




1 lallo I loscnscheif.lcr1 

Mit last ctnanonatig..'< Spätun1,~-a- ist er nun endlich anwesend. der IJOOYSTY -
LER. aber das müßu.1 Ihr ja ,oo uns schon l.cmcn. Und auchciniycansci.ündigtc 
lntcf'l'icws 1..onntcn nicht so pu cinc,..··halla1 \\adeo. um das gleich ,on,·cg hinaus­
,uposaunoo: f,n paar \\vdcn aus Vcr,;cl,cn ..an meinem llcincn Bruder (icvt end­
lich 13) als Toilcucnpapicr bcnuv.t (häuc cr gcmerl.l dall das 'ne Diskctle \\ar. wäre 
es ,·iclleicht oocl1 glimpßicl1 OUSSCll"'lllC'l): andere wurden spric:111,örtlich "'"' Win­
de ,·cmchl. Woher solllal "ir auch wissen. daß eine Fcsli\'al-Vorbm:itung uns 
auch so ,i<:1 l.eit Llauf! Nirgadwoher. Hätten wir das ,oou in unscredicla, Schä­
del cing..'Wfd ldommcn. hältcn "'' \\11hrscheinlich unsere Nägel an den Job gcllan­
!Pl Aber jein isl ja alles wiab gut und jab l.ann sich nun reyctrocht liookdcn. 
Schließlich islja nun auch schon bald "iab Frühling, das heifttpral.lisch so wenig 
""' Paarungsn:it -ähcm. .. Außerdem sind"" nicht ganz alleine Schuld an dem De­
saster. Immerhin mußlcn "" über die lallen Gefiicr-T8j!C den Vogel-Sittich ,·on INGE MEYSEL fiiucrn. und die ist ja bc­
kannllich nicht ganz dicht in der Birne (.,Die hat ja 'ne Mc)~!"). Echt billig! Apropos billig: Billig \\lll' nicht nur die Reise 
meiner Muacr vorcinip Wochen in die Dominilanische Rq,ublil. (Ich wane imnunochaufsic!). sondern auch mein 
"""""1131\ sehr hcißsclidJccs FAX. das ich recht „unaufllillig'" einem .Minima!" (sponsonxl ~ · REWE) enlwcndetc. Jct,t 
fangen \\ir so,usagcn ast richtig an F AXcn zu maclicn. ja\\oll ... F AX-Kalna also. und solche. die es unbedingt noch wa-• 
den "ollen. können also alsbald ik F AX-Ocrit swprieren und lall fleißig F AXe senden (Nummer im Impressum). Anson­
SICll: Pa:h Fhabi! Apropos P<dt: Auch"" hauen sogc,18lll1ICS ,.Pcdt" mil cilu Ul1ICfa' laztcn X-TREM-
FREK WENZIES. \\ufiir\\iruns 1111\ auch hierbei allen damals Anwesenden zuliefst entschuldigen möcNcn. Jaloch kön­
nen auch wir nichts dafür, wa\l\ cinise .--Gäsle" nicht einmal Einlritt zahlen. und dann auch noch Discobox­
Ausgiissc wie ungcfthres .,Schlag' mir in's Gcsich!" -WOl1glll(dcsignal byOOMPH!) so ziemlich \\örtlich nehmen! Wir 
hollcn aber insbcsoncbc diele Komplikation alsbald ais dem Weg fl'dun1I zu haben, so war uns Gott helle und hoffent­
lich hill\a-,ms (,n Gcdmkm m Ronald M. & HighTowcr, .,._.,Turm"). Des\\'Cdaal möchtc ich das hier ausnutzen, 
\\a'lll \\Uochondabei sind, umcinises richtig-bzw. klamJsldlcn. 0esMam \\irtl man BODYSTYLER ,u. klammheim­
lich reclJlsndiblcs Godarmp 111 ,...t>reitm. DAS IST KEINESWEGS DER FALL. So,~"" zum Beispiel 
in ummr lclzlon ,.Black Book-Kleinanzcise" (Febna) das q,:l,lich.,hälllichc" Wort ,,Nega". Das dies einige l.eufe 
stm,g 1IOl'llig findm, kann ich auf jeden Fall ,'Cßldicn. Allcnlinp linde icb, daß"" ~ls alle schon das Alta des 
,,Erv.-acmm acins" cneicm haben cliirlll:n (cinise v.dlcn ,icllcicbl noch dahin), und in einer echt bclngstisendcn ait des 
.,Aul\\11Cbs<ns", wie z.B . ........... kann es einlich nicht ll!Fl'n, daß man ,'Cld>cul1<ilt \\ird. iu weil man einen bo­
~ Terminus in den Mund nimmt, wo man bcu1,.utase,... das 'IV-Oedt cinsdla11cn brauch', einem solch' fesche 
Wort\obbelcicrt nur soaqcgcn acßcddcrt l.cmm&:n. WIR SIND WEDER RECHI'SRADIKAL. NOCH LINKSRADI­
KAL, NOCH SONST IRGENDWIE SENTIMENT AL, um das ein Jlir allemal ldamJstellcn. Nic:ht-Sentimenlal ist hierbei 
gcnai die ricl.;se A4jclaiv-Zusamrncmstdhmg dmn icb pc zu, daß"" uns manemnal nicht sende sefiihholl. sonda'n 
cm Ulktlos bcnobmcn. Docb .unqualifiziate ... ic ficoe" Bchoupcunp n,achcn dasesen MICH stinksaucr und NICHT 
NUR MJCH und kann sieb der· oder dicjcnise in's J>o.Loc:b cinfiibral. da liesen sie dann wenigstens so lange sicher, bis 
der Am mit dem Einlauf-Schlauch l<ann. Mommlan scheint es eh ,in" zu sein, alles und jeden unbedingt einen Slempcl 
aulilriickat 211 müssm -ein ochic:Rs Hobby SOIZUSIF"I k:h kann michjcdenfalls iu an das ,oo mir bcreus Geäußerte 
fcsddamitm. llunu ist, wmn ,,_·• tromlcm liest. Dofür lnuchm \\'U' keine oclbsanannlm Monlapootcl, die sich als 
„Har Goulicb Schöpfer der ERie" bOcllstpcßönlic auffilhrm und uns weillmochcn woUcn, \\ie wir sind, was"" sind und 
\\O wirSli:bat Sowas lnuchm wirilb<maupe nicht, dmndas wissen"" selbst Undjc:ttt seid Ihr dran ; wir "ollen näm• 
lich Eure Mulli, ilhh. .. ich meine Eure Meinung darüber wissen. Also schreibt (odertioo) uns! Die Sache liegt uns \\irldich 
zicmlich nohc- ERNSTIIAFT (Sid,c dazu u:hdcn '"" ,-, Anwaltbeanmlll1dcn Lesat,ricfvon Lambcrt Schub,e; 
hat ungcfllhr die selbe Thcmalik), und holli:, daß die .Mmll Framdc des BODYSTYLER's• wissen, wonm sie sind; sieb 
also durch 101c:h' bwles1'cn Guscbcn-Aus\\lidi:, die die Aussap,aft cina zu pün ~ Sonmcr-Omke haben, nicht 
bcirrm lasoml Ja, bei ..,. isc oclrwcr was los und das meislc 111k..,. cdit auf den Weck« (lding-lding!). Nichlsdeslotrotz 
v.dlcn wir Im ja nicht zu ocllsancn T.......,..;.,,- und daran Sclmld sein, daß sieb umabc:,ahlte l'<lmodanlellcr 
quallngs die bori2llnlalc l'lllsadcr \'CJ1ibl aufiilml, tU um zu IChcn. ob sie auch 90 'nc schöne roll: Flüssisl<cit plasma• 

tuc:h am Leben abllt. So haben \\'U' uns .-lieh riesig über 
die rege Beleiligung an uns,rcm ,Jahres-Pulb" gdieut, die 
sclbsMnClndlicb, man bnn es sich schon denken. ast im 
nldislcn Heft 1US1JCWC11<! \\ird. .. Schade! Hat eh' kcilu was 
......,_,. (noja gut. fast lrciner), weil fast alle Frase 16 nicht 
mit BODYSTYLER bmllwortee habm. Doofkanmt eben 
sclll:n allcin - Ihr hiacc was sewinnm lrönncn, \\ic z.B. ich 
ein plauschig"''Ciches YELWORC-T-Shirt sewann. .. haha! 

'----------------~ Apropos übcmischcn: uidcr hat uns in der lelzlcn Ausgabe 
das Diu:ldällerteuf einen Slrcicll SCSPiclt. AufScite 4 hieß es da p,z unbchcllicht. .. ach, gucl<1 doch selber nach! 
Richtig muß es llllliirlich 90 a,ssd,cn (sichc l.cichnuog!) ... Nllll ja, da hatte der Setz,, \\oh! den filsdlen Mundstrich sewif· 
fcu; die sind ja auch so"inzi& und zudem sind Setzrr oft bccrunl<m. Sehr aufiqp:nd also. Aufseregt stürztcdcmzufolse 
heule morgen unser Redakteur DAER SCHOEPFER in's K.olumn<nzimmer (Kolummnc=Saufm): .,Phallus isl am Telefon! 
Phallus isl mn Tdcfon! Er bidet \11\S seine neue Serie 
an: 'Dcutschland. deine Hals-, Nasen- & Ohrc:ni.-z­
te'I" Schon woll1tn die a'stCll Trinen der Rührung 
flidlcn. da fiilwt es aus dem Chef-KolumnHlistcn 
heraus: . Geht nicht."" haben im nächsten Hell 
schon 'Schocpli:r. deine Stirn-. Arsch- und Kinn­
seiten ·: Da guclctc er gan, lnluri& Dacr Schocpfer, 
w,d wacJcch in Richtung Kasse. um sich die nächsten 
20 Pfennig für 's Telefonieren ,u holen. Ja. so billig 
ist Telefonieren jcta und möchte l\llll deshalb auch 
abrupt bocndip. weil der Computa' gerade eben 
einfacll so ...._,.gen ist. Tschüßi • al,hhhhhhh ... 
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Boohl, 1s dll dkk, dll Bodyslyler. (Das 
_,. Httft dtts &Jdysty/ttr Ist auffallend 
cmd bftindruckend umfangreich) 
HALLO MARSHAU.. 
danlce f/Jr das Au.ma/buch. Wenn kh so 
Ober einem wannlufgpendend Lüf• 
tungsschacht - Ka.,,,._n sitze 
und Elchkllttel an ~ Hypo­
chonder v«bute, lese kh besonders 
zittrigen Omas cmd Opn schon mal el­
,_, E,..,. Witze vor. lh/st ge/lngt es 
damit, sie von Ihren Leiden flJr Immer zu 

--Dies --unmlttelba­ren, sdlockarligen Tod odttr _. durch 
_,_ schocbrflg plOtzlkhn Wieder-

- - dann doch noch In Ihnen 
schlummernden Humors. 
_...,,..,,,_.., gutes Heft 
Ich lNfl H, wwnn zu....,. Platte auch 
schonma/ zwei umetsehledfche Kritiken 
.,,..,,,__ (und noch F_,.,,_,). 
Nur_,.,,,,,,,,,mull Ich e,stma/ zum Ko­
plerwund V~ anfetflgen, 
bevorkh das-/aenhnnodermel­
ne ,.,,.,_., -,,hllrisch koni{llerle 4-

fllCIH.- - oder-zur 
S-mltden~ 

Ek:hk- r,,w{wl, - --denSreldanngeff/hlvolf/Jbermelne 
A---streichen. Da netzt die HIIUt. 
Schelle, Ich bin Unahllnder. Da mull Ich 
lt. Phalfusja doppelt.,,.,,., Bodenllbun­
- ,._,,.,,, o., ,-,,, mich mal. 
Ich.-. Ich __ ,,,.,..,,..,.,. zu langsam. 

um den~ den ultlmd­
ven Welhmlchtsbaurn­
(natarfch Elchkllttel) anzubieten. Nobody 
ls perfect... 
... das -Klang- cmd B- fllr 
die Tage 
RICHARD G.G~ DÜSSELDORF 

Booh!, is dä nett, dä Lsser-Brief. (Der neue 
Ltts«brief von LeSfJI" Richard G. G. aus 
Oü..tdorf ist BUffalJend und beeindtucktllld 
umfanl1t9ich). Nehmt Euch also a/1" mal ein 
Beisp()hl, MI ... Beispiel, liebe Lsserl Andets 
und ernst wird es j edoch erst jetzt ... 

HALLO BODYSTYLERSI 
H--zum-undletzten­
Ewr~ gelesen cmd dachte, es--. 
ganz nett von mir zu_,, wa,um kh 
Euchnkht,,,,,.,._,_,,,_ O.Grund 
Ist nicht, da& Ihr Schelle und ~ 
seid,.-,, auf Seite U E,..,. Sep­
t~ ,,_eckt. Zunlchstein­
mal .. ,,... - Ich nichts,,.. ·~-----Ho­•--•fw . Wltz"lstdenrtda-
,-. da& mir HalS, Wut und Gale 

- Hllbt/hrEuchmal~ 
wfe ein solcher Witz von ----'llflten 
Fniu«,.ufgenomme,1 wird? Und hllbt/hr 
Euch mal /Jberlef1t. da& es viel zu trlele 
Frau«, fl/bt, die Opfttr von G- cmd 
V---'llflung werden? wrt, könnt Ihr 
-,,..khts der,..,,.,, B«lrohung vle/er 
--denrt~ 
. wrtz"--..Cken, -IIUf Kosten der 
F,.,._ gelacht werden darf? 

4 

Sony, mirblieb(~tals Mann) 
das Lachen Im Hals stecken. Und nicht 
nur mir. Epl, wenn kh Eure Sehei/Se ~-.wir--•-· nlg, datl ein solches Schelß,-Heft boJlf<ol· 
IMltgeh&t. 
was-,..,. els nlchstes? ElnJu­
den-Wltz? Ein Witz Ober die get6tele 
F .... Gene In Sollnllen? Ihr Hld nkhts 
als draralrterlose Anu:hJikher und kllnn­
tet ruhlfl,,,., ein ,_,, - ... Fresu /uie­

llell, lllellelchtflndetlhr'• -­
Schelle, - dann /Jber &ch gelacht 
wfrd,-lndieHmFal_.....,--._ 
Zornigst... 
I.AMBERT SCHULZE, WUPPERTAL 

HALLO LAMBERT SCHULZE! 
Zunächst einmal herzlichen Dank für Dei­
nen - Btief. I.AidelkCnnen ...- ihn erst 
jetzt beanlwotfen, weil ...- fOr die neue Aus­
gabe des Bodystylers mllchtig arbeiten 
müssen und die nun m--. 34 Leaer­
briefe zur 1"tzten Ausgabe uns ebenso eini­
ge Zeit abverlangen. Oafllr hast Du GIOck, 
daß Dein 8tief abgedruckt wird • ist doch 
auch etwas, oder?! 
Zunächst m/Jchten wir Dich darauf aufmerk. 
sam machen, daß wir keine Bodysfylers 
sind. Eine solche Form von Petsonifizietun 
eines m,r IIUf ein Musikmagazin zugeschnit­
tenen Namens ist gänz/ich unmog/ic/1, das 
h- Dir. lieber Lsmbett, doch auch auffal­
len müssen. Unser Vorsdllag für das näch­
ste Mal: Schteib' doch einfach .Hallo "1r 
charalderloaerr ArschltJcherl", so wie Du uns 
in Deinem Brief auch liebevoll umschmei­
chelst. Aber nun wollen wir sachlich wor­
den ... 
Zunächst bleibt es uns nicht nachvolliieh­
bar, was Du mit dem Satz meinst: .,Ich habe 
nichts gegen geschmack!ose Witze!". 
Mensch Junge, Du machst Dich damit doch 
...ibst IIJcherfich. Geschmacldoa bedeutet 
doch nichts enden>s,.,. das„ imm« 
Leute gibt, denen der Wilz nicht r,efiJl/t. Das 
kllnnen die Schwulen und Lesben sein, das 
kllnnen Blondinen oder auch die via/ge­
scholtenen Polizei und Staalsot;- sein. 
UnS41911 Witz werden mit Sicherheit die 
ve,gewaltigten Frauen nicht toll fmden. An­
der&tseits haben wir nicht das Les«forum 
der .Emma"-Zeitung um die sich se/bstdar­
- Anne/iese ~ ... Auch Du 
solltest Dich entscheiden, ob Du die 
.Emma• lesen wiHst oder den Bodyslyler. 
Nachdem Du uns bei einem letztmaligem 
Umfang von 114 Seiten geballter Etwgie 
wogen eines kleinen Witzes schon votbeur­
teilt hast, kllnnen wir Dir nur noch zum 
.Emma"-Abonnement gn,tulietM. Aber paß 
in Zukunft auf: Keine Schwulenwitze, keine 
8/ondinenwitze und keine aber die Polizei 
mehr• es gibt Leute. die finden diese ge­
schmacklos. 
Auf Deine Baschu/digung, wir wrJtden viel­
leicht auch Judenwitze abdrucken, gehen 
wir gar nicht erst ein. Es sollte Dir selbst 
schon peinlich genug sein uns solch · eine 
Unterstellung zu machen. Aber das ist ja 
alles halb so schlimm, lieber Lamberl. 
Was wir gar nicht so sch6n fanden, ist Dei­
ne Gewaltbereitschaft gegenüber uns, wo 

• --Damit die Leser der 11~fe (I.ÄM.-. 
. briefe!) nicht _beint Laea el•pea,; 
nea, behalteii wir uni vor, Sch"iji! 

ber/innen ein~ soli:h~'.iu kliri-2: 

Du uns überhaupt nicht kennst. Das Du zu­
dem die Gewalt an andere delegierst .Ihr 
kOnntet ruhig mal ein paar auf die Fresse 
kriegen" bekundet, daß Du keine Toleranz 
zeigst und gerne Deine Probleme von ande­
ren bewältigt wissen willst. 
Zuletzt noch zu Deiner absurden Theorie, 
der realen Bedeutung vieler Frauen mit 
Vergewaltigung. Sieh Dir bitte die beiliegen­
de Tabelle an und Du stallst unmißver­
stllndlich fest. daß im Jehr 1990 in der Bun­
desrepublik 6280 Frauen vergewaftilll wur­
den. 8"i einer Quote von 54% Frauenanteil 
an der BaVOlkerung h_, wir demzufolge 
rund 43 Mitte Mädchen und Frauen. Gerade 
jttde 7000ste Frau ist 1990 verpewaJligt 
worden. Das Risiko ermordet zu werden, ist 
nur etwas geringer. Der Anteil der Ve,gwa/­
tigung an der GesamtbHanz betr,gt gerade 
0, 1%. Also Lsmberl, mal den Teufel nicht 
an die Wand. Denk' übrigens daran, Mnn 
Du das nächste Mal einen geschmeckloaen 
Witz erz4hlst (gegen die Du ja nichts hest), 
daß dttr Anteil von Schwulen und Lesben 
weitaus hCl!er ist als der der vergewaltigten 
Frauen. Und denk" bitte auch an die vielen 
Polizisten, die Du verlelzen kllnntest! 
Hochachtungsvoll ... 
DER ANWALT 

UEBEFREIJNDEDERGEHOBENEN 
1/NTERHALTIJHG UND SCHREIBKIJI.­
TUR • ICH GRlltlE SIEi 
Sie sind wlrldkh eine de, alerleb/en (T) 
Zeitungen, d/e noch mit Dlslcntion und 
Zurllckhallung zu IJbeneugen wissen 
und nicht den -,,etnmpelten Pfad,,. 
llgster--,,._ma..en, um 

--"" zu --Diesen.,,_ •-Pfadderalgen,elnenEntar-
funfl (1) und ~elf, wie „ 
nurallzuatr_,.,,,.,_bftchrlltwl 
wird. A..._-ochen berlJhrthatmlch __ .,,. __ und 

---zu mehr 0,. --der-Seite Ihrer 
<-1,_ Auas,obe. MltWOllen­
Denk- f/Jrd/e """'- sch&Nn L ... 
-. ... mir Ihr Bodystyler bereitet 
hat, wll Ich also..,,....,,_ Hochach­
tungr,,ol... 
- elnttwlrldkhlHf-,.,eL__, 
SABINER. JESOW 

LIEBE FREUNDIN DER GEHOBENEN 
UNTERHALTUNG UND SCHREIBKUL TUR 
• ICH GROBE DICH! 
In der Tat hast Du dun:haus r8cht (oder 
Recht · groß!), daß cJer BODYSTYLER in 
Sachen Zurückhaltung und Diskrelion eines 
der fühf8nden Magazine überllaupt ist. Wir 
8/beiten ja auch dafür sehr hart (H/lrlestufe 
10) und schon manches Päckchen .Calgon" 
mußte daran glauben und Glauben g&­
schenkt WBIDtltl. Jedoch m/Jchte ich auch 
einmal gerne """ Dir ,/:ier beeindruckt sein 
deshalb komm· doch mal ·rum, Sa- ' 
bi(e)nchen; ich summe Dir dann ein schik­
kes Kunstslücl< vor, jaa? 
DEIN KANZLER (IM AUFTRAG DES 
HERRN) 



C4AOMARSHALU 
o., ,-~ latja der w .......... 
echtdfdrmann/ Wenn umalnlchtBSE 
-•zum,...,,,.,.,.Tllfl/st 
.. mir - glatt noch - ,.,.,,_,, 

-· ,.,,,.,,.onglonwm In -Rutsch.,.,......,,,.,- - durchz,,,._ 
•en(lstjaauch-,....,an.,,_, 
der nkld ..,.,.,.ablldtan V~ ,,,,,,im_,,_ __ 

-•~v-....­
Oenlr--ja quasi~- so 
............. wieder In der L.el<ttJre 
~-•-en-zu 
........ Auch - L._ zwlu,_, den z __ .,_,.,,,_._,,~ ,.,,_...,_ __ __ 
,._ ~macht·• mlSglkh. Nur_,,,_ __ _ 
1J w .... .-... SonnlagNusg• 
be-lnderWoclM? ZJ W........,,.,,k _ _ ....,Aus-,,_...,, AIMI'_,,...,,,, .. ~ .. 
alch - lch}a nur - Ho Decq-Tape ~--.... lch-­_,....,_,....,yx--.---THOMAS A., HAGEN 

C/AO THOMAS! 
Zu o.;,., beiden Fragen will ich unbedingt 
eine Pl>eer-Ste/lung be~ (denn das war 
ich mal; naja ... bei meiner SchOnheit -
hahe!). Ich 1""'8, daß danach Deine zwei 
Fragen endlich zu lind: 
1.) Du irrst, indem Du meinst, d•ß die 
Sonnlepa,oval>e mitten in der Woche er­
llCheir>I. In der Tat hett9n ,w Ausgebe #7 
am Sonlllg .tig. Dann - die Postboten 
unde,fll/iddwl-. so wDu, em aehr 
/eMwichen Sluff des - SS-Oulputs 
(Put-pu/1), so daß dieus P1,anomer, eine 
Menge Zeit ..-schlang. Jedoch sind die 
SollJn des Pocens viel schneller als Du 
"""9M'I: Se/bir,e __,, adlOII 8ffl Diens­
lllfl darautro/gendtl Woche mit dem Studie­
ren des SS fettjg. Endlich - er an den 
auf dem,._ des Srieunsdlleges 
--zugNle/llWMien. 
2.) Audi Slitl8 zum - hatten wur­
sptOnglich beige/lellet. Heet Du denn wirl<­
lich keine bekommen? Scheu' bitte noch 
einmal nach. wr, _,..,,, IIIS adlOII seif 
~ Zeit, dall .... keine gn,ISemoen, 
~Zeichnungen""" unutan 
L_,, bekommen, die ,wdenn, so wes 
die.~ Senn" immer machen, fOr ei­
,_ ..,_ _ eo..r·se recyclen 
l«Jnnen. DeB keine F,,_,,,_ dem 
~ - legen. iatgenz einfach zu 
l>egrtJndt,n. Schliell/ich - die Post­m-auch itJ,ettdwie i/n Slwnpe/ auf's 
Brit,ld-, _,, um dn -eichen 
zu~. 
Anion.,_, denke für das G/eil8n, was uns 
im IJbrigen sehr viel Spaß gemacht hat (ich 
- Dir auch! -hehe) und - wishes zu­
r()c/( ... 

MARSHAU. 

HALLO IHR GESTYl. TENI ,,,,.. ___ eh,.. 
_...,.mich...,_ wieder, ..,..,,., In­
,.,.,.,,_,.,...,, ,...,Jednnw _,,. 
,.,, kenn, - ....... zu ve,wirnn? 
OJ<.,.,,.,,..,, ldder 8naf nkhl dhkt 
-, Euch,.,,,, H ,_.,.,, alch ,_ die 
Rezension llberden ~ im Serli-

,_. .Black Bool<". Ihr seid ja f1M1Z gut 
dalHi weggel<omnMR, - GH sollte doch..,. Rezenaion zum Bodyotyler 
Hin, _,.,,/MlderS-olch noch 
-.DustOfS-t"-(?}w,d 
wa,wn •usger«:hnet „Dual Of S.•• 
ment"? Wenn .,. den Styler richtig ,,.i. 
•en hMtte, WOrd,, er u noch 100 -• 
- finden. Als Ich.,,,, den N_,.,, 
--. _,,... .... klllr: r-. --yf 
N,p, er hM ""°"""" die - zenis,­
•en, bei einer onzerlluttlk. Bin zwar """h 
n/chl ao F.,. der~. aber verfolge 
.... mit und,... euch jeden Artikel im 
S.8. w,d finde, da/! Fummeltunte Mold­
,-y Hlne .,.,,,_ ebflegeben ,..,_ und 
.ie nicht bel}eder Gelef,enhelt-h 
,,.,,._ mul!. Wenn Ihm bei ,.Rotz WI­
,.,,. • ..., ....,,,_ oder bei--· 
Hlnen~•Klkperz..-, 
....... ,., .. - Ding,. ugt auch,. ... 
,_. -. - ··.,,., Ist/ 
Ich &llfl}aauchnlchts zw~ 
,_, ICrlllk -eigenen-von MI­
,,.,,. t-(nklds - s-.,.,.,,., ... _,..,,doch ___ ,,__J_ 
l'PNIOICH, ~--­-,bleib beider-...: 

-- Deine HIIINM, --....... .,_,ALLES"""der~­dl,.,,,,,,,.,,_,,,,, __ --. _,,,,.,,_,_,,._ 
AhtW#lfl-1/ 
P.S.: S- Ich Dich llUI dam Konzert""" .....,.,,...y"(wo __ _ 

alngq, aopf'lchde,_,,.,, T __ 

Eier In Dich ,w/nl/1 
THE BERT, BERUH 

Wer iat Dust Of Sasement? Wer iat runo­
tunte Moldrey? Wer ist Krtlutershempoo? 
Ww sind wir? Wo sind faule Tom-.? Was 
sind faule &er? Wes sind wir? Und Ober­
haupt? Ich wasch' mir jetzt ersteinma/ die 
H..,. ... 
THE MARSHALL, POTSOAM 

IIEIN LIEBER MARSHAW -0u-..-lch.-.. 
n/chl mit .C"I Ich ,,,.. den Bodyst)lfw 
...., T„#Dr lHhr...,.._. 0.. l/eflt 
.,,.,,.,.,danrl,_1J-­
-m ........,, --.·••"""" ---._deT-,-.IMW. 
Schreiben - 2.J de llNnll•f•,.,_ ZMf dert.NW...,,..,,........,,,., _ 

..,,.,,,,,. ... jlmr ....... -.J.AIMI' 
_ ..,,,.,,,,,,,,_ zlenllch ll"f ZU,.,...,,. 
lch-mlch}a-'--auch ll"f 
....,.,,(habemanchme/soger_,.. 
/KIit, ... lchllnlnders-Behn ,-nn -.,J.Als __ ,...,,._.,,.,,.,,,,., 

_,,.,,,., ...... Obe,gewldrlder ....... _.,,,.,__zuvwr"-"J -lchDlrmaleln __ _ 

Euch ......... -. L.os ,,_,,, • ._ 
FRAGE: W...... het Golf den.,_., er• 
..,,_,,_,?ANTWORT:-• I/IIJrator "-"---"--FRAGE: W•- 11/n /Crolr.-und ein .,_.,_,__,? NITWORT:tn -liegt• Knll 
0-,,,., ..... ,.,.,.,. ...... -Ja .... ---.. -....... w S,.._ untwder Gama....,,_ Wei-
,.,,,,,, ugt ..... }8: .,An der,,_. .. 
.,.,,_, .,._,,,..., ... UlnfeNines 
J-•·· 0. fr/lflte /eh mich, ob ..... 

nem ,,,,_, Schwanz nun be5onders lllel 
Gehirn zu finden Ist, oder_,,., umge­
kehrt. w .. ,,_ •-'Je auch._, 
lrlllvM, _.,,_ 811derN•••-­
ne• •- ,,,,....,.. .,,,__ kllnne. Aber 
kh ,i.u,,., d.H --• lllel zu elnti1Ch f/Jr 
.,,.. Frauen. Blelbl ..,. •o nlchls ....it..­
/Jbrlg,.,. -•-durcl,z.,. pr--·- kllnnteja ein For­
achunpprojekt --machen. •• 
N.., guC, zurtldr _, - gelsligen 
Ergllaen zu den-.,• Ich_, malao_,ge.,._ ___ ------Oer-e/so: E•""'-'der,-,nn-nurzwei(Z) 
-olute W-: 1.) - alnd 
Kh&i - /ntellge,lt 2.J Die Welt i.t eine 
SC,-. . .,_z.,,,_.,.,,,__._,...., _____ _,.,, 
hat?·., der .BUZeltung" (_, im Bo­

dystyler?J. Undwo, .. --,,.,... 
____ _,.,,,..,., ... 
.schlJner ...,,,,,.., 
W....,. k/Jnnen Frrluen n/chl ~ ...,......,7. -dlfl-...,.._,: O• 
-20cm.-N-.-Duden? Wenn nicht, dann __ ,_, Der __ ,,.,,.,,,,,._,,,.._ 
IJIJernlMn. 
Gut,, das w.·• f/Jr heute/ Uebe Grlllle _D/r_ 
JANEBONO 

MEINE LIEBE JANE! 
Maßlos Obetwtlltigt """ Dei-,i noblen Ap­
pell, mullle ich gleich mal nechgucl<en, wie 
lang doch meine N- iat. Und siehe da: 
VOLL DER ZINKEN (Halle)! Jedoch beim 
Popeln kommt da immer ao ·ne gli~ 
Ballung ,,.,_,sge/decl<eft, die mich erst jetzt 
zutnibsinnigen ~un­
llUthOrlich treibt. lat des mein Hirn? Es 
l«Jnnte sein. lmmemin sind es ao Oberpro­
ße, gelbe bia Qf'ilne Sch/eimk/umperr, die, 
...,,,, mSI sie eine Weile am ZeigMinge, 
reibt, weich Mtden, euseinenderl>ttJun 
und sich eifri!I fortpflanzen w IIIKSUChen. 
Doch dann eß ich sie schnuratracka auf. 
d.h. : ich slecke selbit;/e erstwnmal in mein 
rechtes (""" Dir aus Qff8hen linkes) K• 
ries/och, dott l«lnnen sie dann frDhljngshaft 
Q8deihen und - beim nllchaten Fest­
schmaus in die Konigsbetper Klopse fallen . 
Des ft/lt dann P• nicht fl(Oßaonderlich auf. 
Meine MutlerUQtdann immer .t.os, iß! Das 
lind bloß Kapem!" (Hallo Keppi!). Die Anne; 
_,,, die 111/0llle ... 
Jetzt weiß ich endlich auch, welch ' -­
R"'""'- mir beim - aus den Genital­
Poren -....: Es iat mein Gehirn, oder 
sind es P• noch die K_,i, die sich als 
Nierensteine.,,,.,,_ tarnen wollen? Ich 
merl<' schon, ich schweife f1SIZ schOn vom 
Tl!«nenebend ab. Aber ich muß heute so­
wieso noch zur Elhlmvwummlung meines 
2112-jllhtigen Hemater·s. Doch rn6chte ich 
des hier trnlzdem nutzen, um unsere, in der 
Tat _,;ge,,, - t.....-Gnch(Jp(e 
..,,,,,,.,,.,,, uns mal ihre Meinung darüber 
dltl'Zu/eQen, ansonaten sind wir leider ge­
zwungen die /iebe J- Bond aufzusuchen -
hehe! 
JAMES MARSHALL 

P. S.: Bitte schreib · beim naxten Mal nicht 
wiedar so viel Ober das Übergewicht der 
weiblich Orientierten, denn solche kenn · ich 
nur zu Genüge, obwohl sie sich ganze Wa­
genladungen """ .Weigh-.,,,e,s• in ihre 
Gusche kJoppen (Hallo Tante lnge!). 
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DODVSTVLER 
... FESTIVAL ... 
~ endlich ist es soweit: Das erste BODYSTYLER-FESTIV AL naht und näht immer näher und keiner kann 
was dafür, bloß wir. Die Vorbereitungen laufen momentan auf Hochtouren~ l!Q 'ne Tournee ifil ~ schön 
stressig) und eigentlich sind wir sehr stolz eine gut-bekömmliche Auswahl an aktuellen Acts der hiesigen 
Electro-Szene ausgewahlt zu haben. Und eigentlich sollten wir uns freuen. Und eigentlich tun wir das auch. 
Nun gm, einige Bands wird der eine oder andere sicherlich noch nicht so wz großartig kennen, aber darum 
kümmern wir uns ß. Schließlich ist.@ ein BODYSTYLER-FESTIVLA dazu ~ eben solche Gruppen einem 
größeren Publikum vorzustellen. Tomaten und faule Eier braucht Ihr nicht mitzubringen, denn das erübrigt 
filg], wenn man einmal die Checklist der am 30. März 1996 auftretenen Bands beglotzt. Unleugbar wollten 
wir ~ den Abonnenten dieses unvollkommenen Mags ein besonderes Angebot machen, was aber leider 
nicht l!Q richtig klappen wollte : noch nicht. Nämlich, daß Abonnementler dieser einfältigen Gazette einen 
scharfen Eintritts-Rabatt kriegen, drinne um Saal) sozusagen für selbige preiswerte männliche bzw. weibliche 
Prostituierte organisiert werden sollten; aber das alles klappte nix - vieUclclit.beim nächsten Mru., wo wir uns ·-· 
für Euch x-tra viel Mühe und noch viel mehr geben werden. Das heißt: Wenn das erste BODYSTYLER­
FESTIV AL überhaupt ein Erfolg :z;y werden verspricht. Trotzdem sind wir natürlich sehr stolz, einen ebenso 
bürtigen Eintrittspreis dennoch für Euch organisiert m haben, denn mit 20,-DM um Vorverkauf) seid Ihr da-
bei und~ im~ und das für~ 5 (fünf1) Bands. Das macht im Durchschnitt l!erademal 4,-DM llJ:Q 
Band, wenn ich mich nicht irre. Wir hoffen mit den~ be- bis durchleuchteten Gruppierungen einen guten 
Querschnitt von Synthi-Pop über Industrial-Metal-Crossover bis hin zur dichten und komplexen EBM getrof­
fen zu haben und hoffen weiterhin, daß für jeden etwas dabei ist. Die Live-Acts in loser Reihenfolge ... 

The Special Guest. .. 
Ja, wer verbirgt sich hinter diesem rätselhaften Phänomen? Sind cs RAMMSTEIN? Sind cs OOMPH!? 
Oder sind cs gar PROJECT PITCHFORK? Wir wissen cs selbst nicht. denn auch wir lassen uns überra­
schen, welche Band am 30. März auf einmal auf die Bühne springt. Momentan jcdenfalls arl>citct diese 
an ihrer ncucn Maxi, die noch genialer !ein soll, als die bisherige. Und noch etwas wissen wir: Der Spe­
cial Gucst war wtter anderem schon im Vorprogramm von z.B. AMGOD 2ll sehen und Horst Sackrcu­
ther alias DJ DIVA zeigt großes Interesse diese Formation großfonnatig publik 2ll machen. .. Laßt Euch 
überraschen und das bitte nicht 2ll spät! 

Static Icon ... 
Frustriert von der australischen Musikindustrie, bcschloß man 1991 kurzer­
hand eine eigene Band in' s Leben zu rufen. Unprünglich wolhen sie eigent­
lich ra.ir Covaversioncn von bereits bekannten Electro-Oroßen (Depeche 
Mode, Soft Cell) lcrciren, was Alan Wicks (Vocals), Tirno Jalkanen 
(Backing Vocals, Keyboard) und Michael Walker (Backing Vocals, Key­
board) auch kräftig wahrnahmen, denn irgendwie sollte ja das sonst eigent­
lich nicht so elektronische Publikwn angewärmt werden. Das war auch gut 
so, denn die unzähligen Auftritte in divenen Nachtclubs brachten ihnen 
reife Lorbeeren ein, weshalb man sich besinn ( oder besann oder bcsonn; 
keine Ahnung wie das richtig heißt) an eigenen Kompositionen 2ll basteln 
(also wie MacGyver und so). T.J&, daß das Covern von schon bekannten 
Songs Kinderirram ist, rrußten sie letztcndlich auch einsehen. Über TI{JS 
DIGIT AL OCEAN (auch aus Australien) kamen die Drei daM irgendwie 

Sehen MJS wie BOVZONE der lnde-Szene: STATIC ICON. 



zu „Machinery" nach Berlin und das Konrepl gehl aul'. STATIC ICON produzieren handstarken Melodic-Synthetic-Pop, fernab von 
L.lischcetricfond~'lll Etwas , sondern immer L;genwillig und modern. Oall die drei Buben aus Adelaide die etwas anderen „Nachbarn·· 
,,on KYLIE MINOGUE und JASON OONOV AN sind, können sie uns ebenfalls am 30. Mäa beweisen. Das Debut-Album „Sin Ma­
chine" boomt jedenfalls schon jetzt mächtig-gewaltig, die Nachfrage nach den drei „Smarten" ist groll ... 

., Wir haben jetzt ein neues Intro, das haut Dich aus den Socken. Das be­
ste, was wir je gemacht haben - halia!" So lallte es kürzlich aus der Gu­
sche von IN STRICT-Mastem1ind Dennis Ostem,ann. Im Odenwald 
(Westfalen) ist diese Band schon jemand, vor allem aber wer. Hierzulan­
de leider noch nicht so sehr, doch das wird sich spätestens am 30. März 
ändern. Fünf (S!) Plattenfirmen stritten und streiten sich immemoch um 
diese 2-Mann-Combo, letztendlich darf ein bekanntes und großes 
Electro-Label höchstwahrscheinlich die innovative Band den V ertrag 
anbieten (aber das ist alles noch streng geheim'). Die Ursprünge von IN 
STRICT CONFIDENCE ( damals hieß die Band noch anders >nein, 
nicht ANDERS!), bestehend aus Jörg Schelte und Dennis Ostennann, 
kann man bereits 1989 zu suchen beginnen, denn genau da fing man mit 
Soundexperimenten an, zwar noch mit anderer Besetzung, aber das 
macht nix. 1990 wurde das Equipment zu einer recht brauchbaren Aus­
rüstung aufgepeppt (Rucksack. Schlafsack, Kocher, etc.). Die bisherigen 
Tapes und Live-Auftritte fanden großen Zuspruch und gespielt wurde 
auch schon vor Ober 700 Leuten, die sich unbehellicht als Zuschauer 
tarnten. Der Dennis der, der unter anderem auch unter dem doch recht 
merkwürdigen Namen „Cernfüog•· seine Feinde zu verwirren versucht. 
steht als Gastmusiker von YEL WORC tatkräftig zur Seite, ist mit selbi­
gem eng befreundet und wird das auch an diesem Abend paritätisch zei­
gen. Das letzte Doppel-Tape ,.Hell Inside/Hell Outside" explodierte 
tormlich in der Presse (Mit Presse meine ich Zeitungen und so), was 
schlidllich auch zur demnächst erscheinenden Debut-CD verhalf Musi­
kalisch lassen sich die beiden nirgendwo einordenen, jedoch irgendwie, 
denn sie ziehen ihr eigenes Ding durch (wohl zu klein, was?). Mal ist es 
( ... tuschd, ßüster ... ) und mal ist es ( ... ßüster, tuschet ... ) doch niemand 
weiß genau was es ( ... ßüschel, tuster ... ) wirklich ist. Zuguterlet.zt gfüt's 
live bei IN STRICT CONFIDENCE noch 'ne schöne Übemlschung: Sie 
treten nämlich erstmals mit Live-Gitarre auf. Bloß, daß keiner von den 
beiden sie maltratieren wird, sondern höchstpersönlich vom Sänger und 
Gitarristen der Band DEMENTIA SIMPLEX gitarrisch unterstützt 
wird. Na wenn das nix ist ... 

· en aus. Der andere (hien) 
paßt- auf, daß kei>ef kommt 

Daß hinter CYBER AXIS wahrlich 
gebildete Vollblut-Musiker stecken, 
bewies ja nicht rair ihre letztjährige 
Debut-CD „The Fmal Sign", womit 
sie den Stempel der ,,deutschen 
FRONT UNE ASSEMBL Y" auf­
gedrückt bekamen, sondern auch 
ihre Lau1bahn als Profi-Musiker. In 
der Tat haben 0. Müller und K. 
Jaeger eine seriOse Kindheit gehabt. 
Müller malte Mehl. nee Quatsch ... 
hat 'ne Ausbildung an Jazz­
Schlagz.eug. Da er sich aber von 
elektronischer Musik viel mehr an­
gezogen fühlte (wie jetzt, war er 
beim Jazz immer nackelig Schlag­
zeug?), stieg er schon bald um auf 
E-Pads (Pads. das sind so Watte­
Kissen zum Schminkwbmachen 
und so). Als Schlagmiger der 
Formation DIESEL (heute: DIE­
SEL CHRIST) und Produktionen 



mil John Fryer (DEPECIIE MODE, NIN) sammelte er erste Erfahrungen. Jaeger dagegen besuchte eine Försterschule, nee auch 
Quatsch, ich meine Keyboardschulc, nahm Orgel- und KlavierunlL1Tich1 und li11 unter Ausbildung am Jazz-Piano. Auch er fühlte sich 
mehr zur elektronischen Musik hingezogen und stieg um aufSynll1L-siLCr und Dnuncompuler. So weil, so guL wäre da nichl das seil 
erstem MärL erhältliche neue und zweite Album namens „Fool Energy·, mit dem auch ein neues ßand-Mi1glied an Bord ging Dieses 
ist aber nicht mit Glied, sondern ohne Glied, denn es ist weiblich. Ihr Name ist J. Scholl, im brnsilianischen RL-genwald aufgewachsen 
und darf alsbald die Bühne zieren. Daß Electronic-Music keine langweilige DAT-Vmführung sein muß, wollen uns CYBER AXIS un­
bedingt beweisen. Man vollzog eine erltebliche Abkehr von den reinen Electro-Wurzeln und kocht nun monströse 
Electro/lndustrial/Metal-Milch. trotzdem aber immer noch mit der unverkennbaren CYBER AXIS-Raba1nnacher-Marke, wie wir es 
von ihnen gewohnt sind, nämlich Krach mit Melodiebögen zu koitieren. Sie werden dem Publikum am 30. März schon zeigen, wie das 
gel,t ,,Mögen die Brücken, die sie hinter sich niedemrennen, ihnen den Weg leuchten" (Keine Bange, auch Licht wird genügend vor­
handen sein!) ... 

Yelworc ... 
,,Hühner schlachten ist mir zu profan. Ich bevorzuge 
Menschenbabies. Leider sind die nicht so leicht zu 
kriegen wie Hühner, Gockel und Katzen, etc ... ". So 
Peter Devin alias YELWORC über sich selbst. Was 
kann man zu YEL WORC noch für riesengroße 
Wortklumpen veroummeln? Zum Beispiel: 
,,Headliner des Abends" wäre ane gute Wortgruppe 
- keiner hätte es momentan mehr verdient. Jeder 
dürfte, müßte und rruß YEL WORC alias Peter De­
vin eigentlich kennen. Wer nicht, der/die ist selbst 
schuld. Das Warten auf ane neue CD haben viele 
schon längst aufgegeben, schließlich ist es auch 
schon über zwei Jahre her, daß YEL WORC live zu 
sehen waren. Okay, hier und da vidleicht mal 'n Gig, 
aber das war' s dann auch schon. DaM der x-treme 
Clinch mit Ex-YELWORC Dominik van Reich, wo­
bei Peter DEVIN eindc:utig als Sieger hervorging, 
Hausbrand, Songvermchtwig, kane Böclce, eigener 
Labelauibau (Baal Records), etc ... und noch aller­
hand mehr. Keiner weiß, Wlllll rlJll endlich die neue 
CD namens "Trinity" 'rauskoonnt, aber jeder wiD sie 
haben, denn QualiW hat ja wohl schon seit geraumer 
Zeit einen einpragsamen Namen: YELWORC. Mal 
sehen, wie es uns Herr Devin beschert, wir sind ge­
spannt und ihr auch. Immerhin gastmusiz.iert ja ein 
gewisser Cermöog von IN STRICT CONFIDENCE 
die Livo-Perfonnance (ja, wir wollen Kosten sparen). 
Apropos Livo-Pafunnance: Wie uns Peter im Inter­
view (Bodystyler #6) vmiet, M1'Cn für die z.uJamft 
einige akustische wie visuelle Leckerbissen in Fonn 
von ,,irultimedialern Theatd' geplant. Wie und W11111 

das realisiert werden soll, da sollten wir uns doch lie­

Eile besondere~ von YELWORC ist das _n's-Mikro-reiiem" -live zu bewundern. 

ber überraschen lassen, denn am 30. März ist YELWORC-Tag und mit etwas Glück gibt es vielleicht sogar schon die neue "Trinity"­
CD. Also Mammies: Bewacht Eure Babies gut! PETER DEVIN IS WATCfßNG YOU! ! ! 

Die BODYSTYLER-Redaktion würde sich deshalb sehr freuen, Euch alle am 30. 
Marz und nicht woanders wiederzusehen. Schließlich sind wir auch alle da : ,.Stars 
zum Anfassen sozusagen"! Wir wünschen YM. daß JEDER kommt JEDER ~ 
hat und JEDER zufrieden nach Hause geht Good Luck & Many Fun! SEE YOU 
ON 30. MARCH, okay? 

Karten gi!1! ~ l!!! den bekannten örtlichen Voiverkaufsstellen oder auf jeder~ 
styler-Veranstaltung. BODYSTYLER-KartenvoiverkaufQ!;!: Post: 20,-DM ± 1,-DM 
Versand filQ Karte im voraus (Scheck oder Bargeld: am besten I!!<!: Einschreiben: !fil 
aber Euch überlassen!) an: BODYSTYLER. Geheimcode: Ein Fest? Toll!, P.O. 
BOX 800207, 14428 POTSDAM. Gennany (:!ki Kartenbestellung an uns Q!;!: Post 
gibfs den aktuellen BODYSTYLER ~ dazu und das umsonst!!!) 

•-WORDS BY MARSHALL 
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-lalltkl-,--ma/adlnal, 
-·n.__ChlSMdrlat-
tler-rlclrllt,eMwe.lleol-, 
-•-·lchnlmldt.­
Stack/Dle .......... t,-,,.,.-dn ....---.wr.-·.m1r ...... 
s..ct"-und- M,/ch „ derR9/IN, __,._L.-lllldlM.,,...,...,_ und/eh.,,...,_,,_ __ }&.. .... 
_ ............ _,._Wbdle,._ Ich a, GM bei FERECHL KMrnti-,,..,1 .. ,.,,,.,Ja,,._,,.,,,.,,., .. 
-· .,,. TIM9111»rden Kopp....-, und·,..,.~ rangdcllinw1Ntt S...,,. -· Ich bei""' ... ,,.,,.""".,, ...... RaN,.,..., ,,,._, o..#wlll>,,../ch 
audt.SMdr•derRaael .............. 
Uldrl, ---•--nlchtlransdl. -,..,Ich.,,,,,,_,,,..,. ...... ,,.,.,,. 
.... Qc.ifdrt.. --mldleo, -...,,,.,....,,_...,.,_Ich 
midi blldrM aol. Loa,.,,, . ._ 
„ Ungo: Die Off BEAT.-. El»n-Loute _,,,., _/affig __ (J•. J-,,J 

fondlt/J und--~--junge -------f10Jlll0dd. So-FORMA TADRE.--•-
1 t 1 ,..,_,_TyronnyOfTIN-2"MICh 
l>eiOttllolund-oidl--Eii,Qn.­
ait bMd .,,. Dttbut-CD dlm EJ«:tro.Fen „ dln 
_,.,...._, ___ ,,,., 
___ c-. ___ _ 

v-,-,---und­
-CD-~. --28.2.11196 ____ Leider__,,_ --~----a.OCK OVA und OE/IE I.AIWEN. und fOr jodon -__ ..,_/ld,je1SinddoMIChS--, 

drin? Die ..s idl-.. - ... 
/ld,hetje ... und noch-... ~. DiNmfll ---&tf/lMd-­_, __ _,_.,,,,_1/. 
C-.l>o/lllFRACTURE. Sie_,-,geblk:hdon 
w.g,.,Ott-goft,ndM, --~ --und--· .. ..,.,.,,.1,1-
.,;t,ung--und-•. tw;. ... 
and aie, ._ GNmdw.t' frbeoh.,._,: "'1mlr 
fOr~i,A!DioCDhaillt.-...i­
undlllird-imWrzQe----------,,._ ____ .,,,, __ _ 
--..r .... --;e"""".., 
.,Z"hin .. . -
Oelloidl -----/lögen. -•z--vonHAWOBBund 
IMM'SCUT. O«nolo--. doll -P"1jekt 

-wlEiogelorztwd, - .... ----konnle, -'--don'Zu-
odllagluiofl. Oodt-- ein, -ja die,.,,,,. 
mtff MAil<-H&wnichta ddlrMrnMn und so. 
,.,,. ,,,.,, _,doch~ (mit­
men und ao). Doch was,,_,. ich~? Oe -.g,,/J«I·-~,,._ 
«Jfflen H aichn.,,.,,;c,, ~ . Oinnennt 

manhoutzutogooino~. Bald,._ 
'noEP-CO,.,.,...,Ha,jobbdrel-­
__.,, • .•. : .-..,,,JnTINl~1wniun und__,,_ - _, Ha,jobb, ,..,.B. _und ___ , _ __ _ 

lidl-idljetztnidlt,.,,_,, Mzl hgt 
oidl, ob da MIChja CN tichlig-.---­
-oingaMllon - . clonn -ta,nn ,,,.,,-~--.... -­---.--zugulr------IOOlllklwdflg-... , _,,, .. ____ v--.u.v. 
4.03.Qe. Adloo:DioEPhaillt~~ Wa,s•und--°"-"""""'_,, 
mit MIQIOOII. 
Auch OOWM.OAO-nidltungentJgendin 
ihrer Ff9init an l'ltw Eic:hfll. All llie won Inn EI­,.,,, _,, Hott lbga/',olt _ , _, _. _, 

doch,,,_.,t-noch 'noEP,,.,,_ 
_____ Oe/l __ 

mondoaridl6goWottiot,batll9nidlt-­
dingt IN Rogo/, dom das iot ja nu, 'no EP, heißt 
e/oo, -o/aimG_,...,.,-,,.,_. 
k-CD-,~~hat. 
Ol>wohl ... g T,_ .... ,_,und-.,._ .,. _ _,.,.. _ _,v...,,,. ---°"""--·-1--im~und .. ~ 
,,,.,.. wird n nwem Randl. Und;,tzt 1commt·s: 
&f..-MIChongoSKJNNYPUPPY..-ih­
,.Pl-.tigungwl-CO, die,,,,_. 
_ _,OGRE&SkmyM>flMI"" 
....-undooftJrOownlo«IIWCydot-. Off Bnlund--··~--0.,,,.. 
~/ DioO-.-.T...----,/Hodl­
tourw, und er, dlm ,_., Dow, t •d U.m wird --~~-:&•­lidl. Soll-,geblid>MICh_, ,_,~-es ---·-~---,~18.03.118. 
--------1-. nidlt 
ganz, clonn FRONT UNE ASSEMBL Y- •m 
22. /IMrz-,Jdeina•Tour-tur;hdieUSA, 
Canada und MoKico. Oby, idl brauch dozu jetzt 
wohl niK c,u4 WH8f" fOr WCN'ftw'oc::lcen Wftlentn, 
weil fM .,.;.so keiner Geld für haf, um dahin zu 
f-; -· n,,}a • idl mach'• lnJlzdom: Vo,­
bands -DIE KRUPPS und MJMB 9ein. 
Doch dn Ist niK alles: Im ~l<ommt av&,r­
d,m noch die FL.A-LJve-.Box raus. und ...,-dr,nlcf_ 
dolloidldoFLA,,.,.,,,_cm..,.oddhaben. 
der irrt (lll'ie sollen 6e in so ·,_, Liw-Bo• lllle rin• 
pissen. M, __ , ,.;,,,,.ssen?). Oerin Mhalfen sind 

ein U..-l'ldoo undoino u..<:Ddorlelzlon Tour 
(w.jetzl? VCndor .T«:llcal-~ 
~). All BIU \/BOY LEES...,,.,..,,,,,_ das 
Ottlmitdorlli,f/gonAbmisd,ungh6tto, -.or 
- .S-,,-GoodW. Hotel!!", - -

____ und __ _ 

·ne&WINUlt#'ldenR-'-tohMvomet'32.ltzu 

- - Jo, - idl hob'• QNOl>on ... Und noch 'no~l>ei-Olf: 
coua _____ mit 

----USA.Angab/idldorG.­
llaimlif>-. Sogahoim.doll--. 
__ .,,.,_,,... ___ 1tpo,,o. 
_____ STA11K-.nund 

-mit PfllNCE. 711114 TURNER undl.E­
~ COHEN ....,,,,,,.,_wot haben. Na 
und· "'°ist• jetzt dor Wllz1 
Und euch vom Schweizer Trio DELAY gibt'• was 
T-zu __, ,,,. -,igsllns moldot! dia 
oidl noch; -qu--ochsoin dia -,.--go/lat!-lllaSuppo,t 
_, - BUND PASSENGERS ouf Toumoo ... 
,,.., ,,.._., doch, doch ... 

ELECTROPE-Nouigbbtl: Noch .-.r Jlldg, A 
T-llyl's C:0--(boi-..,,, Covor?J und 
.w.eam. To T,.,..,·--­
FobllWdor-und-~ 
,,.,.,.. .,/Jck To 11,e Routn". Wie imm11r MM"-

- - .., poo, - go.- und or­ptwfll. Mit- SIMJ CYIIER A)(IS, CAJN PRIN-
CIPLE. PIM.TRON, ECONIC, OUSK TO OAWN. 
STATIC 1RESHOW und oo - uns sofort. 

Die ZERO OEFECTS dlgoQlrl - noch dor 
~--~--EPund --~~-2. OIA80WS CANTUS,Feolivalin _.,,,. ob 
Apd--KonzOffo~. SoMICh 
-25. Apdin~.AJI-·. _., 
SOOYSTYIER-lndlidll>eioino,so/ch' _G,,_,,,-unc1auc1>,,,-ran 
darl. DiNmfll - - 5- s ... ,,. .,, der 
so,,,,,.~ wwden, damit.,, nicht wiedlH' .. -mit- Sondormiluophon..,. --
_ _.,,,._ _ _____ um 

• WMtezeit .ufden Tourbus zu wrlcarzen, ein 
e,ckJusitlH StDd< Mn'NIOS _World ·~4• M dem 
neuen .Bectronic Youth Vot . .f •-s.,,,,,,.r von MU­
SIC RESEARCH. Bei '"'" .c,ch 90ml? s.; mei­
nw Ome? NHr 

---------------------------- 11 



--CN SERPETS? ich nk:ht, _ _,, 
,.,._, her. &auch men)«zt aber nicht tn9hr zu ,_,_,donn_,_,,_,_.,,,_d .. 
J-~-Noben CI..AIRE-nouo 
E-r,ian t,.; NEGATM: CHOICE nun in dn 
~Pro;o«t STATIC THRESHOI.D von 

---~.,.,, l<uboloit gnleda. -..,,,.;t,IQII,,.; e.a,_ undMnic Ro..-
wch (..EJ«;tronic You«h Vol.S•J ao#en dies wr­
dtlullichtln. IM hol'lw1tlich ~errMJtlichen sie dies 
nicht „ zu doll, sonst ist beld 6- Luft reus. 

hat II«> ' ich endlich ,NI des ordinlr­
uni,.Jb/ieho 111.JF ABWEGE~zinchon in,..,.._, Schoß ge..tzf ,,_.ommen, um g,tMUM 

zu Min: Auugi,o 118 ... doch nwJrd.z.u im 
nlchelen Heftehen. Ich wollt• i• e;g.ntt;ch euch 
blo4 nur .tw.• Ob« die achicke Party der Auf 
~ bf,k,mnt geben. Diese ver.,,.,ltlt•t 
t,knlk;h Mn 1. Min (also da, wo DEINE. LAl<NEN 
in Potodetn.,_.,, --. ichk-,-nicht 
....-M-Pony-1)-..N«lidw-·­_ __ .,..,.,,liwim-

ANNAaELLE'a GARDEN. dN Mgllblid, a,·n ~ 

Follc,,,__(Na. --· -·donn ftlr'nFollc~-/.IM-­
tiolo-__,und_jegid,w 
_ _,_ ,_,_,GiQ'-fldooAA-DJ-
THm. bnlehend _,. Peter p.,,,,...,,, DIWyne, 
PIiz und Z.,O. PI~• out, - ungo(lhr ... ,_,_ -·-· -·· - • AvonlT-. Exporimotwol. G«hic und w-~----•DoNotso undN_got ___ O..G_,.. __ 

denn ob 21 Uhr im ..z-..-- ob 
(Tot. : 112341217"0/. Eintritt wird 15.-DM-on. 
Vio/ s,,,,a-,,, ich geh' ZII Doino f.Moion. 

So.jetzt.,;, TADEUSZ ouch mol WH llflOn, Mm­
lieh Z11 PSYCHE: Eben CNN hoben CN Att,.;ton 
an den Demos tor di• nlchst• CD bHndet und.., 
nkhnet 9k:lr .i,, daß CH Musik ex,,_,;,,.nteller ,. .,. 
• giewohnt e(ISfellen wird. Ein Grund dafür ist. 
d.s die Sroder 0.rrin und St•fJM(J Huss nicht 
m.ltrZUU1711"Jen Musik machen werden, flOf1d&m 

Slo,,i- SokH'fodo bo-Not. Noch in diosom 
Jllhr wm1 WI Werlc, des .usach/;.tJ/;c;h Jnstrum.n­
~ von ihm enthllt, ~ - Der~ 
Monnt,.; l'$ycho iot dwS- Pw-Andors Ku­
renb«h. IM, tu stirnrrt. doch WH nicht ... 

Und jf,tzt noch ·ne interne Mitteilung. die ich at>.r 
leider nkh( v.m,1.,, detf. Naj•. ich medl .• trotz­
dlm (von mir wißt Ihr nichts. okay?): kn Mai cJie.-. _,, J,,,,,_ werden HAWOBB zuummen mit 
DOWM.a.\D ouf EuropotourMO gohon. Houjobb 
z._it denn oo m.hrodor weniger o/s Vorr,u­
ot,, woil dio gopw,to Tour mit den LEGENDARY 
PIM<EL DOTS und TEARGARDEN obgoUQt 
-mul!lw.Mon---.it,für 
H...;ot,11. WiHo-..,? WoriotDHholb?Ap,o­
poo~ ... Donoit-.,,oioanihromor­
an ~. derwi N.,,,.-,,.,.noch un• 

- -- -·- /out Doniol Moyor (~}. -~l<Jingon-
---in ~MASS~ATTACK. 
PORT/SHEAD oder TRICKY ""-· Des hoi/Jt 

___ ,,___ ___ _ 
---~--mit(IOilon w-.v..,_ ,.,,,,,,__-· Oh Gott. oh 
Golf ... 

SOKSCH hoitlt des nouo ~ violl<Opligo Prcjok1 
wmR.UGSCHADEL. Do-r-i~ 
Oit.,,.,, (Oh Golf, oo ·no ~ Dinpo,-git,t 's 
--?}, ~(WNdoo?}, Pouuno. 
s....,.. , .. gowohnl olso}. ~ Loopo. 
_,.,,..Sprochound-Ropcdrinno 
..... "-mel..,,.,., wiltdadMnlweist: Z.r­
hecld und Zet'il:Nn Z.,.,..,, 8okxl, dich wwg und 

das euch noch mit achwitandem 
Kl>tpor(lhG;tt- Rogonochinnomit­
bring,,n!J. Wir hett.n DIE HAUT. 1W 
hotton die NEUBAUTEN ... jotzt gi,t 
n BOKSCH! Und Ms elles .ut 
Pfett.,.,,.;ster ... 
Wor ADO/.F NO/SE nichl kennt. isl 
blOd. So genau isi ntmlich die erste 
Solo-CD (Wunden. s. Beine offen) 
von FISCHMOB-MomborKOZE. Frei 
n«:h dem Motto ..Eim«' reuchen, 
immer reuchen· biel.t cUs Chillout.­
HOrspiel deut~ Spreche und bün­
w# Musik. Grafik. Hörsp,el. Welten­
acheuung, 0.0., Ginsoleddo styles 
und hMtgeiles Spackertum zum 
hMten Ohr-G.stJff. D• gibl "s nicht 
nur Tri~Ho~R•i•n mit Mutter Bei­
,,,.,, SOtKMm ~eh .. . Mist, ich hitb ·s 
vwptaen! 
Auch MMws Gilti-s hat mit MiMm 
Pro;o«tBASTARD-olwH 
- "'1undon: ~Boom· hoi/Jt 
CN Mui und ri«N IIUCh so. 
CTHULHU lel,l .ozuug,.n! ,.,,,,. 
zu im nlchsten H.fl... 

Nwes von SYNTHET1C SYM­
PHONY: Im~ IWlden die MWn 
W-,fce, dt,r EJeldronik-Spuielistwl 
ELECTRO ASSASSIN (..DMno lnvo­
sion"} und CRISIS-N. T.l.(dio andwo 
GtOBo ,,..., CYBER-TEC­
PROJECT) zu haben Nin. EJectro.. 
- _.,, oufpnson: ,;o kllnn-

lon - an-ihre Bimo VOff/1(}­
han. Nicht vor April kommt dn neu, 
Album dw MERRY THOUGHTS und 
JHn--1..uc 0. Meyer II/lt verl<Onden, 
daß ein ws/e Fufl-Time-Album von 

~BER-TEC kurz vor der Verorrtntlt 
~::P,ung steht, w.nn ·s nicht vorl1er 

umflllt. (j•. echf! Hebt Ihr schon inal 
.,,. CD hingest•llt. M9ist•ns kippt sie 
g/9ichWHlderum, w.nnsie.ufw•k­
ko/igom Boden ,tot,/ - echt!}. im April 
son·s aus c»n St«tNJchMn gekro­
chen kommen. LMler ~n het 
sich dafür etwn hin.usgez6gert, 
nlmlich dio Dobul-Sing/o von Con 
McCoy. Zwer w.rden Smgle und Al­
bum von THE NEFILIM noch dieus 
Jehr end"l•iMn, i-cJoch ist di• VerOf­
fentlichung Ms Albums •rst•intMI 
ouf April vorlogt"'°"'""· Oio Smg/• 

- ·r ••-,I;• 

Ja,'das iJt er • 
d.yhorst hat weder KQslen noch · · um 
einer bekaanlen ~ 
4ea Augea ~ lllll derer 
~zu~. 
an ;;ltriseur" vont 81!8,TtGO-Mtgu.in ~ des 
Reißwolf~) 61r lffllC :aehr dilrercn:rlerteo Balid-Kri­
TICK-en. (The MaaipgJ!l') 

soll ungeflhr Mitte Min zu het>.n s.in. um nicht 
kMuen ug.n zu mOssen (je. ich kenn · de so mei­
no Uden/. 
Und von ANNE CLARK gibt H bald ·ne neue 
Sinrlo, ich g/,,ubo ,;o heißt .Lottor Of 111-. To 
A Frien<r ... oct.r heißt _, ger dH Album. lNn ich 
bl6d? 

Auch KM-Musik warl•n mit neuen M.IM.J;.n .uf, 
bloß_,,,,, wotlon dio so loni,o? ABSURD­
VENTIJRES ,,,_ mil .,Ad-.un• ihr 
Dobul-Album. 0..-euch Zoit, 9ChliolJlich 
h_,.,, N.t,;go _, orfalr,wcho Konz-im z-.. und im Kk:k QOVOl>on. Eino Bond. ci.­
ren Ueder ohne waente SpracltbtdNI.,.. 
kommt, kraftvoll unddyn«nixh zu (IJt#df Nin 
90II. 0-- flO#en ~lndich die,,.,.,,.. 
choliachen Momento nicht zu lwn. kotmtren, .,,,.. 
altmtrielzuleng. ,.,..,,.,,_ obNeuc:haoist, 
donn dio G,,_ _..,, _,ougond Min. 
Endo_,ioteuchdwTev.-•--­
lichung out SOUNDS DF DEUGHT oua dem 
Bouchgoffulocht/fonmt. DiooohoitltREMEM­
BRANCE (CD .DbJivion•J. Oio Mlgliodwdwor w„ 
,..,, IIChon in cfvwvn -,,.niKMn Gothic,.M«. 

&ndl tlVQ . .o deß M sich 199S •ndgOltigent­
--_,,,,.zugri)ndon. Soundsof 
o.li(ltt WKI sich aic:Mr, d.a R.,,,.rntxanc. eiM 
(70lloZulwnll,,._, -~ Gffor­
rengeldimptlr derit] vorlcommM soll, aoWM werme 
Keyt;oMdleppicM, womit,,,.,, dann •ine &cJ. 
~ kann (bei W KIit• mom.nt•n wlf9 das 
euch ongo/>(ochl/. Zwoi Trocks _, sogorin ------r,o/rogon-. 
--· -hoti-dioMlttibis 
- noch ... Frwndoprocho - · denn .,.,,.,, RoulundFrri, oo-nlm/ichdio/,.;don, ---de. Als~--·--0(~--Cotnpizu,,.,,.,,. VMretenNinww-
t»n DREADFUL. SHADOWS mit einem neuen 
Trecl<. aowie..,.,. Pieno-V-.on. WM.,-g,t,t ·s 
mit HEAD ONFIRE miloinom R--Hits 
.No,,totgia•. CREAM 1 _,, gloich- mit 
z.,,..i wa11ei~1 Trac:b in die Runde und 
FRON L.AUGHTER 70 TEARS -.... dio knot­
tem MI# mehr. WNW#'lrin Miird.;,,. Neuwrpnich­
tung zu_,-.: DlffERENT TEr.CJENC/ES 
--und--hor. 

LACR/MOSA """""9 i- euch gonz - "°" sich 
roden, ---PNillflOld- 10.000,-DM 
dwZillo..__hotto. Mofrogton: _wos 
mW1t er fHlf dtlmit? Keufl W .;eh .,,. St.nge Zi~ 
geretten davon? 8nucht er j«zt Pufrs? Oder 
st-"l er endidl Putzlvllt• fOr Mine ~ 
Wohnung einr. Nillmend wuat·• t,enMI, doch ich 
woil! deojotzt. Ergi,tNmirf Nao~ ... 
uc,ima,u rult drr'tlicM Gruppen dN altemetiven 
~-. tN noch keinen PIMtenvwhg M­
ben. euf. ihre CJemo..Blndllr IQ zum 30.06.1996 
unter dtm Slichworf ,.lecrimou-Preis„ en HAU 
DF SERMON. Pmtfoch 149, CH-4310 Rhoinfel­
dttt zu Nrnden. Von eN.n Eins«tdungen w.tdtn 



die chi,..,__...,.,, Gruppen..,.. (10_, c,;. ___ _ 

.,, .. lfap.U...td dtn ~ t>.­
bnnt ~ . ~ gawmMn 
- -dn Prwor,old, dn Lacrimo­
u _,., 13.01 . * Zillo-PNie Dbenwicht 
wutdt. l.crimosa -,,.nd« CNNn s.trag 
fOrtN Bezahlung..,.. TGnllfudioa. in domdiechiSiogK __ __ 

bnt.,.. T,tel un,.,. p,oMU.OJlen a.6n-­
gung,,rt ~ lcdirln9n. Mit CNMn 
Aumehmen wird es den Gf'lll'PM unter 
.,..,,. mlJgich Min. sich t»i Pilltt•n­
firrnM und Konzerteg,tf'tluren zu baw.r• 
b9n. Der bnt• Titel CHNr Mu entslen­
WMln Auhlhmtn tWr:lmit ~, 
Untenitotzung der ZNschrilf ZiHo .uf difm 

- ... . - Mystic Sound s.....,.-.--­~,,__.,,--slo/N. 
D«rke Tllo, Du tat ncN okey! Sch«Je, do4idt __ ,,_ __ _ 

Daß SYNTEC ouf dw /lll/lM nicht mehr ----·-· me ..,,.. driffen Minna. Monw!tan prrr 
ben N mit~ Gnfftwl "'-'n ·ntfottffl 
o,-.;.,-, dwni( ...,_ Syntec ·• "Mer Kon-­
zett• herzh.tt bef9ichMt MM. StMt W 
Tour....,. #11 J___, in Lund (Sc:hweden). 
&--....,;go,,,_,dciJ,DANCE 
OROIE. AmoS .. --.Gni,,. ""'-"'ll"d_ DOO _ die Send ..,._,,,,,,,_,~_w .. 
solljotztbloll..,.0.,,..0,C);.-? 
0.4 n auch ohne Amo klappt, -
G.ny w.,.,. _.... eut den im Dez~ 
ber ,t.«t~ ZILLO-Festivels. Dort 
t,.t.,, W nlmlich berwts schon zu zw.H 
auf und knalhn trotz:dwn dun:h, w.ren 
also dM,«li ganz ach&I ~«111t. Mo­
ment INI. wat1tn O«,ce Or D;e mcht vor­
Mr auch 9Chon zwei Ll'Ute? Sachen 
gibt ·• . diegibt 's gernicht ... 

Ach~. jetzt will der doof• Met 
auch noch ·nen Quiclw von NO DECA Y 

- - Ne dem,,,. ltn: No Docey 
sind zur Zff dabei, #1 ihrem studio ihr 
zweitn r.,,. aufzunehmen. & iwrdtn 
-fflige ,_ Trtel oingupio/t. ol/er-

än(IO - - auch.., peer i,.. 
kamte Songs In ~ V~ -•-~.a-;•-.. sjch sowohl um Songs ih,., ,-.;..eo 

J]Np· . .,. auch..,, - ... ilnm ttom.-Oemo .s. ... Songs". ÜlwNeme 
undV~-noch nichts,-, . .................. ~ 
~~- wn;.auch...._,..,.. 
nich ... 

Cx.te~gibln-,c;h<YDnCOP 
INTERNATIONAL. ~ lür 
Fans von MTTERV: EvM. Shalln und 
,.,;..,W.,,dwzeitan,._,,,_,.,,~ 
bum. Man kllM devon ~ - daß CMs 
neue IMtMel des lefzte Alun ..NV" noch 
in den SdN6n st.a.n wird. ,., ja auch 
kN11111zus,v&n:Wundw. •Sotmwl' 
pocht je auch ochon on der T/Jr. dann 
QM m.n M:11 im Sch«ten won s.tte,y ___ C);.V..-aidlungist 

lür-.JA(/li~. 
DEATHUIE IMERN.'ll'JONAL - dw­
WH mit ilnm elduelen...,,,, 
..Z•.tttous1.n· ...,.., • CM.J-ChMts 
oufPl«zlTl~(CMJ • C.. __ )_,._...,,.,. ~, ___ ,,_,, 
...,_,.,,_,2, __ _ 
,,.,_,__ 
UMJER THE NOISE-lürihr.-. 
st„AlbCMll (Of-&c:,,,,,,pöon• ... _,,,__ __ ,,,__ 
mrw, QM ,..,ja,.....,.""' mit. 
,..,- Frau. Sie heißt CHERYX. RA/Rund 

wirddn ---Zum - Film . Slron(IO o.,.• dn 
r~·• --., exz.,,.,,,., ihihw•kl ,.,...,...,_, ..._,, 
DIATRtBEi/nnTrte1.Th«-,,y'•Sound­
track beistevem. SehOnes:Ding, Du! 

Und hi«" noch wes rar die Ntwauite: MR. 
MOTO olin MATTHIAS LANG/_, 
IRRE-TAPES RIPJ het tN .,_, Tapes 
----z---5,ilit CIOrm Z-geront;.,r (.F _ _, 
Pff.nzen• C10 mit Fllfbc;o,i,,w und Bookl.t, 
5,-DM)oufMofugin-/~dw&,p 
1, 37197-Hen), ---r,en 
C15/..M,tricityF..t.i_,,_T_ 
'""-Heuputr· 59, 22547 ~ -de ____ COSl'ES 

und L'EDNIPS A MOTH~-­
Slvlr-... -Z-1 nichlllltdholt --~­ONunf--Mtnimahmus ., •• ...., Los, 
zd/ 

enn das Mode wird-

· 'tzwis•c1ten'10amad~,r, 
.und .~omik 

VerblOtTatd, wa l'"'Oll-,.aenge Undercover­
Recbcrchc,n unscn,s ~-Agculm . 
000 (momclllall allCb im Kino zu sehen od« 
wurde schon gesehen und alsbald wieder 
vergessen) zu Tage briupn. 000 hat nim~ 
lieh die Neuigkeit im Elcctro-Lagcr ao·s 
Licht gebracht: ,.Bilhmd Rhys hören in 
lainer Zeit auf Musik zu machen uad wid­
men ach ganz iluu zwcilal Karriere - als 
Comcdy Duo. Der BcMis: Beilicgalder ii, . 
(bei UDS~) Zc;tung.w•ssduüu 

· aus der WZ (WClbfadsdw: 7..citung) Krc­
fled .•. 1h. Ktefcld; encbicnm kurz vor dem 
FLA-Kon,.at in der '.Kufa' am 2. Oktobet 
1995." 000 ist~ scbrstOI!, 

· hintc:r ~ .4!mklc CJc1ic,i,mnis von FLA 19'" 
kODililcn .. msem, und ltellt es hiermit ex~;:" 
klusiv (11114 nicht itlklusiv) dem ~ 
·zur Verfllpog (aicbt der Olliz oder Etil ,, 
Wen). Sc1bl,t das Foto scheint aus . . 
ler #7 gektiut worden zu sein. .. 
Doch D\DI noch mal~ besseren Erleu 
tung der v6n 000 abgeschriebene Text,. was 
wirklich wahr ist ... 
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Overuament 
Perlect Tarment u.a. 

21.--Sclleia/Sclleck ...... an: 
111-11u1r, P1111acll 2114, 33251 llitlnlell 

Tel 85241-36404-Fu 85241-3&&19 
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_, Vll.3 

. ,tf(!J(( !ff ' 
. 1i 

,,..,, ,z.,u,,.,;~·;·;,:,.·;;;; 
r~OJ0./2HUJO .· . ;,.; 

DYNAMICA Uißl bnlhendes vMCOCh«r. CUBANA­
TE aind von ihtw Mht" erf~ USA-Tour zu­
tllclc. So o,fo/gr..,,,. doll.,. in New Y°"' ~ 
zw.inMl~mußt.n Al$0~Yorl(-Tour so­
zuugen. MARC HEAL wvd übrigl,ns Ms neue 
Aburn \Ion JEAN-UJC DE MEYER's CYBER TEC 
produzHKM. n4c:hdM1.,. ,m Janu• schon m,t 
Mlbigern Pto;.l<t N1 ,,.., Oslküst-,.-D«.s .0-
solvMe. Am 23. Febru•r stMtet dttrweil im ..LA2" 
(l.otmn/ <N Cut,.,,atotTHINK ABOUT MUT AT/­
ON Europatoun»o. Und d«nil,,,.,, "°'_,,bei 
ew.nate eud> lvl~ig rnt"""""- bnn. hat Dy­
lMIJWCa schon /Ing$/ ·ne neue Single von Kuh per 

N4hl - : Mlllbigo heißt ,Joy" und,,..,, 
voll rein und gibt <N volle Drllhnung. G,_., mir! 
Bitte! 

lnteme Info. falls Ihr .s noch niclw wißt: SECOND 
DECAY, NO COMMENT und BEBORN BETON 
,,_ ihruobol SUBTRONIC - · 8ebom 
Beton.;,,dbei Strange w.,.. 1.t"41f~. cte ----nochaufuobolt<r 
clNI. Also, falls ihr 'n lJobling.i.bal halx. 11-agt das 
doch mal, ob dn •wwrlwl möuchen mOcht• 
oder ventdt.,,. in einem o.,.,.;, denn nw;ht 
dos Sucllon noch viol mat,, SpolL 

Enc:hienen iet .,.,_, dn neuest. und lefzt• r ... 
pe-, CONTROUEDFUSION(-.,Flnh On 
StN/"-Rubrikl}. Es-aichdoboiumdos 
Zt wi ~t..n Projeld wn stelliln ~ und 
0-.. .c«niboft' ~ (IN STRICTCON-

FIDENCE} . • -c-·--­- -•-undin~Acdlogo 
beimDIABOWSCANTU--ist. 

Die dozv--Allum-CO--­-IIMn/A(ri bei HARD RE· 
CORDSICLEOPATRA und ial ·,,.-SoclNI. 

- uobol, ,,..,. s..d: 8ROKEN SEAL. da 
uobol um. - ..,, ..,, _r.,,,,,.._- in 
~und-DWIOWS CANTUS 
--ihr~mit-Belg­
""'MIMIC IJINDund _ __,,.,,,,,,_For 
Profil". DnDuo -imDezetnbereufdem2. 
~at (u.e. mit CALVA Y /\IIIDA. ... } oboolut 
zu-.----aut•co.a.. 
lu,/b __ ,.. ____ gleid,einf<M. 

tes Gin w....,. reinlcippen, 9CJMt ~ Ihr 
Euch noch ... 
Undda ...-~beiden T~sind, ---jeden 2. SMnatagimMonetin 
K-.,,,., Hordalr. 31 (lnfr>-Tal.: 07221-}. Ne.,..,, 
ULTRASCHALL heißt die_. Potty""' BODY­
STYLER-- HANS SCHEll!ERund NEW 
t.E'E-GunJ TORBEN SCHMIDT. Eben jene wild ob 
-jedtn-F19itogimMonetinAachef-fonburr,s.-,•staltfinden , __ _ 

bei Heno einp,zogen -· und,_ untor de, 
- Tal.Nr.: 08163J82531. Am 21. April 

gibt '• denn euch - -· UllnSdla/l­u-.lgnis mit den ZERO DEFECTS. Von ...,,, 

- - wohl ,,,-,r?""'..,, Bodyl.h & 
NewStylor, Ist doch---· Die-Uh­
Sd,a/1-Porly ist.,,, 29. MIiz ""'20 Uhr. 

v..---.••noch­-----~• (Clulle.otc.} Utld T.,,,,... _, VELWORC. DieNr 
____ ,,,., __ hw 

-und---,ig.---

--.,, v-.a. --· Poat-fKh"°220, 1t11s1 Mlndlonoder- hin ... 
Y-.a.,,.«-.,, 22. Mlrz in Slo­
__ im_T-,.• ... 

PHILTRON -je nun sdlon llngst im Reum 
HemburflundUmgobung--- Wwze/ 
mat,,.Umzu-. dollllieeud>-..g;onel E'tfo/g------jalzt­- ... --und-in-·---~-•e,!Qal>­lidl in ilnrAtl rlutr:Mus mit ANDONEundBE-
BORN BETON k-,.,, kllnnen, hw zum -geben.-··~-· -bei--uobolaufCD 

gorut,bolt. B/o4 nicht -· Jungs/ 

EinZigertige,~und/ualig,-. 
die M'J wenig an S.P.0.C.K .,,,,,,.,i, m6chten ... 
dasao//enCLAIRE~.-MCial 
_,_ci...•. 8eld~ffltdmen-Debut-



2.--.,......, 
wDoomadoyh 11,e _.. 

(F,omo.trW... ToEJecnJ 
DJ TocEmot& DJ Nlggela 

3. ~ 
wGiP." ,~ 

DJ Diva, DJ NO & U Spider 

4. ~ 
,.Bec•~ 

(E~Elecro) ~,,,.. 
OP.03. TII! & ca,, AMI 

30.03. Cyan Kils E. Coli & Standal Blast 
06.04. 5uic:ö, Commando 
27.04. Sleril & C}ber Am 

CD auf einem renommierten fncH-LMJel Mtfertig,M. Na. es 
kloppt doch ... 

Die ~ig9 M.chlübemahme des lrdlstm/•Sektors durch 
OFF BEAT steht unmitte/Nr bevor und nicht erst dMlinter. 
W.tch Out For lww Re,Hus And Nltw Bands In Spring. Off 

# Beat werdffl Nld noch mit so •~ Übe«eschung,en aufwer­ten. s;. rrogondn Milwm~:weich. a.nc1s ,.._ 
len uns ct.nn noch?·~;., hHKNf Wiaen. denn des 
wer erst t»I' Anfang, G.genwehr zweddos und des ist euch gut 
so! 

Die Vorbereitungen auf die n.u. DENISION-Tour im Herbst 
1~ l.ut.n -,f Hochtour9n. w.,,,, M wo spie/Mt, wird sich bis 
Juni.,_.,,, o.tv"ISion heben momenten Nhr tMI zu tun. 
St.wen & M«l<us aind krlffig.,,, l<omponieren. 71,o,r»s & Mar­
kus .m Texten. Für De/VISion4=ena Mt Lorenz M«:lc• 
(Men._)jeden o.n.teg von 18 Uhr bio 21 Uhr 30 SfnCh­
stunc». e.i CNNffl guten MMm bm man denn 11nnhn und 
Infos eus 9f'S/.,- HMKI zu De,/V,.;on bez;.,.,_ Die Tel-Nr. Leu­
tet: 051115515le9; aber bitt•~ nur tMM anrut.n! O.swe;t.,_ 
,wn mfJcht.,, o.tvision von Euch .;n Autognmm (!!!) . Ihr sollte 
Euer Foto von oder mit Oe/Vtsion mit o-t. und Ne,,.,.nsangabe 
.., Lor-.nz MK-k• schick.en. Es kOnnen 9'Jdr mehrww Nin. 
o.Niaion ldeNn sie dann in iN Oe/Vteion-F~Altwm, 
weil sie,,_ nit:N wf jedem Konzerl fotovafierl heben, toll, 
wn? CM Anadril lautet: ~ ~ & ln#oNrvice. 
LOIWIZ-•. P.0. llo,cfi0«1, 30813-. Frogtde 
~ mM nach, ob die auch Fotoa von mein« Omi mit 
~Mben~. 

So, d" --·• auch uhon _,....; Ich .wr,u· mich 
jetzt und- ,,_.«Jg. H- gerHe efngel(lldd und __ _,., __ _.ldl,_,,l>e/01,0.. 

,zz,zz---•----­
Tach/JIJ, e ..... snac1c... 



Veranstaltungstip: 

ArtSceneP@nY II 
1.Mirz1996 

Potsdam .,Lladellpark". 
zo-2Ubr 

Nach di!lm CbdlauS Obel1aachllllden Erfolg dls Tel 8as (,no 
Pan Olle) im dlWllalipem Jflhr 1995 so gege,,· Ende _,,.,genden 
Jatres. WCIIIIII fidl 111ft die ~ dllr.~ 111ft 
Wölldlllllffllll beheuplen. _o. nr, llkll Jet"1r w11111101111iin was 
Wne M III dm da? ~ ,$:ilM ~ '1tildott? _~ 
~Pet1y7 l.kld ,_~die .• _r,-,.,.,~ .t'?. 
ldtwtlhlerAMldlkung~ /'· ''/>_,' /· .. ' 
Nao 1WIS-,da de131ena'1Id'e rllln~ ~.; 
-, _,.,, lllir'. doch-~---- a.,-., Sl'udllillln, die. 
cleASP/1.,._.,,_,,, ·•·· ~II•=~: 

,wnd 

sehe .. . 
Begm . __ • 
rvngf . • 
.-"ilM 
Saal ··. 
lllt:h . 
der 
dar 
~ 
(Vtnittt . ....,,, 
cheda . . .....,. 
LM:AC~WWderl -

•;r.~;~ 

dlen), fllERRY BF '; 
"'1MtltlStadlJ, STAAJ(S D.{ 

-:::,:::,~Potsdl,:!.a1t:':,.1ttt~::::i.·. 
w&-' das Hell 11111_26 s.lwi cti:Mlr.• Fikt ist,'dell das .,_ Ftotl$: 
aind und da jederhinl<Omtntln tOOli 8&1itä! > ; .·•·. • . ' 
Vorverkauf: 1s,-DM ~ ~ 17,;.DM 
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Hetzkampagne 
gegen die Dark JJ ttl'e-Szeuerie 

Ja, traurig. aber wahr, l..cutc. So scheint oichl nur die Saldung des Bayrischen 
Rundfunks am 22.01 .96 eine richtige • .HclJe·· gegen „unsere'· S,a,c ,u kn:i­
ren. wo Aussagen und Fakten aus Ibn Zusammenhang !!C"SS"l und bc\\ullt 
verdreht bzw. wnin!Crpn:liat \\udcn: ,.Die Da,I,; Wa\'c-S,a,c (n:n:infacht 
aus!JO(lrüci<t) ist ein durchweg satanistischer und ol.l.ulta- Kreis, die Bands ju­
gcndgcfahrdcndc Vcrfühn:r md die Fans wwden Satan huldip Speziell sei 
auch den ~Gcldmachcnf· der Sn:nc, also jenen, die m: Frcia:it (und übrigens 
z. T. auch Geld!) für Fanzines, a-ganisien:n ,·on Parties odcr ""°""1,n, oder 
den Aufbau eines Vertriebsnct= für Platten, KlamoUcn md Acocssoii'cs op­
fern. den Garaus ,u machen! Sogar MTV wurde ~ Clips ,'Oll sata• 
nistischcn Bands auszuslrablen". So aus der Saldung des BR 
Jct1.I fllngl auch noch das Magazin .,Stern'' an lll spinnen Selbiges crößnde 
llVA:I' Ibn Motto ,.JUjlCllds,lenc Ill:utsdlland" in Heft Nr. 8 diesen Jahres den 
Teil 7 der Reihe mit ähnlichem Inhalt, wie es schon der lla\u. Rmdfunk tat. 
Das sich dagcscn gewehrt wcnbl naiß, bc";.,;c,, nicht ru die Laxe von der 
,.Doom Club" -Organisation in Münster, sondern auch .,_ aller liebe Plat-
1cnfirma SYNTHETIC SYMPHONY, in<bn sie einen Brief an die Redakti­
on des „Stern" -Magazins aufsctnc. BODYSTYLER md SYNTHETIC 
SYMPHONY wissen nicl!t, ob eben der Lcscrbricf ü~ ab!JCd,uckt 
wird, deshalb werden \\ir das jetzt ,~ einmal mad!cn (mit 
ticundlichcr Genehmigung vastd,t sidi) ... 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

zunachst einmal Dank cm Christian Krug fllr seine Belffllhungen In der 
„schwarzen Szene" perstJrtllch zu recfr!rchiem, und nicht zu arbeitffl ,.;e 
gewisse andere .Journalisten die ihre Informationen ""1einbar aus dem 
Horror-Almanach luladlischer TlerbluJgoormets wyl diverser Kotzen­
schlilchter beziehen (auf diesem Wege Gruß cm den „REPORT" mm BR!/. 
SM-Attitüden In den Vordergn,ndzu stellen Ist fllr den Stern" sicherlich 
verkaufs@rdernd. aber keinesfalls der gemeinsame Nenner einer $zffle die 
durch die Faszination einer Musik tenseits des Charts-Einheitsbreis ent­
standen ist. Unsere Erfahnmgen die wir bei der Arbeit als Leiler eines in 
/enem m11sikaüschen Bereich angesiedelten Schal/olattmlahe/s ttlglich 
sammeln besttltigen dies eindeutig. Derartige Verallgemelnenmgen von 
.lllgendszenen wie sie """ den Medien seit ieher betrieben werden 1/Jhren 
zu nichts und schaffen nur gesellschafistyplsches &huhladendenlm,. Wer 
weiß schon von ünkzn Skins oder gar"°" rechqradJla,/en Punks? Unsch(). 
ne Folge Ihres Artikels lii!nnte sein dg(J demn4chst sc/unierbauq,ige Pll­
derasten auf der Suche nach oetw:h,nden DQ,,,inas die Szenediskodrelren 
heimsuchen. Weiterhin ist der Artikel ein Freibrief fllr leden Freizeit­
Hgoligon. der ihm yenneintlicherweise das Recht gibt ayfalles el,rp!Jmi­
geln was schwam Klamotten tr/lgt weil ,man uns ia grgost verldoppen 
kann" /Zitat S. 76/. Dieser Artikel trt'lgt mit SJcher/,elt auch nicht zum Ver­
sttlndnis zwischen den Generationen bei sondern verst4ri:t lediglich die 
ohnehin schon ay/Vonuteikn /Josierende Meinw,g der Ehern ihre Kinder 
besser nicht in die satcmischen Lasterhdh/en".., lassen. 
Wir Wt/ren Ihnen dankbar wenn Sie diesen Leserbrief bei eventuellem Ab­
druck glichst gar nicht oder wenigstens sa ldlrzen dg(J er noch einen 
Sinn ergibt. 

Andttas VoitJ, & Gm> Hemk 
{Syntl,dic Swnpl,o,nvSPV G,nbH... 
_Scl,aJJplattm, Prod,,kti01111ttd Vmriebl 

Besorgt Euch also den Artilld der ,.Stern" und eine Au&.eich­
nung der Sendung des Bayrischen Rundfunks und fangt kriftig 
an zu schreiben. BODYSlYLER bittet Euch auch, uns ebenso 
eine Kopie der BR-Sendung zu schickm, da wir sdbige auch 
noch nicht gesehen haben - WlR WÄREN EUCH DANKBAR! 
BODYSTVLER bedankt sich bei „Oub Doom" und „Synthetic 
Symphony" für den Appell JETZT SEID ffiR AN DER REI­
HE! 
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" Ich finde den Bodystylcr in 
Brandenburg nicht sehr toll", 
meint Siegfried Womiak. 
„früher bal der Bodystylcr mir 
ja noch Spaß gemacht, aber 
heute ist alles sehr pünstelt. '· 
Der Rallncr geht seit langer 
Zeit nicbl mehr m Bodystylcr­
Lcscrnmdcn und Bodystylcr­
Vcraostaltungen. "Ich tolcricrc 
zwar diejatigcn, die Spaß an 
dicsa' aufgesetzten Fr6hlichkeit 
haben. aber für mich ist das 
kein Lesen mehr." 

" Ich bin kein Bodystylcr­
Muffel", sagt Jörg Winldcr. 
Der Mitarbeit..- des Lufthansa 
City Center liest gerne den Bo­
dystylcr . .,Hic:r in Potsdam 
wctde ich zwar nichl zugeben, 
daß ich den Bodystylcr lese, 
aber in meiner Hcimalsladt 
Dresden kann ich das." & sieht 
fiir den Bodystylcr keine regio­
nale Eingienzung. nlcdcr kann 
doch Bodystylcr lesen, egal 
wo." Recht hat er. 

~einer Meinung nach ist es al­
bern, die Frohlichkcit auf nur 
ein Heft m begrenzen-. sagt 
Hildegard Friedrich. ,,Ich finde 
den Bodystylcr in Potsdam völ­
lig deplaziert. Im Rhein­
Maingebiet ist er völlig legitim. 
Da hat Bodystyler auch Traditi­
on." Gegen die andcmt Konkur­
renz-Magazine habe sie aber 
nix. ,,Meinetwegen sollen noch 
25 Hefte rauskommcn, ich wer­
de ihn nie lesen!" Warum denn 
das? 

"Ich gehöre wohl eher m den 
Bodystylcr-Muffcln", bekennt 
Manuela Werr,:;r offenherzig. 
Jür mich ist das größte Man­
ko der Lustigkcitszwang. Aber 
auch die künstliche Fröhlich­
keit, die ja meist nur der AJko. 
hol erzeugt, ist nervend." Die 
Sozialpiidagogin hat aber auch 
Vc:rstlndnis fiir jene, die es 
nicht lassen können und den 
Bodystylcr abonnieren: "Wer 
Bodystylcr abonnieren \Vill, der 
soll!". Na also ... 

JA. AlS ABONNENT DIESER BE· ~h<¼';:rif~~ 14;} \i,Wft1::,;,;d~1W~ii:;\f,;; ~'l)%~wr-JJ 
KLOPPTEN ZEITUNG HAST Du In der Mitte von Deillem Bodystyler• Warum können aicht alle Meascben 
SELBS1VERSTÄNDUCH TOTAL Heftcbetl befindet sich immer ein so gut ZU Dir sein? An einer Extra-
AUFREGfNDE WIE AUCH ERREGENDE schickes Poster iR Form einer Kari- Verlosung unter allen Neu-
VORTEILE (LECHZII, DIE Du GERNE katur VOii grandiosen Altmeister Abonnenten nimmst Du dann aucb 
NUlZEII KANNST UND AUCH NU'TZEN Aleister zeicllneriscller Großkunst noch teil, bei der daH ■ngefihr 
TUST. LOGISCH EIGENTLICH ... ,BIST Du Normn Wlllter- das findest Du gut! so' R paar Klelalgkeitu wie z.B. 1 

Mikro-llen-Scbaelltnnü verlost ~~::D~~m:=:~~::. 11>\llti~-t~{;l@l¾}-iB:~rt;:t::i wird. Prima! 

:=:~;~~~:.=R ~-..-:::: =:!,=::::. r-:f&11.1•«'?Ja1&t1ta■11 
ICRIEGT. STEHEN DIR IMMERHIN NOCH NIII lllf der Welt lselbstverstiadlich Außerdem packen Dir die riebetl 

. zua■■n mit alN andenla Aboll- Leute VOii Bodystyler des6fteru ei-
WEJTEIIE 5 VERGUNSTIGUNGEN zu: ReatN Nf der Welt), dazu sauber ne scllicke Übemlscllung be~ wie 

LG • "" ...... T ... · 1r ,:;e; a Briefllllsclllag. a■f c1em sich be- z.B. Miaimal-Bröscllü1'811. Geil! 
11,) :au1l1,11;~¼fj::, ,pF~;; ''1¾'.~%1~1 reits VOIII Bodystyler-Kollegium an-
Du edlälst Bodystyler-Heftchea land gesabberte Brief■arltn befinden, 
das als einziger) immer mit per die SOl'llfiltig vot1 der Post bestem• 
Hand signierter lalso bandsigniert!) palt wunlea, scllließlich ist ja alles 
Num■er. Das nennt sich dann limi- sclloa inklaive Porto ■nd Verpak-
tiert ••d Du findest das prima! kung. Besser so! 
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Sehnen nebenan lliagestanzten Bo­
dy-Coupon a■sfille■ ■11d zusam■n 
mit 3O,-0eMarlt • se in einen ftam• 
bierten ... äb, fra■kierteR steckea 
und dann ab die Post. .. 

- 1 

1 . 



DODYSTVLER 
A~-G~---

Ja auch ich habe einen großen Feind der 
mich immenu /lrglJt1 und mit mir stenkerl 
(oder stankett .. .J. -s11a1o ich mich kurzer­
hand entsch/o§sen habe ihm ein ·s fUSZU· 
wischen und zwar so dolle indem ich ihm 
/denAneinen Faind/ mit 6 Ausgaben dieses 
Drecl<blaltes überschütte. Das geht für mich 
ganz einfach. Ich weil! daß ich Bis Wetber 
irgendeine vo/lautomatisierle elektronische 
CD einkassiere und obendrein auch noch 
ein altes Bodystyler-He/fchen geschenkt 
bekomme. Ich selber brauch' kein Bodysty­
/er-Abonnementler saut Und ich brauche es 
auch nid1f weroen. Schlie4/ich will ich ia nur 
die CQ und ·n fltH Heft Nlerdinas qe1ten 
beim Feind nat/Jrlich die ff/betl Bedingun­
qen wie bei einem einfachen Abo nur daß 
ich als weroer ·ne eo gratis dazu be­
komme. Im Gegenzug dazu benachticfl6qen 
wir das Opl9r mit einer schOnen Briefbombe 
/llh ... kleiner Scherz!/. Ich trage ietzt aber 
ersteinmal die Anschrilt und den Namen des 
OpMrSein ... 

NAME, VORNAME 

STRA&E 

PU, ORT 

TB.EFON 

AB WELCHE AUSGABE 

Und jetzt trage ich den Namen ein der rar 
diese Schandtat varan/wot1/ieh ist nllmlieh 
ich also meine Adresse damit die verspro­
chene CD und das Hef! auch ja bei mir an­
kommen ... 

NAME, VORNAME 

STRA&E 

PLZ,ORT 

DATUII 

SOFORT HER MIT DIE GEsCHtCHrE. •• AH, ICH 
ME#tE NATÜRLICH DIE CD UND IM.S ALTE 
RAMsol-HEl'TI Da/ G&lo... AH, IM.S GaD MI -
WERTll'OH JO,-DM ,_ICH NATÜIIUCH 
BEIGELEGT, WENNNICH' ••• DAl#IKIWEGT 
KEINER WAS ••• {UNTERSCHRIFT DE.s WEMERS} . 

Den ganzen Kikifax schicke ich ietzt an sel­
bige Adresse die hier auch schon irgendwo 
auf dieser Saite rumspuld. Loqiseh eigent­
lich .Bin ich denn b/Od?" 

111 unserer 
kflSII Geld per Post ..._ Heft. zu 
sdlick•. Wir wiaen, W die Poil:t • 
■mihre · " ,......,_ 
~ar.t• ... 
. . . ... 

• .., ·>,::-, 

DODVSTVLER 
A~-C!~---

Ja. auch ich mochte die flachsten 6 
Schwe_ine-He/le per Post frei Haus zu mir 
nach Haus in ·s Kltbul[aeschiclct bekom­
men kostet ia auch ni,: JO -DM looi§ch. Ich 
weiß natlJrlich selbstverstllndlich und so­
wieso auch noch daß ich wenn ich ein 
Abonnement dieser einfllltiqen Zeitung be­
stelle eine vo/lautomatisierle und obendrein 
noch eleklronische CD kriege weil ich weiß 
daß mich die lieben Laute \IOO dieser illu­
stren Gazette sehr lieb haben ... Wb ia 
auch doof. wenn nich • kaendwie )edenfa/ls/ 
Und aul!eroem zahle ich ia immemln Geld. 
Deshalb ra11e ich ietzJ aanz §chnel den fol. 
genden Body-Coupon aus weil ich weiß 
daß sich die schicl<en Leute yom Bodystyfer 
darüber Sfhr rreuen _,, ich sonst 
wenn ich 's nicht mache was auf meine 
Hülsenfrucht kriege oder falls ich eine Frau 
bin was auf meine beiden KOppf gesetzt 
kriege. Darauf will ich es nun witldich nicht 
ankommen lassen ... 1/dl behf/te mir vor: 
daß alle 1100 mjr ietzt ,nqeqebenan Daten 
\IOO den SS-leutchefl§ streng wrclau ... Sh 
vertrauNch behandelt werden. Datenschutz 
nennt man das wohl./ 

NAME, VORNAME 

SIRA&E 

PU, ORT 

TELEFON 

As WELCHE AUSGABE 

DATUM 

S0FoRT HER DAMIT (MIT DEM Aso NA TÜR· 
LICH), ZACK-ZACK; ICH HABE AUCH SCHON, SO 
NETT ICH-• 30,-DM IIBGEI.EGT (~ 29,• 
DM TRINKQELD F0R DIE OIEW ... F'ROSTI 
(IJNTERsCHRJFT) 
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Achim & sein Pullermann 

Achim hat · nen PuDennann, 
der dann und wann mal 
steif wird, man. 

Achim, der weint bitterlich, 
doch der Puller rückt 
und rührt sich nicht. 

Achim haut wie wild 
auf den Puller ein .. 

Achim, dem das pmich 
ist, bemmpft den PulJer 
AlsFascfist. 

Lange ist der mm schon 
steif: .. bcrje, wenn das 
so immer blesbt? 

Er haut daneben - das 
findet er g11t nicht fein! 

Achim, der ist sehr empört; 
den PuUermann das 
werig stört. 

Actirn, der nicht mehr 
anden kann, holt ganz 
schnell ein Beil heran. 

Nur gestriffen hat er ihn; 
Achim die zärtlichsten 
Gefühle durchzieh · n. 

Achim IAßt nichts unversucht 
und er den PuJlermann 
verflucht . 

........... ....._ ___ ·' 
In der Toilette ritsche 
ratsch - soll die Kuppe 
einfilch ab. 

Achim, der ist ganz 
ergriffen, hat die Eichel 
wieder nur gestriffen. 



Bumms - da liegt die Eichel 
auf dem Boden. Achim geht 
schnell Pflaster holen 

UHU-Kleber sieht er 
stelt'n. Er nmmt ihn mit, 
vielleicht bnndit er den. 

.. 
AJJf die abgetrennte Kuppe Noch kurz gedrückt: Jetzt 

kommt der Kleber ran. damit ist der Kleber fest . Doch er 

er Pflaster sparen kann. die Kuppe nicht in Ruhe läßt. 

Er reibt, biegt und kneift den Seh' an! Der PuJler fangt Nun liegt der Achim erschöpft am Boden. 

Penis, er wußte nicht, wie an zu jucken und was Er twß sich erst einmal erholen ... 

schön das ist. Weißn IIISZl!Spicken 

Nun ist der Penis nicht 
mehrst~ obwohl der 
Achim weiterreibt. 

Und hat der Achim dann und wam mal wieder einen Steifen Pullennann, 

wird er diesen nicht besdlimpfei~ gar verfluchen ... 

Er wird sich was zum Rubbeln suchen! 



--mdie~ 
""~ IKKifiinf~ n11mli!K!!!m~ 
die~ Mal~ es ..Kill 
~mm~ 
~einnrukm!i!~ 
~ tlir !lie Minderheit" 
lSchreibaktive Anm. Y.. 
Mmbllt~auchl!JA!!Qb.: 
mA! .Kid hfA{l( Foundatjon 
Qiw Masturbating") UJN. 
II!!!!. YlllL., Mittlerwejle 
~ mffile! die m= lllmml• Mlliikhi!!tec so mmo nilüBuchstaben 
fflll!m~i!u~~ 
~IQ...~~ 
mm m;bt erfolglosen~ 
1219 Deutschland d!:!! ßü.k: 
~kd!nm.l,OSroiieru 
Lind lk!: unbegrenzten 
Möglichkeiten, ul!.!1 ~ !!l!;. 
nieA!m~lili 
_ESOlund SAfil:f.Af& 
NIETZKO ~ !!li.lis!l Akzep­
~ Mrttlerweile lä!!.!l 
KMIDM!!l!!1~auf)'jn 
.!Jen~ Radio-Stationen 
Fitc Deutschland~ !li§ 
vohl unvorstellbar: KMFDM 
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~ m lillfil2 und die 
KW.YFAM!!.YlKMIDM 
iit meiner Meinung lll&h dcr 
Überbegritffi!!:~ 
und Elektronik-Beats &e: 
~mit~ Im m= 
maem~sdu!Y2!1 
~ Qruim und grooYm: 
iJmQitarmi.yerfeinmmil 
weiblichen Baclcin&-Vocals 
&i!!fach ~ Y2I: ll!km a!s 
B&mim ~ hierzulande m 
NmneKMFQMilnm!:!:~ 
mlllfu:ii!l!ill..MAll.lir 
FßQ1IT m !li!!nfiil 12m 
~ ll!!fil auch bei 
ARTEFAKTO und SAßQ: 
IAQE~ 
Mit lkr Deutschland­
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BODYSlYLER: Für das 
"Nihil"-Cover habt Ihr keine 
Zeichnung von BRUTE ge­
nommen. Warum? 
SASHA: Der Grund dafür 
war eigentlich die Limitie­
rung, die sich dadurch ergibt, 
daß das Publikum immer das 
Gleiche erwartet: Gleiche 
Cover, gleiche Musik u.s.w .. 
Das Cover stammt von Fran­
cesc:a Sundsten und das ist 
die Frau vom MINISTRY­
Trommler ... , ... der in Seattle 
wohnt. Da ich damals, 1993, 
von Chicago nach Seattle 
gezogen bin, um den Kopf 
halt mal ein bißchen frei zu 
kriegen, hat sich das alles so 
ergeben. 
BS: Wie erfolgreich seid Ihr 
in Amerika? 
SASHA: Erfolg ist 'ne ko­
mische Sache .. . 
BS: Spieh man Euch im 
normalen Radioprogramm? 
SASHA: Ja, viel! 
BS: Und wieviel Platten ver­
kauft Ihr drüben? 
SASHA: Von der letzten ein 
bißchen mehr als 100.000 
Stück. 
BS: Hast Du dort Kontakt 
mit anderen Bands, wi!l---­
bspw. Ministry'? 
SASHA: Ja, aber mehr 
freundschaftlich als geschäft­
lich. 
BS: Und Artefakto? 
SASHA: Artefakto habe ich 
1991 auf einem Gig in San 
Diego kennengelernt. Die 
kamen vorbei, wir haben uns 

nett unterhalten und dann hat 
sich das halt ergeben. Das 
sind nette Jungs. 
BS: Welche Musik bevor­
zugst Du privat? 
SASHA: Wenn ich Musik 
auflege, um Musik zu hören, 
ist es meist Klassik. 
BS: Gibt es deutsche Bands, 
die Dir noch gefallen? 
SASHA: Nach wie vor 
D.A.F .. 
BS: Und die Krupps? 
SASHA: Nicht so gut, nicht 
so gut. Manche Sachen gefal­
len mir, aber das wird jetzt 
immer stumpfer. 
BS: Sabotage? 
SASHA: Gefallen mir gut. 
Sie erinnern mich, zwar nicht 
vom Klang her, aber von der 
Konzeption an frühere 
KMFDM-Stücke. 
BS: Kannst Du von Deiner 
Musik leben? 
SASHA: Ja, kann ich! 

· BS: Und die anderen von 
KMFDM? 
SASHA: Die müssen den 
Gürtel mal öfters enger 
schnallen. Wtr hingen ja 
auch nicht immer zusammen. 
Vielleicht alle zwei Monate 
ein Telefonat. Wenn ich Ent­
scheidungen in Bezug auf die 
Band zu. treffen habe, habe 
ich meist ein gutes Gefühl. 
BS: Wie lange bist Du schon 
verheiratet? 
SASHA: Zwei Jahre. 
BS: So richtig mit Kinder 
und so? 
SASHA: Nö! Ich will keine 
Kinder - um Gottes Willen. 

Das erinnert mich so an 
Tierversuche. 
BS: Zu ~uke, Joint, Jezebel" 
gibt es zwei Videos, glaub 
ich ... 
SASHA: Genau! Das erste 
war das mit dem japanischen 
Animationszeug. Die Firma 
heißt MANDA und machen 
halt so Abend-füllende Filme. 
Die versuchen zur Zeit in 
Amerika Fuß zu fassen. Das 
zweite Video war einer der 
GEORGIO MORODER­
Remixe für den Soundtrack 
zum Film ,,Mortal Combat", 
der in Amerika "'ie eine 
Bombe eingeschlagen hat. 
BS: Machst Do soetwas 
gerne, für Filme und so? 
SASHA: Ja, klar! Du 
schickst denen eine CD, die 
ziehen sich das Entsprechen­
de runter und ein paar Wo­
chen später hast Du 10.000 
Dollar mehr auf deinem 
Konto. Wir versuchen mit 
Intercord eine Video­
Compilation zu machen, mit 
allen Videos und eine Dop­
pel-CD mit allen Singles. Für 
das Video haben wir noch 
über 40 Stunden Material, 
und daraus machen wir dann 
eine 60 bis 70 Minuten­
Kassette. 
BS: Gibt· s auch Live­
Aufuahmen? 
SASHA: Ja, klar! Von den 
40 Stunden ist die Hälfte 
Live. Da werde ich mich also 
mal hinsetzen müssen und 
das zusammenschneiden. 
BS: Fan-Ptlege also? 

SASHA: Ja, klar! Fan-Ptlege 
steht schon relativ oben. 
Obwohl diese manchmal 
111ch nerven, wenn sie dich 
bedrlngen. Aber es ist uns 
schon klar: Ohne die Leute, 
die uns mögen, kOMten wir 
nicht machen, was wir gerne 
machen. Glaub mir, wenn ir­
gendwo in der Zeitung steht, 
es konnnt eine neues 
KMFDM-Album. dann be­
kommen die Leute in den 
Plattenllden echt die Ohren 
von denen (Fans?) abgeredet. 
BS: Woher weißt Du das? 
SASHA: Weil z.B.: Meine 
Freundin Julia arbeitete in 
Chicago im WAX TRAX­
Plattenladen. Die Leute ste­
hen da Viertel vor Elf und 
um Elf macht der Laden auf, 
"Ist die neue KMFDM schon 
da?" - "Nein, vielleicht mor­
gen!". 
BS: Von .,Brute" gibt es 
ziemlich viele Mixe ... 
SAS HA: Ja, war . ne lang­
weilige Woche. 
BS: Wird En Esch an der 
nächsten Scheibe wieder 
mehr hinzusteuern? 
SASHA: Glaube nich'. Wie­
so? Magst Du seine Sachen? 
BODYSlYLER: Eigentlich 
nicht. 

KMFDM;~KQ: 
NIETZKO 
!!fuNOIRMbN(FEAT. 
ALEX RoMAHNl 
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BODYSTYLER: Fangen wir mal mit 
den Standardfragen an. Wie kam es 
zur Gründung von Qntal ? 
MICHAEL POPP: Es war 1992 und 
zwar so: die Sigrid und ich machen 
schon immer Mittelaltermusik, wir ha­
ben in München auch zusammen Mu­
sik studiert. Eines Tages habe ich den 
Ernst Hom über eine Theatennusik 
kennengelernt, wir haben beide am 
Münchener Stadttheater Musik ge­
macht. Wir haben uns vorgestellt und 
Ernst hat erzählt, er macht bei den La­
kaien Musik, die kannte damals noch 
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kein Schwein, das war so 1989. Na 
und Ernst und ich hatten da so eine 
Idee die sich dann so entwickelt hat; 
dieses Mittelalterzeug direkt zu ver­
bindcm...._mit S~. Das war so 
1991. Dann haben wir einen Song ge­
macht und mitgekiegt, daß das ganz 
gut funktioniert. Darauthin haben wir 
die erste CD aufgenommen. Uns war 
damals noch nicht klar, ob wir dann 
noch mal eine machen, wir haben Qntal 
als Projekt angesehen .. 
BS: .. . aber ??? 
MP: ... na wir haben beschlossen noch 
eine zu machen, und zwar in Verbin-

De.toe J Maien Musiker 
EmsU:lonumd..Mt 

chael.eopp_sowie__Estamle 
Sängerin Slsirlcl_Hausen • 
steht_seit_det:.Y..emffentli· 

chung ihres Debuts -~2_ für 
eine_Ss,mbios4LmittelaJterli­
cher...T.ext4Lillldmittelalterli: 
eher Musik mit neuzeitlichen 
Klängen.JliachJanger...Zeit er· 

folgte...nwulie..llemffentli: 
chung~. 

Dies__und__diumstehende..Tour 
mit..Deine...lan war Anlaß, 

um mit Qntal das Frage­
Aotw.ort:Spielzu..spielen. 

Als ... iclu111n n,m lnten,iew-2.1"=: 
schien, saß im Cafe wo ich 

uns mit Michael Popp verab­
rmet..hatb,, "Mr Black 
~ Starosta mm, 

er...w.oolte___das...i<elbe wie ich 
Scuw.rde._kurzerharnl be-

Bestellung der obligatori• 
sdienBurnle___eines._gelhliche 
Getränks, kam es zu folgen= 
dem Gespräch zwischen uns 

Dreien. 

dung mit dieser Livetour mit den La­
kaien. 
BS: Auf die Tour wollen wir später 
noch zu sprechen kommen. Wie ent­
steht bei euch eigentlich ein Song, 
denn ihr vertont ja vorhandene Texte. 
MP: Bei der ersten. CD war es so, daß 
die Sigrid, zusammen mit mir, haupt­
sächlich die Texte gesucht und gefun­
den hat, weil wir uns da besser aus­
kennen, was für Texte es so gibt. Das 
Besondere bei uns ist ja, daß unsere 
Musik vertonte Texte, also vorhandene 
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Texte, ist. Das hat etwas Theatcnnu­
sik-mäßiges, oder wie bei Filmmusik. 
Das Vertonen passiert dann gemein­
sam, da hat jeder eine Idee, da hat je­
der seine Einßüsse. 
BS: Wie sind denn so die musikali­
schen Einßüsse auf das Projekt Qntal 
aus eurer Arbeit mit Lakaien oder · 
Estampie? . 
MP: Na klar, das beeinßußt -tiicluclfon 
gegenseitig. das hat sich alleij so ent-
wickelt. Wir sind eine ler-
gerneinschaft und das 
lieh ganz schön. 
BS: Ihr seid also ei 
Estampie, Deine 
und QntaL Spielt 
Carl da so eine Art 
MP: Zunächst 
en da, dann gab es 
und Carl hat gleich 
mach 'ich. Dann 
jetzt auch noch D 
wir alle unter ei 
BS: Kann man da 
das Projekt QntaI 
ben wird? Am 
nähmlich, das es eine 
sein würde. 
MP: Ja, es war damals 
ob man es es nicht bei ei . beläßt 
Doch da war jetzt die Idee ~ der Li­
vetour und ich bin sicher, · 
kommt eine andere Idee 
man eine Platte machen muß. 
BS: Wart ihr über den Erfolg 
QntaI nach der ersten CD ü 
MP: Ja schon, denn es war nie 
gelegt, daß es ein Bringer (11!! .. 
Es soll eher so etwas experirnent 
sein, wo man Sachen ausprobiert. 
BS: Zwischen den beiden Platten 
ein ziemlich großer Zeitabschnitt .. . 
MP: Ja, fast 2 Jahre. 
BS: ... , weil ihr so viel zu tun hattet, 
oder warum? 
MP: Es ist ja auch eine Entwicklung 
da, ohne das du etwas einspielst. Er­
stens hatten wir viele Sachen zu tun, 
die Lakaientouren und was weiß ich 
alles noch, aber die Zeit hat es ande­
rerseits auch gebraucht, um wieder 
solche Ideen zu bekommen. Es war 
auch eine lange Zeit im Gespräch mit 
anderen Leuten zusammenzuatbeiten, 
die Sache ganz umzubauen. Dann hat­
ten wir diese Idee mit der Verbindung 
mit den Lakaien. Eine Idee, an der sich 
alles festgemacht hat. 
BS: Unterlag die erste CD einer The­
matik ? Die neue scheint thematisch 
eine Verbindung der Härten des Mit­
telalters mit den Härten Heute darzu­
stellen. 
MP: Nun, das ist nicht unbedingt das 
Thema. Aber es gehört in das Konzept 

mit rein. Das Konzept ist das Projekt 
als Solches, also alte Texte und zwar 
nicht sogenannte authentische, sondern 
welche mit modernem Bezug. Und das 
gehött IK1hgn riilt'111in: "Tlii ... ar~ ne­
wr gonna change". wenn man ~ .,,. 
ausgeht, daß die Texte aktuell sind. 'M'i.;"> 
Nicht direkt offensichtlich, wie die · 
Pest von damals ist das heutige AIDS, 
aber vom Kern her. 
US: Die Texte: Sucht ihr z.B. in 
"Cannina Burana" solange rum, bis ihr 
irgendetwas interessantes gefunden 
habt, oder wie findet ihr diese ? 
MP: Das ist hauptsächlich die Sigrid, 
die beschäftigt sich intensiv mit den 
Texten. Sie liest da z.B. ein Buch über 
Mystik im 14.Jhd und darin kommen 
halt bestimmte Texte vor, die interes­

. Oder der • Abaelard" 

st 
'k. 

BS1'Ja, l!llll. 
Gangs in ß'A. t man auf 
solche Themen bei Mittelaltermusik ? 
M P: Da war die Grundidee zu irritie­
ren, weil die Gefahr besteht, daß man 
Mittelaltermusik als esoterisch und ab-

gehoben bezeichnet, als wenn sie nicht 
von dieser Weh wäre. Aber jeder 
Kreuzzug war auch so etwas wie eine 
Gangschlacht, da wird jeder niederge­
metzelt der einem im Weg steht. Das 
sind ähnliche Qualitäten, ohne einen 
1 : 1 Vergleich herstellen zu wollen. 

' 8S: Aber die Paralelle soll für den Hö­
. ,.,~c;1mbar und nachvollziehbar sein. 
MP:O..u: 
BS: Sag mal, eure Albennamen "Qntal 
I" und "Qihl.ll", haben die einen tie­
feren Sinn ~!!Ur Durchnummerierung 
? 
MP: J Konzept darzu-
stell Name faktisch 
auc ist. Die drei Leute 
di die Art wie sie: es 

tisch das Konzept. 
isch, habt ihr da bei 

ers gearbeitet. Auf 
sgefallene Sounds 
olle, diesmal habt 
'k wert gelegt. 

so richtig bewußt, 
st halt einfach die 

die Phase, in der du 
. Aber das die Neue 

ist, das haben wir 

ennt stellenweise sogar 
e" Sounds. 

s ist halt ein Projekt 
man eben Sachen aus­

ohne das dies· jetzt eine 
· e wäre, man probiert halt ein 
rum. 

BS: Um noch auf die anstehende Tour 
zu sprechen zu kommen, wie werden 
die Konzerte mit den Lakaien aufge­
baut sein ? Ich stelle mir das so vor, 
daß erst Qntal spielen, dann kommt 
Alexander auf die Bühne und es geht 
langsam zum Lakaien Act über. 
MP: Genau, übergehend, ohne Pause. 
Das Ganze ist eine Einheit. Das Kon­
zert wird sich allmählich aufbauen. Es 
wird nach Qntal langsam rausgeführt, 
bleibt noch etwas in dieser Stimmung 
und baut sich darauf auf. 
BS: Das macht uns neugierig. Also für 
die Tour euch und den Lakaien alles 
Gute und vielen Dank für dieses inter­
essante Gespräch. 

BODYSTYLER:ANDREA..~ 
STAROSTA, HAUI 
TEXT: HAUSSTEIN-HAUI 
QNTAL: MICHAEL POPP 
LOCA TION: CAFE "SWING" 
{BERLIN) 



m_L_Qktober 1995 
mußten..eioi.ge..Musik: 
freuru:le...dai.Eotsdamer 

W~hausJeider wieder verc 
lassen. da ~tatLDlE 
FORM .¼'\SJERT.Uf'-JE.emgegen 
tönte. Das geplante koozert 
von Dle Form wur_de__ziemlich 
kurzfristig abgesagt...wegen 
Krankheit Elianes..so..bieß_es. 
Das Ersatzkonzertland...daon 
am..21 ..1-,Jo~ 
ge.rweise in der Potsdamer 
Mensa statt Die völlige Unbe: 
kanntheit dieser Räumlichkeit 
und die schlechte Werbung 
ließen dann auch höchstens 
1 so Mann kommen Die Tat­
sache daß die Halle so nur 
2.09ft.gefüHt war untersnJtzte 
di.e_WJC!<ung des Ambientes ei­
oer..Sch.ülecspeisungsstätte 
noch richtig Doch so konnte 
man trotzdem pünktlich wr 
neuen_CD L'äme tlectrique· 
/die elektrische Seele! die neu 
konzipierte Show erl~ben Im 
Unters{:hied zur letzten Tour 
vvurde ein zum größtenteils 
neues Video gezeigt eine drit­
te.nackte Erau zierte die Bühne 
und Eliaoe tanzte mit minde­
stens 4 Kilo weniger auf den 
Hüften Doch mehr über ihre 
neue Arbeit erzählten ein sym­
pathischer aufgeschlossener 
Pbillippe Eichor und eine 
ebenso mundfaule Eliane im 
anschließenden Interview 

D_i_e~f:f~lllntasie---~=_~ -
BODYSlYLER-J: Du hast ja sehr 
früh angefangen Musik zu machen ... 
PH: Ja, ich war ungefähr 16. 
Bs-J: Was hat Dich damals inspiriert? 
Warum machst Du Musik? 
PH: Ich habe mich zu dieser Zeit sehr 
viel mit Malerei befaßt, habe Zeich­
nungen und Photographien gemacht. 
Dabei habe ich immer Musik gehört 
und mich dann irgendwann gefragt, 
warum ich das nicht selber mache. Ich 
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habe dlM angefangen alle möglichen 
Instrumente auszuprobieren - zuerst 
akustische, dann elektronische! 
BS-J: Welche Bands hast Du gehört? 
PH: Deutsche Gruppen. BAUHAUS, 
KRAFTWERK und auch TANGERI­
NE DREAM. Naja. .. und eben alle 
elktronischcn deutschen Bands. 
BS-L: Hat sich diese Musik in Deinen 
Bildern, die Du gemacht hast, 
wi( e )dergespiegelt? 

PH: Ja, vielleicht. Sie hat mich schon 
inspiriert. Ich habe aber jetzt aufgehört 
zu malen. 
BS-L: Ihr habt jetzt eine neue Show. 
Welche Gründe hat das? 
PH: Ich will etwas Neues machen 
(Anm. nur für BS-J: Ja, wird groß ge­
schrieben!), etwas Weiterentwickeltes, 
etwas für das Herz und die Seele. Und 
jetzt ist der Moment da sich zu verän­
dern, weil es immer mehr Löeute gibt, 



die Sex und SM auf irgendeine Art 
darstellen. Ich möchte etwas Tielsinni­
geres, Vollkommeneres zeigen. 
BS-L: Was hälst Du von Gruppen, die 
eine so ähnliche Show haben oder 
hatten, wie z.B. UMBRA ET 
IMAGO? 
PH: Umbra Et Imago? Die kenne ich 
nicht . Ich habe zwar mal gehört, daß 
es andere Bands gibt, die auch sowas 
machen, aber ich kenne keine. 
BS-L: Mmmhhmm ... 
PH: Ich lebe ganz allein auf diesem 
Land. Totale Isolation! 
BS-J: Glaubst Du, ja? 
PH: Klar! 
BS-J: Ich habe mal gehört. daß Phil­
lippe sagt, Die Form ist sein Leben und 
Sex ist seine größte lnspirationsquelle. 
Eliane, welche Rolle spielst Du in sei­
nem Leben? 
E: Ich spiele keine Rolle. Ich lebe mit 
ihm zusammen, schon linger als 10 
Jahre. Wir sind gleichberechtigt., weil 
wir z.usammcn diese Performance ma­
chen. 
BS-L: Wie crldärst Du Dir, daß die 
Show auch eine wahnsinnig erotische 
Ausstrahlung auf Frauen ausübt? Pro­
voziert Ihr das? 
PH: Ich möchte gern noch etwas zu 
Elianes Rolle sagen. Sie verkörpert in 
der Show das Licht und ich den 
Schatten. Sie ist das Gute, ich das Bö­
se. Und die zweite Frau, die in die 
Show integriert wurde, ist der Vermitt­
ler zwischen hell und dunkel, Licht und 
Schatten.. Deshalb verwende ich auch 
ein Stroboskop, weil das Licht von 
weiß auf schwarz flimmert und der 
Wechsel dabei so schnell ist. Wir wol­
len damit die Mitte finden (Anm. d. 
Red.: Das Kind in der Mitte, hört die 
lauten Tritte; da.~ Kind in der Mitte, 
verliert sich selbst - Danke für' s Zuhö­
ren!). 
BS-L: Nochmal: Warum, glaubt Ihr, 
ist die Show wie sonst fast immer nicht 
nur eine scxuelJc Inspiration für Män­
ner, sondern auch für Frauen? 
E: Was? 
PH: Warum es eine Attraktion für 
Mlnner und Frauen ist ... (Anm. d . 
Red.: Also wirklich, Ohrstöpsel ka­
putt?) 
E: Ist es (lacltt )? 
PH: Weil wir die Leidenschaft zeigen, 
und die Leidenschaft empfinden Mann 
und Frau gleich, genauso wie die Poe­
sie und die Bilder. 
BS-J: Manche Leute sagen ja, daß Du 
nur Musik machst, um Deine Fotos 
veröffentlichen zu können. Sind sie tat­
sächlich wichtiger als die Musik? 
PH: Es hält sich die Waage. Die Antei­
le sind gleich. Es sind nur verschiedene 

Ausdrucksmittel für die selben Dinge, 
und ich möchte die unterschit.-dlichen 
Dimensionen des Ausdrucks nutzen. 
Aber jetzt ist mir die Musik wichtiger. 
BS-L: Die Photos, die draußen zum 
Verkauf bereit li,:gcn ... was soll mit ih­
nen ausgedrückt werden (Anm. d. 
Red.: Pickel?)? 
PH: Sie sind ein Spiegel der Phantasie. 
BS-J: Ein Spiegel der Phantasie? 
Lebst Du sie nicht aus? 
PH: Ich mache. was ich will. Die Fo­
tos sind lediglich ein Ausdruck meines 
Schaffens und meiner Phantasie. Ich 
mache aber trotzdem, was ich will! 
BS-L: Soll die Musik Lust oder Sex 
ausdrücken oder ist cs ein Doppel­
Spiel? 
E: (lacht) 
PH: Das ist doch das selbe, glaub ich! 
BS: Nein, ist etwas anderes. 
PH: Ja? Dann soll sie wohl beides 
ausdrücken ( Anm. d. Red.: Also Pickel 
und Pusteln!). 
BS-.1: Welche Bedeutung haben Deine 
vielen Nebenprojclcte für Dich? 
PH: Die Fonn mit Eliane sehe ich als 
Hauptprojcct. Das andere sind Paral­
lelprojekte mit mehr experimenteller 
Musik(Anm. d. Red. : Was?Tellcrmu­
sik?) und anderen Leuten, wie z.B. mit 
meinem japanischen Freund bei UKI­
YO. Diese Projekte haben ein ganz an­
deres Konzept mit einer anderen Her­
angehensweise, und ich möchte auch 
andere Musik auf ganz anderen Wel­
lenllngen präsentieren, welche aus der 
Zusammenarbeit mit anderen Men­
schen entsteht. Das ist sehr wichtig für 
mich. 
BS-L: Wie stellt Ihr Euch beide die 
Zukunft vor'? Wollt Ihr ewig so wei­
termachen oder noch mehr schauspie­
lerisch weiterarbeiten? 
PH: Wir wollen noch mehr Videos 
machen. 

zeigl haben. Und die neue CD ist ja 
diese Woche verölTentlicht worden. 
US-J: Soll es auch einmal Videos zu 
kaufen geben? 
PH: Nein. Später vielleicht, jetzt aber 
noch nicht. Ich muß außerdem erstmal 
die Montage und die Zusammenstel­
lung beenden. 
BS-J: Man hört ja öRer von Zensur. 
Gibt cs bei Euch noch immer eine ak­
tuelle Einschränkung? 
PH: Die neue Show ist nicht zensiert. 
Es ist eine ganz neue Performance. Es 
war meine Idee und es gab keine Not­
wendigkeit, irgendetwas anderes um­
zusetzen, als ich es wollte wegen einer 
Zensur. 
BS-L: Wie fandet Ihr die Show heute? 
PH: Wir bedauern, daß so wenig Zu­
schauer da waren. 
BS-L: Ist das Konzert genau geplant, 
weil Du immer so genau hinguckst? 
PH: (Lacht) Was? Na ich imß immer 
alles kontrollieren. Es ist eine schwie­
rige Arbeit. Ich bin wahrscbcinlich sehr 
streng ... 
BS-L: Ist es auch Elianes Phantasie, 
die auf der Bühne dargestellt wird? 
Willst Du das auch, was Du da 
machst? 
BS-J: Also sind es auch Deine Ideen 
oder bist Du nur an der Umsetzung 
beteiligt? 
E: Wir teilen uns das auf 

INTERVIEW; LUDER {BS-L). JES.W 
K, {BS-J - AU WEJA, JCH DURFTE 
DEN NAMEN cAR mgrr Aus, 
SCHREJBEN; DAS CJBT SICHER 
KoPFErtR MIT HALIQERJYI 
NOSSEN), PHILLIPPE FiglOT {PH -
NEUTRAL>, ELJANJ {E). 
TEXT; JESSE JAMES K, 

Lieben Gruß und Dank an die nette 
Dolmetscherin (Anm. d. Red.: 
Tscbüßi!)! 



. dem 1<amer•-
W11ken gem net,mefl ihm 

Mann und ... Ur,&e weg: 
deS(ltte<en - . sie 
sECRET H()PE, -

leibet" und leben-

SECRET HOPE 
_ __ JHE ~·· D-R EAM . . . 

... heißt die erste offizielle Mini-CD des 
Bad Freienwalder Elcctro-Duos. Nach­
dem das auf 300 Stück limitierte Tape 
"P.O.D.A.L. (Philosophy OfDcath & 
Life )" innerhalb YOn nur 3 Monaten 
restlos ausverkauft war, ging es im 
September vergangenen Jahres in · s 
Berliner Studio Yon DARK VOICES. 
Aus einer geplanten 8-Track-CD wurde 
aus Zeitgründen nur eine "The Drcam"­
Maxi. Die hat es aber in sich: Eine 
schnelle Version, tanzbar und kraftvoll, 
heißt hier Radio-Edit und zwei langsa­
me SYffiphonieanig. gefühlvolle Versio­
nen werden hier zum Besten gegeben. 
Als B-Seite befindet sich "The Judge­
ment Day", das früher unter dem Titel 
"°ay After II" auf Konzerten gespielt 

wurde. Für mich persönlich einer der 
besten Songs aus dem Hause SECRET 
HOPE. Schade, daß man auf Songs wie 
"Onanie", "Day After", "Close Your 
Eyes" oder auch "lntolerance" noch ein 
bißchen wanen muß, bis man sie wohl 
in digitaler Klangqualität geniessen 
kann. Diese Songs gibt es zwar auf der 
limitierten CD (21 Exemplare) zum Ta­
pe "P.O.D.A.L." + 3 Bonustracks, al­
lerdings entsprechen diese Aufuahmen 
nicht dem heutigen Standard von SE­
CRET HOPE. Zwar stehen die Jungs 
auch nur zu 98% hinter der aktuellen 
Maxi, aber zu 100"/4 hinter dem Stück 
"Pink Shadow". "Pink Shadow" wurde 
kürzlich in einem professionellen Studio 
aufgenommen und erscheint demnächst 
auf dem CD-Sampler "Collcction Of 
New Darlc Wave". Um nochmal auf 
"The Dream" zurückzukommen .. . Alös 
Bonus gibt es ,.Arno", ein Song, der 
wohl mehr an DIE ÄRZTE oder AND 
ONE' s "Klaus" erinnert, als an eine 
Dark Wave-Band. Gerade weil SE­
CRET HOPE besonderen Wert aufln­
halt und Anspruch ihrer Texte legen, 
wundert es mich schon, so ein Stück auf 
CD zu finden. Daniel dazu: ". Arno' ist 
logisch ein Joke. Als wir mit DARK 
VOICES im Studio waren, kam mir die 
Idee, daß wir dieses alte Stück mit rauf­
nehmen sollten. Die Jungs von DARK 

VOICES unterstützten uns an den Mi­
kros". 
SECRET HOPE dürften Yor allem den 
alten PROJECT PITCHFORK-Fans 
gefallen. Mit diesem Vergleich ist Da­
niel nicht ganz zufrieden: .. Ich finde 
überhaupt nicht, daß wir wie Pitchfork 
klingen. Während bei den Pitchies mehr 
die Drums im Vordergrund stehen, sind 
es bei uns die ~elodien•·. 
SECRET HOPE gründeten im Herbst 
95 ihr eigenes Label „Hope Records". 
Da dieses als Nebenjob fast die ganze 
Freizeit auffiißt, überlegen sie jetzt 
schon, sich vielleicht doch einem größe­
ren Label anzuvertrauen. Daniel : ,,Das 
Problem ist auch, daß wir keinen Ver­
trieb haben und ohne Label-Code kannst 
Du keine CD' s in die Läden stellen. Wir 
haben zwar unser Label angemeldet, 
aber ehe das mit dem Code durch ist -
das dauert". Solange müssen sich SE­
CRET HOPE auf den Verkauf per 
Kleinanz.eigen oder auf Konzerten ver­
trösten. 
Apropos Konzerte ... Ab Januar ging· s 
auf eine kleine Tour quer durch 
Deutschland. Reichleich Erfahrungen 
haben sie ja schon durch Auftritte u.a. 
mit Dark Voices und AMGOD gesam­
melt. Bei eine der ersten X-TREM­
FREKWENZ-Parties traten SECRET 
HOPE als Liveact auf Im :\lärz werden 
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die hcidcn auch als Anhei~er auf dem 
crshm llODYSTYLER-FESTIVAL zu 
erleben sein. 
SE<'RET IIOl'E wurden am 1. Januar 
1993 von Roben Witzke. damals noch 
1 nformatikstudent, Reik Scharmach. 
Zimmermann. und Daniel Weber, da­
mals lleizungsmonteur-Lchrling, unter 
dem Namen „Podal'" gegründet Nach 
anfänglichen Schwierigkeiten, die rich­
tige Auswahl der Technik, und die op­
timale Bandbesetzung betreffend, ent­
standen erste Ideen. Der anfangs dünn 
klingende elektronische Sound ohne 
Gesang wurde sehr bald ausgebaut und 
mit den Stimmen von Daniel und Robert 
unterlegt. Reik sprang bald ab, da ihm 
,,Stullen schmieren" wichtiger erschien. 
Von nun an nannten sie sich SECRET 
HOPE. 
Die letzten 5 Sätze hab' ich mir aus dem 
Bandinfo geklaut, da ich eine Kurzbio­
graphie auf keinen Fall hätte besser ma­
chen können. Ich wünsche Robert und 
Daniel für die Zukunft alles Gute und 
hoffe, daß ihre Musik bald genügend 
Anerkennung und Erfolg erntet. 

Harry Bo 

i■ . 

PRCel:NTK.D ■ 'I" j_,c 

DODVSTYLER }'\/ff NEW UFE 



RTWORK 
,, ... da,, Lbutlßu,le dllbu,n, ,!.Lu~ p.nub,idul 111-11nle. •• " 

Es ist der 1. Dezember 
1995. ein recht kühler. 

aber dennoch sehr ange­
nehmer Abend. Ich sitze in 

einem äußerst schicken 
Shuttle-Bus von Strange 

Ways. vor mir verweilt JO 
CHEN SCHOBERTH, 

Hauptaktivist bei ART­
WORK. Mein Gaumen be­
ginnt mit Vibrationen den 

momentanen Stand der 
Aufregung geschickt zu 

kaschieren. lasset mich mit 
meinem ersten und dem­

entsprechend untergualifi­
zierten Interview begin­

nen.,_,_,_ 

BODYSTYLER: Der Anfang 
wird mit der typischen Standard­
Frage getätigt, die uns und mich 
dennoch sehr interessiert: Aus 
welchen Grundgedanken heraus 
entstand Artwork? 
JOCHEN: Artwork war zu aller­
erst ein Projekt, nur um Ideen von 
mi! ft~1zuhalten:J.l!!J.!cS_Qr~ser 
zu sagen: Ich habe für verschiede­
ne Bands live gespielt, als Musi­
ker, den man sich halt anmietet. 
Man hat natürlich auch eigene 
Ideen und die allererste Geschich­
te war. daß wir eine Platte für die 
lokale Aids-Hilfe gemacht haben, 
welche auf Bayreuth beschränkt 
war. Das lief dann auch mit wech­
selnden ~1usikern unter dem Na­
men Anwork. DaM hat man ein 
Jahr später für den ersten 
nPierc ' de Etage"-Sampler das 
Stück ,.Staub" mit OSWALD 
HENKE aufgenommen. Irgend­
w&M kamen mehr Ideen zustande, 
das Label hat signalisier, daß da 
durchaus Interesse besteht, die 
Sache komplett als CD herauszu­
bringen. ~t der CD kamen dann 
auch die ~achfragen nach Live­
Konzenen. Und so hat eben ein 
Stein den anderen gegeben. 
BS: Dies hört sich teilweise so an, 
als ob eher die Nachfrage statt des 
eigenen Interesse die Steine in's 
Rollen brachte ... 



JOCHEN: Der Drang war insofern 
vorhanden, daß ich eigene Stücke ge­
macht habe, die mir einfach zu Schade 
waren für die Schublade. Der Drang 
war natürlich auch vorhanden, diese 
Stücke zu veröffentlichen. Aber die 
Frage, ob diese Stücke jetzt unbedingt 
live gespielt werden müssen ... , dieses 
Bedürfuis bestand meinerseits natürlich 
schon. Aber dies ist mehr oder weniger 
durch die Nachfrage beantwortet, daß 
es wirklich hieß: ,,Könnt Ihr nicht mal gehaltene Stücke enthalten sind, wie 
live kommen'>". z.B. ,,Mittemachtstraumspaziergang". 
BS: Die Spielarten der Musik tendie- BS: Auffällig war stets die Zusammen-
ren recht stark, wodurch lrr°Qosamt- - -- arbeit mit Oswald Henke, der dieses 
eindruck eigenständiger und abwechs- Projekt ganz entscheidend mitprägte 
lungsreicher wirkt. Wie formiert sich und auf dem ein Teil des Debut-
die Verbindung von klassischen und Erfolges basiert. Wie entwickelte sich 
elektronischen Klangelementen? diese harmonische Zusammenkunft, 
JOCHEN: Ich meine: Gerade auf der wurde den deutschen Texten freier 
Debut-CD sind auch sehr viele klassi- Lauf gelassen oder überspannte eher 
sehe Stücke drauf. Das ist mein ganz eine enge Bindung die Symbiose" Wie 
persönliches Interesse, in jegliche entstand überhaupt der Kontakt" 
Wahrnehmungsrichtungen zu gehen. JOCHEN: Wir haben die gesamten 
Du nimmst ja auch jeden Tag die ver- GOETHES EP.BEN-Sachen gemein-
schiedensten Sachen wahr. Einfach sam gemacht. Ich habe die Sachen im 
klassische Formen und Strukturen in Studio aufgenommen, von daher 
der Umwelt und auch technisierte Ge- kannte man sich auch schon entspre-
rätschaften. Ich bin auf keinen Fall ein chend lange. Die erste Goethes Erben-
Mensch, der irgend welche Sachen in CD entstand etwa zwei Jahre vor der 
eine gute und eine schlechte Kategorie „Staub", dementsprechend kannten wir 
einteilt. Mich interessiert einfach alles, uns bereits vor Artwork. Ich war vor-
genauso wie diese gewaltigen druck- her mit Oswald auch als Tontechniker 
vollen Elektro-Gitarren. Genauso finde unterwegs, welches in Zukunft ebenso 
ich diese filigrane Struktur der klassi- sein wird. Von daher findet ständig ei-
schen Stücke unheimlich interessant. ne Zusammenarbeit statt. 
BS: AJJf der zweiten CD von Euch BS: Orientierst oder vergleichst Du 
spüre ich weniger elektroniach ldin- Dich musikalisch mit anderen, oder 
gende Elemente wie auf dem Debut. In konzentrierst Du Dich auf Dein 
welche Richtung entwickelt sich die Schaffen? 
Musik? JOCHEN: Prinzipiell wird natürlich 
JOCHEN: Ich muß zugeben: Auf der jeder inspiriert, weil man einfach nicht 
zweiten CD war für mich die Tendenz mit geschlossenen Ohren durch die 
etwas mehr gegeben, die für mich in- Gegend rennt ( und warum nicht 
teressanten klassischen Strukturen bei- hüpft?). Es gibt für mich jedoch kein 
zubchalten, als auch etwas brutalere E- Vorbild, dem ich nacheifern muß. Ir-
Gitarren zu verwenden, wie z.B. gendwelche Plagiat-Bands gibt es in 
„Orbit's Schwester". Das hat vielleicht jeder Szene zur Genüge. Was das 
so elektronisch klingende Stücke wie Handwerkliche anbelangt, sei es spiel-
„Stadt der Trtume" etwas in's Hinter- oder produktionstechnisch, vergleicht 
treffen gebracht, obwohl schon ähnlich man sich immer mit anderen, denn man 

hat ja eine gewisse Handwerker-Ehre. 
Man muß dann natürlich immer abwä­
gen, ob es produktionstechnisch be­
zahlbar bleibt. Was jetzt Musik anbe­
langt, da gehe ich ganz alleine nach 
meiner Empfindung. Und dann kann 
z.B. ein Stück im Radio kommen, wo 
mir die Gänsehaut anläuft, was sehr 
selten vorkommt, wie erst vor kurzem 
bei der neuen NICK CA VE-Nummer 
(,,Where The Wild Roses Grow", 
obergeil ! ), da sage ich dann: .. Einfach 
Klasse, gute Idee". Da findet aber 
nicht irgendein Vergleich statt. Das 
taugt irgendwo als Inspiration, wie der 
Ausdruck von Gefühlen. Es macht kei­
nen Sinn, zu sehr Vergleiche zu ziehen. 
Jeder, der individualistisch arbeitet, 
entwickelt da seine eigene Sprache. 
BS: Eure aktuelle CD ,,Zwei Schritte" 
wurde von Joc Asmodo (Brillo) ziem­
lich zerissen, und auch die letzte be­
kam nicht mehr den hohen Zuspruch 
wie einst die erste CD von Euch. Wie 
geht Ihr mit diese, teilweise doch recht 
herbe, Kritik um? 
JOCHEN: Bei uns im Label hat er 
angerufen und hat gesagt: ,,Das sinnlo­
seste Album, das je produzien wur­
de.". Ich schätze eigentlich Joc, und 
weiß, daß ihm unsere anderen Alben 
gefallen. Ihm gefallen mehr die klassi­
schen als die elektronischen Sachen. 
Aber da wir auf dieser Tour ein gewis­
ses Repertoire spielen, diese CD wurde 
für diese Tour gemacht, versuchen wir 
nicht auf Biegen und Brechen irgend­
welche klassischen Stücke zu integrie­
ren, auf das sie Joc Asmodo geOOlt, die 
man live dann doch nicht spielt. Von 
daher linde ich die CD auch als sehr 
gut geglückt ... 

FoRTSETZUNG IM NlCHSTEN 
PROTOKOLL ... 

INTERVIEW; IIAUI. ALCASAR 
TEXT; ALCASAR 
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BODYSIYLER: Hallihallo! 
VOLKER UND AXEL: Hallihallo! · 
BS: Am Anfilng gleich die erste Frage: 
Was uns besonders auflllllt ist, daß bei 
der Remixen von den Krupps eine ganz 
andere Richtung eingeschlagen wird. 
Welche Bezielaingen habt ihr zu den 
Krupps? Und welche Einflüsse ließen 
diese Veränderung m? Werdet ihr jetzt 
mehr gitarrenlastiger a Front Line As­
sembly? 
VOLKER: Die "Crystalls & Stones• 
ist wesentlich abwechslungsreicher als 
die Maxi sowie die letzte CD 
"Christus". Die Maxi stellt allerdings 
nur eine Seite von Girls under Glass 
dar, nämlich die härtere Seite. Die 
Maxi ist daher mehr für die Clubs ge­
dacht, weniger zum V erkaufen, daher 
sicherlich auch die geringe Auflage • 
als Fan-Artikel sozusagen, weil sich 
allgemein Maxis in diesem Bereich 
sowieso nicht so gut verkaufen. Das 
Hauptaugenmerk liegt sowieso mehr 
auf dem Album. Wir haben nun mal das 
Glück gehabt. daß die Krupps die Re­
mixes gemacht haben. Wir wollten von 
daher sowieso ein unveröffentliches 
Stück beisteuern und haben selbst noch 
zwei Stücke geremixt. Und so ist die 
Maxi zustande gekommen. Das Album 
ist im Gegensatz dazu völlig unter­
schiedlich. Also ich kann hier nochmal 
sagen, der Name des Alben "Crystalls 
& Stones" bezieht sich eigentlich dar­
auf, daß die Arbeitsweise von Girls un 

der Glass ähnlich die eines Kristalles 
funktioniert. Nämlich wenn Du in ein 
Kristall hineinschaust, dann siehst du 
verschiedene Farben, Reflektionen aus 
den unterschiedlichsten Winkeln eines 
Raumes. Und dies ist bei Girls under 
Glass genauso, da wir in unserem ural­
ten Stil die unterschiedlichsten Musi­
karten und Stilarten aufgreifen und dies 
zu unserem eigenen Gebräu vereinigen. 
BS: Diese Weiterentwicklung von auf 
der einen Seite uralten Stilen bis hin zu 
neuem Terrain - welche Ereignisse wa­
ren aussschlaggebend für diese Ent­
wicklung? 
VOLKER: Der erste große Break war 
1990, als unser erster Sänger Tom 
Lückel die Band verließ. Dies hatte 
natürlich einschneidende Veränderung 
mit sich geführt. Und seit der 
"Positive• haben wir uns stetig in eine 
Richtung entwickelt, die jedoch nicht 
voraussehbar war. Wir haben uns ein 
paarmal in den letzten fünf Jahren ge­
sagt, daß wir so oder so klingen wol­
len. oder dies oder jene Elemente in die 
Musik integrieren wollen. Dies ist bei 
dieser CD anders. Die "Crystalls & 
Stones• haben wir in absoluter Eigen­
regie gemacht, das heißt, wir haben uns 
ein eigenes Studio eingerichtet und ha­
ben uns dieses Jahr bei der Herstellung 
der Scheiben ein halbes Jahr Zeit gelas­
sen. Die Stücke sind halt im Laufe der 
Zeit langsam gereift. Wir haben teilwei­
se die Ideen wieder rumgeworfen, und 

haben sehr viel experimentiert. Dies ist 
eigentlich lllCh der Grund, weshalb die 
Scheibe sehr unk:onz.eptionell klingt, 
aber auch sehr abwechslungsreich. 
BS: Würdest Du sagen, daß die neue 
Scheibe "Crystalls & Stones• ausgereift 
klingt? 
VOLKER: Na. sagen wir mal so, die 
Reife kam eben nicht so in Kürze, son­
dern die anderen Scheiben z.B. klingen 
ja auch ausgereift. Wir machen ja eben 
nicht erst seit gestern Mucke. Dies ist 
eben auch ein Unterschied, ob du einen 
Produzenten hast oder nicht. Da mußt 
du eben venuchen in zwei Tagen ein 
halbfertiges Stück fertig zu produzie­
ren. Oder du hast ein halbes Jahr und 
du kannst versuchen jede einzelne 
Melodie seine individuelle Note zu ge­
ben. Wir haben z.B. an einem Song ei­
nen halben Tag gesessen, bei einem an­
deren jedoch Monate. Diese Kriterien 
sind ausschlaggebend dafür, wie das 
Album klingt. Wir produzieren die Sa­
chen aber auch nicht kaputt oder zu 
Tode, sondern wenn wir das Gefühl 
haben, das Optimum herausgeholt zu 
haben und wir der Meinung sind, das 
kommt voll rüber, dann haben wir auch 
keinerlei Interesse weiter dranrumzu­
experimentieren und dies ist auch in 
Ordnung. Wir arbeiten so lange an ei­
nem Song, bis alle drei Mann damit 
zufrieden sind. Sicherlich müssen 
Kompromisse gemacht werden, aber 
das ist das Risiko. 
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BS: Welche Konstellation habt ihr auf 
der Bühne? Welche Zusammensetzung 
besitzt Ihr? Stimmt es, daß Robert von 
den Sleeping Dogs Wake dabei ist? 
VOLKER: Umph - Gleich drei Fragen 
auf einmal ... 1 a) Also auf der Bühne 
sind wir zu fünft . Ib) Und wir haben 
zwei Gastmucker, wie Du schon sag­
test, Robert von den Sleeping .. .. und 
Timmi aus Vancover. 
BS: Welche Beziehung habt ihr zu eu­
ren Albennamen? Bis jetzt war es im­
mer so, daß sie ein Schlagwort hatten. 
Z.B. Darius, Flowers, Christus. Ab der 
neuen Scheibe ist es schon ein längerer 
Name, bat dies irgendwelche Bedeu­
tung für Euch? 
VOLKER: Wir waren eigentlich nie 
so drauf, daß wir uns ellenlange Namen 
für unser Alben aussuchten. Wir haben 
auch sehr viele Alben, wie ihr ja schon 
richtig bemerkt habt, welche auf "us" 
enden. z.B. Darius, Positivus. 
BS & GIRLS UND ER GLASS: 
Haha .. . (selbst Oswald Henke lachte 
mit). 
GIRLS UND ER GLASS: Exitus ... 
BS: Und immer noch falsch geschrie­
ben. 
GIRLS UND ER GLASS: Weiß der 
Geier, für uns war es mehr ein Gag, 
so· n Ruinninggag ( ! ), den keiner ver 

standen hat. Deshalb haben wir uns es 
diesmal gesteckt. 
BS: (Zur allgemeinen Belehrung Flo­
wers, Darius, Positivus, Exitus, macht 
Euch selbst 'n Kopf) - Also steckt keine 
private Erfahrung dahinter? 
GIRLS UNDER GLASS: Nö, Cry­
stalls and Stones ist der letzte Song auf 
dem Album, der war zu erst da. Und 
plötzlich machte es klack. Wir sagten 
uns, wir brauchten ja gar nicht nach ei­
nem Albumtitel zu suchen. Eigentlich 
ist der Titel ja völlig geil. Und diesmal 
paßte es wie die Faust aufs Auge. Es 
war zwar mehr Zufall, aber was solls. 
Dies ist aber auch das erste mal, daß 
wir solch ein Zusammenhang zwischen 
Titel und einem tieferen Sinn hatten. 
BS: Könnt Ihr von Eurer Musik leben. 
VOLKER: Also Axel macht nichts 
nebenbei. er könnte theoretisch davon 
leben, theoretisch. 
AXEL: Praktisch eigentlich auch 
(Huch, er hat ja was gesagt). 
VOLKER: Aber nur, weil er nebenbei 
Nebenprojekte macht . 
BS: Lebt Ihr davon gut, oder ist es 
mehr ein dahinvegetieren. 
AXEL: (Huch, er sagt ja noch was), 
Naja. es kommt darauf an, was Ihr un­
ter gut Leben versteht. Also einen 
Swimmingpool habe ich nicht, den er 

Mille) halte auch beim 
V~ (vome & ..-ReiZ, den e< 
lnter'lleW einen,,..---· mit lieh 
aber leider hll>.~ Hier die 
um~ .<R~4~ (links) ..-id 

.Girls 1Ne mit~~ Augen immer '-' 
einem MaM, = -~) _under GlaSS" 1rlgl (r=- . 

träume ich mir erst. Der kommt aber 
noch. Aber sagen wir mal so, ich habe 
keinen, der mir vorschreibt, was ich zu 
tun oder zu lassen habe. Und ich mach 
eigentlich die ganze Zeit was ich will. 
BS: Garnichts und Musik? 
AXEL: Genau. Das ist mein Traum 
und damit komme ich klar. Allerdings: 
Was mir fehlt sind Sicherheiten, wie 
z.B. die Rente, die bekomme ich nicht. 
BS: Darauf legst Du aber auch keinen 
Wert, oder? 
AXEL: Doch, na klar! Ich würde 
schon Wert darauf legen, wenn ich auf 
einem einfacheren Weg die Sicherheit 
bekäme, dann wäre es o.k. Aber ich 
würde nie den Kompromiss machen, 
etwas zu tun, was nichts mit Musik zu 
tun hat, im Moment jedenfalls noch 
nicht. Es kann aber sein, daß sich diese 
Einstellung in zwei Jahren verändert 
hat, ich weiß es nicht. 
BS: Girls under Glass ist also die 
Hauptarbeit von Euch, welche Neben­
projete habt Ihr noch? 
AXEL: Verschiedene Sachen, wir ma­
chen Rernixes, entweder zusammen 
oder alleine. Ich bin mein Live­
Keyboarder, Gastmusiker bei anderen 
Bands und produziere selbst. 
BS: Also alles, was mit Musik zu tun 
hat.. 
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AXU.: Genau. (Und dies waren auch 
schon seine letzten Worte) 
BS: Also wenn Ihr jetzt sagt, daß Ihr 
Eure Gefühle in der Musik auslebt, 
welche Sachen beeinflussen Euch? Z.B. 
Kunst .. 
GIRLS UN DER GLASS: Also 
la) Mich beeinflußt alles, was ich mit­
bekomme. z.B. Medien. Aber auch 
andere Sachen. z.B. wenn ich mich mit 
Euch unterhalte. dann seid Ihr ja kein 
Medium in diesem Sinne, sondern In­
dividuen mit denen ich Erfahrungen 
und Gefühle austausche. Es hinterbleibt 
ja ein Gefühl. Es sind Sachen oder 
Gefühle, welche andere vielleicht nicht 
haben. weil sie 
nicht auf der Bühne stehen. Das sind 
halt Erfahrungen. Es sind Sachen. wel­
che sich in der subtileren Ebene abspie­
len. Musikalisch gesehen bin ich 
lieh auch beeinflußt. Das heißt, ic 
tierisch viel, und tierisch oft und 
risch intensiv, nie zwischendur 
nebenbei. Es ist mir lieber, daß ich 
mich mit ein paar Sachen ir\lensiver be­
schäftige als mit anderen. Z.B. höre ich 
teilweise CD's welche · 
oder 20-mal bevor ich 
reinziehe. Ich kann es ni 
nach den anderen reinzi 
nicht, es liegt mir nicht. 
weise Pet - Shop -
ein schriges Beispiel. 1 
Industriesachen. also 
10 Jahren. Front - Line 
meiner Meinung nach 
die es geschafft hat, EI 
Metall zu verbinden. 
Krupps vielleicht noch. W 
Krupps schon aus mei~ 
reine Metall-Band siitd} ~ 
chen Elektronik dabei. ' 
Front-Line-Assembly ~eh n. 
wesentlich an ihrer B~' 
aber sehr geil. Ich fahre• kompl 
auf ab. Ich denke 'W1, wir fahr 
alle aufClawfinger ib. Die si 
geil und haben ~pet',Grooves. 
noch, KMFDM, Ninq Inch Nail 
mstry. \ 

AXEL: (Huch, er~· noch w1 
Gary Numan. , ,: !.i.t 
VOLKER: Ja genau, ·· ~u•~ 
von den Sounds sehr g, . • , \ 1 · 
AXEL: Ich persönllch · e eig . 
daß sich unsere Musik.ni t' ~ s 
verändert hat. Ich glau~ \,i~fac~ 
daß wir die ganzen EI · e die; 
aufgesogen haben, mitel ,~rbin-
den können, so wie au[ de ryfalls 
and Stones". , , l 

BS: W eiche waren für Euch Eure per­
sönlichen Höhepunkte in Eurem 10-
jahrigen Bandgeschehen? 
AXEL: Amerika! 
VOLKER: Ein Höhepunkt hat er mir 
vorweggenommen. Amerika. Also un­
ser gemeinsamer Höhepunkt war ei­
gentlich Cassandra Complex. 
AXEL: Mein persönlicher Höhepunkt 
war die US-Tour mit C Com­
plex. Dies war 
welchesei 
VOL 
Volk 
Hö 

k 
Da 

ren Texten 

I
KER: Prinzip 

e nicht so wichtig, 
Wenn mir eine Band 
die tierische Message 

Menge zu erzAhlen und 
die Texte nicht ab und si 

sehe Band in Englisch, 
· . j ich sie als Lügner bezeichnen. I 

l von vornherein, ich habe keiner! 
sage, weil es ein&ch so ist. Das, 
ich in den Texten reßektiere, si 
ne persönlichen Erfahrungen, das 
natürlich nicht auch nur Liebessongs, 
sondern auch sozialkritische Texte. 
Z.B. auf der Darius "forget your idole, 
believe yourselt". Ich denke, dies sagt 
schon eine Menge aus. W11 haben kei­
nerlei Idole, sondern zielten unser eige­
nes Ding durch. Ich sehe mich persön­
lich mehr als Musiker, als als Lyriker. 
Ich muß z.B. erst den fertigen Song 
haben und schreibe dazu meine Ergüs-
se. 
BS: Legt Ihr Wert darauf, einer be­
stimmten Sparte anzugehören? Und 
warum seid Ihr als bekannte Band nicht 
so erfolgreich wie manch andere. 

VOLKER: Warum Girls under Glass 
nicht so erfolgreich sind, das kann ich 
dir sagen. 1.) Wir haben uns mit unse­
rer Musik nie einer Sparte angeboten 
und demzufolge keinerlei Wert darauf 
gelegt . früher wurden wir mit Sisters 
of Mercy verglichen. Dieser Vergleich 
hinkte sowieso ein bißchen. Jedenfalls 
hatten wir früher immer nur Gothic und 
Raver in unserem Publikum. Diese je­
doch haben wir spätestens seit 1990 
mit unser "Positiv" verprelh, als wir 
uns von Rodney O heus (Cassandra 
Complex) pr • " lassen. 
Dieswarjedoat 
chenwollt 
Dark-W 

gibt zwei: 
Wenn Du Dir diese Scheiben 

' Du schnell merken, daß 
sie nie neues Terrain betreten. Es ist ein 
Prinzip, immer ein und das selbe. Klar, 
sie haben sich immer ein bißchen wei­
terentwickelt, jedoch nie entscheidend. 

BS: Jedoch die "Forest ~ . :: 
zeigt doch eindeutig die · eile 
Phase von Lakaien. 
VOLKER: Ja sicher, aber nicht so, 
daß man sagen könnte, wow das ist 
etwas gänzlich Neues. 
BS: Stell Dir vor, Du machst ein So­
loalben, welche Richtung würdest Du 
einschlagen? 
VOLKER: Poppige Sachen, eindeutig 
poppig. 
BS: Pet - Shop - Boys. 
VOLKER: Nein, um Gottes Willen. 
Dies war zu poppig. Ich würde Nature­
lemente mit reinbringen, wie z.B. die 
Querflöte. 

INTERVIEW; D. SclfOEPFER. HAUI 
TEXT; DAER ScHOEPFER 

• 

.. 



BODYSlYLER: Wo gehst Du privat 
gern hin (Clubs)? 
MOZART: Ich würde gerne in Clubs 
gehen, wo die Menschen gut drauf 
sind, wo Kommunikation herrscht, wo 
Lachen herrscht. Wo einfach der Fun 
abgeht. Was geil war, war die letzte 
Spirit-Party. Schade, daß ihr nicht da­
bei wart, die war megageil. Da waren 
soviel J.,eute da von überall. Die Ses-_ 
sion ging überall ab. Da sitzen nicht 
immer die Grufties da und blöh ... Ich 
bin glaube einer der wenigen Künstler 
• wenn ich weggehe, dann möchte ich 
auch mit den Leuten labbern. Und 
wenn die Leute mit mir labbern wollen, 
dann bin ich auch für ein richtig gutes 
Gespräch zu haben. 
BS: Wo beziehst du deine Klamotten 
her? Machst du dir die selber? 

M: Im Theater kaufe ich mir manch­
mal was, kauf oben bei X-TRA ein, 
der Laden ist ja über uns ... Aber ich 
kombiniere schon, alles was mir ge­
OOlt, kauf ich mir! 
BS: Was hilst du von Die Form? 
M: Finde ich o.k. ! Wie soll ich's aus­
drücken? Sie finden große Anerken-

- n\l_ng für die Sache, die sie schon fiil­
her vor uns gemacht haben in Frank­
reich und ich weiß, wie schwer der 
Weg war, diese Kunst durchzusetzen, 
Hut ab! Ich bin kein Fan von Techno, 
muß ich ehrlich sagen, von der Musik 
her. Ich mag Goethes Erben auch nicht 
sehr, bin aber ein guter Freund von 
Ossi. Er mag Umbra nicht, denn ihm 
ist es zu sexistisch. das ist okay. Ich 
muß sagen, ein paar Sachen von Die 

Form finde ich geil, aber das stupide, 
dieses Techno, dieses einfügige ist 
nicht mein Ding. Mein Ding ist Klas­
sik, Melodien. Ich war in einem Kon­
zert in Würzburg und fand es absolut 
abgefahren. Das auch so eine Stim­
mung erzeugt, daß die Leute heim sind 
und ficken wollen, die gut drauf waren. 
Ich hab jetzt keinen Harten gekriegt, 
aber es war einfach geil. Er leuchtet 
mit der T aschenlarnpe in die Muschi 
rein und er macht das alles total ästhe­
tisch und das hat nicht so einen vulgä­
ren Touch. Ich fand das geil! Pridikat 
zwischen gut und sehr gut. Obwohl die 
Musik mir nicht gefällt. Okay? Habe 
ich das nicht schön gemacht? 
BS: Wann hattest du deinen ersten 
Orgasmus? 
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M: Der war Scheiße. Meinen ersten 
Orgasmus hatte ich, da koMte ich 
noch gar nicht abspritzen. Das war mit 
14 oder so. Ich dachte immer, ich bin 
impotent, denn mich hatte keiner auf­
geklärt. Mein Vater kam irgendwann 
mit 17 und hat mir dann ein Doktor­
buch gezeigt und da hab ich ihn dann 
ausgelacht. Da war ich schon Welt­
meister. Ha, ha. Das kannst du ruhig 
schreiben - Erster Orgasmus: Mozart 
hat versagt. 
BS: An welchen Stellen bist du noch 
gepierct? 
M: Ich war mal am Sack gepierct. aber 
da habe ich mir dann mal eine Entzün­
dung geholt und mach das aber bald 
wieder, weil es einfach mal geil ist. Ich 
fahr nicht so auf Gesichtspiercings ab, 
denn das muß für mich einen sinnlichen 
Effekt haben. Also die Bodystyler le­
sen, die sind so fit in der Sexualität, die 
müßten das ja eigentlich wissen, weil 
Marshall ist ja auch überall gepierct. 
BS: Echt????? 
M: Echt, ha, ha! 
BS: Wie stellst du dir eure neue CD 
vo(! 

M: Neue CD? Wir sind stolz auf unse­
re neue CD. Künstlerisch stehen wir 
voll dahinter. Wir haben die neue CD 
unter schwierigen Voraussetzungen 
gemacht, wir waren alle gestreßt. Ich 
habe jetzt von vielen schon gehört, daß 
sie ihnen gellllt und das macht an. 
BS: Würdest du in einem Porno mit­
spielen? Oder hast du das vielleicht 
schon getan? 
M: Also generell mitspielen hätte ich 
keine Probleme mit. Er müßte aber ir­
gendwo schon künstlerisch sein, so ein 
wlgärer Porno nicht. Ich würde sogar 

3G 

gerne Pornos machen, also so ein SM­
Film. Bei ,.Basic lnstinct" deuten die 
die Szenen immer nur an, dann ist Fei­
erabend. Also ich kann mir das gut 
vorstellen, wirklich einen hochwertigen 
Film zu machen. Es gibt in Berlin 
schon Lesben, die Lesbenpomos pro­
duzieren, da habe ich schon ein paar 
Ausschnitte gesehen und sowas finde 
ich geil. Du, ich könnte mir auch vor­
stellen mitzuspielen, weil ich hab kei­
nen Bock auf Playmate des Monats 
und da meinen Dödel zu zeigen, das ist 
nicht mein Ding, denn ich sehe Se­
xualität als künstlerischen Vorgang. 
BS: Was bedeutet für dich die Farbe 
Schwarz? 
M: Also ich hab da 'ne psychotische 
Macke wahrscheinlich, ich kann nichts 
Buntes tragen, weißt du, ab einem 
gewissen Alter war es für mich wie ei­
ne Berufung, Schwarz zu tragen. Mein 
heimlicher täglicher Protest gegen al­
les. Wo andere Menschen früher auf 
die Straße sind, da habe ich Schwarz 
getragen. Das ist ein stiller Protest. Ich 
mag das nicht, rumrandalieren, viel­
leicht war ich auch zu bequem, aber 
ich habe auch den Haß der Gesell­
schaft abgekriegt. weil ich mit Schwarz 
rumrenne. Spott und Schlägereien, wo 
ich gar nichts dafür kann. Das alles hab 
ich auf mich genommen und das war 
meine persönliche Protestschiene. 
Schwarz trage ich aus Überzeugung, 

das ist für mich kein Modegang. 
BS: Die Farbe Schwarz - seil wann? 
M: Erst Popper. Dann kam dieser 
Psychotische. Ich habe mir Gedanken 
gemacht - philosophische, dann kam 
diese Farbe Schwarz auf und ich habe 
mich gefragt, wieso tragen so viele 
Künstler schwarz, auch Maler, die ei­
gentlich ganz farbenfroh sind, wieso 
tragen so viele Modeschöpfer nur 
schwarz, da muß doch was dahinter­
stecken. Dann habe ich mich mit der 
Farbe Schwarz befaßt. Schwarz ist ja 
die Summe aller Farben und dann auf 
einmal war das Ding drin_ Dann hab 
ich' s nachher erst gemerkt, wie ich 
manchmal was Buntes getragen habe, 
aber es wurde immer mehr und mehr. 
Für mich ist das was ganz Mystisches, 
ich fühl mich da einfach wohl. leb bin 
auch wohnungstecbnisch im Moment 
schwarz-weiß. Aber ich hab total grelle 
, bunte Bilder. Nicht, daß ich ein 
Schwarz-Weiß-Denker bin_ Ein Desi­
gner sagte mal zu mir, ich projiziere 
meine bunten Sachen im Kopf Und 
damit ich nicht abgelenkt werde, trage 
ich schwarze Sachen. Ich finde, das ist 
eine gute ErklArung. Also schwarz 
heißt nicht miefgramig oder so. 
BS: Was assoziierst du bei "Wesenlose 
Schatten"? Welche Bilder siebst du 
dann? 
M: Sehr mystische Bilder und zum 
Teil auch einen Zustand nach dem 
Tod. Also ich sehe mehrere Sachen, 
"Schatten", da kann man tausend Sa­
chen assoziieren. 
BS: Und nach dem Tod? 
M: Geist. Ich habe mir nie Gedanken 
gemacht, was danach kommt. leb sage 
immer, es gibt mehrere Theorien dar­
über ... 
BS: Was träumst du? 
M: Also eine gescheite Erkenntnis ha­
be ich nicht. Ich glaube, daß man sein 
Leben gut führen muß. Ich fiihle mich 
berufen als Musiker und ich muß jetzt 
da weitermachen. Das hindert mich 
vielleicht an Selbstmord. Ich habe noch 
ein ZieL ich muß das machen und,das 
machen und ich mochte es gut machen. 
Ich behalte es für möglich, ich glaube 
aber nichts, aber ich weiß, daß diese 
Form des Körpers zwangslAufig z.er­
flillt. Und dann bleibt ein Schatten üb­
rig. Vielleicht irgendwelche Gene oder 
vielleicht kriege ich eine andere 
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Dimension und das war für mich fas­
zinierend - "Wesenlose Schatten". 
Dann gibt es noch eine andere Defini­
tion: Schatten ist immer was, das habe 
ich auch immer sehr viel erlebt durch 
mich, daß die Menschen Angst vor mir 
haben, warum weiß ich nicht, vielleicht 
weil ich nicht gesellschaftslconfonn bin 
- vielleicht deswegen. Dann siehst Du 
aus wie so ein Schatten, du geisterst so 
rum und bist auf der philosophischen 
Ebene ein Vampir. Die Menschen 
kommen mit dir nicht zurecht. 
BS: Was findest du am Vampir so 
faszinierend? 
M: Ich sehe in Menschen, die nicht ge­
sellschaftskonform sind - da sehe ich 
den V ampirismus für mich. Also 
N"ietzsche sagt, von Zeit zu Zeit kom­
men Gene alter Kuhuren durch in un­
serem Erogut, die nicht in unsere Kul­
tur passen. Und diese Meß9Chen sind 
dazu berufen, im bösen oder im guten 
Sinne entweder die Gesellschaft zu 
leiten oder die Gesellschaft zu provo­
zieren, weil sie nicht konform sind, 
weil sie keine Herdentiere sind. Im bö­
sen sehe ich AdolfHitler so, der ein­
fach nicht von dieser Welt war und 
sehr bOse Motivationen gehabt hat, ich 
sehe aber im guten Sinn fun Morrison 
so, der auch mit der Welt nicht zurecht 
kam, der aber eine Führungspersön­
lichkeit in dieser Welt war. Wie jetzt 
jeder seinen Weg macht, das ist völlig 
dahingestellt. Das sind filr mich V am­
pire - die nicht da reinpassen. Wenige 
Menschen, die gerade mal diese Erb­
gene in sich tragen, sind das. Damit er­
bOhe ich mich nicht, dadurch bin ich 
nicht besser, sondern ich habe einfach 
andere Gene. Das ist eine scbOne Er­
klArung, um da nicht abzuheben. Aber 
Vampirismus kommt auch daher, wenn 
du gesdlschaftlich gdchtet bist, dann 
kommt dieser Mystifikationskomplex 
bei der Gesellschaft - die grenz.en dich 
aus. Aus dieser Ausgrenzung entsteht 
Angst. Manche hatten früher Leukämie 
und sie waren blaß und das sollten 
dann die Vampire sein und sie brauch­
ten frisches Blut. Vampire haben es 
schwer im Leben, müssen sich immer 
wehren. Ich habe die Erfahrung auch 
mal gemacht, sich immer gegen die 
Gesellschaft wehren, jeder will sie um­
bringen mit diesem Prahl und sie wol­
len sich nur emAhren, wollen leben. 
Die haben ja auch eine erotische Seite, 
sie sind l..d>emenschen, wollen das Le­
ben genießen. Die haben diese Scheiß­
auflage, daß sie nur nachts rauskön­
nen, das ist halt für mich wieder eine 
Erschwernis im Leben. Trotzdem le­
bensfroh und lebenserhaltend ist dann 
diese schöne Variante, wo man sagt, 

geil. ist diese Unsterblichkeit, das ist 
einfach geil. Dieses Nie-Sternen. Im­
mer-Jung-Bleiben, das ist für mich das 
l'ositive. Ich bin ein Vampir. ich kann 
noch ein bißchen warten. 
BS: Was bedeutet für dich Perversion? 
M: Wenn wir beide auf einer Linie 
sind, ist es ganz normal. Also früher 
bei unserem Marquis de Sade, das ist 
wirklich so, da bist du zum Tode ver­
urteilt, wenn du Analverkehr gehabt 
hast . Deswegen hat de Sade auch so 
viel geschrieben darüber, das war für 
ihn ein Reizthema. Und heute • Anal­
verkehr gehört einfach zu jedem Porno 
dazu und jeder praktiziert es irgend• 
wann und das ist genau das, was zum 
Tode damals verurteilt war, ist heute 
ganz normal und das sind diese Struk­
turen. Früher war es megapervers, 
heute ist es ganz normal. Der Authln­
ger ist ja, was beiden Spaß macht, 
kann nicht pervers sein, oder? Wenn 
was mit Kindern passiert, ist es per­
vers! Mit Tieren wird so viel Scheiße 
getrieben, weißt du, da kommt es dar­
auf auch nicht mehr an. Wahncheinlich 
leidet ein Pferd auf dem Schlachthof 
mehr, als wenn ein Pferd mit einer 
Frau fickt. Was ich pervers finde, ist 
gegen den Willen, diese gam.en V er• 
gewaltigungssadten, Kindersachen, 
das ist filr mich wirklich pervers. 
BS: Könntest du dir vorstellen zu hei­
raten, Kinder zu haben und monogam 
zu leben? 
M: Da muß ich sagen, ich war schon 
mal verheiratet. 
BS: Ar-h???i!?'r/ 
M: Das ist schon lange her und ich 
denke im Moment kann ich es mir 
nicht vorstellen. Ich kann nicht sagen, 
ich würde nie wieder heiraten, aber für 
was heiraten? 
BS: Siehst du deine Musik als jugend­
geBhrdend an? 
M: Überhaupt nicht. Was soll daran 
schlechter sein, wenn sich irgendwel­
che Teenies mit 11 Jahren Videos an­
gucken, wo die Menschen aufge­
schlitzt werden, wo die Gedirme raus­
quirlen. Dann wird ihnen verboten, Vi­
deos zu sehen, wo Mann und Frau fik. 
ken! Weißt du, was soll denn das? Das 
ist pervers! Das kommt doch nur aus 
dieser blöden Gesellschaft heraus! Was 
ist an ficken schldlich? Dann sagen 
die: n1etzt haste AIDS gelcriegt, ihr 
Schweine!" Scheiß doch drauf, AIDS 
ist nicht da, damit die Menschen nicht 
ficken sollen, das ist eine Zivilisations­
krankheit! Man soll den Kindern nicht 
irgendwelche Hardcore-Programme 
zeigen, wo die Frauen total beschissen 
behandelt werden, das mag ich auch 
nicht. Die Frauen haben in Pornos den 

gleichen Stellenwert wie der Mann. 
Frauen sind keine minderwertigen Ob­
jekte. Wenn eine Frau sagt: "fickt 
mich ihr Schweine!" zu drei Mlnncm 
oder sowas. daM ist es auch okay. Ich 
bin eigentlich dafür, daß Frauen mehr 
konsequenter werden, auch sexuell. 
Die einen sagen: nEyh Baby. du bist 
der Groove, ich möchte dich jetzt fik­
ken." Da kacken Frauen auch ein biß­
chen ab und ergreifen nicht die Initiati­
ve. 
BS: Findest du es okay. daß irgend­
welche Sachen der Zensur unterliegen? 
M: Nein, eigentlich finde ich es nicht 
okay, weil es wird so viel Scheiße 
veröffentlicht, gewalttltige Sachen. 
und die werden auch nicht ~ ! 
Aber ich denke mir, wenn die rumzen­
sieren wollen, daM ,ollen sie es tun. 
Ich hab schon oft Glück gehabt, weißt 
du, mit der Dracul. daß das durchge­
gangen ist ... darüber sollte man sich 
nicht den Kopfz.abrechen. 
BS: Aber ich denke mir mal, es würde 
bestimmt jedem Küst1er weh tun, wenn 
man sich in seiner Phantasie einschrin­
ken muß. 
M: Irgendwo schon, aber du kennst 
das dann, dann geht es. Bei Infantile 
habe die uns ein Bild zensiert, wo wir 
da VOii zwei Dominas gehalten wurden 
und die peitschten uns. Das habe ich 
extra gemacht, weil sie uns diesen Se­
xisarusvorwurf gemacht haben. So, 
jetzt uig ich mal, daß M&nner auch 
devote sein können und sogar ich. .. 

DANN BRACHEN WIR DAS INTERVIEW 
AB UND ICH WAR WEIi Gorr WIE 
GEIL AUF DEN MANN! 

INTERVIEW; VOLKER, JEANNETrE 
G..Lvpp 
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BODYSTYLER: Warum ist bei Eu­
ren CD's kein Songbook dabei? Ist dat 
etwa vom Papst oder FSK verboten 
worden? 
TYSKE Wieso? Versteht man die et­
wa nicht gut genug? Wir finden Song­
books eigentlich nur dann siMvoll, 
wenn z.B. in Engli,ch gesungen wird. 
Da wir aber nun mal in Deutsch singen 
sollte man annehmen, daß diese in un­
serem Lande auch verstanden werden. 
BS: Warum habt Ihr noch keine Maxis 
nwsgebracht? Teile wie ,.Rektal'\ "An 
vorderster Front" oder ~lutrausch" 
schreien doch geradezu nach einer 
Maxi-Version ... ? 

LUDDER: Eigentlich stehen wir nicht 
so aufRemixe oder Maxi-Versionen. -
WCM es einmal Maxis geben wird, 
daM werden diese wahrscheinlich ei­
genständige Produkte sein. Anderer­
seits gibt es einen Hardcore-T echno­
House-Remix von "An vorderster 
Front" von XOL DOG 400 der aber 
nie veröffentlicht wurde. Außerdem 
gibt es auch noch eine veränderte 



Version von „Blutrausch", die wir al­
lerdings bisher nur live gespielt haben. 
BS: Wo bekommt ihr bloß so geile 
Samples her bzw.: Wer von Euch 
sucht die aus• 
TYSKE: Außem Fernsehen, hö, hö. 
Also die Samples werden in erster Li­
nie aus Fernseh-, Videofilmen oder 
TV-Dokumentationen entnommen. 
Dabei achten wir natürlich darauf das 
die irgendwie originell sind. Die besten 
Samples sind meist die, wo wir selbst 
etwas schmunzeln müssen (., ... Sie 
zerplatzten auf dem Pflaster ... "). Aus-
gesucht werden die Samples meistens 
von Olaf Er zaubert immer wieder 
neües aus seinem „Sample­
Schatzklstlein". 
BS: Habt Ihr schon Erfahrungen mit 
S/M gemacht? Auf ,.Erotik-Mutanten" 
fliegen ja echt die Fetzen? 
LUDDER: Also, man wird in unserer 
heutigen Fernseh-Landschaft mit S/M­
Berichten so bombadicrt, daß man ei­
gentlich selbst diese Erfahrungen selbst 
gar nicht mehr machen muß, um sich in 

die Lage dieser sexuellen Spielart hin­
einzuversetzen. Da erzählt Herr Müller 
von nebenan, daß er Sklave ist und den 
Dominas vom Edel-Puff die Stiefel 
leckt, einkaufen geht, jeden Tag ,)a 
Herrin" sagt und sich dafür seine Be­
lohnung in Form von Sehligen auf sein 
Hinterteil abholt. Die Freizügigkeit in 
unserer Gaelbc:haft hat die Menschen 
sehr transparent werden lassen, im 
positiven wie im negativen. 
BS: Wer entwirft bei Euch die giga­
coolen Texte? 
TYSKE: Ein Tyske Ludder-Stück 
beginnt meist immer erst auf der musi­
kalischen Seite. Wenn die Musik so­
weit „im Kasten" ist, wird von Albert 
der Text hinzugefügt bzw. das Stück 
das erste Mal besungen. Die Ideen für 
die Thematik ist meist schon vorhan­
den bzw. Albert hat bereits Texte in 
der Schublade. 
BS: Wie steht Ihr zu rektalem Sex? 
LUDDER: Ihr spielt wahrscheinlich 
auf „Relctar• an. Die Inspiration hatten 
wir durch einen Freund der seine se 

xuelle Erfüllung nur in rektalem Sex 
(mit Frauen) sah. Der Rest war neben­
sächlich. Dies schrie förmlich nach ei­
ner Vertonung durch T.L. Ansonsten, 
wenns beiden Spaß macht.. 
BS: Warum habt Ihr noch keine At­
tacken gegen den Papst oder die Kir­
che verschossen wie z.B. OOMPH!? 
TYSKE: Tja, dies hat einige Kontro­
versen in der Band ausgelöst, es gab 
Ideen auch einmal etwas in dieser 
Richtung zu machen, was aber an der 
religiösen Einstellung eines Bandmit­
glieds gescheitert ist. Thema beendet! 
BS: Wer sind Eure musikalischen 
Vorbilder? 
LUDDER: Irgendwie gibt es die gar 
nicht. Jeder bat da so seinen eigenen 
musikalischen Background mit dieser 
oder jener Band. Aber irgendwie haben 
wir alle mal Joy Division, Sisters oder 
so was gehört. Es gibt natürlich auch 
immer wieder Musik auf die wir zeit­
weise stehen, aber es wird immer 
Bands geben die uns (fast) immer be­
gleiten: 



ALBERT_. New Order. Frontline As­
sembly. a; Grumh. Kraftwerk •.. 
OLAF •.• Klinik, Biohazard, die alten 
242, T.C. Matic, Rammstein ... 
Z67 ... Nitzer Ebb, Bigod 20, Cat Ra­
pes Dog, .. 
LADDt: ... Frontline Assembly, lnter­
mix. The Prodigy, Consolidated, 
L.F.O., .. 
BS: Inwieweit hat Euch Sevren Ni­
Arb bei Eurem neuesten Album beein­
llußl und wie kam es überhaupt zu ei­
ner Zusammenarbeit mit Sevren? 
TYSKt:: Das Ganze begann eigentlich 
mit einem gemeinsamen Auftritt von 
T.L. und XMTP in Oldenburg. Wir 
lernten uns dort kennen und hörten. 
daß sich Sevren nicht nur mit seinem 
Projekt XMTP sondern auch darüber­
hinaus mit anderen Electro- und 
Techno-Produktionen beschäftigt. 
Später kam uns dann die Idee bei Ihm 
das zweite Album nDalmarnock" auf­
zunehmen. Wir wollten nach ,.Bombt 
die Mörder?" in ein Studio, wo auch 
der ,,Knöpfchendrehet" den EBM­
Electro-Background besitzt, und der 
ist bei Sevren ja zweifelsohne vorhan­
den. Bei der Aufnahme der CD wurden 
wir aber nicht von ihm beeinflußt, denn 
er hat uns nicht produziert. Wäre dies 
der Fall gewesen, würde die Schetl>e 
wahrscheinlich etwas mehr nach 
cetloor klingen. 
BS: Wie lange gil>t es Tyske Lud 
LUDDt:R: Die Meilensteine der E 
stehungsgeschichte: 
1989- Olaf(Gitarre, Drumpr 
ming), Albert (Gesang) und „der 
Papst" (Bass) gründen die Wave­
Formation ,,Leaders of Men" und 
schließen sich nach einer eba' · 
sen Phase und einem Stu · 
die Band kurzerhand wieder 
sen. Olaf und Albert ve 
weiterhin der Musik. ndet P 
ins Kloster. 
l 990_ Olaf und Albert bilden 
Band TYSKE LUDDER. 
1991- Erstes Tape ,,E-sie".', 
(Schlagflächen) stößt ZUf 
tes Tape „Irrsinnige Vög 
veröffentlicht, erste 
nern Sampler-Beitrag von T. 
Label geht in Konkurs und d 
Sampler liegt auf Eis. 
1992... Ladde (Maschinen) i 
auch dabei. 
1993 ••• Veröffentlichung 
Samplem~ & ~ 
o«M"9i<:'-jt t< . ,;. ·~ ~ for Llving";'tnte, 
Dark-Eleldtonilccr 
der?" bei KM-Musik. 

1995 __ Zweites Album „Dalmamock" 
bei KM, aufgenommen in den 
T.G.1 .F.-Studios von Sevren Ni-Arb 
(XMTP). 
BS: Wieso habt Ihr „Crack" auf Eng­
lisch gesungen? 
TVSKE: Weil dat is ein Lied wat von 
einen Mann der inne Gruppe SPK ge­
sungen hat un die kam aus da! Ausdra­
lien oder so. Un auserdem wäre dat ja 
blöd wenn wir ein Lied vonne engli­
sche Sprach auf einmal inne deutsche 
Sprach singe würde denn da! haben ja 
fiüher schon immer die Schlagerslllger 
gemachen tut. "f 
BS: Was haltet Ihr von KondomeQ? 
LUDDt:R: In Anbetracht der zahlrei­
chen sexuellen Ansteckungsgefahren 
(von AIDS mal ganz abgesehen) ist 
dieses · oder große) putzige 

nverzichtliar 
natürlich i!i• ei­

ner festen lebt, nicht fn der 
Gepstd ,,herummachl" Wiel beide•dc­
fintiv Gesund sind, ist es natürlich bes­
~cibne. ✓ tt 
BS: arum setzt Ihr nur so wajjg 

es bei Euren Tei "n? 
eLudd . h 

BS: Warum habt Ihr „Rektal" so lustig 
gemacht (,.beiß mir in den Schwanz 
und ich scheiß dir an die Wand .. ."' - dat 
is ja schon fast 1iervers, aber irgendwie 
cool . 
LU ODER: Äh, stimmt so nicht ganz. 
Es heißt „beiß mir in den Schwanz und 
ich scheiß dir auf den Wanst". Aber 
macht ja nix. Hoffentlich ist es trotz­
dem noch lustig. Siehe Frage Nr. 6. 
BS: Wieso der Album-Titel 
.,Dalmamock"? Gibt's die Stadt wirk­
lich oder wie oder was? 
TYSKE: Ja. die gibt's wirklich. Dal­
mamock ist eine Vorstadt von Glas­
gow. Dort werden sämtliche Straßen. 
Passagen, etc. per Videokamera über­
wacht. Das Leben dort ist von Gewalt 
und Aggressionen geprägt. Die sehr 
hohe Arbeitslosigkeit ist das ;. 
Tüpfelchen. Albert war auf einer Stu­
dienfahrt in Glasgow und besuchte 
unter anderem „Dalmarnock". Die 
Eindrücke waren sehr prägend, so daß 
wir uns spontan zu dem Titel 
„Dalmarnock" entschieden haben. Big 
Brother is watc,!ung you! 

Boobl--AusflOge machen 
Tyslce Ludder besonders 
viel Spaß. Der t.nten will 
den anderen eigentlich nur 
etwas zeigen. Er muß sich 
dabei so dole freuen, daß 
er vor Schreck gar nicht 
merltte , daß seine Latte 
hinten 'rausguckt. 



NAKED APE S 
>>>V□ M PLANETEN DER AF'F'EN 

enn ich an Frankreich den­
lat, fOt rrir musikalisch ge­
radamal KRIEGSBEREIT 

und die. T,tten,aus"-Band DIE FORM 
ain. Sonst scheint die Heimat der Ba­
guettes nur so ·nen Scheiß wie MIRE­
LE MATHIEU oder A04MO der Welt 
a~ zu wollen. Und dann 
soetwas: Schna/lar als CUBANA TE, 
hltter als mein Putl ... ah, ich meine 
hltter als DIE KRUPPS und trotzdem 
nicht so nervend wie MINISTRY und 
Konsorlen. Ihr meint das gibt es nicht? 
Doch, es gibt jetzt NAKED APES. Was 
heißt jetzt? - Mittlerweile erschien ja 
am 22. Januar 1996 das schon zw&ite 
Album auf ,,Roadtunner-, welches 
schlicht den Namen ,,Nak.ed Apes" 
tragt. Bislang wt1tden meine Nachbam 
aJte,dngs llOII dieser Band verschont, 
da sie rrir gtnzlich unbekannt waren, 
was mich bei solch· cooler Musik 
wundert. Freunde von Bands der 
Sparte KMFDM, Cubanate oder auch 
SECOND SKIN WIHden In NAKED 
APES ihre neuen Lieblinge finden. 
Elekttonische Sequenzen /iefem sich 
aine bombNtische Schlecht mit den 
dgenden Gämm. Wer wissen will 
wer das Rennen gewinnt, sollte schon 
30, -DM für die CD Investieren. Ich ver­
rat es Euch nicht! 
Anfang der80erlemten sich in Frank­
reich atRIS KEY (nicht der Cevin), 
englischer Songwmer und &nger, 
und der franzOsische Komponist und 
Gitarrist JEAN-PIERRE MA TH/EU 
kennen. Da sie sieh leiden konnten, 
g,Ondeten sie die Band LES ANONY­
MES und brachten Londons Bars und 
Clubs zum Einstürzen (Naja: Fast!). 

wahrend ihres Tontechnik-Studiums 
entdeckten sie, wie man mit Maschi­
nen neue Sounds kreiren und manipu­
lieren kann. So verliebten sie sich In 
ihre Synthesizer, Maschinen, Samp/er 
und Disketten. Nach dem studium zog 
Jean Pierre nach Paris zurück. Zwi­
schen London und Paris liegt nicht nur 
ain bekannter Tümpel namens Nord­
see, sondem auch eine Ansammlung 
mehrerer Kilometer, die es unm6glich 
machten gemeinsam zu musizieren. 
Diese kleinen Disketten, die sich sich 
via Postweg zuschickten, enooglichten 
damit eine musikalische Zusammen­
arbeit. 
1991 hatten sie auf diesem Weg ihre 
ersten Songs fertiggestellt. Von nun 
an tl1Jflftn sie den Namen NAKED 
APES. Sie verschickten ein einziges 
Tape an das belgische .Antter--Label 
(KLINIK, FRONT 242, NEON JUC>­
GEMENT), das die Band sofort unter 
Vertrag nahm. Als Produzent fOr das 
Debutalbum .Back To Civffization" be­
kommen NAKED APES den REVOL­
TING COCKS-Masterrnind Luc Van 
Acker (produ-zierte auch schon ande­
re Antler-Acts; 
u.a. : MUSSOL/NI 
HEADKICK). 
Nach Erscheinen 
des Albums 
geht·s mit CON­
SOLIDA TED, Die 
Krupps (Hallo Jür­
gen!) und Cubana­
te (Hi Marc/) auf 

Tour. Nach dem Motto .was einmal 
klappt, klappt auch ein zweites Mal" 
verschicken NAKED APES 1995 wie­
der nur ein Tape; diesmal allerdings 
an Roadronner in Frankreich. Das 
zweite Album entstand wie sain Vor­
gänger auch auf dem Postweg. Als 
Produzent setzte man diesmal noch 
einen droaf und holte sich Mute 's 
Haus- und Hofproduzenten Paul Kan­
dal (DEPECHE MODE, LA/BACH, 
NITZER EBB). Na dann: Prost Mahl­
zeit und ab zum Pfattendea/erl 

NolrMan 

P.S.: Für Live-Auftritte hat sich das 
Duo zum Trio gemausert, Ein namen­
loser Hen; der optisch ain Verwandter 
von STEFAN ACKERMANN (Des Ich) 
sein konnte, wird die E-Drums bear­
beiten. Auf einem Pressefoto ist er je­
denfalls schon. 
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DA IST ER EHDLICH: TEIL t DES GESPRÄCH ' S MIT AA-"""­
MOUFLAG E-FROHTMAHH MARKUS MEYN. Es GEHT 

DORT WEITER, WO WIR LETZTES MAL AUFGEHÖRT HABEH ... 

BODYSTYLER: Wie wird 
Dein Soloprojekt klingen? 
MARKUS: Äh ... Camouf­
lage ist halt ein Projekt von 
Heiko und mir. Das Haupt­
kriterium für einen Song. 
bevor er überhaupt aufs 
Album kommt. ist : Wenn 
ich einen Song schreibe. daß 
er Heiko gefällt . Wenn 
nicht, fällt der Song erstmal 
weg. Die Songs, die ihm 
gefallen. an denen arbeitet 
er. bis es nachher so ist, daß 
er damit leben kann und er 
das gut findet . Das geht 
dann so weit. daß ich auch 
noch sage, daß ich · s gut 
finde und das alles zusam­
men ergibt einen Camoufla­
ge-Song. Das war jetzt nur 
ein Beispiel anhand meiner 
Songs. Ich hab· nicht vor 
etwas weltbewegendes 
Neues oder ein Dancefloor­
Projekt zu machen. Ich 
schreibe neue Songs und 
möchte nur m1tit-11rn114 .... JII!. :.-lt.aa- ----

- chen eine neue7'latte ma­
chen - nur mit meinem Kri­
terium. Es wird weder rok­
kig noch housig, sondern 
sehr songorientien. Für 
mich als Sänger und eben 
auch als Songwriter. Es 
wird keine lnstrumentals 
geben. 
BS: Ist das bisher nur ein 
Gedanke oder steht uns die 
Veröffentlichung in · s Haus? 
MARKUS: Ich kann halt 
erst an die Firma rantretcn. 
wenn mit unserer Platte et­
was,,assien ist, wenn sie 
lange genug auf dem Markt 
ist. Sonst kommen die sich 
ja verarscht vor ... 
BS: An dem Solo-Album 
wird auch nicht Ingo lto 
oder weiß ich wer mitwir­
ken? 
MARKUS: Das mach nur 
ich. aber auch mit anderen 
Leuten zusammen. Ich wer­
de-"'8.-mit Stephan Fi,che!'- - - -
arbeiten. der auch mit uns 
an „Spiee Crackers" gear-
beitet hat . Stephan ist 
hauptsächlich Remixer. Von 
ihm erhoff ich mir - naja.. 
klingt blöd - Modernität. Ich 
schreib halt einfach einen 
Song und um den zu pro-
duzieren fehlt mir einfach 
das Know-How. 



BS: Gibt es schon einen 
Namen für das Projekt? 
MARKUS: Da bin ich echt 
am überlegen. Es soll schon 
irgendetwas mit mir zu tun 
haben. Aber Markus Meyn 
möchte ich· s nicht nennen . 
BS: Markus Meyn und 
Band' 
MARKUS: Oder Combo? 
BS: Dann kannst Du ja mit 
Westemhagen auf Tour ge­
hen .. 
MARKUS: Na super! Da 
träum ich ja schon von. 
BS: Gab· s schon Anfragen 
wegen Live-Auftritten? 
MARKUS: Schon einige. 
Die haben wir aber alle ab­
gelehnt. Leipzig und weiß 
ich was .. 
BS: Ich hab ' so 'ne geile 
Live-Show von Euch auf 
Video: ,,Live aus dem 
Schlachthof' vom Bayri­
schen Rundfunk. Ist echt 
lustig: Die Leute sitzen da 
und trinken Kaffee. 
MARKUS: Hast Du die 
Sendung gesehen? 
BS: Na 30 Minuten. 
MARKUS: Also nur unse­
ren Auftritt.. 
BS: Ja. 
MARKUS: Weißt Du, 
warum die Leute da so sa­
ßen? Das haben wir vorher 
nicht gewußt. Die haben ja 
immer ein Thema in „Live 
aus dem Schlachthof', und 
das war damals kurz nach 
so einem Anschlag - es ging 
um Rechtsradikalismus, 
Mord und Totschlag. Das 
war eine ganz ganz harte 
Diskussion; die Leute waren 
total betroffen, als bitte 
man gerade den Staatsprtsi­
denten erschossen und sie 
hätten' s gerade erfahren. 
Die waren alle völlig starr 
und in sich gekehrt und wir 
spielen da. Also völlig da­
neben! Es war furchtbar. 
Einfach unglaublich; es hat 
uns niemand vorher etwas 
gesagt. Es hieß nur „Live 
aus dem Schlachthoh" und 
ihr müßt dahin! 
BS: Gibt es irgendwelche 
Sachen in Eurer 12-jlhrigen 
Bandgeschichte, wo Ihr 
sagt : ,,Das war ein Fehler"? 
MARKUS: Es gab einige 
Sachen, die wir aus Prinzip 
abgelehnt haben, die uns 

wahrscheinlich geholfen 
hätten mehr Erfolg zu ha­

_ ben. 
BS: So-,,Bravo­
Homereportage"? 
MARKUS: So etwas haben 
wir ja anfangs gemacht. Die 
war bei uns zu Hause: Da 
ist die Mutter, da vögelt er 
und was weiß ich was. Die 
haben alles fotografiert . Ha­
ben wir ja alles gemacht, 
doch irgendwann hast Du 
die Schnauze voll. Oder 
z.B. Discotheken-Auftritte. 
Da verdienst Du ein Arsch 
voll Geld, aber das ist so ei­
ne Scheiße ... Wir haben das 
einmal gemacht, für' s Kin­
derhilfswerk. Beim Auftritt 
stehst Du dann da in einer 
Horde von Menschen und 
jeden Idioten ist klar, daß 
das voll Playback ist. Die 
Leute stehen da vor Dir und 
Du singst und kommst Dir 
vor wie eine Nutte auf · ner 
Drehscheibe. Da hab' ich 
keine Lust dazu. Das war 
auch nur ein Beispiel. Wir 
haben uns eben viel zu oft 
selbst im Weg gestanden. 
Dadurch ist aus Camouflage 
vielleicht auch nichts größe­
res geworden als es ist - das 
kann man uns vorwerfen. 
Unsere Plattenfirma hat ge­
sagt „Macht das!" und wir 
haben gesagt „Nein, machen 
wir nicht!". Oder unser Ma­
nagement wollte uns in jede 

Jugend-Sendung schleppen: 
,,Das ist gut für Euren Be­
kanntheitsgrad". Wir haben 
hal, ,,e. ,,JQ6n; Jas ma­
chen wir nicht!". Es gibt ir­
gendwo eine Grenze der ei­
genen Würde. Wir haben 
schon so viel Scheiße ge­
macht. da muß das nicht 
auch noch sein .. 

INTERVIEW: 
DEN:X ls •••• NoIR MAN 



'Jhe 'L nchtlt&olA tA&Ces 
k lnchig, wk •k 

von allen liebevoll 
genannt werden, 

waren schon immer etwas 
anden. Sie guilen klassi­

sche Instrumente, machen 
ihrem Namen alle Ehre 

(wirso!?I und lassen sich 
nicht in irgendwelche 

Schubladen stecken, Die 
einen nennen ihre Musik 
Geigenpunk, die anderen 
anden. Doch das ist doc;h 

wohl egal. machen sie 
nimlich eine Musik. die 

von "Gott und der Welt" 
gehört wird, die vjele Sze­
nen verbindet. Eben jene 
Sangesbrüder gaben zur 
heimlichen Weihnachts-

zeit ein Konzert in unserer 
allseits geliebten Heimat­
stadt (Potsdam), welches 

~-- 1 .. ... ~...,w~~ ZUfl! A!ilfß nahRJ..el_l, 
- . em sehr erfrischendes und 

erguickendes Wortinter­
mezzo mit ihnen durchzu­
führen. Nachdem wir die, 
von unseren Weihnacht-

stellem mühsam abge­
sparte Schokolade an den 

Mann, genauer an die 
Band gebmht hatten 

ltja, Bestechung ist halt 
alles), konnte es dann 

endlich losgehen. Lest nun 
das Produkt dieser Kon­

venation ... 

BODVSTYLER: Als erstes 
die Frage nach dem Band­
namen. & geht nicht dar­
um, was es heißt, es geht 
um die Entstehung. 
SB: Der wurde uns verlie­
hen. 
BS:Von-m? 
SB: Ein Freund von uns, 
also dann ein späterer 
Freund, damals kannten wir 
uns noch nicht, hat uns mal 

- - - -geschlagene 10 Stunden 
beobachtet, wie &ine Bar so 
ganz langsam in unseren 
Besitz Oberping. Wir waren 
dort unbekannt, aber im 
Laufe der Nacht war es 
dann so, das wir auf der 
richtigen Seite des Tresens 
standen. Und das hat ihn 
dann so beeindruckt, wi,i/ &r 
derjenige war, der davon 

VeTsuch etneT nttte t[unq 
profitierte, weil wir haben 
dann al/tJs als Happy Hour 
gestaltet und alles for free 
rausgegeben und &r sagte 
dann, wir seien richtige ln­
chtabokatables. Das sind in 
Australien die M&nschen, 
die genau so etwas tun. 
BS: Extreme Biertrinker. 
SB: Nein, auf keinen Fall 
Bier. Bier trinkt nur &iner, 
und der ist Dortmunder, da 
kann man das entschuldi­
gen. Alle anderen trinken 
kein Bier. 
BS: Da der Name ja nun 
aus dem Alkohol entstan­
den ist, wie ist eure Bezie­
hung zum Alkohol und ir­
gendwelchen anderen Sa­
chen? 
B8: Also Titus, Jan und ich 
haben jetzt in diesem Jahr 
104 Tage gar keinen Alko­
hol in uns reingetan. um 
unsere KOrper mal wieder in 
den Zustand des Entgifteten 
zu versetzen. Das hat ganz 
gut geklappt und jetzt trin­
ken wir wieder unser Weiß­
wein-Schorlchen, gemütlich 
mit Zitronenscheibchen, wie 
man hier gut sehen kann, 
und dabei b/tJibt"s dann. 
Dann trinken wir ab und zu 
mal einen Schnaps. aber 
das meistens nach der 
Show und andere Drogen 
kennen wir ja gar nicht. 
BS: ... und /J/Jhh?! 
88: Ach so, unsere tägliche 
Portion NitrovetdOnnung. 
Die wild aber mittlerweilen 
auch schon vom Manager 
rationiert - 200 rti kurz vor 
der Show. Einen Schoppen 
Nitrovetdonnung sozusa­
gen. 
BS: Zurück in die Anfänge. 
W,e ist die Band entstan­
den. Habt Ihr Euch in einer 
Kneipe getroffen? Das wäre 
das Naheliegenste. 
88: Anfang ·94 wurden wir 
gezwungen uns in den Ar­
beitsämtern zu melden. Da 
haben alle die abstrusesten 
(?) Berufe angegeben, nur 
um nicht vermittelt zu wer­
den. Aber &in dummes Ding 
ist passiert. Es trafen sich 4 
weitere Menschen zu je­
dem. die auch so einen 
abstrusesten (?) Beruf an-

gegeben haben, z. 8. Feu­
erspucker oder so was; und 
die haben uns alle zusam­
men vermittelt und meinten 
die Bekloppten kOnnen, 
wenn Oberhaupt, nur ge­
meinsam was auf die Beine 
stellen. So kam es dann 
dazu, das wir uns zwangs­
l/Jufig treffen mußten. Eine 
sprichwörtliche Arbeitsbe­
schaffungsmaßnahme. 
BS: Und wie seid ihr zum 
Geigen und den anderen 
Sachen gekommen? 
88: Ach, das ist alles 
Zwang seit frühster Jugend. 
BS: Kindlicher Zwang von 
Pappas Seite. 
SB: ... wie die Jungfrau Ma­
ria zum heiligen Geist und 
später zur unbefleckten 
Empfängnis - so sind wir 
zum Beispiel zum Geigen 
gekommen . Wir durften nie 
in unserem Leben Fußball 
spielen und Indianer, muß­
ten den ganzen Tag Oben. 
Es war fürchterlich. Ganz, 
ganz schrecklich. 
BS: Wie bezeichnet ihr sel­
ber eure Musik? 
SB: Das ist euer Problem! 
Wir machen sie und müs­
sen unsere eigene Musik 
nicht unbedingt katalogisie­
ren. Ich weiß nicht wie das 
heißt was wir machen. Ich 
hab auch keine Ahnung wie 
man das nennen will. 

BS: W,e ist es mit euren 
musikalischen Beinf/ussun­
gen. Spiel/ z.B. Ramms/ein 
eine Rolle dabei? 
SB: Naja, die nun gerade 
nicht. Jeder von uns hOrt 
unterschiedliche Musik. Da 
ist es natürlich klar, wi,nn 
wir irgendetwas zusammen 
machen, daß das nicht aus 
dem Ohr rausgeht. Wenn 
ich 3 Wochen lang 
HGJHGGHG (war nicht zu 
verstehen), dann werde ich 
mich vermutlich nicht hin­
stellen und ein Stück wie 
hgduou r···-····-1 sehrei­
ben. Dann doch eher etwas 
dunkles Fieses. Und so 
funktioniert das. Nicht be­
wußt. Also eine bewußte 
Beinffussung gibt es bei uns 
nicht. 
BS: Was ist denn eurem 
alten Cellisten zugesto~n 
? 
88: Wieso unserem alten 
Cellisten? Wir haben vom 
ersten Tag an immemoch 
den Gleichen. 
BS: Er hat doch bei ande­
ren Bands mitgespielt? 
SB: Nee, Cello war immer 
das gleiche. Du meinst den 
Baß!. Also der neue sitzt 
hier. Der alte wollte andere 
Musik machen. 
BS: Also ist er von sich aus 
gegangen? 
SB: Also es war so, es war 
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deutlich. Er wolle andet8 
Musik machen und da ha­
ben wir geugt, - soll 
das lange rurngeluamplt 
werden. Er wohnt ja noch 
um die Eclce, kommt immer 
tlOfbei und nervt rum. Also 
wir sehen uns auch. Ja also 
erw~lteanfangenzusin­
gen, Geige spielen, Cello 
und Schlagzeug auch. 
BS: Damit wütdet ihr aber 
'ne Menge Ga/d spa,en. 
Wie kamt ihreigenllich zu 
eu,em Management? 
BB: Aufgrund einer Flasche 
fürchterlichen tschechi-
schen Sliboviz. haben 
sch6n gemütiicift . 
men gesessen--' 
überlegt, 
unsinZuku 
hen. Und 
gedacht, 
einen lebe 
bevertrag m/t 
nager ab. Exci' 
die nächstan 30 
Nicht länger als das 
dauert. Naja, und das ha­
ben wir dann unletschrie-

«=-·=- ben und das hat~ dalK ~ 

l 
r 

anz-gut getan. IMmn es 
Gründe gegeben hatte sich 
zu ttennen, hätten wir uns 
get,ennt. So ist das ein 
ganz freundschaftfiches Ar­
beitverh/Jltnis. 
BS: Momentan gibt es wie­
der Ttennungsgerüchle. 
Viel/eicht habt ihr ja davon 
auch schon gefl(j,t_ 
BB: Hey, fl(j,t mal her. Es 
gibt schon wieder Gerüchte, 
das wir uns von unserem 
Manager ttennen. 
BS: Nenee! Daß ihr euch 
trennt! 
BB: Na, das ist ja noch 
schlimmer. Jaja, übermor-
gen um 8 Uhr. wrr spielen 
mo,ven noch in Hala, da 
losen wir uns auf. 
BS: Alle bringen Weih­
nachtssingeis raus, ihr 
auch? 
BB: Ja, aber sonst 
niemand! 
BS: Doch, Bands 
17, Kelty 
BB: 

zen Charts 
auch auf die Idee 
dafür kOnnen wir ja · . 

BS: Vor ca. 3 Jallllln habt 
ihr im Undanparli noch fOr 

8, -DM gNPiall, jatzt lcostet 
es 25, -DM. lnwiaweit hat 
dergrol»Anlt!Mmw 
Euch Einlluß? 
BB: Je mehr wir uns mit 
unse,em eigenen Klam be­
schatrigen, desto hOher 
sind natürlich auch unsere 
Ansprüche an uns salber, 
z.B.eine eigene Produktion" 

119, und daclitcii 
sich ein Stimmbild 

türtich. Du wirst einfach 

. rt. 
iß 

dafür 

hei-
"nd 

ist 

ht 

8' denn? 
be-ich 720. 
Sel/unden 1 

1 
das haben 

nichl ge­
~der 
. fl&Zlh/1, 

lmRe­
feixten, 

wu&en, 

n&:t, 'ei-

Ünter 

eigenllff:i, 
sa;io 

" tdem 
s. 

· . Wir 
. lang 
ger-

h 
:Las 
Htlrst 
? 
sehr 
Musik 
Esisl 

eine sehr konventionelle 

~ssungmil 
otderrllich modernem Groo­
~ untendrunter. 
Die letzte Platte kann ich 
gut leiden. Da ist ja auch 
unser "Buttennesse„ mit 
dem OtiginalteKI von Walter 
von der Vogelweide drauf. 
Ist also die Qleiche Melodie. 
BS: Und so andere Sa­
chen. Wir haben dich beim 
Konzett von •Das Holz" auf 
der Insel gesehen. 
88: Ja, da war ich auch. 
Die letzte Clubtour haben 
wir mit "Des Holz" ge­
spielt. War sehr geil! 
BS: Momentan geht in ge­
.,,;s.,. Zeitsehriffen eine 
Kampllflne gegen zu große 
L.autsttrl<en auf den Kon­
zerten. 
88: Das muß doch ein 
Fachblatt sein. 
BS:(Zillo). 
88: Ich denke, wir haben 
.,,.,. richtigen guten So­
undmann und wenn der da 
2x 6 kW ZU stehen hat, 
dann fahrt er 21.3 davon 
aus. Er weiß, was er tut. So 
wie ich wissen muß, wann 
und wo ich meinen Finger 
aufs G,ifrb,w/1 setzen muß; 
so muß.,-auch wissen, 
was er 1uf, 0.. Konzerte zu 
laut sind, das iat v/j//iger 
Unsinn. Es gibt Menschen, 
die haben zu Hause ein 
Compact-Disc-Ger/Jt, was 
nun vor einigen Jahren 
schon erfunden wurde, da 
kOnnen sie sich das selbe 
einstellen. Hat mir Titus ge­
rade neulich erldärt. W,e 
man das macht, da gibt es 
einen Knopf, da steht ent­
weder auf ausländisch 
'Volume'dran, was bei uns 
früher L.autstlrf<e hieß, und 
!!9ntl man da dreht. Jcann 
11111n es manue/ ve,._m, 
~ lrann man dann leise """,.,,l'ltechen. AbC!f' Live 

.-,, ac-!'lls döch den •usfüh­
T81)zmusildon1iatio­

• ssen .. "'9,di,n. Wir 
jetzt n/r noch 90d8 

damif. wir uns 
w/Jles Konzer­

n kOnnen. 
-ndie 

. Fragen. Wir 
~n Frohe Weihnach-
ten! 

INTERVIEW: #NA 
KISSEN. HAUI 

~ 

TEXT:HAu, 
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DAYS JEREMY THE? 

7 /•. ein Vorwo,t zu _ 
solch · r.scller Grup­
pierung zu •rflnden, 

ff!llt fUr einige schon eltM 
-'chtllch-spUrb•re Heraus-
-runa dllr (z.B. Stahpul-
„r·se und so ... ). So ull der 
gut!. •tta (a,,.r II_,,.) STÜR­
ZER. der •n diesem Interview 
recht m«kwürdlg mit H•nd 
•nqelfat hat. FlnaemfO!I• 
k•uend In seitMm helml­
fCIMn s-el, putta m•I dort 
und dort m•I rum; ,_nd-
1/ch fiel Ihm •uch noch ·n 
Pope/ •us der Nne. so dllll 
Ihm aanz spont•n - .. •us 
seiner Hose rutschte. Man 
braucht nlmlich aar kein 
Vorwort zu JEREMY DA YS 
m•chen. br•ucht m•n nicht 
(nHI). denn die kennt •n­
gebllch sowieso und ohne­
hin schon jeder. Immerhin 
h•,,.n sie schon B Pl-n 
r•usaebracht Soso ..• •uch 
noch ·ne Single. die eigent­
lich /eder kennen mallte (0-
Ton SWrzerJ ... N• d•nn m•I 
/os (Ah. Jeremy Days? Wer 
1s ·n dlls?) ... 

BODYSTYLER: Wie habt Ihr 
Euch gefunden? 
T JD: Es ist schon sehr lange 
her. Christo( und ieh haben 
uns vor fast 10 Jahren in 
Hamburg kennengelernt. Da 
war ich gerade nach Hamburg 
gekommen und er aueh und 
da haben wir angefangen zu­
sammen Songs zu schreiben. 
Der erste, den wir kennenlem­
len, wr Lin, ufl$8f Keyt,or­
der, und er kannte wlfdlnirn 
JOm und so kam •• gflnZll► 
mäcfl/ich zusamm«1. Alto, wir 
waren niemals so--• 
wir~ 
siker ~ 
für eine Band 
/an wollten. 
einer Bllnd so llt 
das wr uns weUlillcit 
tiger. Deswegen trat• MI f>I• 
sehen llnger tllrdas 
Ganze so zusammMfllnl. 
1986 haben wir~n 
uns«9 ersten um 
Hamburp und ~seh-
1.nd zu spielen. Denn haben 
wir einen Freund kennenge­
/emt, der ffJr uns das Mana­
gement Obemommen hat. Der 
hat dann mit irgendwelehen 
Ptattenffrmen telefoniert, na 
was man eben so Dblichatwei­
H macht. lrpendwann haben 
wir dann Kassetten ve/'$ChiCld, 

so ·ne M Showcass gemacht. 
AJs die Plattentrrmen anka­
men .. . dann ging es los. 
1987188 haben wir dann unse­
re erst& Platte gemacht. 
BS: Eure Musik macht naeh 
mehrmaligem HOren sUChtig. 
Wieso? 
T JD: Was wir versuchen, ist 
das zu maehen. was wir als 
Popmusiker aueh so empfin­
den. Wir versuchen einen ge­
raden Weg zu gehen und Sa­
chen auch verstlndlich zu ma­
chen. Aber wir glauben eben 
auch, daß Pop oder Rock so­
zusagen eine Kunstform ist. 
Daß es auch Sachen mitteilen 
kann und es eine Tiefe haben 
kann, also such Sachen gibt, 
die du entdecken kannst. W,r 
machen keine Musik, die dar­
auf angelegt ist, diese Wache 
oder diesen Monat 500.000 
Scheiben zu verkaufen, um 
dann nie wieder geh<xt zu 
~'1- Wenn ich mir heute 
lrng1l!IIII, was heute so popu­
lär ist und was ich daran trau­
rig finde ist, daß ich mir echt 
nicht vorstellen kann, daß je­
mand in 10 Jahren noch LA 
SOUCHE oder MARUSHA 
h<xt oder wie sie alle heißen, 
und daran noch etwas findet. 
Für mich muß Musik etwas 
geb&n. Für mich war z.B. 
Rockmusik das. was mir echt 
viel g,,g,,IMn hat. Aber das ist 
gM1fl(9/I heute so ein Problem. 
Es gibt ao viele Sachen, die 
~~ auf ,.Flash" an~ 

sind llild ~ pess,e-
1911. RA1dl-.ml'Opmu$/kkann 

lllel ~Nil.Heutzutage 
istN wiill/idl d9gebalfte 
V~zwlschen 
schnellenV.V,, 
z.,.._,bcl< 
dem'Nahmaf!en: 

~ ganzen Gnch. 
hatre wegnimmst, 
noch faule~ 
BS:Warum 
Eure Lille-CD? 
TJD:~wir 
;n,t,/flsamttlicht 
gWc/llichOber. 
~ da/S jetzt 

. iJwsli/Ode R1l-L~.~ 
~ 'Scheibe steht.~ 
wurde Ich mich anders ent­
scheiden, als wir es vor einem 
Jahr getan haben. 
BS: War es damals nur eine 
Frage des Geldes? 
TJD: Ja, absolut' 
BS: Win1 es noch ein Live­
Video zur Tour gf!lben? 

T JD: Nein, also kein Kauf- BS: Wie ist es mit dem Tour-
Video. Aber man kann versu- stress? 
chen Live-Videos Ober unse- T JD: Nach 27 konz«ten sind 
ren Fanclub zu bf/lkommen... wir doch Schon etwas fertig. 
BS: wie entstehen Eure BS: Was war Euer bestes 
Songs? Konzert? 
TJD: Wir haben Schon immer TJD: Das beste Konzettwarin 
versucht verschiedene Fonnen Dresdesn. Wir kamen nach 
zu wahlen, um Stücke zu Dresden und dachten .Oh 
schreiben. Mal hab · ich sie Goll', da stehen vieleicht 50 
alleine gesehrieben, mal ha- Leute. Aber da standen 500. 
ben wir sie in der ganzen Es war echt super. Da gab ·s 
Gruppe geschrieben. Ich g/au- auch Saehen wie in der 
be, es geht auch immer eher Schweiz, wo wir dann einfach 
darum, daß man ver.weht, m in ein Restaurant v.setzt wur-
den verschiedensten Le- den. W,r haben vorher noch 
benssituationen Songs zu gesagt, daß keiner Essen darf. 
schreiben. Ea gibt keinen per- sonst wh das doch etwas zu 
l'e{di/ff ~. wo man einen weit gegangen (Anm. v. 
S0(1(1 fCfn1ben kann. Gibt·s Marshall: Also das versteh ' ich 

"rHI Dem,_,,"""' zwar im jetzt nichl!!!). n,, -: • ,..,,. ,..-- n gibt'~ BS: Nach der Tour in·s Stu-
. men so dio? 

n muß T JD: Nach der Tour weiden 
tzen und wir &in wenig Pause machen 
·n guter und danch neue Wege und 
icht! M6g/lchkeiten auchen, wie wir 

die weit erobern k/Jnnen. 
BSfMal seid Ihr ZU llilwt. mal 

ur so • ~ , ,fünft. .. . . 
. Es 'JD: Es gab Zeiten, wo w,r zu 

'rite( fünft w--,, dann zu llilwt. Ea 
, n., aber auch wieder einen 

haben 
die Produzenten? 
T JD: Wir art>eiten nur peripher 
mit Produzenten zusammen. 
Ein Produzent w/Jrde bei uns 
nicht richtig funlctionieren. Sinn 
der Sache ist bei uns, daß 
nochmal eine Stimme von au­
ßen kommt. Damit wir uns 
nicht in Kleinigkeiten verstrik­
ken. 

geben, wo wrwie­
ft sein wwuen 

!!). 
f(,ir ein BttJtchen 

,lalaae äese 
-rAbendsin 

Euch mit, was Ihr 

DAS HABEN WIR NATÜRUCH 
ERNST~ DESHALB 
t,OCHMAL DANKE AN ALLE (AMI. 
D. RED.: OH BITTE SEHR!}. 

INTERVIEW: ACKJ & SrllRzER 

l 



Nein, diese Transvestiten! 
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~oto! 
.Jfl rect,IS) macht hie< 

Wftv ~ ·n HalS, da­oa: wolle e< nur mal 
~en, ob Andreas Oh-

renodlfTl•IZ t,at. .. 

ULATION 
S eit 1988 experimen;iert; nun schon ein gewisser Anlreas Steckmann mit elektronischer Musik, weshalb er 

noch im selben Jat.- mit einem Sctufretncl die Band 11-E Slll'O FACE QIUldete. Das hielt jedoch nicht 
lange: Schon 1990 löste sich The Second Face ad ln:l Steckmann vollzog ZUSIIITYTlBll mit FranKey, der sich 

bis dato viel lieber mit sphärischer Bektronik-M.isik beschl!ftige, die Gnnloog der Band MANIPULATDII. Auch das 
wähne nicht lange: 1994 verläBt FranKey die Band und ,.9.ec1o~ statt wieder ome Hosen da, wenn da nicht ein aaf 
angeplatschert gekommen wäre, der von nu, an den Part des Samplings ln:l der K8')00lll'ds ObemalYn Was Wäre 
9Bc:lci ome Bandlm58tZl.ng? Nicht Manipi.jaoon. Oeshal:J WU'de 1995 alsbald wieder ein neuer ZOgling in die 
Kmst der Manipulation-Welt eingef(ht. Sein Name ist Wft./ ln:l darf ab sofort die Druns weichkloppen. Wir haben 
jetzt 1995 - eine lange Zeit ist verst1ichen ln:l eigertjich sdlte auf MACHr1ERY FECFlCS schon längst die erseln-
t.e Maiei .Feel The Same" herausbrOseln. doch das alles klappte nix. Letztendich warf man seine Demo-Tapes ande-
ren l.Bbels zu ln:l siehe da: SVNTI-EOC SYMlt-0\IV fanden &barmen ln:l natmen die zwei Bertiner trt.er ihre fit. 
tiche. Erste Fruck tragt den Namen ,,8ens e Sation" ln:l ist eine Voll-Time-CD. Brachiale SoundaufruT der~ 
t.e erschlagen hierbei den Honr. Das Ganze WU'de rectt robust im Machne!y-Studio von Jor lJ1d Manipuation zu­
sammengedrOckt ln:l auf ClJ gestenzt. Jedoch hatte (Steck)nar(n) bei der EnwicldUlg der Detu-CO einen entr 
scheidet Iden Fehler aufkommen lassen: Das. was auf ,,8ens e Saoon" raufgeldebt WU'de. ist so stählern, daß der 
Honr spatestens nach dem fOnft.en Tlt.el ersteim1al gestreßt abschaltet. meiner Meiru,g nach. Zu viele harte 

-.. 

Stücke llllU'den da raufgedol ■ iert:, eins nach dem anderen Es fehlen die entscheidenen rmigen Momente. die den 
Konst.merten ertspartt nach hinten fallen lassen, damit er sich von dieser Bru-.alinski-Aggressiv .a little bit" l 
emolen kann. Naja. heute ist nicht alle Tage __ aus Fehlern lern; man ja bekamtlich. 
Trotzdem verkauft sich die Platte bis heute gt.C:; wahrschenich mögen die laute die x-trem tanzbare Symbiose einer 
J\ITZER EBB meets FR'.J\IT 242-Reinkamation", die in den Texten. wo es hauptsächlich um Genetik lJ1d l-l')'pnose 
geht. besonders hervorgehoben wird. Letztendlich ist der ManipulatiOMiörer nach dem Genuß des Albums wahriich 
metr als .manipuliert", als daß er zufrieden nach Hause geht. Doch nu, zum Interview, welches sich am 9. Dezem. 
ber im Berliner .Loft" abspielte. Die Atmosphäre im Backstage-Ralm ist locker, außer daß Steve im Hintergrund mit 
seiner TeeniEH<lops-Kindert>and ANO CJ\E (Take Toa; der lndie-Szene lJ1d auch noch fir Arme) viel zu viel Krach 
machen. denn sie erledigten gerade ihre Vorrnittagsvorst. Aber run. .. geht· s ab, Alt.erl 
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UO0YSTYLER: Wie gcfa ll1 
Euch Eure Karikatur" Euer 
Bild? 
MANIPULATION: Unser 
Bild? Unser Bild ist wild! Es 
ist sehr treffend, vor allem die 
Nase ist toll. Der Ausdruck 
stimml, ist zwar relativ unrea­
listisch, aber die Gesichtszüge 
(Hänger) stimmen. 
BS: So, jetzt mal was anderes: 
Wie läuft denn Eure derzeitige 
Tour mit den Kinderchorkna­
ben AND ONE? Ihr seid ja die 
V Ofband, nicht der Hauptgig • 
schade eigentlich ... 
MP: Ja, so ... gebuht hat noch 
keiner großartig und ge­
klatscht haben auch schon 
welche. Es hatten auch schon 
einige vor dem Konzert CD. s 
gekauft und andere hatten 
wlhrend des Konzertes mani­
puliate T-Shirts an. 
BS: Wtr haben gehört, daß Thr 
immer nur · ne halbe Stunde 
spielen dwft .. . 
MP: Ja, ja - das ist wohl rich­
tig, wenn Thr das gehört habt: 
35 Minuten jeweils, also neun 
Songs. In Schwcdft hatten wir 
· n bißchen Ärger, da sollten 
wir 'ne Zugabe spielen, aber 
das war nicht geplant. 
BS: Was spielt Ihr denn so als 
Zugabe? .,Bodyhorst" oda 
what? 
MP: Nee, ,,Nrghtsheevet' 
oder wie das heißt. 

BS: Das Lied ist aber nicht auf 
der CO, wa? 
MI': Richtig! 
US: Nun zu Eurer CD: Oie ist 
ja ziemlich aggressiv, so rich­
tig brumm-brunvn, von vorne 
bis hinten. Da haben schon 
viele gesagt, daß da mal was 
,,Ruhiges~ komnien kommen 
müßle, sowas instrumentales 
oder so ... 
M P: Knallt so doll durch, 
meinste? 
BS: Ja, genau. Beim ersten 
Mal Durchhören mußte ich 
spätestens nach dem achten 
Lied ausknipsen. denn späte­
stens dann braucht doch der 
Hörer sowas zum Entspannen. 
so was zum Ohh, Ahh, 
Bumms oder so was ... Wie 
soll es denn musilcalisch bei 
Euch weitergehen? 
MP: Wtr denken es wird sich 
mehr x-tremisieren, d.h., es 
wird viele sanfte Sachen geben 
als auch härtere. Es soll halt 
alles x-tremer, polarisierter 
werden, auf jeden Fall aber 
besser. 
BS: Wie verkauft sich denn 
Eure CD momentan so auf 
den Konzerten, oder auch im 
laden? 
MP: Auf der Tour? Mmmhh, 
auf der Tour, ja? 
BS:Ja. 
MP: Also auf der Tour auch 
und oft, na so ca. 8 bis 10 

CD's. 
US: Aus allen Konzenen zu. 
sammen oder pro Auftritt oda 
whal? 
MP: Na pro Viertd Stunde 
na1ürlich und pro Auftrill - das 
versteht sich doch von selbst, 
oder" 
BS: Und And One? 
M P: Die haben wir mal b'C­
lrab'I, aber die wollten keine • 
haha. Die meinten auch, daß 
die Platten nicht so gut weg­
gehen (kennt ja jeder, ist ja 
nichts Neues bei!). 
BS: So, Noir Man wollte auch 
mal was fragen. Na los Noir 
Man, jetzt trau. Dich doch! 
NOIR MAN: Hallo-hallo! 
BS: Na gut! Also damals war 
bei Euch noch S<> n Frank oder 
so . n Olaf dabei. 
MP: Ja, FranKey, also Frank 
und so· n Schliisscl hinten 
dranne. 
BS: Was hat der denn für 'ne 
Rolle gespielt? 
MP: Naja, er hatte die Rolle 
eines Keyboarders und hatte 
die auch gut vertreten. Aber 
irgendwie hatte der dann kei­
nen Bock mehr (IU noch Zie­
gen, oder was?) und da mußte 
ich midt gezwungen seh' n, 
mich nach einen neuen urnzu. 
gucken. 
BS: Und wie konmist Du da 
aufWdly? 
MP: Also Wtlly hat mich mal 

im „Rock 'it" (Berliner Tee­
nic-Tanzbar) angd.aut, daß 
ich ganz gute Musik mache 
und so Er hatte Manipulation 
mal im Live-( 'lub gesehen. 
Naja, dann hatten wir halt un­
ser erstes Rendevous, da ha­
ben wir ein paar Sachen auf­
genommen und schon war' s 
passiert Von da an waren wir 
zusammen und sind bis heute 
glücklich (Anm. d. Red.: 
,,Sptitz!") 
BS: Macht Willy nur die 
Drums oder komponiert er 
auch ein paar Stücke? 
MP: In Zukunft werden wir 
unsere Ideen zusamrne,!knüp­
fen, denn Willy war ja sozusa­
gen in die fertigen Stücke 
reingerut.scht (Hui, das macht 
Spaß). Ich (Andreas) werde 
natürlich auch noch eigene 
Lieder komponieren, aber ich 
werde ihn sicherlich mehr mit 
einbemien. Ich (wieder An­
dreas) denke, daß er jetzt spe­
ziell durch seine Drums mehr 
Leben rcinbringt (live), vorher 
war es mit Keyboards und das 
ist halt showmaßig nicht so 
toll. 
BS: Was ist denn nun mit der 
.,Feel The Same" -Maxi? 
Wird' s die denn noch geben? 
Denn ane Version ist ja schon 
auf dem ,.2oom"-Sampler und 
ane aufEuem Longplayer ... 
MP: Ey, das sind beides die 

• • 1 ' L ~ • J 'l~ : 
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gleichen Versionen, Du Sau! MP: Wieso' Willste eine mit- komme, crzcugt das unter- MP: Darf ich denn das hier 
Peinlich, was? nehmen' schiedliche Töne, außerdem ist jetzt sagen' 
BS: Ja. peinlich (Scheiße, jetzt ANDREAS: Meine Schwe- sie gut für die Lichtshow. Rei- BS: Na Du mußt nicht, wenn 
merken alle, daß ich keine Ah- ster wurde noch nicht gebo- ne Metallo-Voicc. Man er- Du nicht willst, aber Du 
nunghabc)! rcn. kennt den James Bond-Fun kannst, aber Du mußt. 
MP: Naja. nicht so schlimm WILLY: ~feine Schwester BS: Wie hat . s denn bei Dir MP: Naja. ich weiß nicht: Bei 
Marshall... nun zurück zur wurde noch nicht produziert. überhaupt angefangen ~usik Bodystyler Rccords. 

- Mv<i: Das-hängt ja nicht von BS: Noir Man' s erste Frage: zu machen' BS: Wie ist das so für Euch 
uns ab. Wir können aber mal Hat einer von Euch ein Grou- MP: Irgendwann hat mich al- mit einem Ex-NlTZER EBB 
drüber reden ... pic-Rekord aufgestellt auf der les angekotzt. Diese ganze (Shining), Ex-FR0XT 242-
BS: Was haltet Ihr von .,New Tour" Routine: Zur Schule geh · n, Spitzel (Cyber-Tec) und dem 
Life"" M P: Keine Aln.mg, wissen nach Hause geh· n, dann noch FRONT UNE ASSEMBLY-
MP: Neues Leben, soso; das wir nicht Steclri wahrschein- mal schnell auf den Spielplatz Nebenprojekt auf einem Label 
hat ja schon etwas mit Rein- lieh. vom Klettergerüst springen zu sein'? 
kamation zu tun, sollte man BS: Wieviel Konzerte habt Ihr und so. Also hab ' ich mir so·n MP: Gehtso. 
sich schonmal mit beschäfti- denn bis jetzt gegeben und Mini-Synthi gekauft, mit klei- BS: Letztens hab · ich Eure 
gen. welches war das schlechteste? nen Tasten zum Raufkloppen CD im Second Hand-Shop für 
BS: Ist ja 'ne Sek-ie, wa0 M P: Oh, da rooß ich ja rech- und hab· versucht ein bißchen nur 12,-DM gesehen ... 
MP: Was, Sekt gibt's da ncn; ziemlich viel, 10 bis 12. Musik zu machen. Von mei- MP: Waaas' (Erstaunt) Die 
auch? Das schlechteste war das im nen Westonkel hab' ich dann hol' ick mir. Wo iSI denn der 
BS: Andreas, sag doch mal Live-Club. Da hab' ich selbst noch · n Kassettenrekorder be- Laden' 
was! Was soUen wir denn Werbung gemacht und da ka- kommen, um alles aufzuneh- BS: Sag ich nicht sag ich 
noch fragen? rnen so ca. 15 Personen, die rnen. nicht, ätschc-bätsche. Jetzt 
MP: Frag doch mal, wie ich nichts gezahlt und nichts ge- BS: Moment ... Westonkel' noch 'ne Aufforderung: Wie 
scheiße, lh ... wie ich heiße! sagt haben. Das beste war im MP: Ja. ist gut, ick bin Ossi. lautet Eure Message nach 
BS: Wie heißt Du denn An- lulma, da ging zwar einiges BS: So, sagt mal, bei wieviel draußen? 
dreas Steckmann - hebe, na? schief; aber da war Super- Labels oder Label' SC habt Ihr MP: Ja Leute: "Take Some 
MP! Äh, 1h. .. Steclri. Stinurung - wir durften sogar Euch denn bewomcn, bis ihr More", More Manipulation. 
BS: Du meinst "Steck" und Zugaben spielen ... außer auf es geschaffi habt, bei Synthetic 
Willy heißt ,,ihn rein", also der And One-T our. Symphony unter die Haube zu Schluß._ 
"Steck ihn rein"! BS: Jetzt mal ·ne ganz, ganz kommen' Warum hat's denn • MP: Also die, die unter 18 fiese Frage, die können wir nicht mit Machinery geklappt? 
sind, haben das jetzt nicht ge- auch ausradieren (das haben MP: Bei Machincry waren llXI.;. MARsHAll 
lesen, okay? wir natürlich nicht gemacht). deaeit ziemlich viele Bands, 
BS: Noir Man, los, jetzt sag· Andreas, Du trigSI ja · ne so daß für uns kaum Platz INTERVIEW: ~l-\RSIWL 
doch auch mal was! Spange (wohlgerncrkt ·ne war. Der Jor hatte zwar aUes (UND DER HIER AL"F KEINEN 
NOIR MAN: Ihr quatscht zu Zahnspange, keine Haarspan- Mögliche versucht, aber das F All. GENANNT WEIDEN 
viel Stuss, da sag· ich lieber ge!). N'munste die raus beim hat letztendlich alles nichts gc- WOUTE: No!RM-'S) 
gar nichts. Singen, oder wie? nützt. Da sah ich mich halt gc-
MP: Mensch, det is doch . n MP: Nec, die kann ick nich. zwungen nach einem anderen ~l!E~TL~B& defektes Interview' rausnehrnen, die ist fest ein- Label Ausschau zu halten und :uu: -R VO:< BER-
BS: Hat einer von Euch 'ne programmiert, Showcffekte. habe dann auch drei ange- LINE!YSCH IN'S ~ 
Sehwestei'? Wenn ich da nlmlich mit einen schrieben. DAMERISCHE): PHALLUS 

bestimmten Zahn an· s Mikro BS: Welche denn' 

so 
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DEINE LAKAIEN 
{OJ/l l-f7:42/ 

11Winter lish Testosterone" 

Mehr als zwei Jahre haben sie uns mit der VertJffentlichung 
ihres neuen Albums walten Jassen, eine lange Zeit, in der 
es den Lakaien gelungen ist, einen neuen Meilenstein in 
der Musik zu setzen. Mit Wnter Fish Testosterone" zeigen 
die Lakaien, daß man einen eigenen Weg verfolgt, fern ir­
gendwelcher Trends oder den Etwartungen der Hörer. 
Denn das Album ist anders. Die sonst so typischen Unien, 
die Alexander Veljanov und Ernst Horn auf den Vo,pän­
gem verfolgt haben, weroen aufgebrochen. Man hOrt nicht 

mehr nur diese Ge­
sangslinien und Har­
monien, die die La­
kaien so berühmt 
gemacht haben, son­
dern eine unglaubli­
che Vi6lfalt der Kom­
position und der 
Stimmarbeit, wie es 
auf "Forest Enter 
Exil", dem Vo,pänger, 
schon angedeutet 
wurde. Man muß die­
ses Album mehrfach 

heren, um seinen Wett zu erlcennen, es ist vielschichtig, 
vielseitig. Grundlegend kann man drei Arten der= Song, 
drei Stimmungen auf dem Album ausmachen. Für diese 
stehen auch die drei WCrler des Ttlels Wnter Fish Testo-

sterone•. Wnter", die Pianoballade "Away" oder auch "As 
lt /s" stehen für die Songs, wie man sie = den Lakaien 
kennt und liebt, melancholisch, introvertiert, mit den be­
kannt8n Gesangslinien. "Fish" kann man wie auch "Cupid's 
Disease" als etwas Neues bei den Lakaien bezeichnen, 
humorvoll bis skud wirlcen diese Songs. "Testosterone" 
dagegen ist wohl doch die Überraschung, ein harter 
Electrogrocwe halt einem entgegen. An der Stimme läßt 
sich erahnen, das dies ein Song der Lakaien ist. Hier ist der 
Zusammenheng zwischen Lyrik und Musik, der bei aHen 
Songs besieht, besonders deutlich. Geht es in 
"Testosterone" doch um Gewalt. 
Im Ganzen erlcennt man eine große Liebe zum Detail, eine 
große Experimentierlust. Gerade die Professionalitä der 
Arbeit des studierlen Pianisten und Dirigenten Ernst Horn 
und die unverweehse!bare Stimme des in Berlin lebenden 
Mazedoniers Alexander Veljanov machen dieses Album zu 
einem Highlight und geben ihm eine Eigenständigkeit in der 
Musikszene. 
>»Einfach nur genial! 

.. 



MlllONTA TAi/TA 

~ -~, 
Mellonla Tacxa machen Gilarwlmu­
oik derleicht zu genie&Jt"'8n M , et­
waswrwig, etwas~. 
mit tliner1011Bn Frauemlimme. Vom 
SliJclc ,,_gibt ... zwei Afxe, der 
eineifstelwctb-lasligllltlah odteirt-. besonders die 
Orumlinie. Audi °"""""ein netter 
Song. Oi&_,.,,, _, Ttad<s 
lfnde ich nicht so doll. 

r~@ 

Keine Ang,;t, auf der CD- sich 1aut,,,.,.,, tia noch e rt1e1 mehr 
belfnden. Oos Hansa-Label ...... 
--..,,,.,...,,,. Unl'IJr 
allen L.et,e/s, die sich um BP p,Ogeln, 
- wohl SPV-• Synthetjc Sim­
phony des Rannen machen. Doch 
nun zu J)eslm;l<a~ .. 
Meine HochacMJng m/JdJte ich 
hietmilNil<& Co. ~ -An­
- aAN<.rnnw sid!er zu gehen 
und .GlamotrOf ~ Z' zu 
... 01~nllich•1, _.,, 
~ •-Wegegegangr,. 
ZJJ Teil mit Crossowr-malligon Gita-­
rr,n.Riffs unlerma/en sie ilnn 
Synlhipop-Sound. Damit"-1 
siesichflllliJrlichaAG/ett,,;sundri&­
kierBti eo den einen oder anderen 
Fan zu wrfenon, aber gleichzeitig 
wird6oees Al>lm ein-Sdrit nach--· Mir p,nlJnlich gefal­len die Cowrwrsicnon ""' ,JJo,t On 
The Riv«', J?-,,,,d Ycx, Sl,/l' und 
,./MidtJ or am_,_ Man metf<t, 
daß die~ zje,n/ic/r gen,ilt 
- . c/erGe-,g und der SOlnd 
--MeinungnachtJ/le 1/0rlHJr.,..,,......, ___ Als 

Remai<e gibt'• noch ""' dem nie 
.. 0/AwJ/Jidh,)Al>im.Old r-. 
iv.w r,,_• J)on1 TIA'II Atound'. Leider,..,. ich ZLl7I Original,_..,, 
Vorgleich. /cll tau• midi schon, _,,, 

ich das MJum /onp/elt in -~-.Audi_,,, 
~-mir immer noch nicht 
gefallt, hat das Vaabtape ein • .,,,,, 
rµ' -,;,,,,t_ 

NoUan ~ 
DitJses Vorab-T-bietetzehn 
Songs der Blind~ -
/eidrl machen diese ja deutlich, _.. 
um Hansa die Vetl!lfenllichun des 
Albums abgelehnt hat. Zllll8i -
SDongs sollen wohl noch mit auf das 
Album, das Ende Februar erscheitt. 
Da"""' zuen;f ma/ der Song, mit 
dem sie nun endlich den CUchbtuc/1 

-- dieeo-..nir,n "8oat On The Rivet": di9 ich nicht & 
sehr ge/lJngen halle.' Sie /ä/Jt jede 
OriQinaldät 118ffllissen undifsteinfach 

Ode. Die folgenden Songs zeigen die 
Metamorphose der Synlh,epopband 
""~--mehr 
nirmlldi9 Glantden ..ichllg,ten 
Pwtder~ein. aber 
sie /dingt nicht-- (siehe 
Oomph!, Rammstain. .. .). /c:11 -
gar nic:hl mal-· daß die Songs 
,ch/edt sind, - sie ähneln sich zu 
sehr Auf gute Anfinge~ mit-
181rnätlig9 51,ophan und beim auch 
nic:hlbtlnlul!ldtenden Rt,(ra,n l«Jmml 
die Gi/am, dazu. /cll """11issa die 
l<Dmposilorisch Klasse, die die 
&n1 noch am Anfang ihfer Katriete 
(T--Zeiten) auogeze«;hnet hat. 
au&,,dam nen,t dieser SMwch der 
hat auch nic:hls mit~­
IIXlg zu tun. Wem eine &n1 schon 
eo..-sionenmaclt, ruumbe­
kanri zu-· dann ifstdas Ar­
nxbZeugnis genug. Audi im Vcr-

p,ogrrnm ""'"""' Oatl<hatmich 
dieeimttJthguteLNeband mallkJs 
tll'IJJJust:H.MoilT,p: ..tdieGilam, 

-- findet zun-. Stil zu­tüelt und lelJt das eo..n (oder u es 
'l8ffl0nllig)./cll-Hanaaauf 
j«Jerl FIII g,,t, diese Scheibe abzu­
lehnen, obwohl ich ... ach«» ffnde, 
da die Blinds einst echt rp waren. 

Tadd)6audl 1 
: , . ' ' 

::;:;- . , 
. . ... 

: . . 

I • ' ' 
. . . . . . 

BP sind im o.:hdtJn 'ne angeugte 
Sache, ~ lantt sie kein 
Sc:l!Min -noch nidt! Andern ..., das 
die SPV-Or.iiaion, die etwas abetr&­
sd>end die &n1 ""1 tliner Major­
Finna llbemimmt. Man baut sich so 
/angaam die eigene Fantasio-WtJII 

zusanman, nach .Ablll'tfiuan' 
l<Dtnmen ~-und viele bin& 
Comicalerim Beihe/1. Auf~ 

- Pfate ,Glamour Of Dal<ness' 
,,_, sie noch ganz nieclichen, --~Ei.clrr>­Pop. - ifitder Wiedotw-
~mnlich gmß, aber 
man mecht immer noch Becl1o-Pl>p 
(-ZU<lJnfl&-Pop genannt). 
Was bitte...., den geneigten FBtl 
dieser Musil<sparle jetzt noch ""' 
J)eslm;l<a" llbhallen? Es gibt da ein 
paarHriden: 1.) Raynerund Nil< S&­
,..,, aus, ,..""""1 siesich bei_ 
Folge""' ae-ty Hils 90210 zu""' 
aus dem HlfnaehtKge/ehnt und wl­
""' so in,,,_,, Welt gepurzelt. Paa­
rungsfreudige IIBliener haben für 
gewisse SilUalmen ein SprictMorl, 

was lfl dethdletwa heißt Der 
Schwanz hat kaine Augan. Die Oh­
n,n eben ax:h nic:hl WemffllWl sich 
die Muoik anhlltt, muß man tJich ja 

die --den Karls nidt anguk­
ken 2/BP-u.a Berichtu, der 
Bntvo Dott-aberDEPECHE 
MODE aJCh IIChon ein bis,_ Dut-
zend mal gesichtet - Min. 3.) 
Man hat ein,,_ N-, für _, 
Knaben-O)orzusarnme,,gelliebet) 
----und 
Rhythmen, diemalBtl Gn#)ge, mal 
Bfl ~ ennnem, 
was für solche Art ""' At,,11< ja doch 

elw ungetlKlhnliclr ""· Zielt -trotzdem g,A den GehtJ,r,ang hoch. 
Wenn man n,<keimlll/Xwleinen 
Schatten ,pringt, kam man 'ne geil, 
geil, geile PIIIIJltJ htlnJn. Wem nic:hl, 
dannnidt. 

RachMllc ©,. ~ 

Habt /hrechon mal -,,.,,-Elct, 
/all:zen sehen? Nein? Neulich -
ich dieMI ~ beobac/)­
Mt!. Sti/edt zjtJt,e ich mein CRD­
Afooaehair-Hamd mit dem E/cllllopf 
an, lege die,_., EP.,. ,w ,,.,_. 
..,, Menagelie ein und aQ:#Qt ganz 
aplosdie~doaCl> 
Spielers. PIOtzld! ,.dem r,.,. air 
meinem Hemd doch das ganze Mit­
,_._, -dem Geeidw (c..ar­
Feottag11,_ in der //,/;h/,eck­
Schale). Sei J'ucJc N.t,n' ging aJCh 
mirjades~aJf. 
SchondasCIM!r-.lWCN: /eicMJn 
~ llell8fldochdlltaufdie 
(-.,;gen)~ in -
_,..,,_ ____ _ 
~-Gengsta,Rap. LAider ifit ,u;h die Alu kaum hin-
zunehmen. Ad dem s,,.;.e,,,., at. 
hencni~V...,_ 
""""""T_und...,-. 
Lieder. OiMlr! illteines ein Remix "°" ,n..·1 No Evil'. Und wie ~-.1 Nun, Cat Rapee Dcg 
- leider,.,, noch ein Set,-, ih­rer-,,.,_ Betangloe ci'lrnplen die 
immergleicl)Mi1<1nden,.,,_. 
menls ""tJich hin. Kein Pep, kain 
Pfiff. keine zDndende Idee. t..,gewe;­„ und fehlende Einflle lcennzlJich­
"""dieEP. Audi in Sd,--, b/eibt 
,,... ""'den~ d9S AJ­
lems nicht vwschort. Oebei "",,... 
nit:N einmal richög Kh/et:tt, rullin­
fach ridrlig lrJIJangweilig. HIift man 
sich dann ..,,. Augen, wie die .kl!flS 
frOl,erwan,n, -·· einem halt Obel. 
Ueder, die die Welt nicht - -Det ar osma/lba: 

FllchMlc ® 
Ein Blick aA die Hülle <ttngt den 
Gedanken auf, daß die-­
lCMI) Klllz1:hen .-.nuchen ...,,...,,, 
ihr dllm/iches eo-. das .,, dem 
- M,um (rneislttM} """"' <huf 
- . -r,an,,mact,en. Na rp, 
haben sie gesdlelll. DtJfOr hat das 
Geld nur für ein Minialbum gereicht 

mit immetfNn 3 exdusMt Ttad<s (die 
.,,..,.IIK!ddennll!OOSNeoder 
wie?l J'ucJc ,,,..,,,,. g,bts „ 3 Ver-

sionen Ong,na/, --­Cloblec-Mx und und (und?) ein 
Blacl""1d-Mx m,/-rodugen 
~ /ldlflgen-etwas 
-im linlwpru,,cloder sind zu 
MW,ig-/-Antaes-'Oh­
,.,,;.,;, ges/lUseltes.lMrsinddle 

Kmne der Sch/Jpl)Jng, -- tun. 
was immer uns vwpt)(Jgt . ·­zun Tanzen und Mitsingen ""1 halt 
sich unter Schmerzen (wie ein Wat­
lB$llllx;l,en &Masodllsten) im Ohr 

fest. Denn gibts noch ein - ­
ges ,There's oo tN/', das besserg,,­
u,genifst,.. a,tder 
,JJiodt,grerJeb', denn der etwas,,,,. 
- Stamp(mythmus ""ebge­
~-(kein~ das 
StampMr, hMdoch/uJiner8Mnan 
tut:h). lAn:htMJg IBnzbae Stücla, 

--. schon das _Gtundg,,, tOst der Songs /MJt die Glieder im 
Tatd eruppeln, dann noch ne coole 
Melode<hufund""1jglhferligifst 
der Hit (-halt ich ""1;g beinah ge­
secht haha), einziger~ Tm/ 
"",Jesus .....rows· in allbelranrwer 
Weisalhnlich~oder 
.},fototrJeatr. Und„ beweisen, daß 
sieSO(/IJ/'~lltlmenund 
nicht IWJf lpt9d)fl() IIOndem ,u;h 
singen, jawoN. 

Tri E--,.,., © 
Eigenl/ich - ... ja tchon immer so, 
einige Songs der Band haben mir 
echt g,A gaflllen, .... dann wie­
der nicht so. Diesmal ist das -
~ .... Mlnial!cm bietetbei­
des. G<ir,ellltmirder Strip Mx""' 
l'hen,'I No Ew, arJ&rdem der Song 
AdoteMyM/f,einer""11ffi-. 
Vom Tlle/song-<ni Afxe ..,,._ 
handen, ""'denen mirdtJr, der kein 
besonderer Mx iat, --gef/Jllt. Die Remixe und die__,.,. TfllClcs --Ode oderachnOde, halt nichts Besondonls. 

Tadd)6audl @ 

CUBANATl 
.'....:,.....,lL • .;,~~-'.\\ 
''Joy" 

Auftliner~ICfflllrm!tes 
sich am,,_,_ Cubanaftt locnnja 
gerade (oder bald) kt«li{/ mit FLA 
sechs~ lang tiJn:h die Stae­
lM, ""1 da ist sie, die,_., Maxi 
Joy. Der Song--. hat, g,A. 
OieGillmln--eing&­
selzl, die EJ3M.Beeta /dingen mr,. 

dem, die Slmne --Gndwi 
voll~- Neben dem lcurzem 
gibt es einen #lngerBfl Mx, der aJCh 
Bflders l<lingt, mir gefät/t '1<olzdem die 
mdiomuglich zugesctrnilJ8ne, also 
klJrzere Versicn besser. Keine Bo­
nuslrllcks? Doch. Exullalion ifit spit­
ze, gefallt mir ja ehrlichgesagt besser „ Joy. PrMMohne Ende. Del!t den 
VolrJme.Rttgler hoch, jaMas! 
Schlielllich beendet Sl<e/atal Eledro 
Mix diese lMrldich sehr gute Max~ 
CD. Beidles«rl/nstnmenla/steht 
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ax:hcfe~lm 
V~ r,ei1er Tec:llnooNtlllitl 
.. ,plllr<Mdl ~ ,,,,,.,.ichett. 
GeiltMaxi,MlgS 

T-.-.,i ~ 

COl1APSID SYSTEM 

Rwiwiinw 
11Uc1lllllmtl») 
C°'8ps«/ System IIUS Harnbutp, 
hir,/w dem /gor Goldmann """'· 
- im Juli 1P95 iln Single 
.~ King' raus diein­
cu,a ... 5/lmmung Zl,ffl KDcfw, 
btactll9. /chgla,M dall•bei 
_eomm.ra., ~· __,..., 
IOird. Der neue Longp/a)wr beeilzt 
- ScxA'ldl,.,, der Stimme­
,,,.. aicherlich noch - .,_,, 

-· GNchm«lc.--Ja Zl,ffl 

-- Im Gmllo,iund 
c;.,_,,st ___ ,,..,,,_ 

- Scheibe, die'"""'--.,, NITZER EBB ennn«t. 
ANSPIELTIP . • Gh«to King' 

:WUMPSCIIT: 

„ ax:11 ni>iQe SalQI c,r-, Mit 
l\t>y" (Fnt r•i .c..no,,y') Qllbt>-
1811 Allw> mul! llrifcll cil ~ 
hendhohe ~--dllidl 
-~beiS...~ 
oll kaum Mühe geben und elw ---odlr auf iln ..,_,,.,. Hils ZJJtOd<l;/tei-
liln. 
So m/ ftO ax:11 - Mlmpocli-CD 
injeglid,tlrHimictltO-Fnu>deder 

---• Gangattzu emplehlen, ob "" Einoöeg ins 
:!Mmpsa.t·-ZtJilallerodorlllsEiJ11,>­
z<K1g der Sammu,g. y....,. Pllltze 
in--~-je­
denfalls vorprog,anrniett zu sein. 

T-..Z~ 

REVOll/TION BY N/GHT 

----,swx•lDb!J1'} 

Goltlic-R>xl<, ~--­wa,,ig, da_, Rr,,oUion By 
Ni{Jht.GIMwn.,-irklnteMu­
sil<, mit den typischen Elemenlw!, die 
der--FrNl<begeh,t:dnde, 

- Stimme, ~ - . un­~ Sound. Awi«die 
Musik ax:11 gut? o.s inotnmenlele, 
ruhige Intro 'F)nmidion' i« noch 
Nlrgut, dann,t,.-witd•immer 

-.,,, - - Plalteninfo so 

..,-iill>erumund,,,_-,,,,, 
-..-. Dillehlllrderuopli-

- Rocl<sz-~ax:11 ein 
bischen Mg zu ,.,,,,,,_ """ ewi­
gen B,ipop-und~. 

Auch MTV ha6 ein bischen nach den BeiuJllfllheilag,ad..., dEUS da­

<bch zu steigem,daß das 'suds & 

soda'-Video in der High-Rotalion lief 

Und jeder der das Video kennt, weiß 
a,ct, daß dEUS nicht eine dsr übli­
chen Gitarre-8ass-5chlagzeug­
Gesang-Bands sind, sondern diese ~-voll 
""'Plano, VIOiine, GaaMiwng (?}, 

---· viel_.,,,(,,. ____ )_ 
1-•-....-r- V1811eichtiatGdhjaax:hllinfat:JI 

~ - ~undwoiß 
der Teufel_. noch «weilwt haben. 

Doch ..-d auf den Dingen nicht ein­
fach ""'1 <kaJf rum gehaM,, son­
dem es lOird rneiotrecHrul>ig und 

IJ")(Mg begonnen, Spann«ng aufge­

baut, und~der~ 
Zl,ffl ,,,._.,.,, gebrr,clt. Und das toll­

""' mt: Jeder der fUnf darf mal mitsin­
genflilw1,t,Mlemsct,,8ienspt9Cllen. 

Um hier doch noch~ Ver­
gleich zu einer andetw> Band anzu­
bringen IMA'de ich Smaahing Pump­
l<ins nennen, -i,pendwie doch 
nicht. 

Ampielöps: "w.c.s. (firsl cralt}', 'fel3 

gt1I lost", "momciachait", "via' .. O.S .,._,_,,_~CD_,,,,., 
i«da_W,.,,,poai~ 
eo..-mit FclrJa .... der uit der 
- ,_F'brtrab}. 
Man IUdt. ,wpeb eh noch don IClnSt 

--. ,prich: I.M-
- •Uflgel\dml, ,t,.-N/r «Jelder_O.-__ 

i«dnl,dllll•rc/!..,, ..,.,,Be,t 
Of'•V.-otrwrllid,ur, ,,.-, dl de 
Lieder„ don J/IMlfl 11»1 M 1~ 
_,,_,_ O.Gra-lidldam ~--z,,_,.. 
bv-~·•und ---v­cl>ungen (.Qne Tl>.J/e'-Tj und__, r.,,.. - Dtshettliclldann 
-noch ~an, dl der Sammllrdie __ _ 

in-s-z-.~­
derMeillwr(Rudy 'l.) /Mit - nicht 
lump.-, und hat.,. Songs_,_ 
mal neu gemi,ctb,-. ,__ 
In gewohnllJm 511, _ .,,,,_ 
Tanz/llchenfD/le (,..__., .Wr 
~ 2' ocw ,UK Docay'), 

nicht so--. -drM""'1t, 
dem mag ... alotja IOglll'gefa/len, 
so--jadrnax:11..,. 
der nicht. 

Teddybauch@ 

dIUS 

--.--.ua ~Und._ __ 
s..-,. ·-·-/ch eil Ftandl 
der EJelrroni«t>en ~ ...... 
lomW>doch ...,do,tcfejanjger,_ 
... -. ..... ~-.-. Mir 
doll geprftgt-. Dod>donrlt'e, 
mit EBM ,,_, dEUS nidrto am Mix. --•<-_.,,,_, ___ und 

- KJilil,en 0-iln v ...... .,,,,_ 

AnoN)m ~ 

Dll 116 

~ 
{11111!«/Mil) 

New York-Hllfdcore ist ja b«ühmt, 

doch Die 116 sind es nicht. Das 
/,AngtllielleichtdamitzusemrMn, 

daß Die 116's H-. v.,,-.,,te 
nicht IO leicht jaderman lUgllngfich 

iat. 'D)ma Cool" iat rauh und hart, 
fllMICf>tN/ so zllhflielJM>d 1Me der 

Muttw-.. -Necld-- • - "°­,.,. Bietacl>i4 bei dr9iWOCl>igel 

V.-.topfung. AJao - soll men da 
nodi uoe,, au&lr: l<eufen, k.,,-,,,,, 

lcann, kalfen, kaufen, kau­

flln,kaufen ! ! ! ! ! 
Anspi.itips: 'Vecio', 'Chea/ity 

101', 'Air Havana•, Dyne-Cool' 

AnoNym ~ ! !! 
,__ - -Und da zu R«J>t, • \ \ 
dem in ein.-Zel, in der, .,;e so oll \\ \ \ \ \ 
auf diesotn s./dor, ein jeder noch \ I 

An>etil<J, schaA(e}, - dEUS / ' 

C-Ut,tcc'<! 

COVINANT -
~ ~ ~ 

,,Figureltead1✓ 

Ein und nur ein,,..,.. Tm/ nanens 
.Stmhmann'oder.~, ein 
Mix ..., • Voices", dazu ,...,; V<nio­
nen ""'1 .S,-J', "°"""'die"""' 
(Oplooode} vemlich mißu>gen lw>g­
sam, ml fast~. -
he<d ich......,,, .,;en,an R,,ggea 
schteibt?}-ähnlichem Rt.)1/>mus, die 
C/ub-.ion dagegen lvachig­
knaclog-schnekptnig, Xl7em tanz­
b.-QeWOtdan ilt. /lber Minuopunld, 
--MaximlT­
P,-.eige,>llicl>audi ne.S,-,-­
AuMopplung Min Hllnnen}, .,,.,,, 
,,.._ Tracl<undnodi_,,_,_ 
Awenlsctudigt, /ch ,_ mich """""--den (Un-}Sinn..,,, 
Mw-V-.«iclu>g,on- da 
gel"1tt-nicht lt.-. DIii neue 
Slllcl< ist imldem IIUdi nicht neu, woil 
eoganzimSlil-~s 
.0-,,sofaayotan/<'I/Nlllllwtisl. 
Awtrolzdem mad>en die~ 

~~,:-
.-Slimme und supereingllngi­
pen Melodien. 

Ta E"-"-' © 
IN SUUGHTIR NATIVES 

RJi>ig und doch bedrohlich das 
Schaispie/ Ninem Lauf folgt, SÜSS· 
lieh umsponnen ..,,, gregotienischen 
Chor,len_ Bnlchial derz-. Mecha­
niamus unlerbroch«>, bedad>liger 
- chtnl<lerisäsctw Qum den 
Weg_,.,,,,, /Mit_ Die Stimme, nur 
in -Form ihre IMrlu>g glnzlieh 

. meine zerattlrle Himsu/J$tanz /ßfJflfi 
kann. Hawkainen, .. welctw We/1 
""'3lammelt du? Melancholisch bi­
utr Finger ihr Spiel.,, dem Klavier 
-., bewegend die Aura - ScM­dals Sic/il _ _ M>Onf1 The Lost 

And-',pedoldeS,.,.. 
dich begleitw, euf den Knie'n l>elJ. 
d>elnd. ,The Silence ShedA r..-, 
,_ct,111(1/aMd>-den 
r,.,,,,.,,_.,,..Ftllaipl,ltdlrMe­
,,,,_-?!Den ...... w,,. 
ciMIQWl~,in-~ 
endend . • Clean~- -
dutd> die--Co/lecöcn -kiizw--~.;,.,,,,.. 
Nurumflngetwn Schein-. 
nen. -~dltwruneus­
weichlich. Schreiend der--.,,. gongNinemZ,.,. __ _ 

GenielitM-/Jbettrelfend, -
mein Runpl«>lpegen dem Horizon-
,,, ____ , __ 
l<M>d, ehe diese dem ~zu ,,.,,,,,Sein __ _ 
.8um My Rnt', die Flammen -
- Fleisch '""' den Gebein zu tn,r,. 
nen - · ,,,._ruhig die Nmo­.,,,,,,.. spielend ihre WfrlaJng nicht 
-'eh/1. 

• 

• 



• 

.. 

Nach - Moment der Rooe, auc;t, 

dem --Gnade g&­gtlnnl, 
Dies«n!MlrltB. in-Geaatrllheit 
nur ein Slatus zu weil l<ommen cwf. !Nie-.-! 
BEWERTUNG: Zwei PrOlthen mit 
Daumen nach oben ... -P.S.: Erscheinungodaiu-Kri-
til<..., einipe ~ taher Euch 
.........,....,,dochmrderliebe 
Ketzer nach~ Genuss ti 
m,,h(anssitezwoiMon/hsdasWerl< --
~~- ·· · __ 

' ,... ' . . , . 

~ ' 
Wam witd diele Scheibe, /elzle aller 
Puppy-Scheiben, bloB encheinen? 
Nun gcx, ein Votllb-Tape ist je im­
,-,,;n _.., a/s nidn. Generel 
ftllt achon _, ,_ Tracl< ONlh 
.,,, daßMhrllie/Glan,erlOrtund 
,,_,, .... nicht ... ~zu. 
gtln{/lich ldingt. aondlm tJUl!Motdtlrt­
lich tne/ocnch. - stnJubt lich 
_,...., Sound und diele Ide-
en, ein g,AN ZMchtln. Derdritle 
Song Cande •-nodl mek>­
di«her, ~tllhigere. beinahe 
~~-in denen 
AloA/ik-Gäne riW, mit,..., Gi­
,.,.,,,,,. und genialem Gelang, da­
zu leichlen Rhytmen. Wimainn. Als 
INlc:llns"JlrlHrdallt-."" 
<UCNUa Tect-.'°"""''"'"" nicht zu 
ObetlltltM lind. Genial lind die Ide­
en, die.,.,.,,..,...,_, und die 
,,,., auch nicht~ kenn. 
Ich - Euch jelztjeden Song 
~ - dann ich entdecke kaine 
Sdlwlcllen, N,e, ich - nur: holt 
Euch diele CD, - der l..iellttwe­
gen ... in don Laden 'JflbrwN ltelf 
Skinny Puppy lindtar? Nein!,. 
mals!U 

Teddybaut:h ~ 

STATl{/{ON 

, t ~:«~.:!±~~~~~~ 
''Sin Ma,hine" 
/ I z-;, ~ _ 

AusSl!Jlic/lUllorlalaoimLalJltder 
Jllln Sl!Jlic Icon. Die ... Aullnlier 
geiatetnje achon aeit zwoi Jthwl 
ominOa<Ur:ltdiePrNNundT­
lanieten, bosondn in der~ 
Aullemom,,.,,,., mnorma1 .... 
derr,eh/llt, ,..I/IAaiodoch-. 
der 1-llt S)'llhiepop aeit Oep«he 
Mode. Nun ilt. da, -. die 
er'Sl9 CD der &ni. lkld, -denkt, 

ich??? Ich bin--· wat,,sd,einlich ,_ auch ich mich ...,,, _ _.,._a,stecken 
/assen. Die&nJmat:H-., 
s~.jedochreiß/..,l<eine 
Bac.meaus.l..ecjglichdieSIOd<e 
"Shame" und '!nstMicn" llbel7eugen 
mich richtig, der Rat ist nett. -ni• 
besonderes. Slimmlich ~ sie 
..;e Dave zu l<Jingen, das klaprx ganz 

gut-se. -ist nicht beoonders 
o,iginel. Insgesamt nett 

T~@ 

DllAY 

,/v>AblnldSbnOf~' ... 
Oe/ay ,,_, lieh p(Jnld/ich nm 
~miteiner,,.._CD 
l1Jl(Jcjc_GesrJtidd-lichdie 
~<Ur:lt-FIIOflten 
das Beldro-Pr,p's. Das neue Album 
-wnpio(Wa/saeinV~ 
.Und«riogs·. ~-­
~. --auch 
ohne High/ighls belttJmtrt der H/lnJr 
in,,,,_ einer SblC» geboten. An 
1-f/s ""'-~ In .,.,., Feclrxy' 
und .w..,g My T_.,.,,.,.,, 'MJlv 
nur .,Jeridto"und~• 11n-

""'1p(en. Ich ---je­
dem.,,,,,.,.,,, derS.P.O.C.K. AND 
ONE odtlr auch DENIS/ON zu sei­
_, FtMJUti/r, zlhlt. ,.An Ablnld 
Sbw ... • witd zwr in der,..,,,._ --""-""-· ----CD, die,,,., auch in nlln 
- nodl hlllen kenn, da De/ey 
lich _, ,_, K/iacl.e odtlr Trend 
,-.g.,,(Mtesein.__ 
Duoaeit---machl). 

© A Nalr.,_, llk'C/ 

DIVOID 
rr=;~ "'Ji , :/;, i, W_fütnw~) 

.. ,""''""(.""''"" :..l~..s 
'Emotional Greed" 

,.,,.,,~,.,.,.,.,,,,,.,' > 

f , ;,.,. i 

Generel i:Jt EmoäonlJI - je ein 
flll'nichtmalaoodllectrterClouo­
..--Track, aolliel l<ann ich achon mal 
venalan. falls /Ir das Album Songs 
Of Maas Deshuclion nicht,.,,,,,.,, 

- - Neben dem CJrillina/ gibt ... nodl zwei Mixe, ....,, mit Technc>-

- - ~-.der zwr/Wlzblnr,-auchlangweili-
ger ist, und....,, mit TlfflPOll'OCll­
ae/n IOI Alotla Momofies, derzun 
Ende hin immer mehr,,..,, da„ 
mnor lndriger Md Ns Bonucaclc 
gibt es einen ....,, Song ..,., Gay 
Numanneu~lwFtiends 
Electric. Naja. t;F.,.-. 
ansonsten,_,.~-

TetldylMuch @ 

Labelcompi/alios sind...,. Feines, 
-------die 
~ Kleines ... Haha! 
Konsequent witd auf. TOTBl' der 
Weg, .,;,, ...- ihn schon..,., .TOT81 ' 
k-,,,nge/eml haben, frxtpekJ/wt. 
Und das nicht etwa zum wahnsims 

Hammerpreis ..,,, 36, 99 DM (­
man 11n-.., WOM begut­
actrten kann). sa-..eherzum 
.,Echt billig'' - ..,,, sage 
und sc/ll8lbe 14,99 DM - so jeden­
falls die llMJlblt>dliche Pre/stJmpfeh­

U'!/ 
Die unter dem Namen OFFBEAT 
ve,traglich~­
sindhier-. er,alob ... ...., 
odtlr niclt, und das lind l<eine /dei­
_,-. die da z.B. -.,,,: FRONT 
UNE ASSEMBLY, SIJ/C/DE COM· 
MANDO, DOWNLOAD, HAWOBB, 
DELA Y, 8/0NIC, GRACIOUS SHA­
DES, 16 VOLT. STERIL. ECO, CO­
VENANT. MENTALLO & THE FI­
XER. DEMENTIA S/MPlEX, NO~ 
SEBOX GENITAL A-TECH und · 
IICh ,iie achlJn •ein Neuzugang rnt­
,_,, FORMA TADRE. Deß hier lli­
/es - ..,,,,., bis hinten, lff8t) und 
oben gedt,ihl, .,;, ,-i: S)'llllipop, 
EBM. IBM, ABM, lntulnel, Oos3o-

-. Drwl<W.Wund ..... -­
nodl Necldschlflt:kaiw_, ao t»-
gehmn, brwcht,,,., ja 'MJlv nicht 
,,,,,,,, zu._., dann das ac/wib. ich 
je gerade. Des ift l/lA. Ales henhalt 
-mit T...,. ZJJjtlder Band 
im BooldetlOI einen Henn MwlaJs 
FOrr/lA (Ja. ., kenn _,,,gut""""''· 
derwcNachon--. ,.....,. 
das 111A ist, nam/ich ,.,,,__ Er­
/eudllung das Kanunln. 
Ht!IMp,nlde lindohneZWeifel Hau­
jobb, Momlo & The Fixer, Cownwit 
und WUMPSCUT. .. oh, IICh ,_, die 
hlije otre.« nodl nicht. loh meine 
Mlrllfch°""'1/oac(die-­
Q10/leondellidr KrllCh machen, __ mehr.,~ 

IIXISilcfllbriziet9n (alao& Be,pslei­
ger und~ und ..,,_ 
....._ zu beobaclrllOn ist Wenn 
,,,., mal die Mngat wratauble 
• Tinmr Of The Best 1• rauslaamt 
und mit der achon - Tracl<• 
fistlOl,Part l'l9gloichl; witt/ fest­
.....,, daß otr8estmiltletweile so 
zjemfich .... ~,.-...... 
Rang und Namen hli(ao auch_,. 
lieh SKINNY PUPPY im Euro-Markt). 
Hey Laa, lalulmrdoch auch ma1 
...,. ab. Ich hab. dl nodl 'n &Jndll 
,.,,. MohnOben im K/Jh/sdnnk, die 
ich nicht,,,,,,,, brauch'. 
»>-Cuc/1- bis Quer­
b/icl<..,,,, otrBest-Prog,amm, doch 
das nlllchsllO """bilJo m,,hf-o(. 
fllnflichle Traclcs bille, _,,, ich billen 
- .. Blta, bilht ... 

-..© 

Alao nein, muß dann das immer Nin, 
daß dal Mädo/ die halbe &usl raus­
hingen /aß/. Ich .,,. die ganze! Na 

okay, - •-Album ei­
ge,111ich _,,, schtJn _,«Jen, ..., 
melodioell!Sgutimlnmenlierl. Am 
bes18n gefalltmrl.J.minay. -
auch die Melodien ..,,,, Marl)nm 
sind sehr achlln. Für ,a,,s m,t Sich6r­
heit ein Muß, für alle andemn viel-

lelchl...,, guter Em"""9 „ Die Form 
und Ihle Musik A/l8ldtngs übensugt 

mich nicht jeder Song, 18i/weise klin­
gen sie auch zu g/eich. 

r~@ 

f:1r0¾1lir1#W1,'Nla 
-/OW .. ,. 

• ' I • , 

fJPJJ.I ,,,, 

Monomne Machinetie, taubes Ab­
spiel der~ ~ 
EillOniglrail. Zl,it der Ettfaltung. Llli-

... ..nutendes - witt/, nicht 
einllie&Jnd in die Aufnahme. N.icc,. 
tisienJnder Drum. pk,lte Sp,achkom­
nulil<alionen - Memchen dumpf 
-~- Sl1ings. lenganhal­tendundimplhiv-. ~ 
menha/19 - 11,te,IC/Melig ., _ 
klingend. - SchOaen Dbettrlnt, 

----&"Jlrl­llbennachtige KJJ/isse, perfektes 
Szenario einer Blli/e,ie..,., Traum­
_,..,_ l..actHlnd mein Hirn auf­
,augt, /eclf.end ~ fbtmt . 
T,efeincmgend, stlndig neue 
Hilfsmittr,I hOtbar ilnn Sinn erfüffen. 
~ der 8eckohlichkeit kaum 
-die-Struldu­
""'nicht;,,.,,,. Ober.tc:ha.JbM Ober 
don ____ /ch 

liebe diele WeoY, meine W..t 
&ne Kresilur /eise «Jniend eppa/­

liett -- schOnes er­
- . Op/iscf> l<einesteipetunger• 
,--. und doch dtlr/0:per­
lllS Begehtwn """'1balf. LDCl<enddie 
T""1t-lr Netz -",eher 
nilig deine Beg/ei06!fl dich -'olgt. 
SOil/ich ~ g,enzen/os und 
unglaublich achlln A/mo(lphllte die 
CD und einen unter_, T­
"->den /aßl. 

T/18/song, nidt dep/azierler wiri<en 
'"""""-.E~Lllt'sDance•. ir­
gendein 70'erGtoowt-T,m/. der ein 
odorligesund-Läc/w, 
auf meinen Li-, erzeugt 
(Pa,tyla,Ol/et). Schlaend der Ober­
geng zurg,,wohrl:en Gerauschkulis­
.,, seinen Wechsel 'IOllbracht Die 
dargebotene Landsd>a/f melodischer 
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- . nicNganzden-Gtot­
hin onlweichend. BngangiQ, jedoch 
die - .....,,-end, dern6cll­• rnt-brulalete Laute ror­
dett Ich hantden G8iferin """'-1 
mi'., die Faoe«w ap,ilzen. Dcldlüs­
,,;g der Salf nicN __, mag, dM 
c;.;dlt zu-ldebrigen Einheit 

- · 8ed/JdJäger und dumpf ,.__ Ckum, Qepea,tmitden 
schal kalegonschen, --ruh/­
- Geriluschen einer Kreatur Nach einem typilldlen Background 
-atmoophänsch Melo­
die erldingl, jedoch oor.., l<JJrzes 
Sem IIUChl Im Moment der """"1-

schtaitanden Zeit - übetra­
scllend ein rnechanisiettes, heldi­
ecltn und einäingliches Ger/Jusch 
leinen Weg-. Dis Wott 
Sample -1!1 -,nieden, da 

--· Eine Garantie für derenHlh/MJimKMtmfnl)f/Ofl Das~..,,,-­
"""· Troplen den modrigen Bode., -'-1, einen inletnsanten Duft - ---die ~ Wfrl<ung. V..-.uch des 
- Genusses in Fenn""' Er­hllrwnjeg/lchen Tones und einer wel-
schlcttärl«> °""'1n/1. Unendiche roe11o im Sc11-1 aes H6rers nicht 
fehlen datt, um nur ansatzweise die rier. des..,..._ Gedankengu­
tes zu erlaslen. Selbst nach dutZend­
fadlenl Geniellen _,. n,...,, und 
V""'81fun!/en ihr Entstehen begn:Jn· 
den. Makabre Spiew;iese. '-9r 
Raum, eine lange Nacht und v.,,_.. 
tung der~ Gedanken­
- in spioge/nde Werl<• 
J.,axial.e Dominum Ir, un~reillich 
himmlisch nah chorale Stimmen ab­
solut pt1ffel<t ein, dem Ziele doch so 
fem .. 
DieE,scheinung derGreat Dleln-LP 
cilr1!a schal einige Oel<aden zunJd<­
~- und bei -AJJ/lage""" 500 
Sl!Jclr oorbei echten L..iebhe«n IIUf. 
lfndbr sein. Die Neuauflage in Fenn 
-Triologie ist erschiflMn in ei­
nem CD-Doppelpacl<, einem hüb­
schen KMtm mit Medallion aus Me­
tall (BDN-l.Dgo) und einer AJJ/lage 
""' 1500 Sl!Jcl< mit beiliegendem 
Besl8/lschein für den dritten Patt 
(Releasedate-der23.11.e5). Bei 
Ka!.Jfwu,sd, sollte fic/1 die Person 
- beeilen, denn wonn das Pack 
noch nicN --ao/lte, Mird apllesten1 rno,ven •• sein. 
ANSPIEL.TIP: ,J...a,dele Dominum Ir 
(!II) --=: _.,.,....,, 
.N,,ameE~· .. 0asbegin­
--en Tonen tälypische ,.,,-.,,Btv,t,,,ONihNaw·s 
dw:ltalll. Unerl>iltfich und für manche. 

- ""' /ieblicl1 /dingendem So­
undmlletilll - H<Jrer, mehr 
--Collage als 1101/ak­zeplietbn Musil< Die/8ils /angatm,-
ge-loöt~zlich """der 
___,,.,, und zvg1eidt ~-­den Aualrahlung, .. bei gena<wen 

Beobachten gndriJo knebelnd 

- · ~-in ~ ~ bösartig sch/Jn 1/0tt)ei-

- · In -,c(lgefflln Augenb/il<­l<en jede der einzelnen Bewegungen 
und Hancllunr,en Schalten im Spiegel __ _,,.,,.,,,_Sehe/sie 

--· Mliße Saalg&­fangen im eigenen Sumpf Der Mo-
ment - Bi/cJes edisch/; meine 
Himslrukllx wird für 47 MinulBn und 
511 - w,,n stJchlig­
- Balsam CM/ toilakt1vierl, 
um danach wNlrend des Schlafl>s 
Zeuge äeses Dauetszenarlos sem 
zu müssM. Im üblichBt> CD-Klilil<en­
Bn,i - die Themalil< als apoi<a­
lyplischer Begleiter in - Endzeil-
Stimmung - -. doch ldin­get<ies zu banal undoberUchlich. w ..... Kulissen~,,.,,....,. 
nige~IIUfso/ch 
ditwnund~MundWeise w diese sprachlosM Exempel. 
Vtnlehtltes, und-euch das 
gin Slücl< nicht enlJlehen. Dan an­
deren sei eher ein - Spalier­gang mit E-CRAFT angeraten. 
ANSPIEL TIP: J,lecrose Evllf1g8-
licum" (~ Momis!) 
BEWERTUNG DER 3 BDN-CD'S: 
Smii. mit lachendem Antlitz. 

DIABOlUS RJSJNG 

,,Blood Vampirism- ,✓ 
(l(INJff-lll1WJ 
.B/ood, Vwnpirism & Sadism" .... Ge­
walt. BLUT, Hass, Massaker, Angst, 
Krach, Elend, SADISMUS, Venw­
nmg, Finsternis, Nd, V~ 
gung, Horror. Feuer, Ekzeme, Folt&­
rung, zerl>acl<le Klltper, Fl!Ulnis, 
Mutation. Pomographie, Stress, 
VAMPIRISMUS, Tod, Paranoia, 
Zersltlrong, Krankheit, Ekel, T odge­
butten, Gesch..,,.,, Ktieg. Egoismus, 
Qualen, Gestank, Pest, Schmenen. 
Blumen und Liebe (häe/17) , Apoka­
lypse, das Ende der Welt, des Teu­
,.,. ReiM ... ja genau, so kenn man 
die Musik_,,_,_ 
Schon der Name der Ptatte liißt auf 
Grausamkeit schliellen, - """'n man fic/1 die Musik enhl!rt, merld 
man. daß sie fic/1- zum Ende hin 
irnmtJrmehr steipertund düsletbra· 
chial~ 
-..ird. dabei ist sie wn Anfang noch so 
'ne M Oosscwer-hiJslrial und so­
g• noch --DerGeleng­_geftlllarlwl_(..,dem 
Teu(,e/) und die Auil<, n,,;. ... als 
- kenn,,_ .. manchmal nicht mehr bezeichnen, ist es doch nur 
noch__,...,. ein paar s..rples 
(dM cn,gt tichlig in·s Brain ein), "° 
man schon fast tichlig Angst b&­
kommt. 
Am besten, Ihr h<ld Euch die Musik 
an, -,n l>rvor-Aggmssionen 
nicht mehr wisst wohin mit Eurer ge­
bailen Kratt. Kleiner r,p. Koplh/Jrer 
llüfsetzen, volle Sau aufdrehen und dann-· Staub saugen, 
einkaufen. Staub - . aufrllu­men. oder einfach die Tür abschli&­
&,n und mal richtig ausrasten. 

Im Grollen und Ga-lzoo i:Jt de aJ 
trotz der nur h_, Slunde Spielzeit 
abwechs/ungsl8ich. Sollo ,,_ ka<.m 
g/BtJben, aber es gibt aJdt ruhige 
Sachen Als Anspialöp gel,e ich Euch 
die #5 und die #7, falls l>r Euch -
CD zu/egen so//llJt, ,... tujedt,n 
Fall nölig ist. 
>>>Krani<ha/1. a/;!!t' trotzdem cool! 

-© 
VARIOUS ARTISTS 

,,Freeze 2'' 
(Ollft'~ 
Ach lletjeminH ... -. nee! .F,eeze 
2", so dac:hle ich, kenn man nur im 
cxdnungsgemMlen ,.,.,_ für 
kalt erzeugte Tonträger.-..,,, 
doch weit gefehlt. In der Tat bietet 
.Freeze 2" wahrlich nictrts besonde­
res, BtJßer daß vielleicht mehr als 
sonst x-lnlm )<elte· Muril< derauf 
verewigt ....-de. Alles kaM, ohne 
Wärme und obendrein noch recht 
zittng e/eklronisch erzeugt..,,, Mn 

und Papi ya, - so/f dem das sonst 
zeugen?). 15 urnrschiedlicl1 N• 
men machen sich hier breit (nicht nur 
mit x-«ern langen Namen). Unter­
schied/ich sind dennoch leider nur die 
Namen. denn alles andin h<ld sich 
gewissermaßen gleich /lde an. HO­
hepunkle gibt n nur~. die sich 
da z.B. in Fenn""' CONTROL IS 
THE KEY TO mit .)(eroaine" darstel­
len, denn genau hier stnJmt beim 
genie&Jn desselbigen solches aus 
dem l..iJf!unguc/>a des CD­
Ptayers. ~ dagepeti b&­
herschen SWEATING SICKNESS 
ihre Synthift, der~ Ges.lg 
tut sein iibtige, und btinQl «was 
INcllfuendeazu Tage. So, n,,;. ... 
H<Jhepunl<le - -·n eb«1 nur zwei; 
schade eigenllich. 
Ansonsten ist .... -Durc:11-
~-Die Bands spielen an-
scheinend mit ihren -und zuflllig-dann jemand da, der 
das dann heimlich~""'· um ,pliwgroll Kahle,,,.,,,_, zu 
wollen. Aber nix da mit groll Kdt/e, 
au/Jerdem heißldM Blil<ietts, denn 
grtJlllanl9ils sind die Blil<lelts, 
äh ... Bands alle unbel<annt, ich kenn. 
zumindest nur 3 Sliid< davot1 
(NEUROACTIVE, THE INSULT 
THAT MADE A MAN OUT OF MAC 
und SHAOE FACTORY). Alle ande­
ren hat ein Jeder bestimmt schal 
mal aufn Woodstod<-Feslivol ange­
glot2t. Bands kennen hin und her: lr­
gendv,Ae werrr ich dao Gef0/1/ nicht 

los eine Nadlwudls-Compilliioo 
,,_ CD-Ptayer als Freilehen vor­
gesetzt zu haben. 
»>Buah-zitter-l<alt, kalt. kalt ... spa­
,.,_,s ab dem flJn/!en Tnlistder 
- im - Pup-Sessel.,_ geeist. 

A 
MMwil'cl 

DIE KRUPPS 
/lfl(ll/4-la#/ 

(tlllll~J' 
Ach sieh mal-an! Die Kropps 
haben ait vor_. Remixen, die 
Jürpen zur Zeit für.- Bands 
(JUSTER, DORO PESCH, GIRLS 
UNOER GI..ASS .. .) macht, fic/1 mal 
--.,-. l.hdlpult zu«<· zen. V--endlich dac Ende llie­
/er..,,_Remixe, die in JI -Final 
Remixes· ihren lrauigen H6hepunl<t 
fanden (Nun g<t, nicht a/le Remixe 
wan,n sdlledt, z.B. der 
j3loodsucl<ers"-Remix""" BELA B. 
- ziemlich geil). 
.Scenr in der Club-VetSioo ist end-
lich """-""' Remix, der sich 
hinlwrder LP-Ve,ajon --­l<en btauctt. 8-~ Md-
ich, daß die M>um-V...,,, nochmal 
IIUf die Maxi gesloplt ....-de. Als Bo­
nus gibt·• -.na1 ~'fracks. ~ 
Diesmal sin<tes .-'Tl>e Last Flood" un<r 
Jsolatjon" aufpe,,ommen am 19. Au­
gust 1995 in Los Angeles. 
Diesmal,.,, K, weil das Preis­
Leistungsverl!llltnis nicht stimm~ 

Nclr..., 

VAR/OUS ART/STS 

''Eledro,ity 7" 

Also Teil 6 der s.rie hat mir super 
gefallen. (De fallt mir ein, Da/1as /lluf! 
-. 9 Uhr ARDIZDF). Ah, ja. 
weiterNunilt--,Teilsiebenda, 
----?Raininden 
f'tr/er. Ob n - so eine ruhir,e 
und onapannende - wird? Sehrummel, Scmi, ... Min, glaube 
ich da,,n wohl doch nictt! Qosscwer 
- --,, bei Track vier(Kropps 
mit dem~ Nitl9) immer­
noch 0..0.W. ltnm. Ni, Track 
fJnliltfllhiger, eh,-. eh, sieben, na-. ge/,tdoch. O.Restder 

Scheibe --so"" talaxend MieEJeclJocilyll. -adtonsa-
gen, da4 derg<a EdG 5/iegj«zt. "" 

________ Ab-

-=t>M1111 braucht, -iltja nun 
doch nicht so. Die A.u.-N der 
Tracks ist p,ima. es gibt auch -
Oldies (zwei SIOcl<a). l>r- N• 
men? Frenz. Helga. Golthilf - ...,. -
ach so, sony: HolyGang, Ofbe,-Tec, 
Yoc.ng Gods, Krupps. Halo, Ga,y 
Numan, Myth, La Floa Maldila, Suxth 
Convn, Edwetd Ke-Spel, Michael 
Rtffier, Sillfe Bitcho/f und Lycia. Das 
winn sie .... kh. ,,,_.,,,,,,,,,. 
bitte macht den Dn,cl< doch n6cllstes 
Mal- so, daß man auch das 

.. 
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BookJel lesen kann, ohne sich de 
Gudw zu - (das sagt nun 
gerade einer"""' Bodysfyler .. ) 

r-,,_,,. © 
INDRAUM 

~ 
~ 
(fflms,f}!IJl/11ff'l8J;J 
1994 kam außerderMCD .Appel an 
die Mise" und das r,leichnamige v~ 
d!lc>iMJdldiewletztetXllieneneCD 
,),forgt,ntO/e" auf dtln Marl</. 
,),forgt,ntO/e" ist die~­
/iclu,g ihrer selbst produziemn Kas­
~ 
)"hanlasliodl .-·, -
1991 erschienen ist, und-~ 
(1992). 
Mil ihrer Band CRUX ANSA TA 11111-
i,,,, Havi & Roman nicht IJCIIMII Erfolg 
... mit Encta!Mn. Ich petalJnlich fn­
d,,, daß~"mitlM'lSllter 
besmt,W.,,,.,ist.~"ist 

rich/iQ - 21111 Entspannen und ihm 
~T-lind'Mlfdichzun 
Nachder,l«,n. Bei EnctalMn lll'IJhen 
die Lyrics an ... SWe und r»­
nach - -die MoibcNn. In 
T-enltlelllJn nicht nur r,_und 
das""""' Ende, sondem ax:Jr die 
Hotrung, die injt,detn ""'1 ..... 

-!!! Mit ilnn ~ 
TextwJ haben sie im Aue/and tnlJhr 
--und Selieblhdilag,ad 
nbel-, -.nur?Esist 
WIWlnlinn.,. die Lyrics mit der Me­
lodie llalrnonitnn. 
Wer tdGOETHES ERBEN und 
/11/SANTROPHE s#elrt, ao/19sich 
~"unbedingtanh/JnJn. 

Ludw © 
FORTHCOMING FIRE 

1 t I ,,,,-,;;,"'-

"Je suis" 
• r f I 

~ kta/lvo/l melden sich 
ForlhcomingFnmit-CDzu­
tOcl<. Ein explo/litles Gemisch aus 
GcthicRDd< und-·-"" 
Patts bzw. Songs, aus MQ/iach«I 
und-T_, aus Serä­
menlalillltund ~, zwiochen GMt 
und CVJ,mp. Des Album ist - ab­
~ und fP goou,ge,,, 
wnbenrl ~mirdasniliQe 
"l.Dve-Orail" und das schnelle "&de, 
Feuer, Wind UndW_., -euch 
dere/eldroniach expe,imenllJlle Tllel­
song. HOrt euf jedt,n FBI mal min. 

r-,,_,,. © 
INFAM 

ksten E-der gr.,cJezu lwn/em,­

- Samp/er .Bt,dro _,­
ge•, mitdom ..... - wohl 
Techno-l-la(,-, zage,,-., was 
'ne Harl<B ist. - man,_. sieht, 
hct'sndtsoganzr,,,ldap(:l, trotz 
Nanen.,. BI.OK 57, SECOND 
VOICE, POUPPEE FABRIKK, 
ETERNAL AffUCT, DEMSION, 
l\llTA BANK A, BEBORN BETON, 
LASSIGUE BENDTHAUS oder 
SERPENTS und-ja,_, auch IN­
FAM, mit dom widdid, --.r•-,-,,., r ..... ·. 
.ktttl, -~ achontirtfJllhte 
her, gibt• die flflllte,ge,>t Verot-

fenllictNIIII..,,, - -Für6" Einen puerKJJ/1, u,,......,,PtJplll<rwn 
..,,, ..,,.,,, Niemand. Für mich eine 
Maxi, ..t6eich a,ge(IIM9f9tha­
be. Sie nJicht ._ nicht ganz„ 
.r .. -,,,.r.,,,,·,-,--'alle 
FIie zeigt.Void"--. Belcto­
Pop mit 1<1.- Gelang. NicN mehr, 
nicht-.,. MocntlwJund Vilrionä-
18_,.,,beidtln•StiJclen (2x 
.Void"J..tihmKoalwJ,.,,,,.,__ 

RedrMlc © 
KORN 
~?"L.,. F'\, t '~1;.,,pg 
•~.,,.. =""--"'= ~ ~ =M~ ,.,.'\ 

'1forn" 
/ ~"'~~» v: 

1~ aol dieeeo Album achon ge­,,_.IIUdon _,, so llehl"I~ 

,.,. aus., drauf. Doch ist es hier 

nochnichtBMtlflerlrtlll!ich, OOMt 
_,,,.,,_,,,,.,_..,,, 
Kan pc,hll/llt. bzw. gei,,e.,. Nun ja, 

obwohl noch nicht so - btllwnnt, 
lind ... dodl Mhr g,,A anzuh(nn; 

_, - ,,,.,, sich auch tdder 
/elzljlhtif/tln Hetbat-Tot1mit ,,_ 

~ - Ich hllb'I nicht getan, 
-. ... achon gesagt ich hM's tun "°"""" {und auch getan, --,mich 
nicht (je EnnangelJrJg ,.,_ 

Mille/ dar-, gehinde,t hlJtte). 
Ein 8/iclc ..t das eo-- sagt,,;. 

o,nlich achon - Ober6" Musik: 

""'" - ,,,.,, ein junges Gclr 

Miblichen Ge«:11/et:/n, - auf 
einer~ sitzt 
{WtmulJich achauloll) und mit~­

lichem 8/iclc in Richtung einer 

<-m<AJich mllnnlichen} Person 
blid<t, """ der w nur dtln Sdlalien 
sehen. Aufder~--

noch """" Schaulu,/n w .-; 
- G6r ist wog. Wer sich ncn noch 
ein bischen eingehender mit dom 
eo--"-'hlllligt, derl«,mmtvie/-

)fülWm leicht zu aom Schl,ß, daß der Mann 

mitdem~ Sch-das 

Knd ""W"'""'"""" hat. Einfach so. 
Denl<I man ncn noch-.,. so mag 

Wasa noch was? Oh ja. Anno 91 er- sich einem der Gedanke aufckilngen, 
schien beim schwedischen Oligopo-

daß de Wegnahme des-..,,, Klfl­

des im """"11, spnch ZIMschen Vor­

der- ,nd Rück"""6 des Covers pas­

sierle Und sieh' da. kaum schaut 

man hinein sl'Olperl man ()b<>,'""' 

en,,rgi6ge/adenes. und doch ugend­

""' depressives MetalaoSS<MK­
~stwas - Ge-

trrisdl, genauer: ZWOlf geniale -
Ueden:hM, mit säg6nder Gitam,, 

l<natr8ncJem llass, l<nall6ndem 

Schlagzeug, gecküdder Stimme und 

--~Dudelsack. 
Ach ja, wn Ende des tetzt..,, /Jedes 

schl8iljernand nach - "Daddy". 
Und,.... wild ncn aus dem /deinen 

MätJcherl? . 

Anspwtips: "Bind". "Clolm", "Faget", 

"Shools and '--s" .. 

AnoNym ©+ 

Mit ihrer Kan-Sex-Vor-Oer-Ehe-<Jnd-­
K~~ 

AllilDd,,-, She/lerlange Zeit 
nicht ganz so dol r,ernocht in der US­
~-Szene, dodl das hllt 

sich ncn r,ellndtJtt, so daß die vier 

Buddistan, immer em,lgreic/>er -­
dend, ihm Liedchen 110( immer gr(}-

_,, Publikum spielen. Ihr Funco-
18 loommt- an, und als Buddislen 
slaeplieren sie naUJrlidf iMJdJ Fans 

anderer~eit 

(mochle ja wohl auch sein), so dall 
,,,.,, auch „ schon entjungferter 

-"mantra·ohne 
-~auf-und-ab h(}-

mn kann. So, und da ihr IJlf6 nett 

..-cJ hab ich ,,;,,., O/Jerraschung für 

auch: Hier auf dom Blatt hab' ich 

auch nllmlich - kleine HOrprobe 
raufpepap/;t, AdJtung hier: 

X 
Also, da mallt ihr euer Ohr ganz dicht 

unddolleran,x,,ss,,r, und gaanz ru­

hig sein. Nun fangt an euer Tanzbein 

zu schwingen und auf und ab w wip­

pen, aber nicht das Heft vom Ohr 

ne/lmen! So, daß macht ihr ab jetzt 

z...,; -lang dmimal täglich im 

Bus zur /1Jbeil/Schule-oder-«Jnste­

was, und _,,, ihr dann immer noch 

nichts hOtt, dann ww irgend jemand 

schneller als Ihr und hBI schon alles 

w,,ggeh(l,t Schade _,tlich. 
Ansplaitlps· 'Civiizsd Man", 
"Appreaation", "Empathy", "Manlra", 

"Surrender lo your T.V.• . . . 

AnoNym © 

S.P.O.C.K 

2 S.P.O.C.K..AJben in""""" Jahr-
6" Jungs-- aein! 
Aber nein, diele Doppel-CD ist eine 
M .Gtaalost 1-fits"-CDder 3 ~ 
dtln. ,,Etwes ~ moger, Spece­
Hasser vifllleit:lt sagen. ""'-fn­
de 6e CD Qat nicht I/ICh/ecH, sind 
dodl hier mal sllmlfche S.P.O.C.K­
Singles, 8-Senn und Rnies auf 1 
bzw.2co·, ~ . Am 
- - wohldie ~ 
Tmcks.Silicon o-n• und )bne 
Planet", denn die 750 Copies der 1. 
Single lindja achon ein pa. 

Jl!ffl:herl ""'l,fflll,n. & gibt auch.,;. 
_,_Song w hlnn: .TIH> 
Slrxm/roopet". S.P.O.C.Kjetzl auf 
sta- Wn--T1'). Ein {/ei/er Song illl's 

--- A/$ ~ gibt·• dann noch die lutige v...,, """ 
-~ Clrtislmas'. AbtJcU in den r.,., _, 1<am man jedoch dtln 
,,Rt,anix" ""'1 ,,As1mgitf" by REDNEX 
Widerlich! 
Wer nicht schon ale S.P.0 .C.K-CD's 
hllt, aollllJ sich cfe#Colectiot> un­
bedingt zulegen. ... ~ 

, 
:lt1111 . _ . . . , t 
Das neue Label OUT OF UNE,,,._. 
-,i;.,,t mt diesem Sample, 7 Bands 
aus eigenen Reilrerr oder befraunde.. 
Mn Ami-Labels, schauen .... mal 
rein ... 
Opener ist VOICE INDUSTRIE, eine 
Band aus~""""- durch die 
ungewohnliche Synthese """ hwn­
,-n,/Jßiger Synlhirnufll(undku­
schellMoicher Gesangsstimme auf­
filllt. Dem im lnft:J angeft1ht1en Ver­
gleich .l<anaasche AND ONE" 
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-ichjt,dodl(~?J 
nicht nac:hvolzjehen_ Auf dem FullB 
tJl/1 die bel(1ische Fotmabon SI­
GNAL AOUT 42, welche auch den -Al,w,,n---.,,,,, 
- · Sei ihnen iel das VemMlnfs --Sllmme ehert.l11Qlll<eM: 
LeichleMolodien undeing/Jngige 
Rhylhmen zu dun/dem Geoang 
Audi YETH MAE sind keine Uni>&-

--- hier sind sie mit lW8I Songs-. --m,rbe­
sondo,s J;eaven In Helr gefä/N, ml 
WII E-r,ie und Drive >Wd man auf 
,_ Fahtt g,,,chicld. Audi eile 
Enll1ecl<ung '95 THEFOURTHMAN 
- zwe, Tita/ bei, krllcll,g und 
lanzl/JchenflJflend, melodrsch und 
lnchia, - explosive Komblnallon 
Die,._DEUS EX MACH/NA 
-eigenltic/J die typische lndustrial-
8-1, Ir Socnd ista-ed,jg, ihr 
Rlt)'hnua der_,_ Gü­
llnugN, der Gn-,g ist l<aum als 
soldrerzu erl<_,.,, Ufld zucf,;m 
noch _,;,eh (lAn,me Anm d. 
Red : Das kommt mir sei,, spanisch 
vor.). Dodl Ir ,Generadof' dagegen 
iot enorm .poppig', geht in die Beine 
und l<omtrt auch nicht mehr raus Dto 
,.._ ,an IDIOT STARE ist sch­
rer verdaulich, mal noisig-schleppend 
/comtrNJn sie-. um bei ,Falsa 
DNlh" den .Cyberpun/<" raushlngen 
zu i..... Ufld ao ..., billcMtl euszu­
lNlwl. CLA Y PEOPLES Mischung 
aus Mela/ und Electro ist rncht so 
wr nach meinem Geschmack. da 
- twNqrob und haltflMzJg zur _ 
Sache geht, etwas für die Fans des 
0/lt!Jn-Sadismus. 
Ach ja, das Sdllltlste """' ich fast 
~ : Die ganze runde Scheibe 
r,il)t'a0-._-.9,g()DMbeim 
Mllilotr:ierGRAZY HORSE ahas 
OUT 0F UNE So_, g<Aes Preis-
1..eioAJngs-V- ist wahrlich sei­
len. 

,.,.,.~© 
StXP/G ,___ 
~ 
Siehe urter . Teddybauc/!s Hatte 
S.W,"! 

.Scudadclbr•li-nbyKomain 
ccllebo,alion wilh SiQi11<Jm s· sieht 
ad dw CD und dN scheint auch zu 
sllmmon, denn der Film lauf! mindlt­
llens im eigenen Kopf beim HIJren 
lb, _,,..ist 1"'in ""1zjges Slllcl< zum 
Ta,z-,- (N..,; denn, ganz 
langum}. -~ sind 
aoldl w,r,e r- wie .On :IIM1 
--.blllCl<«JUls dence anday 
their triumf)h' oder )naide my spine 
-d--lhtNdlnglika 
_,.., -dae/le Slacl<e ,istru-

mental sind, muß ja~· de( 
Tita/das T--melw: Aussag&-

lvalthaban (als aonet). -­-slhiennitllervOtr_,,J, daß., 
was ,ooi--und 
--limimGelenl<­
Zuck-Rhythmua aogar betuhigtlndB, 
besinnliche oder bedrohliche Stim-

mungen mit --­sinfonischen - e,zeugen kam. 
Das Titelthema ,an .Gtinding wal/s 
patl 1· und • .. patl 2" ist t8Cht ein­
gäng,g gelungen, B11e anderen Titel 
Sind eher""' Hinl8tprundgeräsche 
im Film anzusehen, z.B. hät man in 
Track 3 ganz deulich das Zitpen ,an 
Monster-Knler-Gnllen, die gerade ei­
nen --,errl :sc/niendan Menschen 
zerlfeischen, - plOtzJich ver­
stummt (das Zirpen und das Schrei­
.,, auch), .. ihre Mordg,iorgeslilll isl. 
>» Nur für lnsiderA'-. die die an­
dere Seile ,on CJive l<ennenlemen 
wollen. 

Ta E..,,.,.,,_ @ ,___ 
{IJIF lll!IT/119) 

Es WIV 1990 . .Du und ich, ich hasse 
Dich ich liebe Dich" sang ganz Club­
Deutschland zu .Hass und /.Jebe" 
und war begeistert. Jtttzt aber ist 
1996 . .Ich bin nur Schmutz für Dich, 
benutzt Du mich. Liegst Du auf mir 
und befriedigst Deine Gier'. Dies 
singt eine wundllrschCne F,-n­
stimme, die einen nachdtJnkJich 
macht (lechz, hechel/, a,t .Schmutz". 
Genau damit bin ich auch schon am 
Ende der posili-, Pun/de auf 
ECO's Debutalbum (na sowas, Wir 
nur einer), denn das dazugeh<lrende 
Ued kann nureine l>OM lnmge sein. 
Vielleicht ,an BRAVO auf die Platte 
geschmuflfle/l? Oenl<s/e, leider kein 
Einze/fa/1! Dum~ Oance­
floor-M0/1 ohne Ende! Es scheint 
ganz so, als ...:klle Hetr Oe,,ie/ auch 
in F,_ -,, oder sich inside 
oottum... 
luden orlrt,glicheion Sachen wie 
.Stemt,.,, kann man -1• 
noch das >Lob< ~är' 
bnngen. Mit Sdr.alsir1n ""' 
.RoNppdwn" -begibt man sich 
a,/Sch~. FtOher 
war ich 111s -• Beeitzer der origi­""'J-laa & IJebe"-1,fuj-.nt 
(ey, "--mir ma die Eco lei­
l>en?/. --ich llrEco 
hllchslem mit Sdlnuz ~ ­
Baaaahhll! GM1Zld1l«:ht. 

-l 
ECO dl:xll8 wohl jedem""' Begriff 
sein, -,jgslemaeitdem­
TanzllächenfUI(•,,.,__ )-faa & 
Liebe". Nun;. .. .,,,,.-.. Da 
ersteAbum isttnehienen. Schon 
:,eim An.,,.., bemerld dert kriti­
sche Auft,()rw, lh .. . Zd>Onlr, daß 
ECO .iiae HEIKO DANIEL einen 
- Schtilt nach ,ooie gemacht hat, ve<1JttJhteres doch Techno, 
Oance, i18n<» und EBM g,«trickl zu 
vermi,,;hen. Bleib/ nur noch abzuwer-

ten, ob es auc/J dem ZtitOtw g,,(1/t. 
Auch an einigen T- Qill/ N -
zu nlltpeln: Gng dt - dem Did>­
""oderg.: Poet die~ aus, 
wird nocheinmal ... Mllrchen ..., 
Rall<llppchen und dem booen, --f1N'-'111"'1. lh ... enlhl, r,il)tes 
lllldtJRneils bapw. noch..., Stück. 
daß sich auf EINE ElalGE Vok8bel 
bMchrlJnld, äemandtaA/ich_,_ 
nen kam (da wird~ ,an 
einer Dimension r,etxlbbe/t) - der 
Tirel lautet. Vo/xlanz". Mensch, Du 
Dummerchen, das heißt VOol<striz, 
aber vielleidt -dtr Rechtschteib­
feh/er ja~ - nun zur 
Musik der CD_ {nein, nein, nein/ ... Eben __ bei_ 

M""" - schon nact, dem 
- oder~ - An­hinn in -und~ 
eus, derHIJrerwirdMac:llni<Hg,,---AJ.o L-.· /Jberlegt Euch gu den 
nachllenGMJgin'1CD­
FachgesdliJA. und hOtt 1/0rl>er tllin, 
denn es kllrlnl9 llr Euch eine grolle 
Enltllusdlung sein. Für die Leute, die 
nicht soviel Geld übtig haban, -
dasAbum/lUJdom~-oder 
--. ,,.,_doch_in ctwraeS~(z.B. 
C/SCH - -ihn i.rt, weiß, - ich 
meine/, da wird die Sdleibe sicher­
lich rauf und nri9r gespie/l. 
>>> ... bum, bum, bum, bum, bum, za­
ke-ls, zal<e-ls, zal<e-ts ... 

-® 
tNDRAUM 

Nach~ Momenten das unein­
~ Genusses spürt man 
einehOhere,,.,_Dicl!Me/s bei den - End,a,.m __ 

Die DiLml - _.,..,.,und 
sind/Tolz iltrerim ~taliget, 

Atbeit ihrer~ -­Melw1cholie llld Wlrme fasl, und 

somit das z;.i ----­til< dtr CD ni<HeinNldl. zum /lbliche,i Belnltan~T.,,.,,._..,,,_ 
dem im~ /<.lltperdts Hllnn -~Zll--­sucht. Die~~ 
.,,.,, atfdem Oblicll hohem s-,. 
datd, die o.,-.g dtrer- lb-~~-­~mil--in~ 
Nit:JIMO..-.,..;,;Jt. F-­
l'lidl-der~Teil-. -•RIQontanz· 
- .. ""'dtr ,µilan/idr(' . .,tl, 
den Oiclrlw', Aufruf zum_,_ ei-
gsw ~· die im,-.,, 
~-sich------­b.-ld gu gel:e/lerl mir die urnfangn,i­chen __ ,_.,,.,,,.,,,. und die 

,.,_-~der 
56,ngs. Bnzjper Ktilikpunkt lind äe 
&mich-­
in .,Nagila"; ENIGMA und Komao,ton 

- - 8e/eidigung dar lJr aoldl 
- 0/nmdmaus. Ein ~-mirdannoch: Wanm 
kann die S6mme - impulsiv, auf-

brausend oder gar frJr einen·kllnen 
Moment 8(1119SSN-. die -das,__ Szenario-?! T,...,,_, - nicht nur aus 
grellen F.t>en, äe Enle/ahung eher 
ausdem~---· 
Es iot wol-.J zu hinn, daß,.. 
noch gute dtcnche Lyrik abseits der 
,Todesl<ünsllet' im nhgen musil<ali­
schen ~zugebe,, scheint und 
sichjemafld um - im mcht gro­
llen Umfang ""' WeillBr Herl>st 
sorgt. In diesem Sinne Wir und 
nimmt fürm#Ch Enaaum eine Vwe,­
letro/le ein. Ms prompter Vergleich 
moge,, mir nur MISANTROPHE 
eirrfallen, doch dtnn Spn,cha/llJren 
oll peinlich"""""· 111d die Begleiter­
sdleinu>gen - den faden ee;. 
geschmacl< /lbettOnen. 
ANSPIEL TIPS. J,Aother Earlh", 

.,Mirabe//", ---. .Anden Oiclrtw', .R• T.,,·, .1n grauer Stadt 
2" 
BEURTEILUNG: Ein lachendes Smi­
/ie mit dickem Plus (Kauten!!). -
ZERO Dtlt(TS 

(Zfll6JJ•K!-ltJl!lllll"'-J 
Okay, oi<ay ... - CD ist nun schon 
mitt#erwei/e ca. e Monate alt (oder 
jung), so glaub· ich doch, macht aber 
nix, denn warum sol man keine CD 
ettlttem, _,,, man /obenswett im 
schid<en Booklet erwlhnt ...w? We,ß 
nieh' ... 
Zero Defllds, das sind die, deren 
~ 10 einiges 
GedrtJhne und~---1\0 
der Htxerdann spMesl8ns nach cJe,-, 
llJnl!en Ued~ ist, einen 
Nervenheil~ aufzusuchen. Sc 
auch z.B. beim - Stllcl< dieser 
fatrmen EP mit -
,Headageddon", "° ati/getfJcht und 

pn-,,Jzum $cng""1 echles Saxo­
phon millail>Qeldoppt-. Die 
-~def.J<,,futen Nu/len" ___ oa,-_ 

oe-Materien, IO - -- K>fl den Zeros ge,i,o/lnl lind, und ich muß Zli-
gebe,,, daß ich ""' inlm.-bei den z.,., DoAlctaeinige-brauch­
,., 1111 hinl8f das po/enlM/le Ge-
heimnis <Nser - Zll i«Jmmen. 
Sehr a,-,,.dehrt. lind.,_ 6 T'91, 
man..magsichin-~ 
Trance-Zmbnd eigenhllndig zu ,er­
setzen, was sichetlidl „ der eigen­
willigen M der z.ro..M,sic liegt. 
Denn genau - ;. sehr dämmng 

• 

• 

• 



.,, 

~ . wobei Sänger Sascha Kur.z 
bemüht ist mit seiner Mischung aus 
S.PO.C.K~und 
t.chechischenA:lller-Vocalsden H<>­
reraufdenlaufendsnw,-,. Der 
-ist mehr als al<zep-
1-. -die Dvma Mirl<en sehr 
stilecht und,_, sich""' der Uas-. 
se an VerctrMIJichungen dieser M 
gesoodett ab. Auch die woibliche 
Shmme auf .Fiat Lux" vibrierl nur so 
\IOf Aloren, nur schade, daß sie ein 
wenig ZU leise ist /Lechzl/. 
Insgesamt wird man schnell feststel­
len, daß die Zero Defects, _,,, sie 
so weitemiachen, bald ganz oben 

mitmischen - - und das nicht 
nur in der hiesigen, weitumsbiltenen 
und aktuellen EBM-Szene, sondern 
auch auf dem innovativen, se/bslge­
bas/e/len Dancelloor-Marld. 
UND ~E LAUTET DIE ZUSAM­
MENFASSUNG DIESER EF'? .Ahh. 
.,.. Bumsi-Bumsi machen tun? 1 Love 
You' 
>>>Helm aufsetzen, in 's Space­
Shutlfe steigen und abheben' 

lse (lcelner wil "se/ ~ 

Noch so 'ne Pralle von ECO, die 
auch genauso gut auf einem Label 
für T tJChnomusiker hatte erscheinen 
kllnn<ln. Gleich vier mal . Schmutz" in 
wnchiedenen VetSiooen, mal 
Techno und mal Trance. Dann gibt 
es noch .,Mätchenland", auch bei die­
sem Tllel ging wohl die Kreativität 
verloren /Siehe. Volxtanz· ,an .,Das 
Album"-Oebut-AJbum'), denn der 
Text besieht aus oiner Vol<abel. 
Trutzdem: Tolles Covergirl! 

- @ 
lck hllr' da kaum Urtetschiede aber 
sd1/echl ist es nicht. Des so//• 
auch nicht heißen, daß es guil ist .. . 

Funhouse iotein ~. des Mnik 
macht, die man wohl an, .,_, als 
Gilarrenwaweinoninenkann. Hier 
,..., neue 50 Mini.an, _,. 11 
TTIICl<S, und lllesarrtg,.t Slinlisch 
ist,onlangsanen-biazu 
bedingt schnellen Stücken .... l'Or· 

handen, die Gitetrwn-im­
- Sound gespielt, wie es früher 
A Flock Of Seagulla l-1. Aber auch 
Grunge-An/eihensind­
('Ton::h?. sowieso ein--.,;. 
ches Album, das mir sehr g,.t ge(IJ/lt. 
Der Sänger hat eine tolle Stmne, die 
- ist IIJI, die Songs sind_,_ 
,eich gemacht, was will man mehr. 
Prima Scheibe. 

DIIAIUTI 

Hip Hip Hum,! Alles ist supe,, alles 

ist - · Hip Hip Hurra! Die 
neue Arzte-Maxi ist endlich da' Alle 
sind happy, alle sind glüd<lich, alle 
sind froh - und überall, "" ich rein­
hlx': Bonuslracl<s, l..iwtrack'1 und 
SO ... 

Allskopp/ung Nr. 2 aus dem v.under· 

ban>n .Ptanet Punk" -Album iat, -
hätte das gedaclt, .Jura". Ich halle 
zwar mehr mit .,Mt,irJ Freund Micha­
er, . Super c::.soo·. JbJ /Herzchen/ 
You" oderdem MODERN TAL.KING· 
angehauchten .s-i-· g,,,echnet, 
aber was nicht ist kann ja noch - ­
den. Das beste an der Maxi sind mal 
wieder die Bonuslracks .• Sex Me 
Baby' ist ·,,., F.,,,_-Nummer m~ 
anatd!istischem Text. Musikalisch 
erimert der Song an die g,Jl9 alle 
Paul"-Ztil.. Bonus Nr. 2 .Wam,mska" 
ist etwas Ska-mMlig unlennalt, hat 
man das Gefühl Ftn1 ~ einem 
hier ·ne Teenager­
BeziehungslragOdie l'Of. Doch dieser 
Song wan, nicht aus der Feder Fa­
rin's, -,n er nidt sp/llntens 11b der 
zweiten Slmphe-llbgehen 
v.tlrde. Hierein paar Tex/proben: .Du 
hast die Fen~durchgefeiN, 
dein gebrochener Alm ist wohl schon 

- · Denn-· ich dir neue 
~ schenken, - sol/'n denn 
jetzt die ganzen Freier denken ... ir­
gendwas hab. ich falsch gemachr 
Weite,geht"smif.a,,,lpack"inder 
Live-Version. Sela bringt die Münch­
ner mit Aufforderungen wie .Klatscht, 
Ihr Säckl,I" in Slimmlllg. Geile Ver­
sion, geile Sprüche, wie wär's mal 
mit 'ner neuen Live-CD? 
Als 4. Bonus gibl's das Tour-Intro als 
S/udiolrack. Hier- Rod, daß er 

· Künstlern wie :~SCUT: uaw. 
auch im lnduslrial-Bereich in nichts 
nachsieht ... 
Supem,axi für Eure Feten, Nachbarn 
und Kinder! 

_....,t, 

HAUJOBB 
,- I /~W""" 
~L 

,,Fromes" 

.Ich zahl' nicht mehr!" (und schon lest 
ihrlile-. --} llieht auf dem 
Aufldel»r, dar die Verped<ung der 
CD ziert, und das mollt ihr auch 
nicht, _,,, ihr sie schon habt. Wenn 
nicht, mollt ihr - auch nicht mehr 
zahlen, als ihr-. -­
müßt ihr sie unbedingt (ja so einfach 
ist das!). Gnlnde datlür gibt es genug: 
Sind es die Mixe""" C.W, Key 
'Cold ClClmA:,rl" -ldingt­
Sldnny-Puppig) und Menta/Jo & The 
Fixeri Yeen,ing" - sehr abgefahren, 
Vonsidt, wrsetztdich in einan 

Rauschzustand oder Trance!/, die 
zweileilige Version""" JJn,am aid" 
(besser /MS die ,an Fama T ach, ei­
ner neuen Off-Beat-Band), oder ist es 
einfach nur ihro geniale M ,an Mu­
sik, deten Rh)'!hmus ..,_ aufpumpt, 
bia man fast zerplatzan l<iJnnte und 
über kurze blilzllltige sphärische 
Tonfelzan entlildt sich nur ein winzi­
ger T Bi/ der Spanr,;ng, die so bis 
zum Ende des Tdel anhält, oder ist 
es d,e Über-8-M1nuten-Vers,on von 
.Cold comfott" oder gar das sehr 
schöne klass,sche lnslrumentalslücl< 
.A4 - main title" am Ende, die der 
neuen Haujobb-EP .Frame•· diesen 
unl/8/W8Chselbaren Geschmack 
nach Meer äh mehr verleih/? Tja, ich 
woiß es einfach nicht, aber was soll 
ich dazu noch sagen. Kaul! sie doch. 
Alschbälsch 

Tl/ Eu/ensplegel ~ 
Nun also die erste VerMenNIChung 
der Bielefelder Band ohne Samle­
Macher BjlJm J. Ich war echt ge­
spannt, was sich da so wrandem 
wirti. Und ich war positiv iibelraschl. 
Daniel und Oejan zeigen hier, daß sie 
auch zu zweit sehr g,.t klarl<ommen. 
.Frame•• ist mehr eine ReconstnJcti­
on-CD, _, doch hier schon drei 

bekannte HAUJOBß..Songs in VOl/ig 
neuem Gewand prasentiett. Der er­
n Remix haut IIUCh gleich total in 
die Vollen . .Dream Aid" ist ja schon 
auf der .,Freeze Frame Rea/i/y" einer 
meiner Ullblingssongs, aber hier set­
zen sie noch eins drauf und bieten 
eine fast 8-minatige E/edJtHJance­
Explosion """' feinsten. Die beiden 
Remakes ,an .Cold Comfort" sind 
ganz nett, aber eher was für Fans. 
Des Gleiche gilt auf für den .Di(ferent 
Species"-Remix ""'.Dream Aid". 
Daß rn15-. y_,;,,g•"""' 
.Hornes & Gardens'-A.«Jum war, er­
kanneN/bstich als HAUJDBB-Fan 
ru daran, daß es auf dem Cover 

-· Eigenl/ich ein~ ­&oci< . ,,_ geil! Und dann 
gibt's noch einen neuen Song . .A 4' 

(etwa Allen 4?) ist ein - -­
mental. Als mein Vlier es h(Jrte, 
meinte er .Ey, das kenn' ich, das ist 
doch DAS BOOT'. .. • ... mmhhmm, 
wohl eher nicht!'. -~ ,___,,,,.,,_ ~--,,, 

Dieses A/oom, dessen Tilflfs Ober­
setzung ,,.,...,,,, F18mdsp,acl,en­
kannlnisse oder ein ~ 
Wclrletbuch verlangt und oicher nicht 
bedeutet. )-limmilsdl zugesdtnürtes 
Silbe(', ist ein vie/versp,BClte 
~ . llsoistanz-. 
daß ihr (dummen Schweine/SIIU8) 
_. schon mal was ,an denen ge­
hert habt, noch wißt, daß die Leute 
aus Albuquerque, New li./eJOOO, USA 
kommen und daß s,e schon..,. EP 
namens ,.Never th1s ,nfl,c/;on" ge­
schaffen h-,. V,ei mehr-ß ich 
aber auch nicht, nur daß sie es .,.,,_ 
stehen, geniale Mus,k zu machen, 
welche sich (""'1/1 IJberl,"'4ll) etwa 
wie lolgt beschreiben laßt: Es domi­
nieren liedhaft einfache, fasl synlllie­
pop-a,tige, aber viel komplexer um­
gesetzte Melodie-Harmonien. die 
dem verzenten und •-bear­
beiteten Gesang folgen, ihn fast 
(davon-~ und unterlegt sind ""' 
krlll!igen Bein. Sie <••ging..,, die 
Musik) stell eine prima geu,gene 
Vetbindung aus /athmo-Jsphl/tisch­
sinlooischen KJ/lngen und brachialen 
Elementen dar. Für Leute, die damit 
noch nichts anfangen konnlen - ich 
bin /eilweise erinnerl """'°" an -
Achtung, jetzt kommt ein Ve,gleich -
Paraconl oder Pitchforl< (gehen wohl 
zum gleichen Teppich-). 
Bl6ibl mir nur noch, ein paar Anspiel­
tips zu geben, da_,,,, .. 116.IMJrld 
news· (technoid ambitionied), #4 
.Brol<en" (besinnl~;i,slnmeatal/,• _ 
#8 . Snowdrownslflesainr (bei dem 
man leise den Schnee - hert) 
und #7 Angelfim" (Hitverdächlig). 
>>> Gut verdaulicher, anspruchsvol-
ler Synlhi&-lndustrial, sehr harmo-
nisch und dodl druckvoll-energisch. 

Tll Eulensplegel ~ 

GIRLS UNDIR GLASS 

Daß die GIRLS nun endgiJllig w ei­
ner monstrosen Crossover-Combo 
mutieien, bev,;esen sie ja nun schon 
auf den STRANGE WAYs.Festivals 
im Dezember nur zu Genüge, und 
jetlt wollen """die Fuzzies auch 
noch ,_ Maxi Mttigmechen. Da ich 
/MS emanzipierta Hauaefrau­
nichf das aktuelle Album .Ctyata/ls & 
Stones" kanne, fll/lt es mir...,,.,, 

leichter ein ---Kbt­ktumpen Ober diese Mlld:;t,en IN>-

,.,,..m G/ass zu WJrlieten. lJMst ein­
mal: D,e Maxi-1iettlichim atg.­
meinen Gebr/Jlsel, da-ipetXMie 
gleich klingt. Auch der KRUPPS­
Remix p/1/tschert nur so vor lieh hin, 
so daß man beruhigt in die Kilqe f1&­
hen kann, ..,, sich ein Spiegelei zu 
kochen. Bess. wirti 's ad1a1 bei 
Tracic2 .We0on'tC..•imHaci<er­
Remix. In der T,t had<an die Gierlies 
nur so und nicht anders auf uns her­
um, ja einen kleinen txJs.> Gnom 
läßt man durchl<Dmmen; nenen wir 
ihn mal Sänge,; denn der singt ""1<­
lich bc5se. So bc5se, daß man gleich 
zu Tracic 3 rüberskippt (SKJP!). Und 
da sind .... auch schon wiedor. .Die 
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Zetl" ,m Flashbacl<-Rt1m1x Z"""'1ch 
l<un., g«adema/ 2 A.trxhn «J lang 
Doch der geht ab Sehr sc/Jnel, .... 

olralght und die E"""'°""' -
Itter auch - zu kurz, oondom 
-.1ang (.,.. he,ßl'n das }tllzt?) 

""""~ -l)8Clr,lh Trad<O-
___ 

~-btemf"mtldomlk>­
-X-TendedV1n10t1und#I 
a«:hso ~ -T,.,,.,,,,,, 
--~und-de, 
T"'11 achon ugt u,gt,,,., 1-wf 
deulschunddeaim~ ... 
-auch nk:N? o.um fllCht, -
deutsch ldlnf1 bei Girls IJnder Glass 
__ ..,.,,,_ Die 6-Nn mal-

ttlbeten sich auch ndi""""' und 

... -·· dnl auch"""°"· 
»>Es - """-: Heilder V­_ zu /dinge,I. 

........... .., © 
KI.IITI 
~<~~~.,: ~ 

,,Excel" 
~""" r-"'1:•v~,.,-

- ... Galclr, daß a.ua ,_.,_, 
(nicNZU~mi/­
llM.-a.t,sl\wza,,oder(Ms 
O.U,.,,) .., KJtn.Projekt trotz lan­
ger Wartazet ~ . 1()/comme,i 
• _,.F-, die.,.mit..,.,, ,.,_,~ 
v~--hllt. 
dodr noch auf In K-. Enlmal 
muß ich-.,.,,,,,.,,.,,,, daß die 
Aufmadu,g doo Cow,s dodr viel 
--111UlQ81!-·die 
IOI _ExcuJecr r-:J,eja auch 
.:hcn IOOO aß iet - IOI 111112). -
,,.,. a.,s hlltnllmlich 1111,e,-;#al<r 
,;,...f (idlhlltJ ge/llllt,,,,.,, ,_,, 

C:.. jetzt IO IIC/niben, ""'llllr1 llill). 
l a<J - auf derfUllden Scheibe 5 
• ·uci. thul ~ .,,, des Werl( 

. lndleiracheineEP_, (N#,. 
--ctt """"" cJernmon Scheibe!), 
-~ gelt jeder Tnlirr,Brld>Me 
sofort ins - Otrrtwin, Ober den 
Mage,, in die Beine, die sofort ZJJ 
zappeln anfw1pen, llliede,-ZlnJcl< und 
,.,._domlWldnrl Ohr. DerGe-

-•Xflwn-zwrt-­
noch ~-.,J/ich.,,. dao 
hlltcwa.u.; (Meu,,Jja ,,.,,._ 
lange !1'1(1!( somit bildet die Stimme -~...,_.~ 
- /JetJJtr:h tflt auch die 
acxlfllige (Stancwd-)Beglllib.ng in 
.., Hintwprund, manchmal, l'M-

- ZM/en, nein den Strophen ,. 
lenschto681'J 6-Nnund~ __ x:,,isctw,.treldvollet, 

Tonehen iN /lupe t9in lh iN Ohr 
und don lest lenrt tr ja mit dom 
u_,.-... 

111E....,.,,,, © 
Claus llßl wiedordie S., IBUS. RJnf 

S/tJclce, ffJnfma/ P<Mw, fUnfmal -­

- Voices, tJnfma/Cn:>ssow, 
_,, .-. trntzdem fOnf .... .,. 

··~ und gul8 Trad<s 
1 besten llnde tdl You Cant Sm,, 
. Was90lichmellr._,. Kau­
,... sonst Sonst 111X. AJ/es KJulB 

DATA-BAHK-A 

kiwiftH• 
~ 

~ halte ich - ­lieh Angst-CD~. 
dann <hußen udom 0--ist so·n 
- l<nJis "".Mists Af,ainst 
Aiomlerrot' ~-. Ich 
halle wirldich Angst, ""6 mir beim 
ont- 'nAlompi/z•~'/(/fKJon­
nettkommt, tlber nein, da_. kein 
Atompilz; tJh8I' 'n Schimmelpilz, weil 

ich mir die CD schon Nhr 111nQe nicht 
mehr r,gehOtt llllite (eigen(lich nie -
ich,_ nllmlich bunte 0--'M!), 
Ich na/rn a/1() die eo,.,. und 
f1IJClde dJtf;h doo I.Dt:h (il der Mille 
IOI der CD, Du ldlol!) >»AHA, da 
,__lalakhlct,doch ·nAlcm­
pilz. /ch Mhm a/1() achne/1,.,,.,,, 
FuBplzindieHandund-""". 
Deich-eintJehennu!M dall 
dasrärlsbtinf,en-, ia/,,,,ich 
wiedorllnJck und hMirl!o...,,.,,. 
hcnin (t,die CD, Du~). 
Etstmat: Was hei/Jt hier Obemau~ 

,.Amts·. Mechetlda-Zit<us­
Cl<Mr,"seM,aifc - ich holliododr 
nicht., dann EltJhn.en ,_, in die 
HOiie eh nicht rein(lepalJt. Nun f/lA. 
/comme,i 11r auf den Boden cJer Tllt­
sachen zurJd< (ich muß nam/ich 
noch GtJtreidlll bestellen), nam/ich ZJJr 
Musik. .. 
Ich dadll9 immer. ""6 C\o\TA BANK 
A 10 'ne Alt Kullband-(lles sie 
Wllhaheinlich ax:h llind) und Ober­
h~ T~ 
,__,_ ~--ich­
de$81'Pllll/eauch keineilZi!IN 
SIOclc diee8I' Combo {oder iet .. ., 
~). ich&Nmme, 
ich. IMIJ painfch7?? /1/un ja, irgend­
""'habe ich mir die Mllldearldors 
~ . Oeeehierist-~. 
_ _, - Thema linlentehi 

--~-Auch bel<anm ~ und-- betrihml9 Kllln-
f/8 ..,,, großen Combos ,ct,einen bei 
Deia Sani< A bea<lndn beliebt w 
sein, so--lllC)QIII'. Sehr 
wnpie/t, einfach cJurcmtnJduriet die 
gar,ze Ange/ef18nheil und ales 

- mir irr,Brld>Me i,pendwoher 
bekannt..,, ... als-... ich·s schon 
ipe,ICMO mal g,,hiJrt habe. Hab" ich 
beslinmt(ich ,.,,. sie ja~). 
dem dese Platte ist anscheinend oi­
ne Alt .Best or ..,,, Songs. die ..,,, 
1990 bis 1995 geschrieben und ge­
- . aisofrilhett, .....-den. Toilwoi-

se etwas /1/CMl-angehauchl und 
ilUCh sonst s,nd hubsclle Uoom,. 

sdlungen „ Form "'°" musika/,sdw, 
MaMon-.teddSehrlelchl--

- - stra,g/11 und einr,ang,g Hdtt 
..,,, alles so""· als -das-
""' 1985 auf dem Marld. /1/a;,,. frag­
..... ~ kennzeichnen 
,,_,.,Analnnzeln undlpetl(MOebtn 
tdl -...cJertOberDeia &ril< As,. 
eher, den F11m wird's g,,lalle,, - m,r 
f]8(alt'•Ja ilUCh (,rg,,ncJwie)- tlberich 

- n«:ht so - - Schließlich ist die 
Platte alleine schon --&,. 
~-Atomlwrorden 
Kauf _ _ 

»>/Je/a.&nk-A? /1/ie (ltJh(Jrl! 

VARIOUS ARTISTS 

., der...,.,.,, s.r.,,.,.-Rtt unter­
gegangen ist wohl der 2 Schlag der 
Moornlw-Sorie. Vclllipwurndrt, 

bielwl die 2 Si11or1nr,e dodr -
EBM, Dslc W.... und Sonotir,es 1011 

"--1. & lind ~k,oine 
.PrrNioullly~ rrac1ts·w 
IWldon, doch cum die F011e und Al>­
wochabtg ist de, Sampler ~ 
z.B. zum Au.o-Fehren rJtA r,eeignet, 
enlflllt doch des--.oo, andau­

- ~ der Scheiben. Man 
kannllnr,e/lOfll,.,__""" 
und-..,,,--, ohne 
das die CD.to,1gW!llilip lllin1. -ein­
zelne Sa,vs oinzur,e11en ;. moßjg, 
denndann_Matsha/1_ 
_ndi..,,41.Jhr-in"s 
Bell""""'- und cfe91tS He/1-
doppe/l:dör. &,s noch: Der Kauf ist 

IJlloine schon - der Optik loh­

- - Ein seilJidl aufzukJappen­das Digipek, Ober und Ober mit Bil-
dern der- l.lonclandur,g. und 
die Schoibsn selbst""""'- einen 
gar als Mond •ntpegenr,ellogen. 
Cool! 

Mal ~ (N}r'T"---h/und 

~ 

Das Golhic Rod<-Ouanelt LDw, Lil<s 
Blood meldet sich mit......, «lt 
Tracl<a zur()c/(, diezusam-, "5M/­
nuten dauern. Die Sa,vs lind_,, 
lrrBlrvol und lol,posito,iact, (11A und 
idaent8ich etdat:Jt. Yom<s S6mme 
ldingl-hervorr-,d und po-

- - Ich - keinen Song her­atnhtJberl, da sie mir alle .... (11A 
gefallen. Für Fans ist- Scheibe 
ein AtJß und_,.,,, aud, oin Ge­
ooß, _für a/le anderen vielleicht genau 
der richlige Einstieg, denn sdl&r 
gefallen diese Tracl<s nicht nur 
Golhic-Fr8al<s, sie spmchen jt,d&rl 
an, der sich für gute Musil< interes­
siert. 

SYNAISTHISIA 

Ja, .ltlbel, Konfetti, Seid, Patty ... die 
erste Dopp&I-CD auf Ommog ist da. 
Und was für ein Toil Die Herren 
,__ und Fulber ("',lefldwoher kenn 
ich die doch???)"""'-' wiedor zu 
(aua). /Nsil<alischistdieae-e 
Scheibe dieses Projelns der Jungs 
eh81'bei frühen Delerium-E,p,Jsa«, 
,ngesieda/1 als aidino. Soll-,_ 
tan: ~ ~ 
geniair,emactt. lediglid, cwOpen&, 

Ancmned'a ist ipe,l<Mlie -­
....-..,. tanzt.wund P0fJpiger 
(ih, .... fürein--). Nun 
.,.,. mal Ermt. "Halo, ich bin Emst!". 
So, da bin ich wiedor. 150 .w...n. 
das - ja ungtlfahr ZWtJieinhalb 
Stunden. Also rein in den Flieger zum 
8alle,ma,,n 6 oder rauf auf die Aur>­
behn nach Hem/Jutp oder rein in die 
w.,,,,, ·•• de, pe,1ol<h, Soc.m'nick 
dazu liegt..,, mr (so l<n,ipp links 
«nan).WrlcJc/,gtMllgen,E,,reer,te 
C}opf»le, tr Ommogs. 

r~@ 

Als ich die Vonib-Si,gie zum nouen 
Werl< doo Minis/wir.ms G The Fa/lj 

htltte, ----Gedanke. daß 
MICJhl die /..JJff,.,,, raus ist und es die 
Hem,n ~ und Bwf<a,-nichf 

sdJalren - an den &folg von 
.Psalm 69" atlZlMnOp(an. Aber weit 
gsfeh/t. .. 
Das_,.. Album haut einen nicht 
IOII Hackar, .,.,. as bl/Jst dir mit 
~ Kaliber das Hirn gen 
Himmel. Gleich <Wer,/& Song 
.Raload" ist....,., Schlag in die Ma­
ger,g,,gendundauch im_ V~-,,,., ndizum /..JJff­
,,..,,_ Das Tempoist~r,tJßlw>-
,-~(tJberndien:tos­
-i und die IMtdlt. milder das 

--hlomo lltl brachialem So-
.......,.Oberden Hllrw heroin­
btidt,Wmir-.s~ 
- -MancheSliJcl<e~ 
mir fast schon physist:he Schnwzen 
beim Genuß per KDplh(Jrer. Der 
.,,.,,.. Stil ist vielleicht nicht jeder­
mams Sache (- wtpleidlba­
mit .Scanoaow"..,,, .Psalm 6/T), 

tlber die F11m - die Schoibe 
rnclgen und aud1 ich bin der Mei­
nung, daß das Ganze ein Meister­
-1< ist. l.littletwoi/e ist. The Fall" so­
gar ZJJ einem Highligflt für mich ge­
ll<lfd&n. 
Auf ä Flllle erl<ennt man trotz fast 

volsttlndigen F&hlens synlh&tischer 
i1slrumente und der gewohnt.,, 
Samp/es, daß man gerad& eine Ml­
/1/ISTRY-CD h/Jtt. Wer111Jnl0issen 

.. 
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m6chle _. es ist..,,, Gitam,n zer­
llil!/I, lonnenschwlnn Bässen er­
drücl<t und dreckigen Vocals -
zu -. der solte sich Minislry 
.wl0 1996 nicht-.-i. Zu-
- ao/lts ein jeder unter Euch 
die obetgenila/e (ich lall' das jetzt 
,ol) ~..,,, BOB DY· 
LAN·s;..ay Lady Lay' """"'1,,_, 
(fast schon poppig und mit AJwstik­
Gitam> • na iehhhl). 
ANSPIEL TIPS . .Fillh Pig•, .Lava•, 
• The Falt• und )..ay Lady Lay" 

T-..SZ ~ 

PASSION NO/RE -Jl!l!I#~ 
Wermal-einrichfjg achenes 
Album zum Kuscheln oder auch nicht 
haben v,;u, so111e sich .More• minlie­
hen. PASSION NO/RE, das frei 
übersetzt ,,Dunkle~ 
heißt, -mit ilvem - Album 
voll reingel!auen. Mit ihren .,.,,_,_ 
nenden undrnelodiOsen W-.Pop 
- sie wohl fast jeden 1l'OO uns 
veaaubem. Die Slimme ..,,, ULRIKE 
HAAS kann man nicht unbedingt als 
weiblich bezeichnen, aber sie ist ein­
gängig (die Sömme!). Die Melodien 
erinnern Wir an THE CURE. 
Ich kann nicht sagen, ob .More· sich 
ausgerei/ter anh<ltt als .&,lween 
Pleasure & Pain•, da ich es leider 
nicht kenne, aber men hatt munkeln, 
daß es ,o sein soll. Viel/eicht müßte 
man sich darüber salbst ein Bild ma­
chen. 
ANSPIEL T1PS: AJone• & ,,Don "t Glo­
se Your Hearr 
>>>Dieses Album sollte in keinem 
CD-Regal fehlen. 

Luder 

Huch, was hllr' ich da? Tunten im 
chora/en M<Jnchsgewand? Schwule 
im asbeslwtseuchlen Sich«heits­
manlel? Oder Papa SchAJmpf, der 
gerade auf geheimniSllO/le Art und 
Weise .,,..,,,Mio qullll:? Nee, soja -
nun nich ', lieber Rezena«I/. 
Rezensant ist hierbei genau die rich­
tige -~ (Mann, bin ich 
g,A!), denn der geneigte Raz.,,..-,t 
sol sich doch tals/lchlich beim HCren 
-Scheibeent-,r,tzurüddeh­
"""· Gesagt, r,,,tan; jedodr neigte ich 
mich nicht gro&,t;g 1n1 45 Grad 
Ceflius im ~IZi,..,. ,,,.,.,.ge­
lieblwl SclMiegamra,na, nein, eher 

neigte sich -- r,eliebler PHALLUS 1n1 go Grad nach l'Otl18, 

um seine~ &ehe/ ZU IIWWZ· 
ten. Und -hllrt sich da dann 
auch an,_,,, man den Geslnge,, 
"""ULRJKE HAAS /eutcht. De 
kommt beim .geneigten Razen-,. 
ten· doch tnpliln{llich der Gedanl<e 
auf, ob da Mfl1dich ·n Frauch«, oingt 
auf dieser llullerst ,,,,,,,_,,,, Mini­
CD, damit auch gleichzeitig die mitt­
lerweile,_ VenJlfiJntlichun 1l'OO 

PASSION NO/RE, was man (ach so, 
Frauchen Obngens auch) übrigens 
vollständig franzllsisch ausspricht. 

--~­Pop-PerltJn übenpudo,h den,.._ 
.... ,,,_.und.-hlltdie 
Stimme""' Frauchen,.__.__ 
Ich ,..;a nicht- _.., hllt-. 
Was wm Kuaclteln -.. Schade, 
daß man aie auf dom m 8ooldet 111>­
gebi/deletl Fa/Dchen nit:N richtig er­
- kann (Lechz!). Obwohl, viel­
/eich/ gernicht mal so ochl«:ti. V,e/­
leichl ist esja so'n Awins-Weib 
(achlung.· Anspie/tng ad den Ge­
sang'). SehreinOrlsameMusil<l'M­

schen Himmel und - vetbitgt 
sichhirorPassionN«, -übri-

gens volstandig-­
sprochen wild, -das hlltte ichja 
schon «wllhrt. -heMJtzu­
,_, ist das schlJne si.s· wel-
ches ru ao""',,.,,,., Nwstil<­
Ghnen -den IM,gin die 
~ ... Olr'• fndot, die Sei­
len --rpup/1. ,noge­
zuplt, und - i,t so fraurig, daß ich 
jetzt /eidernicN-schteiben 
kann, da mir O Klo T,_,_ auf 

die T astaur geldac:Jett ist .. 
(10Mw,nspfterJ 

... So, da bin ich-, -­
saubergemacht, und jetzt kann 's 
weilwgehen: TsdJ/Jß! 
>>>T-wildhierderTon ange­
geben, harmonisch wild. ausge­
blendet. Doch Vonidt: 1'lictt für 
Leute mit 8ewußtseinsspal! 

-- ©bis~ 
MENTAllO & THE FIXER 
!/111/IJ..ni#/ 
,,{onlinuum'' 

CkOhnende Drum-GewilffJrbred>en 
übermichhemin-.~. -
ten in 3 v.,.,.,,,.,, (da""1 eine genia­
ler als die anden>), llißt mich sofort 
aufspringen und-, dam fol­
gen wiederum ruhige, meloäsche, 
melancholisches~ mit c1em 
fürM. & T.F. ,--und Tunten 
Fen,in?)clla-, -­

mensiona/en -· tu,Natcoöc· mitbnol- Gesang llißtei-
nen flnlChaudem (vor V~?), 
dam witd man-beg/eiletauf 
sp;.ierisch-'--'duteh 

- -· Sehrllielseiög und exp,,rimenljerte ,_ noch nie, ---.be­hutsanwl, ~ TOnen be-
uubem die-(1112 .N,,nlia• 
--- SdtOOOn!) . • Continulm· ist 

----. das -~-.--,,auch die - ,,,,_tlire11llidlla1 
FragtlWNausderfn:JhenJnSchal­,.,,.,,,_.zur,l/tlf/kh_.Adi „ lieb. Oieon 1J..Mit1Jlen..M) 
sol ledir,lich ei!Appt,iiNppd,tlf für 
das,,..,.,, fnFtOlphr~ 
St,-,,,.Burrt ~ Reoor,nib­
on· sein! Na m, wenn man daYcw'J 
nicht schon ult !lllird! 
»> Msg.- - der 
feinsten Sone, geil hoch n. 

TIIE~ ~ 

•= ~ 
,/11/es ist anders .. . nichts hllt sich (18-

- ·· · Tja, Jungs, ich - sa­gen, in den BO'em hlllto( ihr das gro-
ße Geld machen kllnnen. fn:Jhzeit/i­
che (Analog?-) Synlt,esizer-Musik mit 
deutschen Texten - dacht• /Ch beim 
ersten Heren, als ich noch nicht ge­
merld habe, daß die Musik ja aus 
den Jelrren 1981 bis 85 stamm/. 
(Peinlich/.,,_ zu~ & 
Co., NCMI-Anleihen llind w ffnden, 
ich bin statl<., EA80 enmerl ,...._ 
den. Lyriach-poetisch Texte (z.B.: 
.A,f>eit-nurtJr--. ... jllOO 
Bruno W_. (die das tJr mich einzig 
Reizvolle„ dieser F'talJo dMs/9/len) 
:sind umgeb«, """ rnuoil<.a/isch leicht 
bel<Cmmlichen niclt Wir abweclls­
lungSlf1ichen synthie-Klangen <na;a. 
für die Zeitdanals schon recht fort­
sdinlllich), a,ßerde,n -
Gitarre und Bass. -
schwermülig (.Danachj, -
(.Unterwegsj und teilweise ohne 

Text, also -· Besond,n 
inlelessantder Wechael der Texte in 
den beiden Titeln .Pe,sistence de la 
memoire• und .Beständigkeit der Er­
innerung• oder der lnhat..,,, ,,237 
Tage•· '!l!S eiQl,f1l Brie(yon t/_/tike 
Mtiinhof aus der /so/Bäonshalt 
1972173. Schade eigenllich, daß die­
se nicht mit dem ncägt,n Ernst auf­
genommen-• weil man durch 
den schweizer Slq Qe - Schwaizor') 
doch zum Schmunzeln verleitet wild 
(kicher, grins/. 

TII EtNnSpiegel © 
NOISEBOX 
r[IIIQlh':.a:171 
,,Nullnutz" 

Auf ,,Nutrnutr belinden sich aus­
nahmslolJ 1 Mixe ,on 6 Tlleln der LP 
.Monkey aa• (das -die sdllechte 
Nachricht) und ,,Nufh.tz• kcmmt 

- oorinden USA raus 
(das-auch die sclllechl9 Nadl­
ticht/, -die Musik auf ,,Nuffrx.a: 
i,t X/mm cool (das -die gute 
Nadlridt): Der bis zur Unl<ennlfch.. 

--Geoanr,ititkaumzu 
-(noch ne-J. dafür 
-einige~.~ 
tige sch.-flllig Wlllsbge Rhyth­
tnlJaattacl<en bahnen sich den Weg 
-~undGitatreng&--.--durchlxrxlren ""1 T ,;p.Hop-
Audilpen, g,eo,,(i>tmit-Sdiuß 
erosso..,, und immer beg/eilet..,,, 
ldauischen E,.,,_ 11h das /noJ­
--..ich._.. Ist doch ID/I, 
daß m Booldet ,_ (cuchaus 
geilen, _,,, bekannten) Schtumm­
sdlrumm-8ands (Gnwe, 8/ack Sab­
blllh, Curve, En.lombed, .. .) oder 
~ _. /ce Cube, Tori Arnos, 
Ttid<y, Pottishead, ... auch solche 
erwllhnt-. die sogar das ein­
~ ~-Herz 

,,_,,,,undemJCA: • Hau;abb, 
Fton/1/ne Aasembly, Consofdrllled 

elr:. Oetan kann,,,., - ,,,., will 
schon vordomHtnn--., _. 
einllJllteich undllielseiögdie­
der~• ist. T,pt1: ,,Nt,s• 11h 
-(ohneGan~)- ­
~-hah-. 
TII E,.,.,.,,., ~ 
MAT S W/NTERURLAU8 

Oes Wetter-g,i, das&sen war 
ldllectt, diea..u,g_..,. 
hundlidl, die Buafahtt lliel zu lang, 
der Preis - gering. T,p: S-­
ausprobit,n,n! 

A 
-1.:::::1 

SIAOFSIN 

Kann denn Synlhi Sünde sein? B­
genttich müßte ich, wenn ich diese 
CDh/Jte, heulend am Boden liegen -
um der allen Zeilen Wien. Kann es 
jetzt noch Zweifel geben? S)nlhi-Pop --auf. Bei s.. Of Sin 
frJhlt man sich wieder...., .,goldener 
Zeit. Oemals, liebejür>geteFtwunde, 
,... ..,_ sogar täglich m Radio. 
was""' man groß WMo-, 
-. Teil muß man,,_, es klingt 
_. CAMOUFLAGE in HIJdrslbm, 
mal ZLm Tanzen aul!tln:tlml( mal an-

rühtend (Schluchz). -­
sich die G,i,_ Obligens OOVENT 
GARDEN.c:ir-.e~) 
SIOcM ilnr VetOtrenlfichun ,/'er 
ReasonsOf~-.. 

auchaufdieseP/ait9g,,pllSS( - ­
ängs in-Farn. Nen, die 
sich gern auf DM-Feten--., 
sei die,,,,.,._., .• Herz 
f/llltlr1. Mit BEBORN BETON und 
NOCOA#,fENThabenllllllilda:sse 
Synlhi-Banda Sublronic­
(mllSsen}, mit s.. Of s;,,··-­
Our schllJgt man ei"'611lUOcl< 
DEMSION und DISTAN: Ziett 
EuchMtman! 

,,_,,.. © 
Bem ~ l<onrrtmire/s er­--der- DEPECHE MODl:-T,acjco in den Sm 
(.~·--IJlt?). Und 
•dutehein ~-... 
Band auch noch S)f'llhpap, _,,_ 

-.... .-ter! Vom Gesang her 
fülll' ichmich ~-., 
CAMOUFLAGE'a-,., a an 
Dep«;tie'oO...etimelt w..m 
noden~ridt„ 
,,H,ndsorne• oder .Lt:HelsA Shiekr 
IMIIM!dem? A/ltJtdings mulich aagatl 
l9icllen s.. Of Sin nit:NimG«ing­"""'an die QualhteinrBand_. 
Gamoullage heran, --auch 
nochkainerendenJn..-i 
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Synlh,pop-&nd /1IIIUn{len i«. Oe 
..,.. ,. flit6d, zu~ V. 
ä.Jrch, dlll dlo Allem lliel zu lllnliQlt 
t«. begibt-das Trio in Gtillllrden 
HO,.,- zu....,.._, Durch geechit:J(­
... ElnNl2M..,,, Balladen„ den 
~ S-0.,,domAll<fflm. ---0.,,,.--intons. - -.---in;.,,.,n 
5a,g .,....,ain.un,, -­
,..,_..,_.. Hilf.tll&ldt....., 
Allem . .,v.• BUND PASSEN­
GERS-, DEMSION-und 1Hc 
1\/IWS-F---Bandma/ 
,.. Alm ....... ., lallllloen. Ein 

--mtl/llftll Sa,paoh­„ Hllhlln und r...,. w Sichemeit 
-hw>mil ..... Allcmnidt 
---~in·• 
Haua,-,,.-~mildom --•lMr:lrbNchoe­
Mgln. Dom:.._._,...,,__ Otttwnn._,,...., CD 1111, ldnibt .,,,,,_..,,,....,Hit. 
ANSPELTPS:.Tn11:.ao-ro 
Sin:.S.,-

....... @i,,.@ 

SUf(IOf (OMMANDO 
.!... ~ ~:~,~ ~ -~:--~":< 

,,Slored Images" 
-<-> ~- ~ 

I j:_ '1 /•-~ < 

a._,,_..,,,Jdwl v„Roy 
.. Sui:idit Ccmnwm~m, 

Nhrg,A.PIIN.GHoh,tlnchlg­
,,.,..Aba:wlie, in~ 
ZLffl ~f-■tnoch,,.,,.,_ 
~arXlllelootJrlchzulNl­
bondon~tlebe­,,,........,..,,,~...,, 
-""-'ll~cn­
,,...,...,,T~~und Sound,..,., __ .._...,,,._ 

.. ~ ...,.,,_tlillleidt 

.,, ... .,.., _ f1M(Jfff...., l<on­

.......... -. dl __ 

ac:lmllzw,. doch ein MWlp ä.Jrch 
... _,_ Oilb!li,n_ c,,. ...... 

~ das heitJ/, - ein 
Con..-,IIOrno,-Zul'aflw •• 
lor ao1t:1,e TonA,{gan ~ (unltlr 
8etOdaitHigung der 11anno1-,,., 
dlnn doodniclti.&n, dllldos 
Gafa.....,Kradtitl, odtJr 
doch?) ,,...,,,..g/llll &dein 
,_,,_~ r .... ., 
lcam m■n r/chtle..,,.der71e/ZD 
Gemoiltlhwl, der/ch loiellineAtt 
C...•-...a.mzun..­
-SinnloeQleit..,,,~. e.-
-..,,,-~inFem-
-odlrfffgen, die sichjedlr in 
l.auf--lebene ■--:,_den 
Gtllldon & Sein und Tod (#8 .1he 

endofyoc,JM" - Tip!)Etwlhnens­

- : #7 .Mons/ combat" <­
brom brom piep.....,,,,, <tlep ""'11m 

brom brom piep .....,,,,, <ölp / 

111~© 
llllf! es in den~ und 

ffl Awaenb ZU-Pl/llle .J<sit, 
ldiniach, l<,I' heißt. ,.,,,,,. -_ __,_ .. 
W.O...nidt .,.,.,,_,-:':"" tlofott...., Krad! in der KOche live 
aus dem ,,,,,., Wwa/ llf1hfnn muß. 

.Naund' UflN•.Mb•dl der 
Untetachied? Ich hin,.,,., des 
PfllMetiundFeil/ln,,..,.Hot:J,. 
ctud(..;:..., 111111\1 ·dll itlllli\9nigi• 
... noch .,. Mobdie--. Soll 

• IU/lig, dann •Mlje 19CH. Fsi<t 
i«abr, dllldlt Sel>olmcrd­
~~ r~.........,.-.-ie­
_, ~ dlmit mund.ot 

und-.,.,,__ Der V.tirau­
dw....-nndln Silriipa­
Sd'!"» • letzlentlidl nidtpll, 
ldiniach. KII, .,,,..,,,, lall: klinisch 
undlct. 
>>>Soal, .,,, holt"".,__,.,. 
und rrulatt a.., ,W,, 1 - Jb. 
dem SUICIOE COU.W.OO i« 
Mlt:ning you-und dlt mllr,eh/Jri­
r,em Pflll s. You n Hell 

..... ~ti~ 

TRINK ABOUT MUTAT-
~- ' - ·1 - ' , 

,,Molorrazor 96" 
~ ~ " " ,.. ~ 

~' ' ; , t, < 
-,.- .,,,/,~ <>~ - "' 

THH( ABOUT MUTATION .... Uppc/ Adlung,"""----­SachM!. hl ......,_,in BODYSTY-
LER #3 _.. Ooni■je achon""" 
doll Plllrwl, sich""" ;po,ICMOl/cherl 
ru·■ _.,,., ,__,_ o. ru·. 
"°""""' dann .Molotrwiot' rw:h I.JJSt 
undl.wWfVII ....... ,. n-E 
Sl1VOCA Tl:.,. Frankut mednn 
... den .RvataM~ So klingt 
• &ldt: Tranag und houaig. 
.Rm,a,tun· hailJ/derR■mx""" a, 
BENT.,.NYC, ri«.,_,,,mo­
nolon, Mlieder~ T-.olnm. 
Der/,-d.uw-Romix"°"ALEC 
EMPIRE {Bedin) rwvt _,, der QM>­

an Une ab. Bi■ .,,...,,Alaltmo­

ar~lle(ltder~ 
rur,g-.tbel °"- Der,- T,ac1c 
,.Rive,';.tm,tlolo,t.,·■ H■IZfllt­
__, und rllllt.,,PWz 2 ,_ 
• GNolne• in-TN.Hop r.,. 
Einleb/geiler~­
,_,,,_, derdlnW■gin Smnelo­
Cllian■ hlen "'"1 Ala 4 T,aclc 
fibt'•.Mow ·n ftlule: ..,_, :aem-
/lch """8(ah,••· Sa,g, ·­dem,__ AI06Y.......,, ktJMte. 
ANSPIEL TIPS: .Motom,zar 1111". 
,.Rive,' & .Mow ·n Hau-,· ' 

11o1r-.© 
Lange, lange haben 1W-19t, 
nun i« sie da, die ,-Ma,c;""" 
TAM. ~llllifl:einä.Jrchaus 

~Sa,g.~ 
9Chtunrnel und Technobtr,//...,.;,,, 
in Harmonie. Dazu gibt es ,;e; Romi-

xe Den b8sten "8fetn The S)'l(fcate 
_,. HBnkfutf ab. noch mehr Techno 

Mhrlarrzbarundg,A. Denn gib/es · 
noch""""' Mix""" Nec ~ . der 
flrden ,._ ~ T.,;it, 

--•-0.-Afxistru­
llUZUQIWNllen.eri«maaaiglu> 
<hg, _,..__wohlfot 

......... _,,, ich m nvcnpie/en 

- · EherMa-zubezeichnen 
dann der Mx""" a, Benl. - nelt 
z-; ~"°"""""noch do- . 

zu, """ ..,_,,,,U:Mt N'HouM 
beaerr,ttlM.mgeaartrµ. 

r...,,_,,.,, © 
Die V~lllLP~ 
• witldir:h.., /1IIIUn{lenes Slt'Jclc. Als 
ichäeCDnwdos...,Ma-,ge­
htltt h/llJe, doda ich: UM GOTTES 

WI.LEN- TEKKNO!, --­,,.,.,, HOtw! fand ich .... SttJclc 
TAM «Ngu. Mt-., Sound 

IIClniben TAM-Meinung 

rw:h ~-. ••es 
~liNir,eT~ 
mil~Ma111zu--. Bei 
..._CD,.,,_,bel<annte,-,,._ 
6"ll!e,i 1oie JHc SYJVOICAT 
{Frr,l,A,tt), 0/ BENT ~ Yorlc) und 
ALEC EMPIRE (Berlin) gnmias m11 

H-,d~ -cfese V~­
lidutg., """-" mactt. 1..0$ 
äd<, holt sie Elx:h! 
ANSPIEL TIPS: T,aclc 4 4, 5 & 5 

VARIOUS ART/STS 
r"=J:;---<t:~f:f0 ~ ;¾//li ,, ',~~ ::.. ~, 

2~44,f,v ~- ,,,,.,.,..;,:tl~i, ,mOOh'r~ ,,,1., 

,,Eleklrauma Vol2" 
---~ ««<«<~AYY.,:~.<,_.:,-,...w;,.-.-,~(<. = 
I :.~·~ ...... t.t-.,,' ,_ ! _J A 

Alla der FWte .s.n,-. die"" l,\W 
nidt tx.x:hr'; ,..: .ElMltauma 
Vd.2" . 
,_,, jcl,ge s.... -achon m/1 
.,....,_..,, -hierm/1-
,...,,,_, Donnechi■& Von der ge,,z 

Ob1en .SC.. - GIB.MA, PIERRE­
POINT (UND DIE WAR'N MAL SO 
GUT}, Tl:RYVAL CHOICE, AIJ..IED 
VISION, AISOTYPE. 
hl~Milll!llfe/d-,.. 
densichunter--eo..n.t 
mit. n--,,;,,• (Man, ist der SdAger 
achon~, P.N.E., n,age 
Transmiaaion, Fortilcalion, Sabotage 
Q.C.Q.C. und noch einig18 mehr. 
Ala einzigant Hohepuni<le be/fnden 
tJich <hi ectt tpe Soogs. die auf 
ä,,_. Ansammu,g ochledrlw und 
~ Uedereigenllict, nichla 
"""1cnn haben: WAIT/NG FOR GOD 

(den braucht Ihr auch nact, _,, 

Sample,J, {ACTIVEJ MEDIA DISEA­
SE und IN STRICT CONFIOENCE. 

Nolr-

VARIOUS ARTISTS 

• - 2 
......._,..,~ 
--indln~gel,Ott 
eigen/lieh diele CD. c,,. ~ 
• Tle/ 111/1. _,,,,, •• hier gelt. 

,.,,_,..,FEARFACTORY NOI­
SEBOX odtJr COPTIC RAIN tJn Irr 
lllini,eo und-,,,., tJich die 
,,,_ n,(/ff, ..... ldr. Diese s. 
ehe"" nichla mehr mit den Ur­

~ - Sza,,. zu ttn, oder 
hvon,w~Kafo.Hemden 
~-.a-ze ' 
T"'"8tlieAI( denidtzupebc.r,don 
tind? & wird dn, grolS 1a1 s,.,,.. 
bil»eund ~..,,, Bek-

WundM,/111~ --­
ge,,z ~ • · HOtt man 
tJich cä ~""" OOMPH1 
~noHerz")odtJrOEATHUNE 
NTERNATIONAL C,&otund Spiele? 
.,,.,,_tJichtleFret,e,-hier noch.,.,,,_,,, •·&ll!erdom ~, .. .,.,_,Snzjge 
-~-STERIL.Ir 
Slar:k.U-" ---llfcl,..,, 
dielr CDge/andlt. Jedem •Ja dos 
W.MaUbtund&~ist 
tleCDadwolt, ""1rmrw:llm,list 
,,,.,....,,.,__, foh/am 

PWz. ..,;,;, .....,, "-läeMtbl­

"""Ph<»ein ~ -D,i,,/; 
Sc:/Umt lMlil, odlrum mit HEINZ 
BECKER zu ~ :.}chbilje 
be■timmtnicN ..... .,...,_hat 
_,. Gnlnzln ... . 

l'ildlMlc(ohne........, 

Ein Cniaow,~ ,,,._ .,_ 

dMM. ,..__ der hier i« witldich .,_ 
dn, .. ,,__ Soogs. de nidt „ 
~ odlr- ir­
s,e,ww, ,,,,,..,,,,_,_ ~ 
.... c»r...,_llmdoln 
giß. Na g,A, bei Rtrnmatein llllt/lo ich 
nidtWlia9NF/eiach~scn­
dom Heirrlle Mich, der ist doch viel 
r,eller. Ansit:h/su,che, Du Idiot - ich 

hOt't achon /dingen. ---­nan,;g ZIIIIWMIOI~ Oomp/r/ 
Cop/icRain, KUe, Ktupps. T. 
""'11undwole mehrmachtJn die 

Scheibe zu einer recN !IIJle,r. 

Todd)6aud, © 
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~ r&iiiiila 
~ -ü!!ilKtr1f . 

JJ,ule gibt'• hier in vier schnua<Bli· 
f1M VOtSicnon: /llbum-Mix. KUl'l$/­
Remix, In Your Face-Mix und PtJnch· 
Remix. Am besten ist wohl der .,k, 
Your Face"-Remix (Anm. d. Red.: 
Warum, Noir Man?). AJs Bonus­
Track gibt·• ganz leci<er flevolulion 
,r Also, -KMFDM mag, sollte 
auch diesmal bei der Hamburger ln­
dustriBilCrossover-legende zug,,,i­
fen. 

--.© 
XROSS/VE 

draulpad<Jetl, dapooiemJn Econic ih­
""' &JtwechpurMI hier. 
Anaonstonistm..-rechl -.aur--.,,, derH<lt8r 
ertiltdießadnite""'1Rorninik­
Pop und Bodro-W""" übet" Grull­
Roclc bis wm EBMdllr-. Tage. 
-textJicher Tiefrlln iat die 
Gruppe SA Y Y, die ein l..iedchen "°" 
MANN/ (Manla?) singen: .AJ{ You 
Ne«J /s Mann, Manni". 
ANSf'tELT/PS-.,,, abM SCIENCE 
VS. NATURE, C>-PRESS/VE, 
XENOBYTE, E-CRAFT und NEU­
ROACTIVE. Der CD liegt ein um­
fangreiches Booldel bei, in dem jede 
Band mit Fcxos und Nanen aufge­
fOhrl ist. 
FAZIT: Diese Scheibe hlllte es ge­
nauso schon 1988 geben l<tlnnen. 
CONTACT: Calyx Recotus, P.0. Box 
1127, 162P1 Scltwod',()_ (Gennany) 

1Anv-®-
WELLE: ERDBALL 

-. - sich noch mal nach ei-
---. --z..,, Crosso--. um dlls noch - zu tun. So 
zw,t sich c/as Glw1ze bis z..,, zehn­
ten Sl!Jd< hin, ""c/am computer-

- - - z­se eingelegt wirri. Die flJnf S/IJcke die 
dann noch~ sind ein~ ex­
perimenteller und wohl der lohnens­
werlBfB Teil dlJr CD. So klingt 
.Connedion" ein~ nach Primus 
und ,Fee/1" tragl /eichla Tt>dtno­
Andeulungen in sic/1. Aber viel Gere­
de, kurZer Sinn: Wär"°" den «slen 
10 L,edem nur die H/llfle aufs Aloom 
gelangt, h/11's walv'SCheinlich 'ne 
Note besser gegeben. Manchmal 1st 
weniger eben mehr. 

Anspielljps . .Big Bang", .On My 1ce·, 
. Colcx TV', .Connedion", .Fee/" 

A 
AnoNym \d 

VARIOUS ARTISTS ~ 
IDaillllllll 
~l'-MDIR8.lM"J ,., mt:iiSä. ~ 
Es gibt Scheiben, die man sic/111 '--....t.. I -, ~ ,, 
Ru11eanhCnJnso111e O.-isteine ·,~4 4 JP ,NI,_., 
- -- c/a die Songsruin voller Linge iln ... Wrl<wg .,,..,,, 
,.,, dann diese besondete Sämmung 
e,zeugen. Die Texte sind mal 
deulach, mal engli<dl. EBM der 
--sotte; auch rUhig mal 
/angsanw und sphärischer, wirrJ ge-
bolen. Ich --Song her­
aushtJb,Jn, w sind allesamt gwiz 
-,,Qn1!ig. H6tt doch mal rein, ist 
kein Fehler. 

Teddybauch © 
VARIOUS ARTISTS 

;n,e Next Muaic Genenilion" ... Ad 
- Samplerwirri ,,,--, was 
dllrdeulsche Nachwuchl in Sachen 
Eleldronil<sozu-hllt. Wlman 
dieserCO-Glaulla-todNJnken, 
soialdie--.Siane·tot 
od«'tan..,,.·m-.ZJJ.-
8-tdo-eichudN 
rlupide 1:1~ ..,,,,,.. 
,.._ Still, olvtein dieZJJadzu bJickMt_...,..,..,,_._,. 
bzw. n/t sic/1 in Klaia, de,,,., oh­
,.. don IWlllt zur~ .,., _ g,,tt_ Die,_,,., Songs 

längen nach DEPEaE MODE, 
242, LAKAIEN, SISTERS OF 
MERCY ad«' SLKE BlsatoFF. 
Und dN ,,___, doch n,.,ig, _,,,., ... -.,..,;gv.-. 
-... in·• eigene KOnnen ,,_, 
undc/adun:ltin'sKopielwll.,.,,.,_ /!Js---.­PP?, E-CRAFT und ECON/C au/zu· 
ff:lnn, die den - ac/ton ein 
Scfrilmen,.,,.,. -. Klfai­
/em in Bezug.,, Bel<anrwheit. Die 
beiden l..elzJpenannlw ,,_, quali­
taliv einen Tausch .Og&Oiinet>: 
Wa/nnd E-Oa/t beim Mascltinen­
wo/1-Samp/er das schlechte S/IJck 

lrpendwie fl1hle ich mich beim -
dieser Band immer wieder in die gute 
alte NDW-Zeit ZIXÜd<vet'$6/Zf, als 
m-, noch jung -, Der einzjge Un­
twsdtied sind die doch- mo-

- Sounds. In pu,clo -•­Leistungs-. liegen Wel· 
le:Erdba/I mit übet" 71 Minulen und 18 
Songs <dlon mal gut im Rennen. 
Das Album enthlllt neben der Aus­
kopplung WO..L.F. • noch einige Ti­
tel, die mir viel mehr ,.,._i, zum 
Beispiel das ,,,_ 

'T,-,srapid", 'Oe Weue WeiY" oder 
"lnl8raldiv". -.Og,,W«,mirdie 
Songs besser, in denen die a..d 

nichl-.ucht, -­- DAF w sein, denn gegen die 
Klasse dieser Ku/lband kommen sie 
nicht.,_ AJJe Tracks sind rein e/ek­
trooisdl und mit schOnen Sounds 
~- die poppigeren sog.-gut. 
8'det Euch selbst ein Urteil. 

DIJsleres - -.Big e-,g·, 
i-a- • dann ro rich6g foavehl. 
Doch derf1t'Olle Knel- .... 
z_. iftc1as - -.; .,, .Bif1 
e-,g· -nichtunb«r,gt als 
IJIJlichN Mnria/ einer lndust1ial­
Rocld>Mld(!) zu bezeichnen und ei­
genl/ich auch g-,z nett anzuhllren, 

doch die --Songs alt­
nein sich ein Oischen zu dol. T,_,.. 
c/as Element dlJr ,__. ist der ir• 
gtl(l(Mie ~ l<Jingen­
de Gesq Klktsy Hataid<a's, der uns 

venchieden SlilricMJngen --­schleppt. Debei tangiett man schon-
mal POP, zw,t dann weiter richtung 

Oh Galt. als <nies· nerv, nerv • ..,.._ 
dennal. Theremin" "°" COVENANT. 
Warum wird eigenllich immer nur 
dioser Song lllllfnten (Naja, 
,eh/echt ist„ ja nicht!). 
.Su~ ist ein ach-1i<dler 
SamplermitwmQICl!tet1 Teilein­
~eimi<dlen Brnds. Vom ENERGY­
C/an befindet sich a/len:Jings keine 
Band auf dem Sampler, sondern 
handelt es sic/1 wohl mehr um Bands 
ohne~. DieCDbielet 
einen - Oberl,/ickder sch- Synlhipop,€BM­
Nach....,.,,_,._ Dieser Slmp/er 
h/11!,--l<eine__,S.P.O..C.K 
oder CAT RAPES DOG -.leckt, 
dafür aber die ein ad«' andere Perle, 
die diese CD zur- Anschaf­
fung rnaclt. /!Js- G'5te sind 
MASTERTUNE mit ./=Off}« The Rest 
(Gun Mix)" und .,{)epfnssion" "°" 
PP?_,_ 

---. t.,.© 
X MARKS THE PEDWAl 
~ 
~ 
tnn~J 
ZJJr Segra&,ng _... ich -
{(}~aus komplexen, 
viflllldticttlitlenSGuidoge((Jhrt.um 
c/anach ..,,..,,,rich6g befle/ertZU 

-. - V~isljedoch fal<dl,.,,_Lotlegen_ 
man eine ganze Weile, denn mit der 
Zeit rnacit sic/1 eine &itJniQl<eit breit 
(Hum, - ein Reim, nein zwei - lura!), 
besondonl .Emolion" ist,_. g-,z 
nett, doch mit 7 MinlMn zHJmlich 
lang. Jo mei, ...,. is denn dam so 
endtlfs? s...,.,,. gewohnte Ftot,ch-

-· oder lch-ltall-mir-<mmer-die-­
N--~ um-
schmeichelt weich und elasliodt die 
Ohren, alles ist sehr melod<dl, zum 

Mi/singen, wm T .,,.,,, sehr Go&­
_ (hat mich Dilnl W aus B.• 
P. anders. ctauf__,r,&­
rnacit), _.,. Dence-Beals, 
manchmal hall„ der GRwwo wm 
Charls-Techno, dt "-> man auch 
die weibliche Stimme"°" E-• 
hOten, die Bacl<gound- und Rettain­
Teile übemirnml. Aber sonst gibs nix 
vie/ -- a,sgefal/ene Santples 
hab ich ll!1'l'tdwN> auch keine geh(Jrt, 
solche Deuerbmnner im Slil -
,t1uman~•-(llelJe. derwohl _n,ct,/ _ _ 0.. Leute 

t.tzen bestimmt, Marsha/1, kaine 
So,ge, abM nichl so doll wie früher. 
Voneinem-wirdman 
dann ____ .., 

man sich doch so viel~ 
halte - -will sic/1 dem her­
~-Musi<emvorwsdlrei­
ben, - sie musizieren sollen? Nso 
ichflnd)Aeshworl<"g,i~. 
T.,s: #8,,N-A-l.yse", #2 
).fonornaniec", 116 ,,Nt,t,er lool< back". 

Til E"'-"-' © 
Ein sehr---Ich 
finde N se/tr inlwessanl, 11/e die 
e..dNsctwif, Tedioo•-•mil ldarenSatgstJu/dlnnzu _ _ 

Leider ist nicht jeder Song eine Perle, 
aberSNt sind ... g,i-- &tsoo­
ders hBI es mir ein Song angetan, 
nllmlich Emobon. Der ist ven:/ammt 
gut. Die Sounds pll/lsChem ,.,, so 
<Ut:hdonRaumunddieZeil,ein •• 
Genuß unter Kop/hllnJm, aber WJdl' 
so. H6tt selbst mal rein und_ 
Euch ein Urteil. 

Teddybauch © 
MANIPULATION 

lliil:r.. 
pf»WWW.aD~ 
Die 8elfrw Canbo MANIPULA 11-
0N ist ein zwei-M.-tn-Proj beste-
hend .,, ___ (jetzt weilemlschreibe 
hlllte keinen gro&,mgen Sinn, c/a das 
A9ssem, schon ein~ alt zu 
oc/teinen mag >Gange Bern. V. 

Marshal). Nach langer Zeit und un­
za/tlige,I Aulnllwt ,_, .. die• 
don ge«:hlJll/t beim Synt/tllje S_tm­
phony-ube/ untwrdie- zur,.. 
/engen. (Gtaulabon! >Anm. d. Red.). 
Vor nictt altzu langer Zeil. ist ihr 0.­
bcA-Allx.m .Sens• Salion" etJf dem 
ohnehinllbel1tJINn~er­
schienen. Die "'8il<beac/nibtmei-

- --Mischtltg.,. egg,NSiwrEBM,ein~lr>-
,.,_unddaweinmelodisches 
K}-,gbild. Seim gena,en -
bemerlt man, daß es manchmal 
auch--zuANDONE 
gibt (Fud<ing Schublade, .,., ich 
"-' auch nichts c/affJr). Mit unhalf. 
baten,,_ EBM-Rhyfflmen sdtllgt 
die Musik Deinen~ zu. 
a.nmen, aberc/am und-... gibt „ ein MW1ig Entlasllng, _,,, sie 
.,,_ ,phlrisch und n-tdtoi<dl 
wirrJ /es IIDIMII aber nictt aJtzu ott ..,,_,,.,,,.,.,_,)_ 
Da die CD 13 Tllel er,lhlllt, auct, noch 
alle ziemlich hart, ist m-, nach eini· 
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,-ZM ga,,z echOn r,ealreßl Ulld 
--nach~""-"11. doch 
danach .u:Nman ~ . denn __ ,_,.bezn.-, Tllel __,,..,. 
ANSPfELTIP ,Feel The s.n.• 
,-.. r~ 
>>>~ 
~llrper-MM<! 

A 
-'cl 

DIARY 01 DREAMS ---~....., 
°"' ~ Eif>.Mann.Proje 
--Hfte legtltier, nach dem 9,1·.-delM~"Ulldzlhl­_,~41go,,, _,_,.. 
• Fuf.T,me w.l<..,, Nad>dem ,,._ 
--o.luindr Szene &Ftlo­
,. 10fl1M. ilt• hier .... gau,gon 
.. Klied.-~Ulld_, -~.da4•--­....,,~-lolz/wl 
z.ltlm On~~ 
,__,.,,muB.OisyOfDNms ----­.... -.. Sdlietle "Sllinme 
a/11 Eldtildl"Ulld~ GörrWI 
IIWbundln ml ebenaolchen Texten. 
Girl% Im Gegenl!til, man hlll.,. 
.......... in dr~ de""" der 
PlwlONllodtOMr~ 
~biazu-Gtir­
lWIIWit:N. Olea .... llllinJ ktN/iv --undlrgM,zt M:l,~~Der 
Geoa,vOMraugtliJctl~ 
,ig/aitllld~. tldenTi­
w,,llllinJ,,_in,.,,,.._T,..,._ 
.....,nart ....,,,.lu1Jicheng 
ml dor - .,,,,.,,,.,__ o;.y Of 
0-...i-.iolrldM/ich, dal!oben 
....,,_ ~Obethof Ulld 
,tabgllind 
0. SorlllS lind indes Nhr viel­
ldtichlig, ,.,.... - .. ,,.,,,~ 
llgran 111d ein/fJNwn, atlderer9eits 
aJdlpopC4ml,,,.,,_.,, S--,­
IM. 
"SIii Oirwor, 6e Fllhigl<aitw beü­
nn. ~ Im iM,,.,.zun l»:Jllen zu 
llnnQon .• ,_ -> 
0.... Slllz btingtdN c..,ze _,,den 
Pllnlt;M _,,,.,,,.,.._ Ulld viel­...,__ 
,...,© 

WAS 
IST 

DAS? 

FANZINES, HAGS & 
ANDERE KONKURRENZ 

w.,..,.cJ,r-~--SZ!one, 
den TORTIJRER. nicN "-( drilttldt.,, Po. 
Zutrint»,tGofica ...,,,,...,,___.,,,,_ 

- -,.,, echon Nhr, ,,.,,,,.,,,.__,_ 
deFenzine~. denn-~-­
,_TORTURERml-UllddloirtaJdl 
gu.,_ IMXFGANG SCHOU,-Z-'­
a.t-.Gnl-Mogs {Flldo,II). ,_.,,..,. 
CM Probleme, t'lllmlidl: z.tn.11111. Femäe, 
menchmelt.tllubul--. c. .. _, .,,,,,,,, ... -m1..,.,, Kdet,etlimmer ..... 
derM ~ Fenzine _,den TIIQ zu.,_ 
Ftuherlam .-o«lr,}«zt runoch, _,,, ,,_ rJ&­
"'111 Slt:lffzu-hlll, ....,.,.,.3bia4 
Mcana/11. TORTURER #11 ;,,.,,_,~ 
~ VON IIJIJIAQUAM, DERRERE 
LE ~ TIIOTHEY AIOI.DREY. A SPELL. 
11/S/OE, LOVE UKE BL.000, SEA OF TRAN­
QUUTY, LAWOF THE !l'IMI</, THE LAST 
DANCE. THE HOUSE OF U~ THE FRO­
ZEN AIJTUNN, GENTLE IKJR'S DEVOTION, 
ENDRAUM, DIE LAUGHING, ~ PW­
........., .;,;p. Uwberidt~ Ulld 
noch,,,,,,,,_, mehr. WN mirnicN „ ga,,z (lflfal­
len ... ilt ... ,,.,,, eitnche l.a)aA (Nhr lin­
fach_l). hi nach dem Mollo: )wm Bid - tMI Te.>d 
- noch mehr Text -mal..,._ 'n /deines 
Bid". J«locll iftdiee begnlnt#tin drNhr,,._ 
~FfWllidN TORTURER-Olef'1, de&­
llllbeucllnicNOMlzu ,.,.,,,,_,, dlnn ediießlich 
-• _,,.,., lnhlllt„Ullddriltf9dt 
enorm: HolWicllle-(libt• _, in 
Oe<bc:Nand und deellalb-dorTORTURER 
.,. ~ in Oe<bc:Nand ..,, fmlz -~"""""-,__Nlllge_ FrOher - ~mehrE/edtoctinN, __ _ 

llolflttdch IJe/d ..... 
Zu,,..__,,_IMXFGANG SCH0U. RO­
MERSTR. 114, 5111113 KOBLENZ. .. 111d dlo _.. 
,,,., - ~ UI. denn (N Nlage ,,._ 
Ht,;~200SIOcl< 

HOFKURIER 
i: ,., • -~ ... ....;., ' ~ """"' 

--~ - .. ,.t._..._~,.. ~- :,;tt~-~1 

,,JanuarJebruar 1996" 
'?'~ - --=-;:s~" 

Milden~ .,AJao-.,, HOFKUR/ER 3,-DM 
-. woiß ich HibernicNI" llflnlbachiedel sich 
,.,., (keiner wil .... } Im - 8odyllyler (117) """ 
der ~ -indem. unuhlJt1kh __.-,le, _ _ .,einem~"""""'--
Tja, zim - HOFKURER kam man eigent­
lich wirldich kaum - in V_,,.._,_ Er _ eigentlich_ ,,.__bis auf 41.iw-

bericht~ (die dam euc/1 noch -
.,. 8erin aind}, .., pa,,r KleinlWlzeigen, die Song-
Top-Ten dor - (Tol'}, -Konzerl 

dei!Jn, ein --- .. (Schlln!}, -
-, CD-Ulld T_,..,,_, keine Slo-
ries und.., ldei,.,. bi&;I-, mehr. Sa,y, _mit_, __ ..,,, 61..eu-

ll!n kammandortee.acholtwelrlidl-., 
---mehr bialwt. Ftuher-drHOF­
KURER-,;g..,,. noch mlM, -oderdnli 
.t,n,,viowsbeepidd;-ilt.-runoch-0' 
Letie, 6elein Geld in den T_,_,_und ·----S#II-­.......... Sdlade,ogonlld,.-••· 
3,-DM ptO Heltwrirldich nicN Mwt Halllln llir; doB .. ..,,,,_ ,,___ 
Zu,,..__, bei: HOFKURER, 00 STEFNI 
HAJ.AIANN, OBERSTRASSE &a 538511 NE­
DERKASSEL 

BLA(K 
°"7'>"""' ~< «""" .,.,=.,.., ''f': ' " Wi'<<=~, 

C "'« «/-. ............ ' :.«, ..... l, L lif!kt "'""""'C::.~d~' 
,,Winter 95196" 
-;.;; ... ·~ t > .,,.,. ,,x ' ... ',,;_~~~-.-~ 

Der,.,..,_,._ SIOclc Zeol.tlooe-B/att's -
.., ,__.~zu Min; ,ucuct, 
Zufal 1am .-mtdor ~ Sza,,ein Betoh­
tullg. illm geiJelnicNrudie ~ .,,,..,,euc/1 
6et.aMfand.-NhrbeltJgelnd. Er•-­nicNi'lderSlw»inmgrilrt. _,., __ 

/wndem d , - 0'6e .SZ.. zu ut S-..... im-Oenst hat.-_, ~BLACK gtbul.Mil._F __ Sliltin-

~ verl>indot. Oe Redeist""'1 Thomao 
Wac:low: Oie""'----Auq,behatsich im~--,,,,,,._..~ 
--noch"""' l.a)a.tlwt9CN-zv­
..,,,.,,.,,,,.. Ulld ~ tJl,.,­
dN lind eh-faxen, tch/iell/ich l<omtrtes auf 
denlnha/llWI ... undderiftnicNohne. HetrWal<­
ler tlChtlirt 6e einzign,,,,,.,,, zu.,;,,, tlfl OMl­
haupt- Wi BLACK~ Ullor"faot jedem __ ...,....,..,,..Nilm-
ct.iunddloquerdJn:hden~ 
(Rtll>e, KcN Ulld s.i.t). ~"°"IN­
TO TI-E ABYSS, CAMOUFl..4GE, BLACK TAPE. 
FORA 8L.UE GR. EPILEPSY, SYRIA, PSY­
CHE, LONDON AFTER W1NIGHT. DE FORM, 
ANNE. CI.ARK. IM:ll.FSIE.II, REGEIERA~ 
THE THEIIES OF IMPRESSIONS. DIVE. SE­
CCND SKrl, GOW PURPUR SCHARLACH, 
PROJECT PITCHFORK, EXEDRA, BATTERY, 
L.EATHER STRF ... -ey. und noch mehr. Zun 
Beiapielt9CNmileRltzia. DerTn,tlChtlirtTffl9 
,.;,, Kiee in Onao-zu-.., 
-•mir ..... Sehr.-itdie,.,... 

Sc:tinlllMeill, dor .)(Dllt,gen", ,,,., --­den'--" desbeäw,-.,,, somitdeneelbi-

11"" ""--t.e.'-HJ/le zu U111e/!en, -BLACKeucllmit{llbtn GNssorls,Mll{/fJtl ..., _ _ Bnzigesl.fankoiltderCU°""'ll-

(/8 Schnlibmeschitw. i.., es r,ibt so viel 
schiele _ _, da &Jer Mag 11111 echon 

aus der Oruclw8i l<omtrt, braucttes - nicN 
so-. lllslcommees~"""_, 
~b/tqJnger­
-$-Stanz ..... A/:to, I.U zun V-­
spiel! 



j 

ZJJ-. bei BI.ACK, CO THOMAS WAK­
KER, EL.FEJCHER l+f=G 242, IU28il DARM­
STADT. 

Vom kopietten Undetground-Fanzine wm um...it­
bewußlen Hochglanz-Mag, und das sogar mit ""'1-
auiomalischer Ful-T ,re.CO.Compilalion. Wie im­
mer ~eugt der recht eigenwillige Schreibstil der 
VERTIGO..O- nur denjenigen, die noch nie für 

dieses Mat;J ~ haben und dann ausge­
stiegen sind, oder deren Bemuslerungs'Mlnsche 
gestrichen-· Zudem muß sich VERTIGO 
immer häutiger anh/Jren ein Au­
des C8ltic Cicle-l.abels zu sein -nictt immer, aber 
-- Frühereine Aunage..,,, ... , wr,jß ich 
nicht, heue eine..,,, so an die 11.(J(J() Exemplare 
und angeblich lwvl man sie jetzt an jedem Bahn­
hofsvastand «-ben. Nur ich hatte wiede,einmal 
Bameten zu llbetwinden ein solches abzukriegen, 
denn an meiner Zug-Ha/lestalion gibt es die VER­
TIGO nictt: Typisch Osten! Obwohl ... ich hab. da 
neulich - gesehen, der hat sie sich am Bahn­
hof dun:hgelesen, bis die Bahnhofstade sehne: 
,,Hey, kaufen oder abhauen!•. Der Leser haute lie­
ber ab, benwl<le aber noch zuvor: J3in schon 
weg/•. Die sdJicke Bahnhofsvorstehetin (dick & 3 
Zenfnetj hat dabei nichteinmal -. daß jener 
die datin festgel<Jeble CD geklaut halle. Ja, das ist 
wahrscheinlich auch schon das beste. 
Bnen Haufen News und Rezis, verrmcht mit In­
terviews VON PROJECT PITCHFORK, A SPUT 
SECOND, IN STRICT CONFIDENCE, CAPITAL 
HELL, TEMPLEBEA T, SOUNDS OF THE PAST, 
CYBER TEC, INERTIA, KIRUAN CAMERA, ... ja 
.,;,, nun? War schon alles? Ja, angeblich! 
Die VERTIGO-Leule sollten sich disziplinatisch 
ar,gBWIJI-,, nicht alles niederzumachen, was 
nicht ihren Standatd au/weist. t.«ier -'ierl VER­
TIGO so.,;,, deren Mitarbeiter immer mehr an Profil 
und Klasse, das Ganze hat einfach - Kontor 
mehr aufzuweisen. Da nützt auch kein Hochglanz­
papi«, um das _. wettzumachen. Und ob sich 
die enom, hohe Auflage, um ~ akzeptiert 
zu wetden, auszaM, sei einmal dahingeslellt: Ich 
habe noch zehn Hochglanz-VERTIGOS und keiner 
will sie haben. Warum bloß nicht? 
Zu beziehen bei JAN UEBRICHT, REMBERTI­
RING 41, 28203 BREMEN. 
P. S.: Mit Spannung - ich auf die nächste Aus­
gabe, dem das, was hier gerade auf Papier nie­
detpebtilsel-, hal:wahrscheiMch auch die 
VERTIGO-Redaldion geJ,,$«1. Dodr dazu spl/l<Jr, 
""""es soweit ist - das war,, dann der Beweis. 

BODYSmER#B 

EndidJ ist es OCfNeit Mit reichlich e,splllung er­
scheint nun endlich doch noch BODYSTYLER #8. 
t.«ler-..;e-nicht-~, 
was die letzte Vorschau wrsp,ach, aber sdlja an­
geblich nachgehclt-. Was ich nicht leiden 
lwvl, iltciese gez,,,oogene Lustigleil. Den hilhe­
punldj«Joch liefertBODYSTYLER#8mileiner 
Fanzine-8espr,,chu aber sich selbst. Einfach 
abartig soe/wasl 
>»~ anders gemet und absolutes Toxi­
kum für jeden _,, 

WORDS BY IIARSHALL 

1t 
un ist sie also raus, die erste CD der 3 Metallfetischi­
sten. Im teuer lizensiertc:n Zahnrad-Design erschien sie, 
bezeichnend „Die Stahl AG" genannt, am 20. Januar 

dieses Jahres auf dem Berliner Label ,.Maschin.cnwelt" unter 
MW 002. Zur dazugehörigen Reconl-R.elease-:Party kamen ca. 
1000 Fans in's mecklenburgische S!avcohagen, um unter den 
ersten Käufern der Scheibe zu sein und lajfüg zu feiern. Vor 
Ort gab es E-CRAIT dann auch live zu ~ern, unterstützt 
von D-PRESSIVE aus Schwedt~ sie das Publilcurn zum 
Schwitzen. 

Irgendeiner wil immer im Mittelp<Jnkt stehen. 
Das stOrt _Ert>skopp' (Mitte) aber wenig, dem 

die beiden Außenstehenden sind hisch veriebt! 

Auf ihren doch recht ~. Er:rolg. ~hen, gab die 
Band die ständige Uve-Prlsr:uz als den wahrscheinlichen 
Hauptgrund für ihren Ei'(olg a Daln da$ l'llblikinn will unter-
halt ' erden, die Lc::uic ~ .mdl ~. nach Action -
und das. wollen die Pa,,hftao,s«._ deii Bcsuchem 
biet so gewonnc:om P• tiad 111111 dt, die Zielgruppe, 
die . :viertelstiiDdi,&!I CO~ .... ~ Maschinen-

.... dahcrmitdanW!lip:Awwdawfderauf 
. erten . " '11D - d:hstc, nmde 

~Zeit y.,irldich für 
• • ... 't,,i,t~f' geop-

~~c:ndlich 
.Blllll111111 ~ Manago-
.. · Cliristian W. 

- . ,S: 

wrhiint aifd!m crtang­
widmct lliich der neuesten Er­

'f'ÖRA ~ E-ClW'"r wird weiter 
auf d . mit in verschio-
denen Großstädten Deutschlan 

Lars Vegas 
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on 
Zeit: 0 Uhr 30 .. . Plötzlicher uner ­
klarlicher Anfall von Schreibwut. be ­
ste Zeit also für ' s "Steak auf·m 
BlechM · Vorwort. Da isses nun, anspre ­
chend layoutet und perfekt kopiert 
erscheint es auf dem beliebten Oko ­
Klopapier, das dieses Blatt über Eu­
ropas Grenzen h1naus so bekannt ge ­
macht hat. Mager ist meine Ausbeute 
an Auswürfen aufstrebender junger 
Nachwuchsmusiker in diesem Monat aus- . 
gefallen, gerade mal drei (4) Tapes 
flatterten (bzw. klapperten) mir 1n·s 
Haus. Gute Gelegenheit diese 4 genau ­
er unter die Lupe zu nehmen. um auf 
diese Weise dem geneigten Leser ein 
konkreteres Bild zu verm1tteln. So 
lasset Euch Qberraschen , was mir die 
Gehörgange entlangkrauchte und die 
Tro111111elfelle zum Trommeln brachte ... 
An■.: Seid nicht so engstirnig und 
schickt auch mal Cr02-Absonderungen 
von Nicht-Electro·Combos wie z.B. Gi­
tarren-Mucke oder Hüpf-Hopf - Ihr 
wißt: WIR SIND OFFEN! So, jetzt 
schlaf ich aber! 

CONTROLLED FUSION [MC 60 / 9 TRACKS/ 
,UNNA7TIRAL CHJSES" (HIPPELDI HOPP1' 
WOW. _, ftlr eine Profess/ona/1/(lt / So entjkuchte es mir nach den 
,,,_ Si-ndriidni dieses Tontrllgen. Positiv ambitioniert 

von dem sehr a,,.fwendig und liebe­
voll ge,nocl,ten Cover. /a,,.sc/rte Ich 
begierig dem, was da kom-n sollte. 
Und a,,.ch dort wurde lclr 11/clrt ent­
tlhucltt, d;e Herre11 Schuhrl<e 11nd 
Cemlbog haben ganze Arbeit gelei­
stet. Man besclrrllnl:t s/cl, nlclrt, wlt 
viele anden. a,,.f das Kopitnn be­
kannter Grl>ßen, sondtm geht hier 
wirldicl, konseq,,ent seinen eigenen 
Weg. Das III Electro for dit 90tr, 
c,1,,.., einen Schritt zurilclc. alles Ist 
nach rorn gerichtet, denn da lltgt 
Zwamjl, Ortglnalllat und Kolt/e. Und 
letztens dürfte fllr die beiden nicht 
sclrwer n, verdienen sein, Labels 

wllte111/ch um sie rel/Jen, denn diest Formation ist übernlffllrei­
- CD. Wie bescheiden vermerL1. wird dieses Tape auch das letzte 
sdn, es sclrelnt also ein Silberling zu folgen. 
Llir eingeschlagene Richh111g ist also Electro. gitar,.,nfrei und ln­
-lv. Wenn die Worte treibend und spharisch nicht schon aber­
t,vpaziert waren, hier fanden sie treffend l'erwend1111g. An 

·r' 
TAl1ES & ANnERE 

HÄNnERl)EHNUNGEN 

So,nples wird 11/cht gespart, der verume Gesang macht ein Ver­
sllindnis der Texte fast unlfl(Jglich. Ein Textabdrucl. bei htJ/rerem 
Br«lget ware durchllll.s ftJrderlich. Contro/kd Fusion. Ansonsten 
kan,i ich dieser /«>ntrollierten Vencl,11111/zung lfNr viel Glück wfln­
sclren. 
ADRESSE: STEFFF.N SCHUHRKE. MOZARTRJNG J 7, 39387 
OSCHERSLEBEN (GERMANY). Fragt da a,,.ch mal nach den Preis! 

Daliäelan t, 

SCIENCE VERSUS NATURE [MC 22 / 7 TRACKSJ 
.95 'ER DEMO" fGUTFRIED..,I 
Nach den en11(/USC/renden NO DECAY, die wohl „11 _,iner kon-
11""'1/ven Kritik nicht ganz einventanden sind, erhielt tel, diesmal 
ein etwas einfallsniclrertJ Projel:t a,,.s Potsda-r Gefilden. Die 
mir mrllegende Ka.ue11e Ist zwar nlclrt verkllujliclr, eignet steh 
aber als Appellt.ffappchen for Label, und ge/11/g minderbem111e/te 
Fanzines. Die Slilci<L wn einem Df'Zffl, instrumentalen Slilddren 
eingeleltet, das an sich nichts A11ftwgende1 hat. &,ser Z11 llberu11-

ge,, wisse11 dagegen die Songs. 
Jeder for sich er.zeugt eine tige­
llt S//m/ffUng. &> ist 
„Sttlenhe/1" von aggressiven 
Gesang geprllgt. ,,r., Akme" ist 
eher depressiv angehaucht. 
„Ambassador" ist mir unter 
leicht vertlndenen Titel benits 
"""' ,,Ntrt Music C,eneration ". 
So,npler und als Mineralwasser­
Sorte bekannt. Als Selten find ' 
Ich u ganz schlJn ekllg,jedoch 
das Ued Ist nicht sclrlecht. Der 
Rhyth-, klingt verdlk:htig 
IIOClt MASTER1UNE"s „Forget 
Tht Rest", und ltlCHARD 23 
sclrelnt Pate ftlr den Backgro­
flNhllnger gestande,, zu haben. 

Etwas zu Olljftllllg kopiert, •In . tel,, .,Entlrülhutg" Ist das zweite 
lJedclten In unsenr MratenprocJ,e. ltJCtlich llnd -,tl:a/lsclr wird 
"""'arg bedroht, e, s<>il wolr/ Angst ""ggerlenn. AIIC/r „Definite" 
to.Mt düster daher. hat aber Uchtbllch! 1111/ optlllli1//schen An­
ldang. Das Outro kann durclr Drive und Interessante Sounds be­
getstem. 
Wie vltlt Tapes Ist der Klang etwas dMmpf. die Hohen tiber 15 ldl 
fehlen, ein El{ua/iur ist""" NiHen! Caverm(I/Jig geht"• 1clrwarz­
wtiß zur Sache. das Logo gefallt mir - ldlnnte wn 111/r sein ... Den 
zwei Jungs (& Unten/ülZllng) kann man Ihr Potential nicht abspre­
chen, die geschid1e Nutzung dessen sichert Erfolge. 
11P: Es heißt „In Schach halten ", nicht „In Schacht" - also wirk­
lich! 
Für mehr Infos kontaktiere: PIERRE BABECK. BIBERKJEZ 3. 
/-147R POr.-iDAM (GF.RMANY): Tape: 10,-r>M (Inkl. MP) 

A 
Da liebt Lars \i:::!I 

G6 ---------------------------------, 

.. 



,.~. ei. ei ... M-'OS seh · 1''h da - den l'ierne ,md dc!n Ha.,·,·h,m. i 'wh.• 
tennen tkn slllQrlen /hier noch au.,· divenen < 'Juh.1 in um/""' 
l'olsJatlf, hes1elu:nd Dll.'I l'ieffe. Ma11hias 11nd Man:el . . ledo,:h i.,·1 
dies sc-lH>n ·ne Weile lwr. 11nd jelzt h.,.,iehcn Sl'N 011., /'1erre H<,hcL'k 
11nd !ieha.,tian Han11u:lt. w,/c/te ONCh .,ch<,n - schw11p., (pla1.,ch) -
ihre geistigen Ergtl.ne. Sa11Wnergii.ue. nein {.}1101.u-h. namen.1 
.,Amha . .sodarO/Fear" ON/ einem San,pler (,. 1'he Ne:cl M11stc <iv­
neration ·~ verewigt haben. (&am Me llp. Scoll)f Aber nun wr 
M11sik ... .. kh sprudle (/'latsch II) Ober ,.,, Ideen. "' daß ich sie 
einfach mal"°"' Stapel lauen llflljJ'' - erzilhlt 11n., l'ierre. Jedoch 
.,tehl bei diese• Arrange-11111ngen111Z1es Terrain dahin/er. SVN 
n11nen Sampks, ,.,,,1c1,e ti,,rd,a,,s nich1 11nbel.onn1 .,ind. Hnd sit·h .,o 
"""der Masse 11lcl11 besonders ablwben (aber ich hin ja mir ein 
kklner Schreiber"°"' Bodysty/er). N,m weiß man aber""" Plerre 
llnd Sebas1iat1 ganz~. dafJ sie versllChen aus Scheiße Bonbons 
zu IIIOCMII (Scl,okol,o,u). Das F.ndreS11/to1 ist far ihre M<>gllclrul-
1en, die sie haben. nicht ,ch/ecl,1. Und wenn sie nlchl als Follobsl in 
tkr Nollon mdm wa//o,, dann so//1en sie anfangen innowliv zu 
wrden ,md Ihr eigenes Ding "'4rchzuziehen. 

Doer Sdloepfw 

NOTHING TO FEAR /MC 60 I 11 TRACKS/ 
,Urf-Af!!J:!,.fT: 15.06, 1995" ( ... IST GUTFOR MICH!> 
AllS elMWI "'" ik• huligen No_,. Lilnelhach ta,,,,,,., Olaf 
A-,,d. der nua•IIH/11 •it Sllnger .l<Jrg Hofferberth die Gruppe 
Nodllllg To Feor bildet. &lde sind etwas ruule,,1/lclr In Ihre"' Boo­
lclet abgebildet, wlc/,e1 OlflOMtert zie,,,,ich longwllig geslol/el lsl. 
Sicher log das kreative Gnncl11 eher ai,f tkr o/a,s/ischen Seile, was 
bei MllSlam I• ollge-lnen kichl nachvollziehbar Ist. Man befin­
ikl sich hier In tkr lflllSl/ralisCMn Grauzone zwischen EBM 11nd 
E/eclrO-Pop. Dabei nnd die englischen Titel, """ tknen 4 wrtreltn 
sind. als tkr hllrtere 111111 dllslere Teil tkr Musik anzusehen. Die 
01tdere1t 8 Song6, auf dnlSCh ge1111tgen, bilden ,nehr die poppige 
&lle tkr band Die MNsik III ""'1 Info „ va/lele/arantsch 11nd com­
putergestflm", a,,/krdet11 wrden Sa,,.p/es zur Aujlacker11ng ein­
gulrnl, "'°""" ,,.1, einige be/rannl vorlca,,.men (Ul, WVE /S 
COLDER. .. ). Es wird viel""" tkr Uebe gesungen. doclr a,,ch The­
men wie UMW/ners//mmg (.,Der schwarze Reiler") und ßerver­
s11che (.,Crw/ty ToAnlmals") wrden angesproclren. Manchmal 
1cltelnen einige Tme ai,/Ret,nzwang hin ents1anden sein, so daß 
sie eilt wenig albem wirken ldlnnen. 
IYle so oft bei Uw-Allfaah,,,.n hapert es an der Stimme des San­
gen, doch wr steh davon nlch1 SIDren /afk, kann die sehr gul< So-
11ndqua//1a1 genießen find das Tape bes1elkn bei: N0111/NG TO 
JiE4R. BREITENBRUNNER STRASSE/, 64750 LÜTZELBACH 
(GERMANY). Laßt mich mal „steril & ele/aronisch • hDren. 

Der riebe Lllrs ©-
VEILED WISDOM [TAPE C 19 / 4 TRACKS/ 
, THE SIGNS OF WINTER" (SCHEINTOT REcJ 
Die BegrllfJ,mg "'" eine"' billig an""'tentkn Slrtng wrda"'"'' IJ(J.. 
sts erohlten /afk. Ein 811Sch-Hi-Ha1 leichlts Grinsen e1U11gl, doch 
tkr Refrain zu reizen weiß. MOltlenl der Hoffi,ung. zerstlJrt """ so 
hachwrtlgen WortbrlJseln wie .Fellerdrache" und 
,.Nebeldrache •. Die Stimme faul die tkr""" Koi Pjlm,me gleich/, 
das plu•pe Jhuch-Dong-Dong das Ueblingsspielzeug zu sein 
schein/. Tiltl zwi wird v/J/lig 11nerwartet von einem sehr ,c,,.,,,.n 
Geigen-Solo begonnen, abgellJSI tnal wieder """ eine"' ltlcher/1-
chen (4 Bil-?) s,,,,.p/e oder als was man dies he111z111age Ollch be­
zeichnen mag. Das danach folgende m11Slkalische Hauplorrange­
menl dieses B11schjlair nichl llllllreiben ,n(Jch/e, ich sehe rege/rech/ 
die hampelnen Manne, 11111 ·s grofJe Feuer. ,.Die Ertnnenmg kehrt 
Zllriiclc ", meine Himhaul tniJchle sielt enlz/JJU/en vor solch tit?likaler 
Lyrik Wietkn,m der Refrain die abso/ue lachnu,,.mer verltintkrt. 
sogar eine habsche Fr011enslimme die S11,,,,,.,,ng zu rmen vers11ch1. 
Beim einsenen dieser 11nQberhlJrl,ar der Aufaahmeort ein ROiisehen 
erze11g1, der folgende Epos E-CRAFT-Pro/1 Furch/ etnjl(JjJen wl/rde. 
FQr eine Alfliga 5()()-Produlaion ware ich bis zu dieselfl /'unk/ Zll-

frt«kn. ,l<H:hihrahn1e., .. llle 
""" wehrt .r1<:h ", Ja ,kr Wort­
n·htnt111.< jimkl tein f:,,d,. 111</ 4 
fa.,1 profeuione/1 die (Jltn:n er­
r,/,•h/, das f:,,tie d11rch einlreten-

. , den S.:hlafanfoll nidrt heunei/har. 
I 1/e ah.,o/u1e Spilze de., /krge., ist 
1ech1,:h zweifellos das hand1;ema/1e 
Cover Mil beigelegter 
„R,menl.orle ". Mil .5 sajkn Jahren 
.. ma/i," tclr wahrschetnliclr hüb­
st-hen Sa,:hen. doch i"' Un1erhal-
11mg,wrt l.<1 das der „Heiden ge­
gen re<:1,1s" 11nuber1roffen. 
BEWERnJNG: Mttzn:c ... Eine au­
ßen/ gnikllge J ,,.;, 6R Minü,sen: 
Tonq11allty ... Eine J, da man abge­
fuckten A11faahmen ~sse, ob­

geM'<lltnen kann: Coverart{?)wort ... 8.5 lclelne Todelschatk/chen. 
Er/taltlich bei Scheln/01 Rec. j/lr 10.-DM plllS J.-DM Porto. die er­
slen ,l(J Tapes sind beJlllfl"'I nach nicht alle! &1 ln/eresse an der 
Adresse wende man steh bille an das Badlestelltr-Headq11orter ... 

Alcasor 

CHAIN DEFECT[TAPEC-46/ 10 TRACKS/ 
nDIMENSION 10" fKNACK-ARSCHJ 
Chain Defect iSI tln Dllo OllS .hlterbog, wlches sei/ Juli 95 eri­
Slitrt. also ein recht j,111ges solches. Da Frl schlingt aft noch auf 
tkr Suche nach Ihrem eigenen Stil sind. kann es anfangs schon mDI 
zu Ausn,lschem iw,,,men, doch dazu spater ... 
Chaln Defect maclren Sy111hl-Pop: sowll-sogut. Aus Ihre"' be­
scheidenen Eq,,tp-nl holen sie erstaun/Ich gutt lns,n,,,,.n1alslilk­
u heraus, """ tknen vier ON/ dieser Co,,.pact-Kossel/e wrtreten 
sind. Selbige beweisen ldeenrelch,u,,. llnd g,,lt Ko,,.posiliansfllhig­
ullen. Var all,,,. .,Htgher Vo/1age" wiß Zll gefallen, nicht zulem 
durch sein beschle11ntg1es T,,,.po. 
Die Tracks mil Gesang fallen aber sclron vom lns,n,,,,.nlartulfl her 
qua/i1at/v ab, wie 11nverstandlich. Doch der Gesang. Ihr ohnl es 
schon . • der Gesang: Die gla11e Kopie! Jungs. wan,m seid Ihr so 
feige? Habt Ihr denn keinetlgene Sti111-? Glaub/ Ihr nichl an 
&ich se/bsi? So groß kann und darf der Ein/111/J der vier Brlttn 
nichl sein, dafJ "'°" seine perslJnlichen Fllhlgkellen wrkllgnel. 
Und Erfolg kann man da,,.il a,,ch km,,,. noch haben. tknn es gib/ 
1111/t/en1-eile Hllnderte von Bands. die tkr guien allen DM-Zeil 
nach/rauem, doch zuriickholen werden sie sit ntchl. 
So Slimlflle es miclr a,,ch rech/ /raurlg. als Ich die ers/en Sanges­
wone vemahlfl, 11nd mir Wllrde auch bei tkn anderen Songs nichl 
viel frllhllcher u"' ·s Herz. Doch gegen EAde kam „ Tlmeless ". dort 
wurde latsach/ich "'" tkr Stimme experl,,,.nliert, ein wnig ver­
fnmdel und Vf!rztrrt, e,.,..as schrag vtelklcht, ober wnigstens Ab­
wchslung. Da ta,,,,,,., In der Seele des geplagten Rez,,nsenien tkr 
K,i,,. der Hoflm,ng ai,f daß doch mehr in tkn Kerlen sl«la. als sie 
vorgeben. Denn ein Mllstkwrl< lebt m,nma/""" Vartalian, Mono­
lonie dagegen bringt entweder Tran« (selten) oder aber Langewei­
le (sehr oft!). So wrsuche ich hlermll tkn jungen. dyna"'isclren 
Musikem In·• Gewissen Zll retkn. auf dafJ ,nan tknn M111 beweist, 
Mt,1 Zllm Exper/11te1tl, zu"' Rinko. zur EtgensUJndigkell. Noch isi es 
nicht m spat, Ihr l,ai,1 gezetgl, dafJ Ihr ONch anders ldlnnlf 
Dieses Tape iSI erltal1/ich bei: CHAJN DEFECT. POSTFACH ///0. 
/490JJÜTERBOG. 

lllllnt,na,tals: @ bis@; Lider: ® 
Der riebe Lt,rs 
P.S.: Ob &er „ Viekn Dank!" wohl jetzt noch Immer j/lr miclr gilt? 



1/o erstmal In 11H. Tedift• 
bauch lrlat Minen Hlllflen wie­
der me/ zu Recht 

twelhnechtsfrenere/ Ul&t großen/, 
e/»r das mua akh lrr,endwenn Indern. 
'lllellelcht noch bis 1:ur Mlnrelse ... 
Je, In der letzten Ausgabe hat mir das 
,nlt dem Foto schon besser gefallen, 

~ 
Einen 81/ck euf die Charts erspare Ich 
mir und Eu,;h. denn heute habe lt;h 
fflmfg IM! TIPf. H• dann wollen wir 
fUch gleich mel loslegen. 

Beginnen will ich mit Marusha. Da ist sie 
wieder, die Chartabrtlumerin aus Berlin. 
Mit Wir legt aie ein sehr gutes Technoa/­
bum "°"· das ebso/ut in die Beine geht, 
zum Tanzen animiert. Natürlich enthalt 
die Scheibe ihr beiden Erfolgssingles 
Deep und Unique, in scllOnen Mixen. Der 
Rest ist nicht ganz so chartverdächtig, 
trotzdem aber gut. Insgesamt hat sie 10 
Songs erarbeitet, die rund eine Stunde 
lang andauern (also alle zusammen ... ). 
NebtM den Singles gefallen mir das et­
was tribale, langsamere "Hoppe(' und 
"House" am besten. Die vermmdeten 
Sounds sind gewohnt gut. Erschienen ist 
die Scheibe na«Jrlich bei Low Spirit. 
Dfltm komme ich zu einer Scheibe. die 
ich sehr, sehr, sehr doll empfehle. Mani­
so/e von lnunlty Sect, erschienen bei 
Beyond. Musikalisch bewegen wir und im 
Amblent-Trance-Technoberelch, aller­
dings nicht so ruhig, wie man jetzt erwar­
ten /cOnnte, nein, durchaus auch tanzbar. 
Weit Ober eine Stunde lang, na gut. drei 
Minotchen imm«hin, kann man diese 
hetvotragende Scheibe genießen. Up­
Tempo der Extraklasse, wirl<lich super­
QUt, taucht auch Ihr in diese KJengwelten 

voller Melodik und Traumsounds. Yeah, 
ich schwllrme nicht umsonst ... 
Was bringt uns der Spece Teddy? Eine 
CD namens LJve at the lnterfrerence 
Festival Chromaparl<, Dicabor vs. Dr. 
Motte. Diese CD wurde alsi live mitge­
schnitten, im Berliner E-Werl< zu Ostem 
1995, als Dicabor an den Tumtables 
stand und Dr. Motte sich dazugese/lte, 
um zu zeigen, was er drauf hat. Die bei­
den liefern sich einen Schlagabtausch 
der Sounds, der nicht immer Ubetragend 
interessant ist, aber aueh so seine HOiie­
punkte besitzt. 
Was gibt es denn so vom Extreme-
1...abel? Da hab ich zwei 12· bekommen. 
Soma haben Soma Romanz auf Vinyl 
gebannt, zwei Versionen davon gab es ja 
schon auf Hollow Earlh zu l!Oren, die 
auch hier nicht fehlen, angereichert mit 
einem neuen Mix, der sehr schOn ist, 
tiefe Bllsse spielen IS/Jt, die gut zum so­
wieso tanzbar&n und hypnotisch wirken­
den Stück passen. Scheibe Nummer 
zwei, Pablo'• Ey• (Poesie pur). Da gibt 
es AMB 7 zu bestaunen, und davon zwei 
Mixe. einer eher ambient und langsam, 
einer schneller und tanzba= mit ruhige­
rem Zwischenteil, auch atmosphälisch 
und echoreich. Zwei vemünltige Ma­
xis.Neu auf dieser Saite von Teddy­
bauchs Technotips ist das Berliner Label 
Lunatec, heute mit chi VertJtrentfichun­
gen. Da halten wir Les Diaboliques, von 
denen ich die 12· Querelle vorliegen ha­
be, mit zwei Tracks, dem genannten und 
Cubit. Beide sind tanzbar und schneller, 
mit guten Sounds gezimmert und wirl<lich 
guter Fetenstofr. Dance, dance. Dann 
habe ich da noch das Tape von der 
kommenden CD der Band, aueh die wird 
verdammt gut werden. Neben Techno 

stücken der Extraklasse gibt es sogar 
noch langsame Stücke, die durchaus 
eher der EBM zugeordnet werden konn­
ten. Aber der Technoanteil überwiegt 
starl<. Alle Songs sind sehr abwechs­
lungsreich und gut. Dritter Tip aus die­
sem hause ist eine 12• von Ovation mit 
dem Titel Another World in zwei Mixen, 
einem eher ruhigeren und atmosphärisch 
schOnen, der trptzdem sehr tanzbar ist, 
auf jeden Fall abwechslungsreich. Der 
andere mix ist nicht ganz so ideenreich, 
aber aueh tanzbar und nett. 
Vom Source-Label erreicht mich eine 12· 
von Gescom, mit den Stücken Motor 1 
bis Motor 4. Gescom ist ein Project der 
Macher von Autechre, Sean und Rob. 
Die Musik ist sehr tanzbar, aber aueh 
recht monoton. Die Basse sind tief, die 
Beats up-tempo, lediglich bei Motor 4 
langsamer. Ein Einnua aus Detroit ist un­
UberhOrbar. Trotzdem fehlt mir etwas die 
Abwechslung in den Songs. 
Eine 10· habe ich von Sm:)e-Records 
bekommen, und die ist auch noch limi­
tiert. JNX heißt das Projekt, die Stücke 
heißen Givin' Me Luv und !Jttle Bit Hig­
her, sind beide sehr houseorientiert und 
fallen durch Basse und Beats auf, auch 
weibliche Voca/s ertonen an einigen 
Stellen. Tanzbar, aber nicht überragend. 
Dann war. da Dav• Clarl<. der auf RCA 
erscheint, mit seiner neuen Maxi-CD 
Soutflside aus dem am 22. 2. erscheinen­
den Album Archive one. Vom Tdelsong 
gibt es drei Mixe zu l!Oren, die sich aller­
dings leider nicht sehr unterscheiden, 
was sehr schade ist. Auch der Song 
selbst überzeugt mich nicht richtig, es 
passiert zu wenig, wie ich nnde. Dave 
zeigt allerdings, daß er es versteht, funky 
Techno zu machen. Als Bonusfrack gibt 

es einen Mix i,on The Stonn. 
Nicht Schlacht, aber aueh nicht 
berauSchend. 
Und was machen die Jungs von 
MFS? Kun nach Redaktions­
schluß für die lebte Ausgabe er­
reichte mich mein Weih­
nechlspa/<et, das also. nun hier 
erst autraueht, aber das macht ja 
nix. AJs e,ns hlllten wlrda die 
MFS EutOpNII Ccmpi/elion, auf 
der die Ube/aca sich je ein 
Land-veknOpft und musilca­
/lscll themlltiaiett haben. Es ist 
i:war Schwer, IIOtl der Musik auf 
den jeweiligen Staat zu schlie­
ßen, aber gut aitld die Tracks 
a/leml,/. LOhnenswert. Mit 110t1 
der Pattie: Etr.ctlve Force, Paul 
Ven Dyk, Mljk Van Dljk Und 
viele mehr. Letzterer hat aueh 

Auch im Bundestag sehr beiebt 
Hier singt man immer wieder gerne 
T eddybauchs T echnotips im ein­
stimmigen Choral-Gesang - weiter 
sol Das freut Teddybauch (2.v.l.) 



was Neues draußen. als Miaog/obe. A 
Dilrerenl View heißt die Scheibe, die Mi­
•e der Afreuropamerikasi,wstralica-CD 
bietet. und zwar über 70 Minuten lang. 
Am besten gefallen mir hierbei die ver­
wendeten Sounds und generell die Quali­
tät des Sounds und der Songs, die ab­
wechslungsreich. tanzbar und schoo 
sind. Dabei kommen ~ Stile zu 
Worl, von Dance über House bis hin zu 
triba/. Gute Scheibe. Zum Abschluß hier 
noch ein Blick auf vier neue MFS-Ma•i­
CDs. Cyb«Hcrecy, ein 19 Jahre junger 
Mike BUS Berlin, verwendet ,wf seinem 
Debüt The First E•perienee sehr tiefe 
Bässe und sctlooe Sounds. Mit vier 
Traclcs fO/lt er 43 Minuten, die In die Bei­
ne gehen, sind sie doch tanzbar. Guter 
anstieg, Mike. Marco Zatrareno bringt 
uns Pandors's Bo•. mit drei Traclcs auf 
31 Minuten. Hier spielen die Drumlinien 
klar die erste Geige (komisches Meta­
phetj, die Songs sind tanzbar und die 
&als treibend. Mein Tip ist der 13-
Minuten-Song Tarantu/a Tune Machine, 
der nie langwellig wird. Kommen wr zum 
nacmten Act, Poeltlve Thlnldng mit The 
Temple And The I..Ddge, vier Tracl<s auf 
28 Minuten. Hier gubt es zwei tanzbare 
Mixe von FtM Meson, dazu die lang:sa­
met911 und lrtUtllefisctler9n The Temple 
und Tlle Lodge. Abwechs/ungsn,lch und 
gut, keine Frage. Letzter T,p fOr heule ist 
die neue maxi von Jr; Ray, N/ghMslons. 
Hier gibt es fOnf Traclcs auf 32 Minuten. 
die sehr stimmungsvo/1 und abwechs­
lungst9ich sind, von treibenden Beats bis 
ChiU Out alles bieten, was so eine nacht 
mit sich bringt. Auch echt gut. 

So. dn war) dann mal wieder. Bis 
!t!!!!!!!!1. 

TEOOYBAUCH /-=:'I 

---~ 
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Unplcasant Surprisc/ Thc fcar 7-- ci> 
16 Min. Spicllcit, KllppCO\·cr 
(Elefantenhaut mit l.cichnung), Infos, 
Photos, limitierte Außagc 500, sichert 
euch diese Rarität noch heute: 5 DM 
(+3 DM Porto) an Matthias Lang. Bil­
rcndcllstr. 35, 661162 Kindsbach. 

Traucranlcigc! In ewiger Erinnerung 
an meinem Zwcrgkrallatfrosch 
•• Grccny", der mich nach 2 Wochen 
,·erließ ... Wir werden Dich nie ,·cr1,'CS­
s,n, Grecny! In Liebe - Luder ... 

Mr. Moto's Debilt-Casscuc "Nutricity 
facta" (fCIL Costcs und L'Edaips A 
Modi) gibcs exclusiv bei Bc1on-Tapes, 
Lurupc Hauplstr.59, 22547 Hamburg 
- dort koont Ihr auch den Tribute IO 
IRRE-Tapes C90 Samplcr mit viclat 
Bands und Musikern (von Doc Wör 
Mimn über Sack bis zu den Swoons) 
1iir 4 DM(+ Porto) bekommen. .. 

ELECTROPE Vol. lli: .,Back To Tbc 
Routes" ist da: Der dritte und letzte 
ELECTROPE-Samplc:r mit 74 Minu-
1cn/15 Bands, u.a.: THE CAIN 
PRINCIPLE, CYBER AXJS, PHIL­
TRON, MARXIST, CHATEAU DE 
JOIE, ECONIC, STA TIC THRES­
HOLD, IN STRICT CONFIDENCE 
(jeah!), DUSK TO DA WN, SYSTEM 
DER DINGE, u.a. Gruppen aus dem 
Elcctro-Wavc-Bcreichfiirnur 10,-DM 
inkl Porto & Vcrpadwog. 
Weiterhin crhlltlich: ELECTROPE 
Vol. l "Ncvcr Judgc A Tape By h's 
Cover" mit ZERO DEFECTS, COL-

,__,_CD, ....... 
~Sltiile:si IO'l62a.lln ,..-,.11.,uo,s.10-t• Ttl./ru6947664 

LAPSED SYSTEM, PP'/, SABOTA­
GE, TRINITY MANIA, etc. 90 
min./21 Bands für 10,-DM inll. und 
ELECTROPE Vol. 11 , WcCamcTo 
Traoo:" mrt DER PRAGER HAND­
GRIFF, ABSCESS, NEUROACTI­
VE, CONTROLLED FUSION. 
CLAIRE, INDIVIDUAL TOTEM, 
etc. 90 min./20 Bands für 10,-DM 
inkl. 
Alle drei Samplcr lUSllllfflCll für nur 
25,-DM bei ELECTROPE, c/o Jan 
Winlcrfcld. Schulstr. 17, 24558 Hc:n-

sledl-Ulzburg, Tel/Fa." (04193) 6078. 

Zwieback garantiert/ Mr. Moto 
.,Fabriken oder Pflanzal~ SPLIT C 10 
([im. 40 Stück mit Farbco\·cr und in­
formativ-künstlcriscbem Bcibcft), holt 
euch das Teil für 5 DM(+ Porto) bei 
Maljugin Musik, Slcfm Barke, Auf 
der Burg I, 37197 HIIIOrf(Harz). 

ANZEIGE! Luder ist ab sofort wicclcr 
solo! inl=sscolal ochrcibcn -
dem Gdicimcodc "Solo" III Bodysty­
lcr ... 

Gegen Übersendung \'Oll 5 DM IChik­
kc ich euch 3 HO 3,S" Sbarcwac Dis­
kctlcn (w/ Umstellung auf CD-ROM), 
übcmscben lassen, oder I Diskdle 
für 2 DM Porto! Mallhias Lang, Bl­
rmdcllstr. 35, 66862 Kindsbach 
(»> 1 Shareware CD 7 DM incl. 
Porto<«). 

Leider Gottes suche ich immer noch 
Tcdmofl'rance/Elcctro-Bands filr pro­
fcssioncllc Musikproduktionm Md­
dct Euch bei Hyslcria Promoticn(Td.: 
06021-80502)! 

(DIE KOSTEN JA NJX!) 

G9 



S. Nüm,,.rr,er Hlhnch•n 
Ein Mann s,tzt in einer Gaststätte 
und beste/N sich ·n Hähnchen 
beim Kellner und sagt .E• muß 
_,,,, aus Nümberp sein!'. Der 
Kellner denld sich nichts bei, geht 
in die Küche und sagt dasselbe 
zum Koch . • so ·n Quatsch' sagt 
der Koch ./lam wa nich. Der kriegt 
irpendeins, das merld l!Jf nK:hW 
Der Gast knegt nach ·,,.,. Weile 
sein Hllhnchen, spreizt dem 
Hllhnch'1n die Schenkel, stochert 
mit dem Finger in ihm drum und 
sagt ,Heh, das ist kein Jim Be­
am' ... okay, fangen wir noch mal 
an .. . 

S. Nümberr,•r Hlhnchen 
Ein Mann sitzt in einer Gaststltte 
und beste/N sich ·n Hähnchen 
beim Kellner und sagt .Es muß 
_. aus Nümberp sein!'. Der 

~ Ktf/lner denla Sich nichts bei. geht 
in die Küche und sagt dasselbe 
zum Koch . • so ·n Quatsch' sagt 
der Koch ,ham wa nich. Der ~t 
irpendeins, das merkt er nichW 
Der Gast kriegt nach ·ner Weile 
sein Hähnchen, spreizt dem 
Hllhnchen die Schenkel. stochert 
mit dem Finger in ihm rum (so ,n 
Alter und so/ und sagt ,Heh, das 
ist kein Hllhnchen aus Nümberg''· 
Der Kellner rennt ganz verdutzt in 
die Küche und kommt wieder m,t 
'nem anderen Hllhnchen. Der 
Gast vollführt das gleiche Ritual 
nocheinmal und sagt: .Wollt ihr 
mich verarschen oder was, kann 
ja wohl nich angeh·n, Penner! Det 
is iommer noch kein Hähnchen 
aus Nümberp. lclt. hau· jetzt ab!'. 
Darauf sagt der Mann_,, ihm 
ganz vert,lüfft (und mkbesotren 
-n): .Ey aie, ich wiH sie i• 
nicht st/Jren, aber konnen sie mir 
mal helfen. Konnen sie das Glei­
che mal mit mir machen - ich weiß 
tlMllich nicht mehr, wo ich woh­
net•. ,,,,_ 
So-so.,. 
&n Ehepaar macht Urtaub auf'm 
Land. Der r.ine Herr zum Bauer: 
.Det> Schweines/all so n.,,. an 
der Wohnung, das soll doch gar 
nicht gesund Min'. Bauer: .Bei 
mir ist noch keene Sau krank ge­
worden!'. 
ElnKJopslcJnd 

Z.hnstoch•r & Strohalm 
Kommen ·n pur M6nt'HK in eine 
Gaslsltlte und bestellen sich 
Zllhns/ocher. Der Barkeeper 
denld sich wieder nichts dabei. 
Nach 'ner halben Stunde kommt 
eine bezinende jur>ge Dame und 
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bestellt sich ·n Strohalm. Da fragt 
der Barkeeper die Frau: .Hell, sa­
gen sie mal ... sie bntel/en sich ·n 
Strohalm und 1/0rlJin - ·n Rudel 
Mllnner da und,,_, sich ·n 
paar Zahnstocher bes/ellt. Ist das 
nom,a/? Kann ja wohl nicht an­
ge11 ·n hier!' - .lnul!en hat einer 
hingekotzt und die Brocl<en sind 
schon weg!'. 
LUCHJr 

Blutls,u Kotelett(•) 
Mmh, schon wieder Gastst/1/te: 
Kommt ·n Mann in eine Gas/still­
te, packt sein Pul/er auf den 
Tisch. sagt zur Kellnerin: )eh 
hatte gerne ein Kole/elt! Genauso 
groß und genauso Zllfl. •. Darauf 
zieht die Kellnerin ihren Rock 
hoch und die Schlapper runter 
und meint: .Genauso blutig?'. 
(Anm. d. Red.: Lieber L.aber­
Lambert1 Das soll jetzt wirldich 
nicht frauenfeindlich sein. Das hat 
sich wirklich so abgespielt. Wir 
erzth/en das nur bloß nach! 
Tschüß Laber-Lambert S.) 
Peter von der Arbeit 

Du Wal„nklnd 
Kurz vor Weihm,chlan klopft es 
an ei,,.,. Tür. Ein Mann macht auf, 
da steht ein Mann .• Guten Tag" 
sagt der Mann .mlJChl'IJn sie viel­
leicht ab Weihnechten ·n Wai­
senkindchen aufntJhmen?". Der 
Türoll'ner überlegt und fragt seine 
Frau. Letztendlich ist er damit ein­
verstanden und bittet den Mann 
es doch pünktlich zu Weihnachten 
vor seine Tür zu setzen. Zwei 
Wochen nach Weillnac:lmln tmrr 
der Mann den TDrOlftler und fragt 
diesen: .Und, ,.;,, _. denn so 
das Waioen~ über Weih­
nachten?• - .Nun ja' lagt der 
Türofl'ner .ganz gut, aber nlch­
stes Mal nehmfln wir doch lieber 
- ·,,. Puter. 
111amN w~ Oenndodl t,,o,, der 

--laldrt~ ·­~dodr ·n....,,..,. 
zuffesgewwson--, 

Der Gle&-K.,,,,.,-
Horw i.uft eig,ig mit der Gieß­
- umlter. Da hgt sein 
Freund Gemo/h: .w.,,,,, -
Du mit der Gießkanne n,m?" -)eh 
gieße Blumen!' - .Siehst Du nicht, 
daß das Kunstblumen sind?' - .,Ja 
natrJrlich. deswegen habe ich ja 
auch kein Wasser drinne' 
LapAlle 

Kreba zu Weihnachten 
Ti// und Eulenspiegel sitzen vor 
dem Weihnachtsbaum und pal<­
ken ihre Gaben BUS. Tdl bekommt 

ganz viel; nämlich · 1 Videokame­
ra, 1 Spielkonsole mit integriertem 
CD-Laufwerk, 1 H1gh-Fei-Anlage, 
1 Videorecorder, 1 Computer und 
einen vollautomatischen Socken­
drehet. Eulenspiegel dagegen 
bel<ommt nur ein Buch. Als es 
Zeit war die Bettruhe anzutreten 
fragte Ti//: .Sag mal, kann •• sein, 
daß dich unsere Eltern nicht lieb 
haben?'. Darauf antwortet Eulen­
spiegel ganz fesch: .Sag mal, 
kann es sein, daß du Krebs 
hast?'. Anm. d. Red.: Nun gut, 
lieber Laber-Lambert; wir hätten 
auch ·n Scprpion nehmen kön­
nen. Tschüßi Laber-Lambert!) 
Hindi 

3 mal StJinder 
Unterhalten sich drei Frauen: Eine 
aus Frankreich, eine aus Rußland 
und eine aus England, wie das 
Glied des Mannes in ihrer Spra­
che bezeichnet wird. Da sagt die 
Französin · .,also bei uns heißt er 
Vomang, weil: nach jedem Akt 
fällt er.·. Da sagt die Engländerin: 
,.Bei uns heißt er Gentlemen, weil 
nach bei jeder Frau aufsteht.•. Da 
sagt die Russin mit kämpferischer 
S/imme: .Bei uns heißt er Parti­
san, weil: er steht immer und man 
weiß nie, ob er von vorne oder 
von hinten kommr. 
Von Hoppe/ 

Sehr lustig 
Die Mutter ist entsetzt: .Horst, 
mein Junge, wo hast Du denn 
diese ordinärtm Sprüche her?· -
.,Abar Mama, die sind doch von 
Goethe!" - .Dann such Dir gefäl­
ligst ·nen anderen Spielkamera­
den, der Goethe ist kein Umgang 
für Dich!" 
(Der Erzlh/er dieses m!zes Ist 

--.,,, EnMrlen tot ~, 
Mainzer Nutten 
Unterhalten sich zwei Nutten. 
Sagt die eine Nutte: .,AJso Mainz 
ist ·n Dreddoch'. Sagt die ancier&: 
,.Also, meins auch'. 
KaltinLuder 

Blindenhund 
Kommt ·n Blinder mit seinem 
Blindenhund in 's Geschätl. packt 
ihn am Schwanz und sch-rt 
ihn hin und her, also wie ein Las­
so. Da kommt der Gasehilfsfüh­
rer und fragt: .Kann ich ihn hel­
fen?'. Daraufhin der Blinde: .Nee, 
nee ... ick schau· mich bloß um!' 
Aus'm Fetnsehn 

Schlluche 
Kommt ·ne Frau in Laden und -will 
zweffeilige Unterwäche probie­
ren. Sie gibt das Oberteil wieder 
ab. Da fragt der Verk/Jufer: 
.Wat'n? Zu klein oder zu groß·• -
.Nee, nee, paßt a//et noch in a 
Sch/Dppe,'. 
Knl.llh-lnge R•-



A****LOCB 
D 
,,Bodystyler Asshole Awards" 

DJ DIE ROSIE a,s Bertn freut sich Ober 
seine Auszeichnung. 

Diesen Titel werden 
wir ab sofort jlhrlich 
an einen Musiker oder 
einen DJ aus unserer 
5,,..., .. ,·crlcihcn 

ttierbci spielt ~ 
Rolle, ob seine Musik 
schlecht geworden ist, 
ob er einfach nur 
Scheiße aussieht .•. Wld, 
Wld, und. .. , sondom 
einfach nur sein öffcnl­
lichcs Aul\rctcn. Um 
das Ganze nichl einem 

pcrsönlic:hcn Kick geben zu wollen, hab. ich mich bei einigen Leuten 
wngcbilrt. Mein Favorit Cisch Club-DJ "(Beh)lndic" wurde bicrbci 
allerdings nicht all zu oft genannt. Schade eigentlich, er hAtt' cs sich 
verdient. In meiner Befragung kristallisierte sich mit rund 50"/4 eine 
Person bcnus. And lhc winncr is ... 
~Slcfan Machslochuff alias Slcve Harley Davidson" (boah, ey • 
klingt das sch\\ul! - Anm. d Red.: Name gelndcrt!), oder einfach nur 
als "DJ Die Rosic" bebnnt. Er wolllc ja, daß wir mal Ober ihn 
schreiben. Dali dies im Rahmen einer Tilclverlcihung passiert, haue 
er sich wohl nicht lrtumen lassen. Herzlichsten Glückwunsch! Nun 
gut, ich kenn· ihn eigentlich nur als Schlcimcr, der cs jedem rcc:bt ma­
cbcn will: Stundenlang erwalml er, daß er doch bei RAMMSTEIN 
auf der Gtstclistc stchL "Toll!" meinen wir, was viellcicbt nicht mehr 
zu bedeulcn hat, als daß er bei deren Promolcrin angerufen hat (tolle 
Leistung!). Er ist eben halt ein A ... , der sieb in soetwas badet Ein an­
dermal kaut er mir ein Ohr ab, wie Scheiße doch MANIPULATION 
sind. Zwei Wocbcn 
spllcr sitze ich beim 
Manipulation­
lnlcrview im Berli­
ner ,,Loft" und wer 
kommt winselnd­
bettclnd, leicht 
schlcimcnd zum 
Backstage? ... "Hey 
Sl«.ki,darfich 
rein?". Das DJ DIE 
ROS!Eeingan= 
Kerl ist, bewies er, 
als er kürzlich unse­= " Lindi" alias 
Phallus noch aliascr 

Und das ist • - Mine Aulzelcmung: 
Eil Planelarium fQr zu Halme; liegt g&­

ochmei<lg in der Hand und ist form9c:h6n. 

D.Keu.er aus einem OOMPH!-Kamrt nwsschmci8en wolllc 
(Betonung liegt auf wollte!). Ich kl!nnte noch so an die IS andcrea 
kleinen Slorics erählcn, aber ich will es bicrbci belassen. Wir erwar­
ten Eure Vorschläge, wer diesen Tilcl nächstes Mal bekommen soll. 
Bisdam ... 

Euer Noir Man 

\ \ \H Rh.l '\(,IHR H~ D \h.110'\: 

Die Sto'l ist echt. jedoth mjkhten wir daraufhinweisen, d1ß 
jegliche Ubereinstimmungen mit einer ancletp, PfflOII rein zu­
flllic ist und daher von der Redaktion nicht belbsichtict sind. 



AUERHAN1)~ 
BLUE VELVET-FESTIVA ... 
... SABOTAGE Q.C.Q.C. 
... l>IVE 
... TEMPLEBEAT 
... MEATHEAI> 

10. NOVEMBER 199S... 
••• BERLIN „KNAACK" 

Am schnucklich-schicken Eingang überraschte 
der sil8c Kmcnprcis von nur 20,-DM, sollte es 
vielleicht eine inofTIZielle Vorwarnung sein? 
Mein Enchcincn bei dieser Veranstaltung war 
nur bcpiindct im recht heftigen lnkRsse an 
TEMPLEBEA T. Und doch, es hat sich einiges 

in meinen Ansichten. .. 

Damit ho<r iYen1 (Oive) die Leute wllrend des 
Konz- nicht ln16lig beaabbert, hat er vom 
NZt NMn enlsf)rechenden Mundschutz ver­
ac:hrieben bet<ommen. 

Die Bcater vom Tempel spielten zu meinem 
Schrecken leider am Anfang, welches von den 
1111m 1 42 .,auJincrbamcn" Bühnenbeobach­
tern .,.. 2 (danacr ich) mit dodl rc,cbt in-
leativcn aber dcanod, 1cm Applaudic-
rm bdcbat wurde. Von dm mir bcbnnlen Ti­
teln wurde meines Encbla. IM' ein oder zwei 
ppidt, noch dazu du bdalacktate ( .. Fight"). 
Bei dm - wu8lcn die mdlr in elel1ronischc 
Gefilde llßlCSiedclten Stücke, auf Gitarren 
\Wzidltcnd, sehr zu tbcrzeup:n. Die Gitarre 
~ vcmamchlc sich die Mixtur zu 
dem 6blichcn GclJr6ed, wdchcs live ,icllcicht 
vcrx!n«zba, ist. 8nx:ka, konnten zum 

Bcdaucm der acsan,ten BS-Crcw 
dica,al leider nicht bqutachtet werden. dafür 
ObclnlC:hlat mich die Sabougen mehr. Nach­
dem die Templefrit2JCn ziemlich fü, die Platt­
form wrlicl!at, Obcrnahm recht flüssig die 
Gnippc mit diesem pouhißlichen Logo die 
Rqic. Allcinc dank dicsan Logos wegen war 
mir eine AnhOrprobc immer etwas zu eklig. 
aber wieder wurdat diese bcschisscnen V orur­
llCile pnzlich über den dreckigen haufen oa­
DICIII Kacke acworfcn. Bei den letzten zwei 
oder chi Darl>ictm1gen der Tempclgurus sang 
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-lüCh~(bedilgt 
durch W-..chuß im Kopl) IChewlen bei 
hn betonders beieb1 zu Min. Hier fall er ge­
rade YOn der l!Ohne. 

Sabougc-Isabclle teilweise sehr viel mit, wirl1e 
ocbr locker Wld frischte die Songs ganz erheb­
lich auf. Es war der zarte weibliche Teil, der 
nicht durch die besaitete Ausstrahlung das jetzt 
auf 20 oder 30 angestiegene Wld vorrangig 
mlMlichc Publil-wn zu reizen \\ußte. Die mu­
sikalische ~~ unübcrhörbar, auch ~~CM 

an der sclu4io,,ipk=, l?crfonnancc noch et.was 
gcfwnmclt werden sollte. Gerade dies wirl.1e 
jedoch wlrmcr w,d nicht überzogen wie nele 
krampfhafte Versuche anderer Gcsangsliinst­
ler. Ohne dieser überaus famosen Stimme wa­
ren die Sabo·s zwei Maiskolben wert, da über­
mlchtigc Abrlwnknaller in Sachen Muzax eher 
eine Raritit dantcllen. Besonders inkRssant 
am Konzert war die Vcrschmclzung der Darbie­
tungen von Templcbcat Wld Sabotage, da Mi­
chclc Benetcllo Wld Isabelle stimmcnmäßig ein 
gutes Team ergaben .. Die Copilotc.o von ihr, 
die dann den Sabotage-Part übcmahmcn, hatten 
einen etwas merlmürdig dreinschauenden 
Blick, bei denen muß das wahrscheinlich so 
sein, bestimmt ganz leicht crklArbar ... 
Trotz der diffusen Wortwahl hat mir dieser 
Auftritt als cinzigstcr des Abends größtenteils 
bcmedigt (nidl. imcr Hose, sonclcrn im Hirn, 
lidJcr Mll'lhall). Der Stroaz-Gcbalt mcincr 
Bcwqunpkulturc:mic:bte dm HOl,q,unkt, die 
,_..._, Hcads libcrmuslal midi clmnoch 
nicht so puanz. Rollen 1111a1 sie auch aich · so 
pi. Drei Giwrcn und ein ochlcs (1) Sdilagzcug 
IIIIIChlcn zws uwas Unn, die Lcuk:hcn bam­
pclta, audi hibsch rum, mehr war von meiner 
Seite nicht zu rqpslricnn. Auf Disk mögen SIC 

halbwegs aut ldinp, auf der Bühne ,eh6rt 
ciftiFS mehr dazu. zudem hlttcn sie auf ein rci­
nea Mc:tal-C-«-Mcctina«lichc Anhinge, 
ihr Eigen nennen k&incn. Nach nur 2 Wld ·nc 
half hour gelangten wir zum eigentlichen Hö­
hcpunl,.t des Abends, welches s~ da DIVE 
IWlftte. Hier wurde ein ganz klcm wcrug deut­
lich, warum nicht die T oilctte des 
,.Lindcnparks" als Austragungsort des Festi­
vals vcrwcndct wurde. Der Besucherandrang 
erreichte den absoluten Spitzenwert von min­
destens 60 Menschen. Das Auftreten des Ein­
Mann-Projektcs hatte mich im Vorfeld schon 

etwas inkRssiert, doch sollte idt du,di deren 
Anblick, welcher auf die iußentc Wld ausge­
dehnteste Manigfaltigkcit der heutigen Perfor­
mance-Möglichkeiten 1.urückgrciftc, überrascht 
werden. Manche mögen es akzeptieren oder gar 
gcccil finden, vielleicht auch schön. Doch nur 
um den Strobo auf langsame Stufe zu stellen, 
das DA T-Tapc ,.u starten Wld wie unter 3000 
Voit-Ein\\irkung herum ,u zappeln, brauchte er 
sich doch nicht den langen Weg zu diesem ab­
gefuckten One ,u machen. Um jemanden beim 
kuriosen Abholten beobachten zu können, 
brauche ich auf der gan, netten X-TREM­
FREKWENZ nur den lieben SCHOEPFER 
oder als besonderen Augenschmaus den skuri­
len Bewegungskünsten des niedlichen KET­
ZER· s alias LINDEBOOM alias Vagina alias 
Klitoris genug Aufmerksamkeit widmen. Ei117ig 
die al11Stischcn Mitbrüll-Orgien, was man von 
Dirk ivens keinesfalls als solches betiteln 
konnte, sind bei uns nur in Ausnahmefällen 
hOrbar. Da erscheint mir die slru.1c Kon,.crt­
Ablehnung von olle RUDI mehr als logisch, 
obwohl selbst sein plumpes Erscheinen einiges 
mehr zu bieten hätte. 
Zum Schluß ein 1..-urzcs Requiem: T cmplcbcat 
waren gut, die Saboteure zum Teil sehr gut, 
Mcathcad olala, Di,·e naaaja ... 
Das Entauschcndstc am Abend war der frühe 
Schluß so gegen 2, Kacke konnte auch nicht 
mehr viel produziert werden, nur dem Alex 
ziert jetzt eine SO-Meter-Bremsspur ...... . 

Ein ha~;;;friedcner Akasar 
(MDK-Mitglied No.2) 

BÖHSE ONKELZ ... 
... MERAUl>ER 

1$. OKTOBER 199$ ... 
... HANNOVER 11 MUSICHALL" 

~f .~Mlfrni 

Hab · ich glatt , ·ergcsscn, Marshall fürs letzte 
Heft meine Konzertkritiken zu geben. Egal, 
egal - gibt' s die eben diesmal... 
Wer dieses Jahr die Onkclz live erleben konnte, 
hatte seine Eintrittskarte mit Sicherheit im 
Von·crkauf gekauft. Wie fast bei jedem 



1 1E1'J1'JYEAUeus~~ ~ 1 

1t ein. wie pelnllch/ Diesen Mo­
nat gibt es Q!r nicht ao viele 
harte Saiten von mir. achllelJ• 

1/ch war Weihnachten (11 euch das 
Fest der 1/fbl/chen llfusilc. da kauft 
man sich nicht aovlel MM. schnelle 
und gltarrlge llfuslk. 
Aber-.. habe Ich {II dann doch 
noch tar Euch. Ich V8!JP'!Che hier· 
mit hoch und heilig. da#J nlchsa6 
Mal viel mehr In dieser Rubrik zu le­
fflt aein wird. 

Beginnen will ich mit Repulu, einer 
weiblichen Punldady aus den USA, die 
ihr Album •s.xp;g· vorlegt, erschienen 
bei E/ectric Blue. Ich kannte die gute 
Frau vomer nicht, muß aber gestehen, 
daß sie mich voll überzeugt hat Sie 
macht wirldich guten Punk, verdammt 
straight und sauber, mit geilen Songs, 
kraftvollen Gitarren, guten Melodien 
und einer sterlcen Stimme. Was wiH 
men mehr'? Thematisch bewegt sie sich 
eher im zwischenmenschlichen Be­
raich, ihm SWcke tragen Tdel wie 1 
Want Sex oder Fuclc The World, aber 
auch soziallcritische Komponenten 
sollte ich nicht unter den Tisch kehren, 
denn es gibt auch Tdel wie / Want You 
Dead oder World Gone Mad. Sie sieht 
aus wie eine obszOne GOre, streclct ei­
nem den Effe-Finger 
entgegen (auch Glad­
bach-Fan, was?), aber 
das ist alles wurscht, 
denn was zählt, ist die 
Musik, und die ist echt 
geil. 
Aus dem /-lause Noise 
erreichte mich gerade 
noch vor Redaktions­
schluß (na gut, den 
hatte Ich extra wegen 
dieser Scheibe um drei 
Tage rausgeschoben, 
ich schlimmer Schrei­
ber, ich) die Best Of­
CD von Kraftor. Na­
türlich nennt man so 
etwas in Meta/kreisen 
nicht Best Of, sondem 
man gibt einen richti­
gen Namen her, hier 
•Scenarios Of V-10-
lence~ mit 16 Songs, 
die hauptslJchlich Re­
mixe der Bandklassiker 
sind, teilweise aber 
auch live (und bisher 
unverOffentticht). Zwei 
neue Tracks runden dir 
68 Minuten ab. Auf 
zehn erfolgreiche Jahre 
kann die Band zurück• 
schauen, nun tut sie es 

für uns alle, indem sie eine gute Aus­
wahl an Tracks zusammengestellt hat, 
die einen guten Überblick über die ver­
schiedenen Facetten von melodischem 
bis trashigem Meta/ bietet. Für Fans ein 
ldams Muß, für alle anderen ein guter 
Einsliag. 
Aus dem Hause T& T kommen Vlrgln 
Sfffle, die mir helf&n, diese Seite zu 
füllen indem sie ihmm Album den un­
ku~n Namen "The Marriege Of Hea­
van And HeH • Part Two• verleihen. 
Exisäeren tut die Band ja auch schon 
seit 15 Jahren und hat schon so einige 
erfolgl9iche Alben hingelegt. Hier ha­
ben sie nun gar nicht mal unrecht, 
wenn sie im Info behaupten, eine ge­
lungene Kombination 11011 purer Meta/ 
Power und Agression auf der einen und 
der klassischen Symphonie auf der an­
deren Seite erzeugt zu haben. Das ist 
wirldich gut gelungen, pomp(Jse Metal• 
musik, die wirldich sehr sch6n ist, sehr 
melodisch und mit tollen klassischen 
Elementen unterlegt. H6tt doch mal 
rein. 

DAMITwARENQEHARrEH SAITENAUCH 
SCHON - Eg. LEmER TIP: DIE TCYTEN 

HoSEII flNP MEJffl PA: 

TEIIOYBAUCH (HERl'HA DENN JE. •• ) 

Siehat"a 
fauotdict hi1ler 

. den Ohren (IM 
· nlchlruhi11er 
. den Olnn). Sie 

lcriegl nlmlch 
lnnFeuer­

sc:luz-Mantel 
richtzu. Ted­
dybaud,flng 

dabei Feuer IM 
Flamme zu. 

gleichlM-
eben hlrter 

denn je (wie .., 
danach-., 
zeigen ww Euch 

lieber nicht!). 

ELEKTRO 
NISCHE 
Nun endlich r e­

gelmäßig zu h ören 

'Mr freuen uns. mitblilan 211 
tllnnell. daß de 8efmo. 
Nisdle im erst8I) .... 

1996 erstmal enlß. 6-n 
Serldeplab im DIJanlin r.111 
MI «l'-·9.tl) Mit 
~ 
YN 

' ·IJit 
bl ()KB. 

Ra®; gzeo Mtfi Kabel, 
montaJS, 19 Ufr 
Wir sind auch im Internet; 
http://www.cs.tu-berlin.de/"' 
thetoptnVelektton.html 



Teddybauch's 
Gedichte . Teil 4 

Je, llflCh dlMN ,,_,~Ihr nicht 
wnNlflont, denn Tedd),Clauch Ist 
,,,,,,,,,., ottlzleller Go«hHitlChfol­
,,., des deutKINn Volk• und so­
mit -• .,. dk:llten, IIUCh -,n er 
1/M nicht w#I. Anne Sau das/ Nun .._...,,.,. ... 

Sommu wu{ 'Winter 
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BUND PASSENGERS 
05.CU. Pot<dam, l.indenparl< 
06.CU. Druden, BC R-u/ 
07.CU. Oehne, Half Ga/1 
12. CU. FOrll..,,w-. 

~n• 
13.CU. Cottbus, GIMJhouse 
19.CU. ~ . Schwimmbad 
19.CU. St'Gallen, Remise 1W 
20.CU. Stuttgart, EfEf. Fellbach 
21 .CU. München, Tilt 
23. CU. Nürnberg, Hirsch 
25.CU. K~. UIKO, 

26.CU. Bochum, Zwisdlen1al 
27.CU. &em.n. Modemes 
30.r:>4 . Magdeburg, Krupps 
02. 05. Hemburg, Logo 
03. 05. Hannover, Music Hai 
CU. 05. Bielefeld, Zek 
09. 05. Eisenach, Mac/ 
10.05. Lichtenstein, Unionshof 
11.05. Leipzig, Anker 
15. 05. Rathenow, Lemurill 
17. 05. Zltau, Kulli GroBhennOfSC/orf 
18.05. Gro/lerJhahn, 

Schützenh«ts 
24.05. Senn. Kullurt,,..,_ 
25.05. Stevenhegen, T11nkhaus 

MusicHo//e 
U. 05. Parchim, Stltdtho//e 

CHRISTIAN DEA TH 
19.02. IMon, XS (A) 
23.02. Dudingen, 8ed Bonn (CH) 
24.02. Neuchatol, C... A Chocs 

(CH) 

COLLAPSED SYSTEM 
04.CU. Schwedt, P2 

(UVEACTS: Denc. o, Die 
& Zero Oefecta/ 

DEINE LAKAIEN 
05.03. Sodlum, Bhf ~ 
08.03. Bochum, Bhf ~ 

07.03. --· lller Unden 
08.03. --~ Oll.03. SI--. r-.,,, 
10.03. Kiel, Mex-- Hai 
12.03. ~ Docl<a 

13.03. &em.n, -· 
14.03. -· Kuluttelri<. 
15.03. K-.,,,., Sledthale Durl«h 
18./Xl Zßrich, 0)-namo (CH) 
17.03. M/Jnchen, Mutrath• 
19.03. IMon, Ar«>a (Al 
21.03. &w,gen, E-Werlc 
22.03. Leipzig, w.tl< 2 
23.03. 5-, Kulumaus 
26.03. Braunsctt.,.;g, FBZ 
27.03. Kfise/, Spot 

28.03. 8ie/efeld, PC 69 
29.03. Meinz. KUZ 
30.03. K-.iautern. Kammgarn 
31. 03. Stuttge,t, Theaterhaus 
02.CU. Berfn, Metropol 

LJGHTSOFEtJ 
01 .03. Etfurt, Padagog. Hochschule 

PHILTRON 
29. 03. Wetzia,, Franzn 

THINK ABOUT MUTATION 
05.CU. v___,, GamHntehalen (BI 
06.CU. Konz-S--Mou/, Haie 
07.04. Manchen, Terminal 1 
OB.CU. Stuttge,t. Langhorn 
09.04. Amsterdam, Par«iiso (NL/ 
10. CU. KtJln, Live Music Hai 
11.CU. Hamburg, Marldhale 
12. CU. Berfn, Hu<leys 
13.04. Chemnitz, Krattwerl< 
14. CU. Katowice (PL) »>tba 

WELLE: ERDBALL 
09.03. Chemnitz. Kraftwerl,, 
22.03. IYemigwode, Kuba 
06. CU. Leipzig, Anker 

07.04. - · Ciach aub 
(UVEACTS: Infam, Celestrophe 
Balet, Neuzelt Syndrom, Neon 
Judgement, Cet Rapes Dog/ 

ZERO DEFECTS 
04.04. Schwedt, P2 

(I.IVEACTS: Denc. o, Die 
&CcfepndSystem/ 

26.CU. -burg, - ·s 
FESTIVALS .;-:-­

BOOYSTYLER-FESTIIIAL 
30.03. ütdenperl<. Potsdam 

(U\IE.ACTS: Yo/Worc, Cyt,er Am. 
In - Contidence, Static Icon & 
Sp«:ial Guest!!!) - --- -----

DARK WAVEIEBM-FEST ... 
27.04. Treptaw, Arena 

(UVEACTS: Denc. Or Die, 
M.,,;ptMOon. DrHdfu/ Shadows 
&-) 



Komcrt ihrer Tour war die Musichall in Han• 
no,·er mit ca. 5000 Besuchern aUS\·crbuß. Zu 
MERAUDER kann ich leider nicht ,·iel sagen, 
da ich rund ¾ ihres Konz.crtcs im Onkclz• 
8ackstagc: RlfflllCbaogcn habe. Mcraudcr aus 
Brooklyn I?) stammend, crinncrtcn mich sehr 
stark an FEAR F ACTOR Y. Nun aber schnell 
zu den Onkclz. .. 
Los ging's mit dem Opcncr der neuen gleich• 
namigcn CD .,Hier sind die Onkdz". Ich hab' 
noch nie ein Publil.-wn erlebt, das dermaßen gut 
drauf war. Von der crstm bis zur letzten Reihe 
sangen die Fans jeden ihrer Songs mit Zwi• 
sehen den (bciligcn) Liedern verlangte das 
Publikum immer wieder den Titel ,.Mc:xico". 
Von der neuen LP gab' s 111D' fiinf Stücl.c (Hier 
sind die Onkclz, Finde die Wabmcit, Danke für 
Nichts, Ich, Wer nichts wagt· kann nicht ver• 
licrcn). Entaunlichcn\'Cisc konnte das Publi• 
l-wn auch diese mitsingen, obwchl die CD erst 
11 Tage vorher auf den Markt pommen ist. 
Der Rest dieser Supershow war eine Darbie­
tung ihrer grOßten Hits. Nckropbil, Heilige Lic• 
der, Der nette Mann, Wir bam noch lange nicht 
genug, Gehasst • vcnlammt • vcrgöUcrt, Ich bin 
in dir, Nur die bcslm. sterben jung. .. um nur ci• 
nige zu DC11DC11. Nur einen Hit hatten sie doch 
glatt ,·c:rgcsscn: Mcxico. Selbst als das 
Saa1licht anging, und die Cmv anfing das 
Schlagzeug lbzublllCII, dachte niemand an's 

Nach-H..-Gchc,i. So fonbte das noch voll• 
zählige (außer der Fascho, der auf Weisung der 
Onkclz der Halle vcrwicscn \\urdc) "Mcxiro~. 
Und siehe da: Pe's Schlaguug wurde wieder 
z.usammcngcbastclt und die Onkdz spielten 
spontan diesen Titel. Ein Supcr\.0117.crt von 
Kcvin, Gonzo, Stephan und Pc, das wohl so 
schnell keiner vergißt. Ich frcu mich jedenfalls 

schon. Jaß ich fior das koo,.crt am nächsten 
Sam.iag Kanc,i habe. Für mehr als 100.000 
K001.crtbcsuchcr bclamcn die ßOhscn Onkel, 
die b'Oldc,i.: Emtnlls~anc iibcncicht. Her Ai• 
chcn Glfock\\unsch! 

Noir Man 

STRANGE WAYS-FESTI ... 
... GIRLS UNOER GLASS 
... ARTWORK 
... THE CAIN PRINCIPLE 
... OVERGAMENT 

1. DEZEMBER 199L 
... POTSDAM .BROTFABRIK" 

Mein Interesse an diesem Abend "urdc fast 
glnzlich auf ARTWORK bcg,au.t. womit die 

Overgament 

anderen Gruppen in diesem packenden und 
vOllig mitrci8cndcat Bericht leider etwas zu 
kurz~ -,lcn. Die beiden Mannen von 

Daß Herr 0lwlld Henke (Goethes Eiben. Art· 
worlt) nicht am Daumen llac:ht, mußte er dem 
PlA>ll<um unbedingt beweioen. Er lulschl nam-­
lich viel lieber an etwas ganz anderem (helle!). 

OVERGAMENT ncnten bereits bei ihrer Pro­
be durch cinai pissen Song mit llcrnbcrau· 
bcndcn Ohrwunncharakltt (Lech,!) mehr als 
ab. so da6 ich mir ihre V ,u für chu 

Ein Hund,__ Falco. 

174 Seconds angc:ta habe. Ihr damaliges Dc­
butalbwn ZJCl'riss ich nicht ganz so derb \\ic 
viele and=, doch vunngjg nur durch das gute 
lnstnmlcntal·Stück. welches auch live ( voo Ta• 
pc) zum besten gca,cbcn wurde. Die ~Show" 
glich derer von 98 andcn:n EBM-Pscudo-Stars, 
damit Schlull und up mit dieser Gn,ppc. 
Zu THE CAIN PRINCIPLE kann ich nach nun 
Ober 1ix wccks nicht mehr viel bcrichtcn, doch 
der liebe Manhal1 lchrcibt bcstimm1 ganz frech 
noch einen ftlnflCitigcn Roman darüber (Anm. 
v. Marshall: NO!). Mir blieb im Gcdächt· 
nisspcichcr hinacn, daß wir DI dieser Zeit mit 
einer beim staben D1 Tode pommctlCl1 Ratte, 
die verdammt sOll dran schuc, etwas Fußball 
spic1tcn. Doch dicscl lid>c GcochOpfblicb in 
einer Einheit bcstdlcn, das Zcrkimn klappte 
nicht so ganz. Danach fllhrtc ich ein kurzes, 
aber dennoch liebeoswertcl Gcsprlch mit der 
inlacsSlldcn Ramona. Dieses \\urdc lllllerbro­
c:bm von dem Auftrdm .Jochm Ossi 

tmnw _,,.. der Blr _, T--Slngor slngle, 
bnchloa Oltlet ... , .. 0Mlld ... lclei,- Nik· 
urc:hen D1 rnact.\, - ,_.~hier 
nicht__, kam (-Nicken), denn• ist• 
Slancl,ld. 

Haikes und Co. Das Kon,at wurde natiirlidl 
clominicrt von Oswalds unausdr1lddichc Aus­
stnhlung, auch WfflR die Performance nicht 
ganz die Tiefe erahnen ließ, wie die voo GOE· 
THES ERBEN. Man spllrtc mit jedem Atem• 
zug, daß er auch dicocs Projekt mit vollstem 
Elwgciz begleitet und auch Platz für lockcrc 
Atmosphire hcrndtl Nach einer Einleitung 
wurde mein Lieblingsstück von ihnen in Fonn 
von „Stadt der Trlwnck darp,tcn. Musik 
zum Schweben, am Tage dic9cr Welt 



cnlRichen. Jochen führte ehe,- eine wiauffällige 
Rolle auf der Bühne, die ihm scheinbar rechl 
lieb ist. Ein lockiger Bir von Mensch übernahm 
den Part der krll fiigen Tc:nor-S1imme, die nicht 
nur ,·on Oswald, sondern auch n,n mir sehr ge­
nossen wurde und eine regclnx:hlC Saugwir­
kw, mil losscnen Au bcwitklc. Die 

Und hier nocheinmal In Großaufnahme ... 

musikalische Begleitung war während des gc­
samlen Kon,.crtcs sehr hochwertig. was hculzu­
tage nur noch seilen geboten "inl. insbesondere 
mil Blick auf die erschwerten Umsländc in Sa­
chen kühle Klhc. Zum Abschluß ließ man mil 
einer sehr gelw,gcnen Vcrarschw,g dun:hblik­
kcn, daß auch im Leben von Oswald und Jo­
chen Humor kein Fremdwort zu sein scheint 
Laßl Euch hiennil W1Sausweichlich klarma­
chen: Ossi iSI zweifelsfrei der bessere Falco' 
Zu GIRLS UNDER GLASS fällt mir auch 
nichts mehr ein. was nur soviel bedeuten kann, 
,,ic: War nich' dolle ... , ansonsten wäre wohl 
etwas hängengeblieben, oder mein lieber Ket­
zer?! 

Ein schwer bttindrutktcr Akasar 

DIE ÄRZTE ... 
16. NOVEMBER 1995... 

... MAGDEBURG .• AMO HALLE" 

--:,~ 
Slllllill' llltlf:'. -, ... ~ 

. ~C)·- ... wTN'Q 

Ein Än:tc-Koozat kann man nicht beschreiben. 
man muß cs erleben. Es ist einfach nur gcüiiii­
iiiüiiüiiil. hall die .beste Band der Weh ... 

DARK X-MAS 11. .. 
... E-CRAFT 
•.. PSYCHE 
.. .THE UNKNOWN 
... THE FAIR SEX 

is. DEZEMBER 1995 
..• BERUN „KULTURBRAUEREI" 

Nachdem jeder ,·on w,s eine kulinarische Köst­
lichkeit w,scrcr tür\.ischen Freunde und Phallus 
ein halben V ogcl ,·crschlw,gen halle, das erste 
Six-Pack des Tages sein Soll nahezu erfüllte, 
begann die atemberaubende Geschichte eines 
Konzertabends. Alleine E-CRAFT waren den 
Preis von 25,-DM mehr als wert, doch leider 
wurden noch drei weitere Bands für den netten 
Abend vcrpRichtet Doch zuerst zu einer mei­
ner Liehlingscombos. aus der fast hübschesten 
Stadt Deutschlands oder gar Europas, Eisenhüt­
tenstadt Der potthäßlithe Proll (lrcffcndc 
Wortwindung by Phallus) hinter dem Keyboard 
war durch die recht enorme Entfcmw,g für das 
Publik-um nicht ganz so \\ürgcrcizfördernd wie 
sonsl üblich. Die anderen beiden hatten immer 
noch die ~pischcn EB\1-Backpfcifcnfrcsscn, 
die optische Darbietung war zugcstandcnemei­
sc professioneller als noch im Knaack. Ihr 
Problem bestand darin. daß sie ohne T ourbus 
voll Hüttener Fans nie ,·olles H.:ius haben wer­
den. Die bereits eingetroffenen Gäste kümmer­
ten sich um den letzten Staubkorn, leider jedoch 
nicht für die drei feschen Buben. Die Reak'tion 
von diesen schien eher einen gelangweilten 
Eindruck zu hinterlassen. Schluß mit böses 
Gclästere, denn jetzt kamen die PSYCHE's. 
Mir waren diese bisher unbekannl, \\ie ich da­
nach bemerken mußte: Sehr zu meinem Leid­
wesen. Der Sänger machte interessante Faxen 
und \\ußte gcschick't mit dem Publik-um urnzu • 
gehen. Die präsentierte Muzax war abwechs­
lw,gsreich und recht impulsiv, überzeugte mei­
ne überkritische Substanz zum Teil sehr und 
bot eine willkommene Abwcchslw,g. Eine Bc­
titlw,g der Richtung war mir live nichl ganz 
möglich, auch gcsangsmißig tendierte die 
T oruage sehr. Als krasser Gegensatz wurde 
Psyche \'on THE UNKNOWN abgc!Ost, von 
denen gewiss niemand etwas wußte. Die Show 
war mehr als peinlich, auch wenn die Mucke 
zumindcstcns anfangs noch eine gewisse An­
zidwng vermag. Die Stimme war derb rnetal­
orialticrt, pnauso wie das Auftmen der lang­
haarigen Berber. Die musikalische Untcnna­
lw,g dessen wilkte \'0Uig deplaziert, da sie wie 
reinrassige EBM anmutete. Der Klops von 
Slngtt plazicrlc seinen fctlen Körper dcsOftc­
rcn in die Menge der Giste und vcrw,glimpfte 
mit seinem übelst sicchmdcn Gasen durch frei­
gelegte Wabbclmasscn die noch vorlwldcnc 
Luft bis in·s x-trcmstc. Nach mchrcrcn Stücken 
\\urdc cs verdammt langweilig, doch der 
MEA T LOAF-Z"illingsbruda wolhe w,bc­
dingt weiter dahinsiechen. Zugaben wurden 
gcwlhrt ohne die dafür erforderlichen Zwufe, 
rundherum eine prima nen·cndc Angelcgcnhcit 
Der HöhcpWtkt des Abends folgte, viele kamen 
nur, weil es sich um das letzte Konzert von 

THE FAIR SEX handeln sollle. Der Rcs1 des 
nichl erschienenen Fankrciscs wu8lc wohl um 
das schlcchlC Live-Ereignis dieser Gruppe . 
Musikalisch lief wihrcnd des Konzertes ein 
freches Tape seine Rw,dcn mit Um dies mil 
etwas wettzumachen, vcrsuthtcn sie cs mit ei­
ner Hüpf- und Hampclpcrformancc. Gegen die­
ser wende ich kein übles Wort, doch WIS ge­
schah milden Stimmen der beiden'/! Waren 
diese in ,wci Standulvcn a la Gorbotschovana 
ertrunken, oder warum 1.cnnarterten diese so 
furchlbar grölend und unwürdig den treuen 
Kreis der Anwesenden ... , auch klein Tillchcn 
war trot, seiner kleinen Gröllc ganz enorm 
enttäuscht. Ein gelw,gcncr Abschluß der Nacht 
fand in Form einer CD-Verlosung stau. Da ge­
nauso viele Scheiben wie Rcst-Glstc vorhanden 
waren, war die Lösw,g des Problems nicht allzu 
schwierig. 
Insgesamt gcschcn überzeugten nur Psyche, 
luschtik war cs trotzdem ... 

Akasar 

AND ONE FANCLUB-PA ... 
... MELOTRON 
... MANIPULATION 
... NO DECAY 

16. DEZEMBER 199S ... 
... BERLIN ,.CISCH CLUB''. 

M, wie jetzt? Rammstoin? 

Hey, momcnt mal, da war ich doch gar nicht! 
Da mußt Du Dir, mein lieber Marshall, schon 
jemand anderen suchen. 

NoirMan 

AUFLÖSUNG: Ein Strafgefangener, der 
sich nach einem Stück Seife bückt. 



Tach. Leute! /,eider ist unser Lager for unsortiertes 
Toilettenpapier immer noch nicht so alle, sondern voll ... 
voll dick so::usagen. Deshalb verkaufen wir unsere alten 
Ramsch-Hefte, denn das J{an::e Gelumpe brauchen wir 
nicht mehr - liest eh· kein Schwein (höchstens mal 'ne Gi­
raffe.') . 
Alle.fet::te aufgeführten Artikel (Hefte'!) sind selbstver­
stündlich nichtsßir Querdenker und Abiturienten, weshalb 
wir diese auch ::um sagenhaften Preis von nur 3,-DM pro 
He{I (i11k/usive Porto & Verpackung) an /:'uch abl{eben 
wollen (und das ohne, daß Ihr sie uns wiedergeben müßt.~. 
So, das wür's auch schon für morgen. Alle Nachbestellun­
gen bitte sauber und diskret an (denkt bitte dran, uns Eu­
re Anschrift auch sauber und diskret an::ubieten'): 

R 

p 
14428 POTSDAM 

(ZothO 
OrDie, B 
Synt~,. 

No. #3 
(Machi 
Elegant Mac 
Etemal Afllict 
Tenninal Choi 
Cat Rapes Do 

N.#4-Aril/ 
in alle Ewigkeit 
Seiten; u.a.: Ni 
Image Transmi 
Euphoria, Dei 

ben, EI 
ans, Dust 
For Resu 

N / v 

) 

s genialstes Fanzine" 
.P,l, Armageddon Dildos, 

· tation, Welle: Erdball, 
Hope, Dorsetshire, 

oy, Dead Can Dance, 

es Erde, bis 
Beat); 68 
' Fabrik, 

, Lights Of 
Gere ... 

Pitchfork, Oomph!, Sabotage Q.C.Q.C., 
Holz, Laibach, Max M, Trial, Bionic, Yelwo 
Nursery, Putrefy Factor 7, Orange Seetor. .. 

No, #7 - Qmmber/ Januar 1995/96: 116 Seiten; .: Camouflage, 
Anne Clark, Blind Passengers, Dark V oices, · on, Dementia 
Simplex, Die Krupps, E-Craft, Distain, Erasure, Front Line Assembly, 
Lacrimosa, Legendary Pink Dots, Love Like Blood, Project Pitchfork, 
Rammstein, Shining, Soma, Trial, Umbra Et Imago, Oomph! ... 

DODYSTYLER 

"" 
1 

•.. 
'v) 
~, 
.,/ 

~'\ 
.\ 



l B E R 0 m A B L A ß m I F A 

m R m m N 0 T E m L m A N I s 
H u E G E L m A K z E N T E m 
A N K A m A B T m H y A E N E 

u N E M p F 0 H L E N ~ L D m 
J m L E I m y E T I m m L m A 

0 p m B E A T m u M m s I A M 

B R m 0 m L 0 K m E N I G M A 

B 0 D y s T y L E R m L E A R 

m J A F F E m A m m H 0 N D E 

K E R R m s u u R m A m z E N 

0 C K E R m s T A T u s Q u 0 

m T m A m 0 H R G A s M u s m 
s p I K E m E I N s T m 0 m s 

' H I T m m G R E A s E m T u C 

E T A p p E m B R E I m I m H 

E C L I p s E m m m N I E m M 

T H I N m E I m z m m A N T I 

m F E u I L L E T 0 N m T E E 

M 0 N p 0 L E N T E m s m E R 

A R m G w E N N m s C H A R F 

u K m I A m m I B E R E R m I 

E m u R m A p 0 L L 0 m z I N 

R A T L 0 s m m u N w u T m K 
EXCLUSIVEL Y DESIGNED FOR BODYSTYLER BY KA Y MANAZON 
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"'4'~ 
Front 242 E 5,-Prote oder 4' ,1-

27,-Murmeln • 45,-Lollis. 5,-Matchbox 

SCHWACHSINN 
voll wave • voll indie • voll scheiße 



GENE HACIMAN beim Auslachen seines Walki-Talkis-
Csdilechtes folo, W91°k lollystyier-5atelil• Aef 1 1 ; Wir ■.n.. - Yas1· •11id1 

BRILLO-Sammelbild für Abiturienten! Jeder Abiturient erhält jeweils das Schwarz-Weiß. 
Bild auf dieser Seite als Extra-Druck zum Po-abwischen. 9,-DM extra (pro Bild) an Brillo-



Hallo Schlcimcr! 

Wie 11.-\\ißl. hatte ich im l.:vlcot llcll die ldoc mit 
dem Gro&nJCigcn-Wcttbc\,crb. \\Orauflcinc Sau. 
so. wie \\ ir es b'COlC m,artct hält~. gcanh,otct 
hat. Und das bei einer Aullagc rnn 70.000 (Oh. ich 
glaube, ich habe da -1 Nullen "' \ id gcsdvicbcn! 
Naja, macht nix). Das finde ich doch eher schwach 
mn Euch. wem man lxdcnl.~ "ic,·icf \\idcriicftC 
und fri,d-obslönc Gro6aovei&'Cfl sich dcsöllcrat 
in Brillo rcinsdtlcichcn. Da \\irbl der eine für sci11C 
frisch-wann an~f\c Hundcschcißc, die man 
fein säuberlich auf dem heimischen Wohnzimnu­
lisch ausbn:itro kann, ohne daß man sie je wieder 
abFut>beft ldoovnl: ein nher "morum für 
scinc,~lamspan!!C, \\dchcdam 
auch noch auf unserer Brillo-Ptcis\ulcilutg 1995 
mit Andreas Elshov. im J...,. in der Koddcrrio,c 
einer Linolium-Frau abstrus ihre Wirkung mgtc. 
Gcschrnacklos und schade ci!l"'llich, also ,-crp­
scn wir's, obwohl ich die 100,-DM pro pooncnc 
Aruicisc F1IC für cincl1 E.xldusiv-Ptatz im mo­
drigslal Sc:nion:mold Dc:wchlands gcspc:ndcl 
hiw,: Dem Brillo-Club in Hamburg. Dorin hiw, 
sich dam der Rmnc:scltmicd einer 90lchcit Wonne,. 
l'roppc:n-\\dtl gctiihlt ... ganz bcsrimrnt! 

Versessen wir auch Andreas Eisholz, der alsbald dtRhbnunc, als er das Pn:isgcld in Höhe vai 10.000 
Haribo-Goldbarrcn ,ui Mr. Alicn S.F. ~ Mr. Alicn hillcvidlcicttdodt nicht so dolle mit 
den Zähnen tlclschcn sollen, und das ru, weil er..,. umcdingt sein neues, up todale-Gcbiß dem Publi­
l'UIYI l.cip wollte. Die Gisle jedoch nntm bloß cncltrockm aus dem Proisvcricihung•Saal, um Spei­
chel an den Wllndcn der Brillo-Kantinc brcitzusclmimn und sich danach mit " Tot:r Oma~ m übcrgid!en. 
Trotzdem aber wa-c:n jede Mcnsc Sdiiilc:r, ~ und Jupdlid,c, aber auch Dealer, Tüdrm, Bosnier 
und Miillfllhrcr anwesend, die sich das Ereignis nicht cnschm lassen woUta,, so daß ich mir den Onl­
nungsttupp vat aufplihk:n Kindcmippcnglrt ci!l"'llich hätte sparen lrömcn. Sie lutschten auch so 
ohne Bedenken an ilwan Nuckel und Lricglm nidtlcinmal mit, was da übahalpt für 'ne Show abgcla. Der 
Höhcpunl.'t des Abends w.- allcrdings, als einer der Gisle wllrcnd der Zmmonic ais dem Fenster 
sdia.-e und brlillle: .,Ey, da unk:11 wird gerade ein Budddkastm auf~ Kanmt, laßt uns spidcn ge­
hen und Gn1bcr ausheben!". und schonw.-der Saal fast lccr(derStnm w.-nochda). Mit ihm der Sack 
volkr Pn:isgcld. Doch das w.-nicbl alles: Umcr ,,Andi" bekam ja nicht ru pures Geld, sondern auch ein 
limitic:rtcs Brillo-Puzzlc..Spicl, bcstdx:nd aus<ka Teilen, mdemcrbcltcnochciliig bas1dt, weil ich ihm 
versprochen habe, \\a1II crcs schafft, ihm den Wohnsitz seiner Muter m llcigen, und einen echt~ 
.,Geasy-Dauma,Jutschct'', der so groß ist, daß man ihn nichteinmal in die vor Nem,siw bcpinl.dtc Le­
derhose packm kann. Bei Andi wa-c:n aber auch noch mdcrc, .,lockere" Sachen m bewmdcrn. So sah man 
z.B. auch zum cnlcn mal bei ihm ais ociner J\tnlfilllmbose oine Süclfrucä bcraisguckcn, die er aber im­
mer nur dmmt bei sich tragt, danit es "volle," wnt und er die MAdcls anbabx:n kam. Wir haben die 
Melone jcdoc:b in einem \ut Andreas unboobachldat Momon unaulDllig mit einer Stachelb=c ausge­
tauscht. Die Fol!!"ll wa-c:n fatal: Eierstociu,g, Hoden geplatzt, Sammblasc IIJSIIClaufen. Urin vcddo:ckert, 
etc ... Naja, sa so11·s 1U1 gewcsc:n sein? Es schcirt so. 

Übri!!"llS wird unser dicsjämp Brillo-Fcslival leider nicht wie gewohnt in Rüssdsheim staUfindcn, da 
dort ein paar Elcfam:n die Einfnt und den Parkplatz des Dorfes blockicmt W.- sind aber derzeit schat 
in Vabandlungco mit Jq,cs Chirac, der IB1S mbot. es doch mal in Fnd.mch an dem MIS\S'OII-Atoll m 
probicn:n, was sicherlich ein ,.Bornbo,spcl1a wird. Aber wie scsagl: Momontan alles nur Vcmand­
lunga,, die noch verbandelt werden milsscn. Wr BCben ..,. aber Mühe und hoffen schon im nichsten Heft 

~ Nlhcrcs ~ m lrömcn. Geba.- wird...,... Festival ab Jooi • da knallt die Satnc so schon! 

So, rwß jetzt aber scln:II wieder zurilck in 's Knrict:nhaus. Die haben Dimlich nicht gi,rnc,l.t, daß ich für 
kurze 2.cit abgehauen bin und 'ne süße Puppe, die ich damals noch bei Beate Uhse bcslcUtc, als Timmg 
in ·s Krankenbett legte. Ich wcnle sie jetzt mal ~ gehen. .. 

Popptgut! 

(Gcasy) 

Achtung - Späturlauber! 
• Problemlosen Urlaub bietet die 
TOUR+MAX in Grönland. 
Kein Regen, kaum kälter und ohne 
blockierte Grenzübergänge! 

Ofi'ems35I 

LAIBACH 
..5EHTEST 

TANZSTIL 
-VONEtu!NlloGEN 

DEPECHEJW!l)E 
...M!lll ~EI\ 

TBE USID&ftS 
~AG 

sOND-Trs 
-PUPPETS1 

DIE BERTIGO's 
-AL TE ZEITl!N! 



um 
SÄIIGERIIIZTIIEIIISSRISTI 

Da dtJr Frontmann ,oo LA/BACH in - ZIJit MOile halte ad die Bühne zu"°"""""• ,..,/Jle er nun doch zum AugenBIZI (Folo) . Glüc:ldichetweise 
- die Augen in ~ - nur se,in Orientierungssinn hat - et-- n«hgela..,,,,, Oder liegt es daran, daß ,,,. pennanent ..., Backsta-ge-. W>rliett, wMJrend tlf aich irgend,;o im Ged'llnge hetumlmib/? I 

,wer . , 1 een 
opeziellea Mila'ookap geoet,en- lies in Onru,g! (Weher hat er bloß deoen 
U-Boot~) 

__ ,AIIZSTII.:. ti 

DER SUII /IIJ6BI-TAIIZ 

Der ..,_ Sclni: Eie Bogen (2.v.1.)­
Tonz. Tanz den Elenbogen-Tanz! 

Der """ ELLEN BOGEN er­
flJndene Ellenbogen-Tanz ist 
der letzte Schmi und etfreut 
aich - steigender Beliebt­
heit. Nicht nur auf der Bühne, 
nein, auch besonders auf der 
Tanz:lf/Jche ist dieser Tanzstil 
vielseitig anwendbar. In-­
sondere bei TanzMchenf(Jl/em 
kann dieser Stil unter Umsttln­
c/en dazJJ beitragen, daß man 
wi«»r ein bißchen mehr Luft 
und 8ewegungshiheit be­

kommt. Auch im Kaufllaus ilt es manchmli ~ den EJen Bogen­S/1 zu _ _,_ GefWrich wird es f'#K, _,,, ALLE diesen Sli/ behetr-
ac:l.i lltd auSüben. Dann hlfl nur noch eina: Ab ctirch die Mitte! 

MUTE-ct,,,f DANIEL 

MLLER -anr,ettn,r,gtdn_,. 
~ - Er 
- beim Abspielen 
dNBandeseinegtt>-
S..PalN(10 Min.) 
nwlral>-Sa,ga 
bert-1<! lltd un/er­
wdrt jetzt dn Band 
ad J)mp o.x·s· 
(Foto). VHJlleicht ,,_ 
., .,. auch eine kurze 10-mnotige Schillfpause oder gar ein 8/adc-O.Jt? 
- G.L (g,mend) dazu: ,,Erhalte wohl eher einen Black O!A! 

~ auf Band 
1~ inHim 1 

um l1!ilblJm!!L 
i!ill !1.m ~ l'ii!1Jlk;!J. ~es Ausnahmemagazin 1/i§.Jfill!. !ll§l 
einmalbi§~J.!l!l/§H!J.l!/af/l§[§!i/JQ{J}Q~ daßi!;!J 
fWI. ggmj!~~!!!!dl 
Wahrscheinlich~ u /;J!!i!J,, !H!Jjgm§!JIJ. wie i!i!J ~ ~ 
~ denn i!i!J. l!i!! ~ ~ !lf!l ~r Brillo-Leser. /!i!! l!i!! 
1.1,Jahro arboitoifil~!!!!l/§!~Y!lsJ.!!!.w/§§. Wo­
chenende & i!l§. !i!li i!itJ. r.!§[ Bn!fil1[ mz ~ /!i!! /mtm lYt.§! 
kein BiY!. R!w1. ~ mi!i!l fll§! !ltmlt!J§ mit /SJJ!Jll!IM Y!1!1. ~ 
llJ!/ kommt. Mein /J!JJJl!l[ ig ~ in Wirklichkgd Parkplatz­
wächter !l!1!1. !&;!! l!e/a Y!l!!JlliL J1L 11/JQ,. ich li§h mich ll§!1l 
~!!!!IIJ1fJ~IIJiJ;hlll!it!.~!mml1&httM!JL.Qana 
~ich!l!i!!lü~mit'1!1/!J!~Eld/§=tt'§!]!!!]. 
mJli!R!JI. ill ~ Zwanqsiacke r~ Y!lsJ. ~ !li!l ectJt 
belämmg,tgs ~ '2lll!a flia ich 1/&lJ. l!i!:Hl!J. fEiS! lJ!!!l &!sgg: 
!!e!l. ~Ifllmiltilll!islm!~ 11/JC/ffa/(fner III Q!l:m! ~ 
i!!!lt!!!I.. lHl !!l!1!ibm ichfDltJBD.&itliL. !!!ti!! Künsltemame 
l&!!.i!lB!in!fi!llta'l!l!.c!s!il/tllll!l§!ll1!illsl:: 
K/einanzejqenwettbfl!lltP/ iJt ~: '61 Geheimnisyolle 
{isitl !lin.if l22S' oeheimnisVQI/ !In /lloD.ich~ H!!!!!l llJ1fJ M 
~~ichifs!uhiJI.ID. W,wnachten N~~ Qi§/J§/l§nsis;t/.~llit!!l!J!tmO§MlbIJtll!!!l.ichl.!i!!Wl!l 
!!1!~illl!!!H!!!~l!Ji1ll!1S1m!l~im~mzl : 
1.11,. 
!ii!lwi!!.11&ht~ ~ ich ~~l!u!El /liD.,.!1:'H 
ichmr!1//;tJLMJID!!!!!D!J.J/!!2~d!m!!.!äl2!19.~ 
Qlace!lisit!!.OJJtfiasa!L.~J./DsJ.lB!l!l&~~ 
lii§ HIZ!!!. ~ Q!l: ~ mz Bllllld ~.im/. !lE! li!ll!I oe: 
kfmml~~uqichJ;J&!Jl.[':iJl!ich/lillf/f!~Sz!Jl!!. 
!Jisit!!.§!lfäB.~ 
~IYifite~!Yl!ll!!!!!it!.fllm.~iJtOEJl.finhl!;!J;. 
~B!!!;/J!9!!!~!!!!!2!1!.Y9!!.~~~im 
~ ffl{§!le 21. ~@lni Ilo"!ll !!!!SI [Mi!J.e Erwarlunqen 
s9!!Wl!lisit!!.~~!l!§~s9!!Wllll~WWl 
~!!1§i!JH.~U!Jl!!1..!1'i!O!Yt2h!1t~1if!ill/jf!1: 
!ll!m!li!J~ISrl!Jl!!tll!1f,/Qi§.stimaJJmqlY.l[,ia§l1QQQW]i: 
fil. !&;!! r./§[ &!151.ill!ltl.HiDEl~ !1Sllib. ~ 
~ 2§!!l~ l!lll!! is;tJ misi!J. mll§n BQhofn111soana otHtll 
!!!!Sl!l!J!~atmet!!it!.bsihmimti!llltf!liMlll!&l!.1!!1!! 
/Jj[IIJiJ;/J§Q{);//1mlt/l1!1!!!JJl!.!!!!SI/Jl5iMf.taSammt..D!ll!!!ich~ 
~ !lt llD. !1i!;/J1 l!l!!1 f,1§!! !Jl.lm. lltal!ln l!ll!!a!a. f! Hi §i!l 
Of!!l!lil!!!!llf!MtammtJll!Jl§~Slllm!miibim1;& 
PETER1 lä!Wl.11/Jl/.!&;!J.,iMQ~~im~!Jj[ 
f! mj!i!J ~ 0!11 ml1!l Lm. mit Dl1J. BiJJRHI. O§O!iJfJL !ii!l l!i!! 
vor~(Bt~/!i!!/i!§i!!E:~l!t!Iltmz 
gmi.a!Jl!l§af?m!~!!it!.l!llll!lSllib.aitit!Il.a!l!!!l~ 
!lM. mi!i!l 52 ~ anomtlt !!JL d!I!! ich 111111 il!!! Olm/ 
!!!!Sl!!!lfiOf!!lffilfll;t!oUll!t;&!l/E:!!it!.~Uillml~ 
~l!l!aal!L.f!J!ID.Slm!l!i!!!!!Slflll&!ialIJiJ;/J'i!Jll.I:/!mit 
'IBf. ~ ~ all!/d.ich ll!t:ml!1.. 
~ J/!!2!& IJl§Q/J/J ~11!1f,/~/atJll../ä&!J.i§.l!!!l: 
~llm.il:tr~!l5l!l§!IJQ!~Wllll{~ 
M!.!ttf! wiff. !JigJJJ mit mir lll llla llllll!!l. J./DsJ. i1/l! l!ll!! misi!J. 52 t21l 
mit ilmm ~ 1"laala. 11111c lllliDlt> Vrinftliachifmus UM 
1M 11111 im III Milllllllll aut lllf'9tlElcjdw F<m timll. IILlst 
l!!lllilmo.lllYlifEllil!l.W!:'/JM/f!lmfl$//Jtml!llllll1llt:l1ll1E. 
all !!ll!l llfttl l!l!!l!l!I 11!:!!!.am.11 ld!I!! mlilll ~ /l/lJ. l!!i!l 
!Hl!fü!i!tL.~lif.misi!:!ll/111/S9tlftJ.flallm.i§!a!111taJ./DsJ.m 
!lll!.. m;g, r,,,,.tv,mentr, 'l!!tiill!! IS!ltf. ll!!!ll!!!!l:11!! me !!!!SI 
lsl§illt~lllm!llllmilllaimiaätt.Hllitlitä.. 
~i..c~tlll!llir.t!ll!lfilj//g_ll'llflll/!..lm!Dt!l!.s. 
~ /!l! 19 unl<omfTrmi!"I IJDil.milllnH!! 19 ~ m. 
QniJtia 11115 IP iadtRtodlat 411!1aa!&;!J.1$//Jti§!a!mitllf!l!& 
fz1J!lf/§! .wl2W:Iil!a1 Ml!alil l!l'lml!l.!lJl!lllmt!&;!J.~ 
!!!ll!!lllllc.Cllalaf.&Qulb.Jnl!/s/Jt!lml/§[.~Qf.Mn!IM 
Elslim~/l/lJ.llll!t imB!il!P.matJ. aAw lii§~ 
limt.lä.!!11!1au1llmltt!!IIIIA.IR!J..ltl4'111.li§ll§!~lif.~ wt~ Bri(lq-SamplerXXYJLQQQO!Q'f!i!!11,.~~!l!!is! mt. SqnderJusqfbe df!1lbea 
MBJ!~JO... 

{l!!!~&!!frtll!!!!! 
l!!il~ ÜBERfflAqEN~~ 

~ Q§ !11:1 !&,!! ejn geheimnisvoller Qoppglaänqer VQQ !I!!! !I!!!! 
im~ !li!lea ~ l!!! IM. Zf!sl::ZMJL.no geschrieben 
der rut m /5ff!!fJt !!!!§ ~ /Jt m nicht llf!!i!t!. 
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FOTO: Da lre<a sial de< 
RESIOENTS-5anger: End­
ich wieder ffei atmen, sehen 
ood lachen (ood riechen ood 
sprechen ood waschen 
ood ... ). Hoffenllich Obet1ebt 
er<ie-eude 
(mit sictl sebM) auch nacll­
dem ... in den Spiegel ge­
blckl hall 

Nach jahrelanger Ver­
ochleit,rung - Gesicht­
sidenli/111 hat sich nun der 
RES/DENTS-Sänger ein 
Hea g,,faßl und unter pro-

- - einer 
- KDSmeöksrin - (über die JMl/9) fest-
~- Gesichtsmas­
ke abnehmen lass«>. Zum 

Vcnctiein kan ('Mit man sieht) ein properer Slrlhelmann in den besten 
Jahren (ca. 60), dem das Lachen wohl noch nicN w,,pangen ist. Das witd 
sich aber~-._,,, er in den Spiegel b/icl<t. Hotrentlich witd 
""'Sdll9ck der 8/id< - ZlJ :tein«n-Aur,enblicl<!). 

OIVE belmJ\bopnl,g. Seo!Ziet 7 auf eilen S1reich (liehe trllenl) 

Bei <ieoer (\ol DIVE) "'11.ndenon Spo,t.t lcommt es darauf-,, m/Jglichst 
.- Zuschaer zu Ftll (m ...,,_, Sme des ~) w bringen. Ra-­
kctrJhtllw ist OOMPHI: 50 ,._,,.. mußbJn dran glauben, ""1o 50 Punl<1e 
sporllich (JIIMhen. Doo ~ E,pebtlis - Jok.e von AND 
ONE). Er bekam -0 (Nul!) Punl<l!!. Als Sänger des( Du liso darauf 
-. daß sich~ 2"'81 z-:tlBUflf in Spn.ngwen befinden, die 
Du dann quasi~• - - Es gilt natMch die Regel: Je mtJhr Zu-

" schauer Du erwischst • desto besser (desto mehr Ptinl<le). Die ,__ 
wichtige Gtunthge/ für diesen Spat ist, daß man ihm sehr spa,ta, be­
treibt. Also nichterst l/Other enl<indget> (z.B.: .A~ !.Mh,jelzt l<omm' 
ich!j, sondern ldott ohne ~ einen - Abflug machsn. 
Wenn man mehr als einen z-:tlBUflf hat und gezielt springt, kann eigent­
lich nix mehr schief gehen! Also einfach ausprobieten! (Die &illo­
Redaldion --~ keine Haflung für Fo/pescllilden, die bei 
fal$Chfl( ~ dieser schllnen Spo,t.t entstehen). Spat frBi! 

~ CJ~ 
~i~, 

Uwe (SÜNO-TEC) ilt eii Sucllender: Entwederouctt er IM!ine Befrie<i­
iµ,g im Gaben - oder er ouctt seine lh. 

Uwe (SOND-TEC) ist nun auch dem allgemeinen Tnind 111 Rs/igilJsitlll 
et1eQen und zum Islam Obe/pe11811Jn. Hier sehen ...- ihn gerade beim Mit­
tagagebet den S1ic1< gen AWl<a richlend (liegt Meld<JJ nicht im Osmn?). Es 
kann aber auch """· daß er Mine Uhr sucht. die er beim s,.«, im Sud­
_, -1onln hat. wr.t auch immer: V,o/ Spaß dabei! 

FOr Engltlnder: .~ The Feet lut - Take A Foat Bath!". Weißt Du nicht, 
...., es ist, -,,, ... _,,, die FOßa ~? Wenn man viol unletwBgs 
ist (z.B. lo<nn und so) und <iJtch l'ieles Adlret9n kam es passieffln, daß 
~ die FO&, schmetZIWI. Dav, hilf eigentlich 1W1 eins: Schneit 
,.,. ais den r-.. und ein _,,_ Fußbad ne11men1 Ptaldisch """" 
men auch ein Aqua,i.m da/Ur -- O.W das w- ein bi&hen 
mit dem Taucmieder"""""""' (ca. 30 - «!"•,sodaß m-, gerade noch 
,,,.,,._,, kam. A.w! schllgt 3 F/ieg8n mit einer Klappe: 1.) Die Fische 
alJubem zus/Ilz/ich noch die FOßa. 2.) Die Fische ---, sich sa/J. 3.) Nach 
dem 8111d gibO (mit hoher Wa'ndlei11/icl-) noch einen l<ulinaischen 
l..ecl<.etbisal (Fischsuppe!). Na dann:~ & Apptltil! 



lMII& mtfl tWl BIWlSDIT BEIM- 1 1 
,__-A_wtiBI __ IM_Ja_BM_rsKIIOR. __ !~ 

DM III• (PIii), jawot-11 U-- CIIIUI! 
Im~ W• mac:hler da? 
~ a..? Im Klrdlendlof? Er 
liV1 

Die a.-wnas haben 
sich in zwei ..,,.... Sands 
geepliltrt. Oe 8ananlls (Fo­
loJ mecllan jfltzl als Trio Mi­
lw. Die _,.,.,, .....,,,., 
lieh n RAMA .,.,, Namen 

zu mechan - - -denitindon _,;gslW>~ 
don., (ru in menchen Su­
,,.,,,_,.,,,,,.,. .. Elfol. 
ge~J. Degeget,,,. 
ben de s.n... - ,.;. 
"" T ,op«rlour erfo/grflidl be-

- (,nr - in ~~}. 

,,,.....,, - - Sicher­

Wie - SdJnappschuß .,,,.,. 
un.,,,.,,- fähigsten Papr.w be-
-st. singt CJaus im KJrd>en­
chor. Offenbar ist 6f ziemlich 
lammfromm ge,oc,,do,1 und will 
nun auch noch Zlm Chris/enlum 
übettreten. Hauplsache C Llr-

5""S - {die allseits 
bel<a!nle,i f..eallwmipsJ ent­
sprechen den VotSte/lungen des 
Chomilers (Scht8ien ist im Chor 
übrigens auch nicht so angesagt 
L..rs. /Jh .. Clausl). Unser Rat da­
zu: MCnch Claus, überleg' Dir 
das nochmal oder Groll Goltf 

~ 118/rwJ OerRestder__,,_IDieS.-
~. da • dao gebenHerdenTalclan(ChHcl-ta ... odorso 
PublilaJm vitlhdl Zll1I ~ lhnlcn). 

- """ /iallJ. Alec -nt1? 0dr-? 

MNSTRY 
~pi 
mlhwl­

-~cle 
Snlle. Vonichl 
..u,g1,pe11tu 

den Vertr.ehr u, 
sonothltt's 

Euchclel<llen _...,,,mOßt 
"'ame Schlllen ...,._.,., 

Endlich - sie sich nach Fet1igslel/ungdos ,,.,_ Ab.rn.a 

,.Das fllnh ~- """ stn,ß 

in - At,sik-Biß - und --~ gen in der l<a/letl Jtllltwzel nach-
/anmen: Dem Schlill.enfahte! 
wr, _, lliel Rode/spaß 
(und nit:H so viel blaue Fled<e}! 

TobiaslOIYtge­
raderleslem 
Ki'ldergarten 
nit Begeisle­
rmg ,liansel & 
Grelol'auf. 
MlSlsiehltm 
an, welchen 
Spaß „ dabei 
hat! Vieleicht 
klappfsja 
-Jahr 
niteilemU­
~inPup­
~ Ber­
ln. Wr drOcken -~ cleDaumen 
undvoralem 
90 lange. 

IMe..,. Toeias (Sllnd-Tec) in"""""~ Gesp,tlch ges/a'ld, ist 
er ein VcllJM~ Schon seit Jalnn tingtJ/1 er ldammheimlich 
d,n;t, die deulache ~ und tritt auf SdxJlesten auf 
(MifJrfich in Verlcleicu,g mit PettJcla, so daß er llie ~ ..,,, den 
PRINZEN amieht). lnlpiriett ..,,, CNNt; seiner 2. grollen. Leidenschaft, 
9dNJf er auch den T8Xf zu SON[)..TEC's Song .,Puppetsr. 

Mr. Frioell)dlmaaillllen<-)Hllpsadenpmn.Ja,ja,das 
__,mc:11c1e ~-.Ze11enl 

Das sind die Lausbuben ,an BERT/GO in tat.w1 Janen. Demals 
- llie nachjtJ/nlanger. -Obu,gsa,beiterste-.me Er­„ (im volkst1Jm/ichen Bet8ich) w,buchen (Htlhepunld-ein AuflrKf in 
der volkst1Jm/ichen Hilperade). Leider - der Soood der &,r,d zu scft 
fOr die hatt geaotl'anen Voll<smusl<-An/llnger. Dedun::h emislt im Karriere 
einen /eiclJl9n Knic1t Von da „ boscllloas«i sie sich auf das V""""3en 
..,,, Sands zu spezialillieten. Dazu besotpl9n sie sich einen Rsi&Nolf, der 
dann die B,r,ds >Wriß. Doch da dieser nach einiger Zeit vwsagte, f1klßten 

sie - die B,r,ds -llen. - ihnen dann aber auch nicht s/1zu 
schwer fiel. In einem - Gesp,tlch dazu geslllnd .... .,Fries,,ut": 
,,Anfangs ,_ .... ja einige Hemmungen die &n:ls so runlerzumachen, 
- ~ kommt nun mal am besten an beim Publikumr. Wie 
wehr, 11ie wahr! (Nicht VIVA). De lwltl man rxx hoffen, daß sich im Leser 
nidt TOTiachen wr /aiN Scnadsnihludo. Denn dann gelt die Auflage 
..,,,, B«tigo bald gegen O! (11,at's M- Jhe-.,,.,,_, 
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BODYHORST: Hallo Tilo, 
na wie geht's? 
TILO: Nicht so gut, meine 
Seele ist in Not! 
BH: Ein bißchen dunkel hier, 
findest Du nicht auch? 

TIW: Hier, nimm die Fak­
kel und halt sie mir in's Ge­
sicht! 
BH: Toll, Du brennst ja 
lichterloh ... Ich hab' gehört, 
daß Du noch eine zweite 
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Person in Dein Projekt 
(Lacrirnosa) integriert hast. 
Wieso? 
TIW: Ich hab' die Einsam­
keit nicht mehr ertragen 
können, da konnte ich der 
V crsuchung nicht mehr wie­
dersteh' n. 
BH: Man hört, daß Du und 
Dein neues Bandmitglied 
satanistische Messen haltet 
und Sexorgien veranstaltet, 
stimmt das? 
TIW: Nein, alles Lüge! 
BH: In Bayern (glaub ich) 
soll das Kruzifix aus den 
Sclrulcn entfernt werden ... 
TIW (empört): Was, wie 
jetzt, cruzifixio? Die haben 
meinen Song im Unterricht 
behandelt? Das kann ja wohl 
nicht angeh· n! 
BH: Deine Musik ist wirk­
lich SO einzigartig, WO be­
kommst Du bloß diese Ideen 
her? 
TIW: Ich bekomme immer 
große Unterstützung von den 
Dienern meines Geistes. 
BH: Also wenn Deine Die­
ner stctbcn, wlre das Dein 
Ruin? 
TIW:Nein! 
BH: Was ist Deine Lieb­
lingsspeise? 
TlLO: Bresso. 
BH: Natürlich habe ich das 
gewußt und habe Dir einen 

ganzen Korb voll davon mit­
gebracht. Bitte, hier, bedien 
Dich! 
TIW: Die könnten vergiftet 
sein, ich habe Angst. Aber na 
gut. Meine Flamme erlischt 
früher oder spater sowieso -
mammpfl 
BH: Jedesmal, wenn ich 
Dich sch, bist Du so blaß, 
wieso? 
TIW: Mein Körper ist vom 
Eise besiegt. Duhllt Feste 
Farbe sag ich da bloß und 
nur bloß. 
BH: Soweit ich weiß, bist 
Du ein eifriger Leser vom 
Bodystyler. Wenn Du mit 
dem Olliz vergleichst, zu 
welchem Urteil kommst Du? 
TIW: Also, ich muß sagen, 
das Olliz ist · ne Copycat. 
BH: Mensch Tilo, Du siehst 
ja gar nicht gut aus ... geht' s 
Dir nicht gut? 
TIW: Mir wird ganz 
schlecht, ich muß mich über­
geben. Wo ist der Doktor 
und wo sind die Schwestern? 

(J)Lo STÜRZ'IB DANN HINAUS 
UNP JCH MUim DAS IN­
TERVIEW LEIDER AB­
BRECHEN DENN DAS 
Sci-lwEIGEN WURDE 
UNERTRAGLICH LAUT) 

BooYHORST(FEAT.; LINDi 
& DER KANZLER) 
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